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Arbeitslosigkeit sink! Weiler!
Im Januar um 285000 / 2,25 Millionen weniger als im Vorjahr
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Berlin.  8 . Februar.
Der planmiitzigeEinsatz der Arbeitsbeschas

sungsmatznahmenzum Ausgleichder winter¬
lichen Saisonschwankungenführte im Januar
zu einem guten Erfolg. Währendin früheren
Jahren in diesem Monat unter dem Einfluß
der Entlassungenaus den Außenberufendie
Arbeitslosenzähl zu steigen pflegte, gelang
es in diesem Jahre, allerdings stark begün¬
stigt durch die milde Witterung, die Ar-
beitslosenzahiin beträchtlichem
Umfange zu senken.  Der Rückgang
betrug 285 VVV, so daß die im Dezemberein¬
getretene Zunahme von rund 344 VM zum
großen Teil wieder ausgeglichen ist. Insge¬
samt wurden bei den Arbeitsämtern3 774 üüv
Arbeitslose gezählt, das sind rund 2 239 000
weniger als am gleichen Stichtage des Vor¬
jahres.

Die Zahl der Arbeitslosen in den Außenberufen
ist in diesem Wintermonat um rund 140 000 zu¬
rückgegangen . So würde z. B . im Bauge¬
werbe  und den von ihm abhängigen Wirt¬
schaftszweigen Ende Januar 110 000 Arbeitslose
weniger gezählt als zu Beginn des Monats . Ein
Teil dieser Entlastung ist auf die großen öffent¬
lichen Arbeiten wie Autostraßenbau und die zahl¬
reichen Notstandsarbeiten zurückzuführen , die im
Januar durch die Gunst der Witterung weiter
ausgedehnt werden konnten . Die übliche winter¬
liche Arbeitsruhe im Hochbau und seinen Neben-
zweigen wurde durch die zahlreichen Anregungen
zu Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten stark ge¬
mildert.

Das sich über diesen von der Regierung herbei¬
geführten Antrieb hinaus auch die privaten Wirt¬
schaftskräfte zu regen beginnen , zeigt die Ent¬
wicklung der Zahl der mehr von der Konjunktur
abhängigen Berufsgruppen . In diesen Gruppen
ist ein Rückgang der Arbeitslosen um rund
144 000 eingetreten . Träger dieser günstigen Ent¬
wicklung waren in der Hauptsache das Eisen-
und Metallgewerbe , das Holzgewerbe und das
Spinnstoffgewerbe.

Im Einklang mit der Entwicklung der Arbeits¬
losenzahl zeigte sich auch in den llnterstlltzungsein-
richtungen der Reichsanstalt und der öffentlichen
Fürsorge eine entsprechende Entlastung.  Die
Zahl der Arbeitslosen in der Arbeitslosenversiche¬
rung ging auf 849192 , in der Krisenunterstützung
auf 1166 800 zurück. Arbeitslose anerkannte Wohl¬
fahrtserwerbslose wurden in den Arbeitsämtern
1317 873 gezählt , das sind 93 681 weniger als am
31. Dezember 1933.

Die Zahl der Notstandsarbeiter  nahm im
Januar um rund 138 000 zu. Insgesamt wurden
bei den durch die Reichsanstalt geförderten Ar-
beitsbefchaffungsmaßnrhmen am 31. Januar
414 274 Notstandsarbeiter gezählt.

Im Anschluß an den offiziellen Bericht der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung über die Entwicklung der Ar¬
beitslosigkeit im Januar dieses Jahres machte Prä¬
sident Dr . Syrup  vor der Presse bemerkenswerte
Ausführungen.

Im Januar 1933 konnte erfreulicherweise vom
Januar bis November jeder Monatsbericht der
Reichsanstalt eine Verminderung der Arbeitslosen-
zahl melden . Von 6 014 000 Arbeitslosen im Ja«
miar 1933 waren wir aus 3 715 000 im November
1933 gefallen . Man begann in der Öffentlichkeit
bereits diese Meldungen , in denen der Erfolg des
siegreichen Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit zum
Ausdruck kam, als etwas Selbstverständliches hin¬
zunehmen . Anfang Dezember nahm PräsidentSyrup
daher Gelegenheit , darauf hinzuweisen , daß man
für die Frostperiode Rückschläge erwarten und na-
turnotwendig mit einem Steigen der Arbeitslosig¬
keit rechnen müsse. Langandauernde Frostperioden
legen in weitem Maße die Autzenarbeiten still.

In der Tat brachte uns der Dezember mit
seinem langen und heftigen Frost das unabwend¬
bare Ansteigen der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der
Arbeitslosen stieg zwar nicht so stark wie in
früheren Jahren , aber doch um 340 000. Dieser
Zuwachs mochte dem Laien hoch erscheinen , dem
Sachverständigen erschien er niedrig , denn im
Laufe des Sommers waren Hunderttausende von
Arbeitskräften mehr als in den Vorjahren in die
Saisonberufe eingestellt und die Gefahren winter¬
licher Rückschläge waren deshalb für diesen Winter
besonders groß . Daß es sich bei diesem Dezember¬
zugang ganz überwiegend um Sa ison ein¬
st iisse,  um Auswirkung von Naturkräften ge¬
handelt bat , das beweist nun der neue Bericht
der Reichsanstalt . Im Gegensatz zu dem Winter¬
härten Dezember war der Januar milde , ohne
starke Fröste.

Die Arbeiter , die im Dezember ihre Außen-
arbeitsplätze ausgeben mußten , konnten im Ja¬
nuar ihre Beschäftigung wieder aufnehmen . Die
Arbeitslosenzahl ging um 285 080 zurück. Die Ge¬

samtzahl der Arbeitslosen , die Ende Dezember
die 4-Millionen -Erenze leicht überschritte » hatte,
sank wieder unter 3)1 Millionen.

Allerdings ganz so selbstverständlich , ist dieser
Rückgang doch nicht . Auch in den früheren Jah¬
ren traten im Winter Perioden milderen Wet¬
ters ein , damals griff man aber nicht sogleich
wieder zur Hacke und Schaufel , sondern wartete
mit der Wiederaufnahme der Arbeit , bis der
Winter sich seinem Ende näherte . Der jetzt zum
Ausdruck gekommene Kampfeswille  läßt ein
solches Warten nicht zu. Die Arbeit wird anf
ganzer Front wieder aufgenommen , auch wenn
die Gefahr droht , daß ei» nochmaliger scharfer
Frost wiederum die Einstellung der Arbeiten er¬
zwingt.

Dieser Gesinnung , diesem Glauben an den Er¬
folg der Arbeitsschlacht ist neben den umfassenden
Maßnahmen der Reichsregierung der Rückgang
der Arbeitslosenzahl mit zu verdanken . Wir kön¬
nen und wollen uns dieses Erfolges freuen , aber
wir müssen uns trotzdem die Möglichkeit vor
Augen halten , daß ein scharfer und lang dauern¬
der Frost im Monat Februar nochmals einen
Rückschlag bringen kann . Aber auch dieser Rück¬
schlag, falls er kommen sollte, braucht nicht zu

schrecken. Er ist dann ein Ergebnis elementarer
Kräfte und zeitlich begrenzt.  Die große
Linie des Arbeitskampfes wird von den winter¬
lichen Einflüssen nicht berührt.

Nach den Erfahrungen der Monate Dezember
und Januar glaubt Präsident Syrup sagen zu
können , daß die während der sommerlichen Ar¬
beitsschlacht gewonnene Stellung in diesem Win¬
ter trotz aller jahreszeitlichen Einflüsse gehalten
und gefestigt wird und daß von diesem Stande
aus im Frühjahr der Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit seinen Fortgang nehmen wird . Der Kampf
in diesem Sommer wird schwer sein , schwerer als
im Vorjahr , aber der Erfolg wird bei Zusammen¬
fassung aller Kräfte nicht ausbleiben.

«
Man konnte mit Recht gespannt sein, wie

weit der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
im strengsten Winter Erfolg haben würde.
An pessimistischenStimmen hat es wirklich
nicht gefehlt, die grau in grau malten und ein
uferloses Absinken der Zahl der Beschäftigten
vorausprophezeiten . Diese beiden Winter¬
monate waren ja schließlichauch ein Prüf¬
stein dafür , wie weit in unserer Wirtschaft
der Gedanke wurzelfest geworden war , auf

alle Fülle, wie es auch kommen möge, die
Zahl der Beschäftigtennach menschlichem und
wirtschaftlichem Ermessen zu halten . Wenn
wir nun im Vergleich zum vorigen Jahre
2 239 000 Arbeitslose weniger haben, so kön¬
nen wir damit nicht nur zufrieden sein, son¬
dern können getrost von einer neuen gewon¬
nenen Arbeitsschlacht sprechen. Diese Tat¬
sache stellt auch moralischein gewaltiges Plus
dar, denn wir wissen jetzt, daß wir auch, ohne
Rücksichtnahme aus Konjunkturerscheinun¬
gen und auf hemmende Witterungsverhält¬
nisse, bestimmt das schwierigeArbeitsbeschaf¬
fungsproblem in Deutschland meistern Kim¬

men. Der Versuch in diesem Winter hat
gezeigt, daß das ganze Volk und die Wirt¬
schaft mitgearbeitet haben, eine Erscheinung,
die wir früher überhaupt nicht gekannt hat¬
ten. Deshalb gehen wir heute mit einer Zu¬
versicht, die ihresgleichen sucht, in die nächsten
Monate hinein, wissend, daß der Rest des
Winters ohne erhebliche Schwierigkeiten
überwunden wird , aber auch in dem starken
Glauben , im Jahre 1934 mindestens weitere
zwei Millionen Menschen einer segenbrin-
genden Arbeit wieder zuführen zu können.

Burgfriedenskabinett Doumergue
Eine Regierung aus Parteiführern und früheren Minister¬

präsidenten/ Herriot Außenminister?
änb . Paris , 8. Februar.

Easton Doumergue hat am Donnerstagnachmit¬
tag eine Reihe führender politischer Persönlich¬
keiten empfangen . Ueber die Zusammensetzung
seines Kabinetts hat man keine anderen Hin¬
weise als die der „Information ", die als mög¬
liche Kandidaten für das Außenministerium
Herriot , Caillaux  oder Tardieu  nennt.
Caillanx könnte auch sür das Finanzministerium
in Frage komme». Der radikale Abgeordnete
Paganon  dürfte mehrere wirtschaftliche Mi¬
nisterien gemeinsam übernehmen . Flandin  soll
angeblich auch dem Kabinett angehören . Senator
Pierre Lava!  soll das Innenministerium be¬
kommen . Als Kriegsminister wird von dem Blatt
Marschall Petain  genannt.

In politischen Kreisen verlautet noch, bevor die
Verhandlungen Doumergues abgeschlossen sind, daß
dieser mindestens vier außerparlamentarische Per¬
sönlichkeiten in sein Burgfriedenskabinett aufneh¬
men will . Man nennt als künftigen Kriegsminister
Marschall Pötain,  als Luftfahrtminister den
Fliegergeneral Vuillemin,  unter dessen Lei¬
tung kürzlich 28 Militärflugzeuge die Sahara
überflogen , als Justizminister den Generalstaats¬
anwalt am Kassationshof , Matter,  und als Fi¬
nanzminister den früheren Gouverneur der Bank
von Frankreich und Währungssachoerständigen
Pros . Rist . An parlamentarischen Persönlichkeiten,
die dem Kabinett wohl mit Sicherheit angehören
dürften , werden außer Herriot und Tardieu noch
der Fraktionsgenosse Tardieus , Paul Reynaud,
genannt , der als Kolonialminister in Frage kom¬
men soll.

Doumergue , der bei seinem Eintreffen am
Donnerstagmorgen vom Jubel der Pariser Be¬
völkerung empfangen wurde , hat sich kurz nach
10 Uhr ins Elisee begeben , wo er vom Staats¬
präsidenten Lebrnn erwartet wurde . Beim Ver¬
lassen des Präsidentschaftspalais weigerte er sich.
den Pressevertretern eine Erklärung abzugeben.
Kurze Zeit später erfuhr man durch die amtliche
Verlautbarung , daß der ehemalige Staatspräsi¬
dent den ihm übertragenen Auftrag angenom¬
men habe . Ueber die Absichten Doumergues ist
vorläufig noch nichts bekannt . Mit um so grö¬
ßerer Spannung erwartet man daher nähere Ein¬
zelheiten . Es scheint außer Zweifel zu stehen,
daß der Staatspräsident seinen Vorgänger mit
außerordentlichen Vollmachten versehen hat , die
über die Befugnisse der bisherigen Ministerpräsi¬
denten hinausgehen , denn dies war eine der
Grundbedingungen , die Doumergue an die An¬
nahme des ihm übergebenen Auftrages geknüpft
hat . In einer Unterredung , die Doumergue
einem Vertreter des „Jntransigeant " auf seiner
Reise von Toulouse nach Paris gewährte , erklärte
der ehemalige Staatspräsident , es könne keine
Rede davon sein, daß er außer dem Minister¬
präsidium noch ein anderes Ministerium über¬
nehme . Er werde sich damit begnügen , das Mi¬
nisterium ohne Portefeuille zu führen.

Der Rücktritt des Kabinetts Daladier wird im
übrigen als logische Folge der Ereignisse bezeich¬
net und mit einem Gefühl der Erleichterung be¬
grüßt . Die Betrauung des früheren Staatspräsi¬
denten Doumergue mit der Bildung einer Regie¬
rung löst, wenn man von den extremen links¬
stehenden Kreisen absieht , allgemeine Genugtuung
aus , da sie als einzige Gewähr für die Klä¬

rung der Lage  und die Beruhigung der Gei¬
ster angesehen wird . Doumergue wird als rech¬
ter Mann auf dem rechten Platz gefeiert , von dem
man die Herstellung des Burgfriedens und die
Bildung einer Regierung der nationa¬
len Einigung  erwartet . Die Ansichten über
eine Auflösung der Kammer  und die
Ausschreibung von Neuwahlen gehen hingegen
auseinander.

Der künftige Ministerpräsident hat einem Mit¬
arbeiter des „Jntransigeant " telephonisch über
seine Pläne folgendes erklärt : „Ich bin fest über¬
zeugt , daß sich noch alles ins Reine bringen läßt,
doch müßte die Kammer von sich aus alles fül
eine Einigung und Entspannung tun . Wenn sie
die Führer aller großen Parteien und die ehe¬
maligen Ministerpräsidenten auffordern würde,
zusammenzutreten und ihre Streitigkeiten zu be¬
graben , wenn sie die Verpflichtung übernähme,
diese Männer zu unterstützen , dann würde die
Ordnung schnell wiederhergestellt sein . Aber ich
betone , die Kammer muß diesen Schritt von
sich aus tun ."

Ein derartiges Kabinett , dem beispielsweise
ein Waffen still st and bis Ende dieses
Jahres  gewährt werden könnte und das von
den Führern der großen Parteien und den ehe¬
maligen Ministerpräsidenten gebildet wäre , würde
in wahrstem Sinne des Wortes ein Kabinett der
nationalen Einigung sein . Es müßte sich einzig
und allein mit der Verabschiedung des Staats¬
haushaltes , der Wiederherstellung der Lage und
der aufmerksamen Prüfung der äußerst
ernsten außenpolitischen Lage  be¬
fassen.

Man merkt die Absicht. . .
Haussuchung in der Wiener sozialdemokratischen

Geschäftsstelle
Wien , 8. Februar.

In gerichtlichem Auftrag wurde heute vormittag
im Gebäude der sozialdemokratischen Partei , in
dem sich auch die Schriftleitung der „Arbeiter¬
zeitung " und des „Kleinen Blattes " befindet , von
der Polizei eine Haussuchung vorgenommen . —
Starke Polizeiabteilungen mit Stahlhelm und
Karabinern , Bajonett aufgepflanzt , besetzten das
Gebäude . Die sozialdemokratischen Blätter sind
heute morgen nicht erschienen.

Die Haussuchung erfolgte im Zusammenhang mit
den Waffenfunden in der Gemeinde Schwechat bei
Wien . wo bedeutende Mengen von Waffen , Muni¬
tion und Sprengmitteln beschlagnahmt worden
waren . In den letzten Tagen wurde auch an ver¬
schiedenen Stellen in Wien verborgen gehaltene
Massen und Sprengmittel des sozialdemokratischen
Schutzbundes sichergestellt. Die Haussuchung im
Parteihaus ist in den Mittagsstunden noch im
Gange . Bisher wurden mehrere Verhaftungen vor¬
genommen.

Haussuchungen bei den Socialdemokraten
— will sich Herr Dollfuß ein Alibi  dafür
verschaffen, daß seine „Strenge " auch die

Marxisten trifft ? Es gäbe ein weit einfacheres
Mittel , seinen Beteuerungen die Tat folgen
zu lassen: ein Verbot der fozialdemokrati-
fchen Partei Oesterreichs. Weshalb der starke
Mann zudiesem  Entschluß die Kraft nicht
aufbringt , darüber gibt eine Pariser Mel¬
dung Ausschluß, nach der die zurückgetretene
französische Regierung Daladier -Paul -Bon-
cour dem Wiener Bundeskanzler die Unter¬
drückung der Soziaidemokraten verboten
hat . Bei jenem diplomatischen Schritt , der
dem französischenSozialisten Leon Blum zu¬
liebe erfolgt sei, soll sür den Fall der Weige¬
rung des Wiener Machthabers die Ent¬
ziehung der finanziellen Unterstützung sei¬
tens Frankreichs angekündigt worden sein.
Wie wäre es, wenn Herr Tollfuß dieses An¬
sinnen zum Anlaß für eine Genfer Ak¬
tion  nehmen würde ? Eine Blamage
brauchte er indiesem  Falle nicht zu fürch¬
ten, da, im Gegensatz zum deutsch-österreichi¬
schen Konflikt, tatsächlichein  frsmdstaat-
licher Eingriff in die innerpolitischen Verhält¬
nisse Oesterreichs vorliegt. Aber der Bundes¬
kanzler liebt nun einmal das Paradoxe : Wo
er Grund hätte , zu handeln, bleibt er un¬
tätig , und d i e Taten , die er ankündigt , tra¬
gen das Merkmal sinnloser Willkür auf der
Stirn . Armes Oesterreich! -

Vertrauen für Lerroux
Madrid,  8 . Februar.

In namentlicher Abstimmung hat das Parla¬
ment der Regierung Lerroux mit 235 gegen 54
Stimmen das Vertrauen ausgesprochen.

Der Innenminister wandte sich gegen die Wühl¬
arbeit der S oz i a l de m o kr at i e. Er erklärte,
daß bei deren Weiterdauer zu überlegen sei, ob
die sozialdemokratische Partei nicht als außerhalb
des Gesetzes stehend proklamiert werben solle. Die
Antwort des ehemaligen Ministers und Sozia-
listenführers Prieto war die offene Erklärung , daß
mit allen Mitteln auf die Revolution hin¬
gearbeitet werden müsse und werde.

Die Erklärung des Führers der Sozialisten
ist angesichts ihrer Wahlniederlage , über die
bekanntlich noch kein Gras gewachsen ist,
nicht sehr tragisch zu nehmen. Vielmehr als
Lerroux die Marxisten , haben diese die Re¬
gierung zu fürchten, die dem Rechtsruck in
Spanien und ihrer Abhängigkeit von den
antimarxistischen Parteien realpolitisch durch¬
aus Rechnung trägt . Die von links angekün¬
digte Regierungskrise ist ausgeblieben , und
so muß denn die Drohung mit dem Anarchis¬
mus die innere Schwächeder Marxisten ver¬
decken.

Randbemerkungen
bl L. Bremen, 8. Februar.

Student und BM Der nationalsozialistische
Staat hat auch dem deutschen Studenten
einen neuen Weg ins Leben gewiesen, einen
Weg, der nicht abseits des Volkes geht, son¬
dern ins Volk hineinführt . Damit ist endlich
eine Zeiterscheinung verschwunden, die inner¬
lich längst nicht mehr dem gesunden Füh¬
len und Denken unseres Volkes entsprochen
hat. Seien wir ganz ehrlich: Die Durchfüh¬
rung des Studiums bis zur Hochschule ist in
den meisten Fällen nicht etwa ein Ge-
schenkder  Vorsehung  für den be¬
treffenden jungen Menschengewesen, sondern
eine sehrnüchterneAngelegenheit
desEeldbeutelsdes  Vaters oder irgend
eines Verwandten, wenn wir auch nicht be-
streiten wollen, daß ein nicht unwesentlicher
Teil unserer Studentenschaft sich das Studium
„abhungerte". Aber gerade aus diesem Grunde
beraus sind unserer Studentenschaft besondere
Pflichten erwachsen, die im alten System ge¬
flissentlich nicht zum Durchbruchgebracht wur¬
den. Wenn schon der Grundsatz „Besitz
verpflichtet"  richtig ist, wenn also in
diesem Zusammenhang das theoretischeWissen
des Studenten seinen letzten Ursprung in einer
glücklichenAuswahl des Vaters hatte , so
mußte man sich daran erinnern , daß alles
Wissen und Können nicht ein Vorrecht
darstellen, mit dem man protzen darf . Der
Student mußte also, seiner ganzen zukünftigen
Lebensaufgabe entsprechend, in den großen
Rahmen der Volksgemeinschafteingebaut wer¬
den. Er darf sich heute wahrhaft glücklich
schätzen, aus einer Lebensauffassung, die un¬
bedingt wieder in einen Klassendiinkethinein¬
geführt hätte , herausgerissen worden zu sein,
um edlen und hehren Aufgaben zu dienen.
Wie der Arbeiter der Faust sein ganzes prak¬
tisches Können der Wirtschaft und dem Volks¬
ganzen zur Verfügung stellt, damit Deutsch¬
land wieder führend in der Welt werde, so
wird der Student , wenn er ins praktischeLe¬
ben hineingestellt wird, mit seinem Wissen
ihm zur Seite schreiten. Beide werden sich
ergänzen und neidlos wird der Mann mit der
Volksschulbildungdem Manne mit der Hoch¬
schulbildung die geistige Führung zuerkennen.
Beide wissen ja , daß nur ihre gemeinsame Ar¬
beit den Aufstieg des Volkes verbürgt . Sie
fühlen, daß die Bildung nicht mehr
eine Barriere  zwischen ihnen ausrichtet,
sondern, daß der Gebildete mit Stolz auf seine
Arbeitskollegen nach unten blickt, die qualita¬
tiv das Höchste leisten, und daß umgekehrt der
einfache Menschmit demselbenStolz von den
Gebildeten als Kameraden spricht. Der Stu¬
dent von heute ist der berufene Führer von
morgen. — In Rußland hat man die In¬
telligenz totgeschlagen, um einem wejen-
und geistlosen Parteikönnertum Platz zu
schaffen. Der nationalsozialistischeStaat aber
weist der Intelligenz , auf Grund des Lei¬
stungsprinzips, die Führung zu mit der aus¬
drücklichenBedingung, daß sie nie vergessen
darf, woher sie ihre Befähigung und ihre
Kraft erhalten hat : nämlich aus dem Volke.
Die ständige Erneuerung dieser Kraft wird
deshalb auch stets von unten nach oben fließen.

Wenn jetzt die deutsche Studentenschaft
durch den Führer eine neue Verfassung be¬
kommen hat , so in erster Linie deshalb, da¬
mit für alle Zeiten der junge studierende
Menschuntrennbar mit dem Volksganzen sich
verbunden fühlt. Wenn er später im prak¬
tischen Leben stehen wird, dann ist er der
Mann , der nicht im Monde lebt, sondern der
in strenger Selbstzucht und Disziplin als auf¬
rechter Mensch mitten im Volke wirkt und
freudig einer hungrigen Menge aus seinem
reichen Wissen schenken kann. In diesemSinne
grüßen wir den deutschen Studenten!

GseMels über die Auf der letzten Tagung
dkliMk Nieste « ^ Reichskultur -
rirMsM -pikilk kammer  am Mittwoch
hat Dr . Goebbels  auch über kulturpoliti¬
sche Richtungsstreitigkeiten gesprochenund da¬
bei bezug auf die heutige deutschePresse ge¬
nommen. Wörtlich führte er dabei aus : „Es

es dorrst Nettes:

Plünderungen in Paris

Kriegsopferrecht wird erneuert

Kellnerstrsik beim Madrider Staats¬
bankett

Urteil im Gereke-Prozeß aufgehoben

Deutschland verliert im Eishockey in
Mailand
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geht nicht an, daß wir auf dem Boden einer
Organisation, die überhauptdurch den neuen
Staat erst möglich geworden ist, Rich¬
tungsstreitigkeiten  ausfechten lasten,
die nicht aus dem Geiste unserer Zeit geboren
strch, sondern noch dem Geiste der vergangenen
und überwundenenEpoche entstammen. So
bümure ich es auch bei der deutschen Presse,
daß sie so schwer einen goldenen Mit¬
telweg  innehält . Entweder ist sie anar¬
chisch, alles zerstörend und unterhöhlend, oder
kusch wie ein Schoßhündchen! Ein Mittelding
kennt sie offenbargar nicht, nämlich eine sou¬
veräne, edle, wohlwollende Kritik an einzel¬
nen Maßnahmen, die dann aber vermischt ist
mit positiven und guten Ratschlägen!"

Dr. Goebbels trifft hier wieder einmal den
Nagel auf den Kopf. Der größte Teil der
deutschen Presse ist heute noch nicht in der
Lage, dem neuen Staat mit dem Gefühl einer
wahrhaft inneren Verbundenheitgegenüber¬
zustehen. Zu einem Teil weint die Presse
zwischen den Zeilen dem vergangenen Zeit¬
alter bittere Tränen nach, glaubt aber gleich¬
zeitig, weil sie„schön Kind" nach oben machen
will , im phrasenreichen Wortschwallbesondere
„Erfindungen" auf dem Gebiete des National¬
sozialismus machen zu müssen und bewegt sich
daher gar manchmal wie der Elefant im Por¬
zellanladen. Da aber, wo ein ernstes Wort
am Platze ist, ist die Flucht ins Schweigender
bessere Teil der Tapferkeit. Und da hat Dr.
Goebbels recht, ihr fehlt der goldene Mittel¬
weg. Mit einer so sprunghaftenPresse kann
man nicht aufbauen, weder in der reinen Po¬
litik noch in kulturpolitischen Fragen. Wenn
die deutsche Press«, namentlichdie frühereso¬
genannte „bürgerlichePresse", ihrer Aufgabe
rm nationalsozialistischenStaat vollauf ge¬
recht werdenwill, muß sie sich schon völlig hin¬
einknien in die nationalsozialistischeGedan¬
kenwelt und nicht mit einem feuchten und
einem trockenen Auge die Dinge betrachten.
Das „Mittelding", von dem hier Dr. Goebbels
spricht, erfordert eben die ernste, verant¬
wortungsbewußte nationalsozialistische Er¬
ziehungsarbeit, die den Menschen und die

Dinge zur höchsten Vollendungformen sollen.
Aber scheinbarist das noch eine Kunst, die
sehr schwer ist . . .

Das Recht der
Kriegsopfer

In Kürze wird ein neues
Kriegsopferversor-
aungsgesetz  herauskom¬

men. Grundgedanke des Gesetzes wird der sein,
an Stelle des „passiven Rentenbezuges" das
Recht auf Arbeit für die Kriegsopferund das
Recht auf Ehre zu setzen. Wir kennen die
Kämpfeder Kriegsopferim alten System um
ihr Recht, und mit verbissenemZorn konnte
man von den Kriegsopfernimmer wieder iro¬
nisch die Worte hören: „Der Dank des Va¬
terlandes ist euch gewiß!" Es ist viel gesün¬
digt worden an unseren Kriegsopfern, wenn
wir auch gerne zugeben, daß ein gewisser Pro¬
zentsatz darunter war, der von dem Grundsatz
ausging: „Was verdiene ich mit meiner Ver¬
wundung?" Wir alten Frontsoldaten sind
damals nicht ins Feld gegangen, um aus einer
Verwundung einen finanziellen Vorteil zu
ziehen. Das Blut, das geflossen ist, gereicht
dem Frontsoldaten zur Ehre. Aber die Ver- .
sorgung der Kriegsopfer, die dann Hunger
und Not ausgesetzt waren, durfte nicht, wie es
geschehen ist, dem hl. Bürokratismus mit sei¬
nen wesenlosen Schemen überlassenwerden.
So hat man mit der Zeit die Helden des
Krieges zu verbitterten Feinden des Staates
gemachtund sie in marxistisch geleitete Ver¬
bände gedrängt. Gar mancherbrave Front¬
soldat ist damit politischin die Irre gegan¬
gen. Der nationalsozialistischeStaat hat aus
den Staatsgegnern unter den Kriegsopfern
wieder Staatsfreunde gemacht. Sie stehen
heute in der Front der Kämpfer für den neuen
Staat , weil man ihnen ihre Ehre wieder¬
gegeben hat, aber auch, weil man sie wieder
zur Arbeit zurückführte, die ihnen bürgerlicher
Egoismus verschlossen hatte, da ihr Krüppel-
tum für den Betrieb nicht rentabel genug
war. Das neue Kriegsopferrechtwird der
Schlußstein für die Gerechtigkeitgegenüber
mißhandelten treuen Volksgenossensein.

Zusammenarbeit Wien-Budapest'
Eine amtliche Mitteilung über Dollsuß'Verhandlungen mitGombös

Budapest , 8. Februar.

Das ungarische Telegraphen -Korrespondenz-
Büro meldet : Der österreichische Bundeskanzler
Dr . Dollsuß und der königlich -ungarische Minister¬
präsident Eömbös haben heute vormittag 9 Uhr
mit Einbeziehung des Ministers des Aeußern
Coloman von Kanya und der Wirtschaftsminister
sowie der österreichischen Gesandten Hennet und
Hornbostel die gestern nachmittag begonnenen
Verhandlungen fortgesetzt . Die Verhandlungen
wurden heute um 11 Uhr vormittags beendet.
Ueber diese wurde die nachstehende amtliche Mit¬
teilung ausgegeben:

„Die österreichischen und ungarischen Staats¬
männer haben im Laufe der gestern nachmittag
und heute vormittag abgehaltenen Verhandlun¬
gen sämtliche die beiden Länder interessierenden
Frage » besprochen und als Ergebnis der Ver¬
handlung » mit der größten Befriedigung fest¬
gestellt , daß in allen Fragen volles Einver¬
ständnis zwischen den beiden Staa¬
ten  besteht.

Es wurde beschlossen, sowohl auf politischem
wie auf wirtschaftlichem Gebiete i» e bisher be¬
folgte Politik fortzusetzen , die vom Gesichtspunkte
der beiden Länder aus bisher befriedigende und
günstige Ergebnisse gezeitigt hat und die es er¬
möglicht , daß die beiden Staaten auch in Zukunft
in allen Fragen , die gemeinsame Interessen be¬
rühren , sich gegenseitig unterstützen und mit¬
einander  zusammen wirken . Der weitere
Ausbau sowohl der politischen wie auch der wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit dient nicht nur den
Interessen der beiden Länder , sondern auch denen
des europäischen Friedens.

»

Reichsverwoser Horty verlieh am Donnerstag
Bundeskanzler Dollfutz bei einer Audienz das
Großkreuz des ungarischen Verdienstkreuzes , die
höchste ungarische Auszeichnung.

Die von mehreren Zeitungen verbreitete Mel¬
dung über ein Zusammentreffen Suvichs mit
Dollfuß in Budapest entspricht nicht den Tat¬
sachen.

Japans Hanbelsminister tritt
zurück

äub . Tokio , 8. Februar
Handelsminister Nagajima  hat seine De¬

mission eingereicht , weil er im Parlament wegen
eines Artikels angegriffen worden war , den er
in einer Zeitschrift veröffentlicht hatte . Das
Mitglied des Herrenhauses Matsumota  wird
das Handelsministerium übernehmen . In poli¬
tischen Kreisen wird die Ansicht vertreten , es sei
wenig wahrscheinlich , daß der Rücktritt Naka-
jimas irgend welchen Einfluß auf die gesamt¬
politische Lage habe.

Kettnerstrett beim Staatsbanken
«lob. Madrid , 8. Februar

Im Hotel „National " wurde am Mittwoch ein
Bankett veranstaltet , an dem sämtliche Minister
teilnahmen . Die Kellner hielten gerade das für

eine günstige Gelegenheit , urplötzlich geschlossen
in den Streik zu treten und „Nieder "-Rufe aus¬
zubringen . Sie wurden unversehens vom Platz
weg verhaftet und abtransportiert.

Tagung der Präsidenten und Präsidialriite der
Fachkammern . Am Mittwochnachmittag fand im
Propagandaministerium eine Tagung der Präsi¬
denten und Präsidialräte der in der Reichskultur¬
kammer zusammengeschlossenen Fachkammern statt.
Reichsminister Dr . Goebbels sprach dabei über
den ständischen Aufbau der Kulturberufe.

Auch Holland baut neue U-Boote . Zwei neue
holländische Unterseeboote , die kürzlich vom
Stapel gelassen wurden und die Namen „L 14"
und „L 15" tragen , haben gestern unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung die Ausreise nach
Niederländisch -Jndien angetreten.

Beck reist nach Moskau . Der polnische Außen¬
minister wird nach amtlichen Mitteilungen aus
Warschau am 13. Februar in Moskau eintreffen.

Englands letzter Versuch
Unterhaus-Erklärungen Ehurchttls und Baldwinö zur

Abrüstungsfrage
London , 8. Februar

Im Unterhause fand am Mittwoch die weitere
Abrüstungsaussprache statt . Anlaß zu ihr gab
der Antrag des Konservativen Elarry,  der be¬
sagte , daß die Verteidigung des britischen Reiches
ungenügend sei, da England zur See , zu Lande
und in der Luft zu schwach sei. Der Liberale
Evans  erklärte u . a ., man rede davon , daß
unter allen Umständen die Vereinigung
Oesterreichs und Deutschlands  verhin¬
dert werden müsse. Es sei zwecklos, Oesterreich
weiterhin als besiegte Nation zu behandeln und
zu verlangen , daß es wirtschaftlich unabhängig
bleibe , nachdem man ihm alles weggenommen
habe , was ihm habe helfen können.

Churchill  meinte , die Land -, See - und Luft¬
verteidigung müsse überprüft werden . Die Fa¬
briken seien so umzuorganisieren , daß sie unver¬
züglich für Kriegszwecke arbeiten könnten . Fer¬
ner müsse England den Londoner Flottenvertrag,
der es zur See einschnüre , los werden . Außer¬
dem müsse England seine Luftstreitkräfte so stark
machen , wie die Luftstreitkräfte jeder anderen
Macht sind, die als Angreifer auf England in
Frage kommen . Die Regierung tue in der Frage
der Landesverteidigung nicht ihre Pflicht.

Baldwin  erwiderte darauf , es gäbe drei
Gründe für Kriege : Dynastische , religiöse und
solche, die die Grenzen betreffen . Dynastische und
religiöse Kriege erwarte wohl niemand mehr.

Es blieben also nur Kriege wegen der
Grenzen,  und zwar im weitgehendsten Sinne
des Wortes , übrig . Es könne sich also auch um
eine Wirtschaftsgrenze handeln . Außerdem könne
eine Grenze durch das Anwachsen einer Be¬
völkerung so belastet werden , daß sie breche. Die
Regierung glaube jedoch und hoffe , daß alle
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Natio¬
nen durch Mittel der Vernunft beseitigt werden
können . Die britische Regierung mache jetzt einen
letzten Versuch zur Lösung der Si¬
cherheitsfrage.  In sehr kurzer Zeit werde
man wissen, ob man einen Erfolg erwarten
könne oder nicht. Die Herrschaft des Rechtes
schließe Sanktionen in sich. Falls es zu keiner
Vereinbarung käme, werde sich Europa vor einer
äußerst schwierigen Lage gestellt sehen . Wenn es
gelänge , eine Konvention in der Art des Weiß¬
buches zustande zu bringen , dann müßte bei einer
allgemeinen Gleichberechtigung die Aussicht für
alle , das zu erhalten , was alle wollten , weit besser
sein . Aufgabe des Völkerbundes  sei es,
die Meinungsverschiedenheiten zwischen den Völ¬
kern zu beseitigen , um so einen Krieg zu ver¬
hindern . Er sei vollkommen überzeugt , daß diese
Regierung und jede andere Regierung in Eng¬
land alles tun werde , um den Völkerbund zu er¬
halten . Falls Aenderungen notwendig sein soll¬
ten , die eine größere Harmonie unter den Natio-
en schaffen könnten , so könnten diese vorgenommen
werden.

Stahlhelm-Gelöbnis für Hitler
Berlin , 8. Februar.

Der Bundesführer des Stahlhelm , Seldte , ver¬
öffentlicht im „Stahlhelm " einen Befehl an den
Bund . In dem Befehl heißt es:

„Dem Stahlhelm stelle ich im völligen Einver¬
nehmen mit unserem Führer Adolf Hitler für
die Zukunft die Aufgabe , das für den Bestand
und die Entwicklung der Nation unentbehrliche
Ideengut des Frontsoldatentums im Sinne des
Nationalsozialismus zu bewahren und zu pflegen.
Ueber die organisatorische Gliederung und die
Besetzung der Führerstellen des Stahlhelm fol¬
gen weitere Anordnungen . Bis zu deren Durch¬
führung haben alle öffentlichen Veranstaltungen
des Bundes zu unterbleiben.

In einzelnen Teilen des Reiches ist dem Stahl¬
helm in letzter Zeit vorgeworfen worden , er ver¬
folge reaktionäre Bestrebungen . Ich weiß , daß
diese Vorwürfe nicht berechtigt sind. Ich will im
Stahlhelm eine treue Gefolgschaft Adolf Hitlers
führen . Deswegen und um allen Verdächtigungen
des Bundes auch den Schein des Rechtes zu neh¬
men , ordne ich an , daß bis zum 28. Februar jeder
Stahlhelmkamerad sich schriftlich mit eigenhändi¬
ger Unterschrift der unbedingten Gefolgschaft
Adolf Hitlers zu geloben hat . Die Landesverbände
melden bis zum 15. März , daß alle Stahlhelm¬
kameraden ihres Bereiches verpflichtet und die¬
jenige », die eine Verpflichtung abgelehnt haben,
aus dem Bunde ausgeschlossen sind.

Die Verpflichtung hat folgenden Wortlaut:
„Auf Mannes - und Soldatenwort gelobe ich un¬
bedingte Gefolgschaft dem Führer Adolf Hitler.
Ich verpflichte mich auf Befehl des Führers , an
jeder Stelle der Nation mit allen meinen Kräf¬
ten zu dienen und allen staatsfeindlichen Bestre¬
bungen , seien sie reaktionärer oder marxistischer
Richtung , rückhaltlosen Widerstand entgegenzu¬
setzen.

Ort und Datum . Eigenhändige Unterschrift ."

Gememöevertreter belm Führer
Berlin , 8. Februar.

Der Reichskanzler empfing Donnerstag vor¬
mittag eine Abordnung des sächsischen Gemeinde-
tages , die ihm den Ehrenbürgerbrief der sächsi¬
schen Gemeinden überreichte , und ferner den Bür¬
germeister von Pyrmont Pg . Zuchhold , der im
Auftrage der Stadtverwaltung die Urkunde der
Adolf Hitler -Bad Pyrmont -Stiftung " über¬
brachte . Diese Stiftung ist eine besonders sinn¬
volle Ehrung des reizvollen Kurstädtchens für
den Führer . Nach ihr werden während des
ganzen Kurjahres sechs Volksgenossen in Bad
Pyrmont kostenfrei  aufgenommen , verpflegt
und ärztlich behandelt . Das Verfügungsrecht
über die Stiftung hat der Reichskanzler der Gau-
leitung Groß -Berlin der NS -Volkswohlfahrt
übertragen.

Neues Kriegsopferrecht
Berlin , 8. Februar.

Der «Reichsführer der NS .-Kriegsopferversor-
gung , Oberlindober,  hat dieser Tage der
Reichsregierung den von ihm ausgearbeiteten
Entwurf eines neuen Kriegsopferversorgungsge¬
setzes überreicht und damit einen Auftrag er¬
füllt , den er gelegentlich der Schaffung des natio¬
nalsozialistischen Einheitsverbandes aller deut¬
schen Kriegsopfer am 12. Juli 1983 vom Reichs¬
arbeitsminister Seldte erhalten hatte.

Die Grundgedanken des Entwurfes hat Ober¬
lindober wiederholt dargelegt . Obwohl die end¬
gültige Formulierung naturgemäß Sache des Ge¬
setzgebers ist, wird schon jetzt darauf hingewiesen,
daß das neue Kriegsopferrecht an die Stelle des
Gedankens des „passiven Rentenbezuges " das
Recht auf Arbeit für die Kriegsopfer
und das Recht auf Ehre setzt.

Dabei gilt als Voraussetzung , daß der deutsche
Arbeiter und Bauer nicht in den Krieg gehen , um
hernach Rentenempfänger zu werden . Selbstver¬
ständlich könne ein Volk nicht die Opfer des Krie¬
ges der Not und dem Hunger aussetzen : zunächst
aber müsse man davon ausgehen , daß sie sich einen
ehrenvollen Platz an den Arbeitsstätten der Na¬
tion erkämpft haben . Dabei müsse man , so berich¬
tet der Informationsdienst , die Kämpfer um die
nationale Erhebung den eigentlichen Kriegs¬
opfern gleichsetzen. Es werde auch ernst gemacht mit
dem Grundsatz , daß der Landesverteidiger und die
Hinterbliebenen der Gefallenen di ^ ersten Bürger
der Nation sind. Die Achtung vor diesem aus Tat
uyd Opfer entsprungenen Ehrenbürgerrecht werde
im gesamten öffentlichen Leben des Volkes einen
durchaus realen Ausdruck finden.

Gereke-Urteil aufgehoben
Leipzig , 8. Februar.

Das Reichsgericht hob am Donnerstag in Ab¬
weichung von den Anträgen des Reichsanwalts das
Urteil des Landgerichts l Berlin vom 16. Juni
1933 insoweit aus , als der srühere Neichskommissar
für Arbeitsbeschaffung , Dr . Eereke , wegen fortge¬
setzter Untreue und der Verbandssekretär Freygang
wegen Beihilsc hierzu zu 2)6 Jahren bzw . 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden sind, und das
Versahren gegen diese Angeklagten im Falle des
Hindenburg -Wahlfonds au ? Grund des Straffrei¬
heitsgesetzes eingestellt ist. Die Sache wird zu noch¬
maliger Verhandlung und Entscheidung an die
Vorinstanz zurückverwiesen.

In den Entscheidungsgründen wurde betont , daß
das angefochtene Urteil in tatsächlicher und recht¬
licher Hinsicht lückenhaft sei, so daß es dem Reichs¬
gericht keine Grundlage für eine abschließende
rechtliche Würdigung biete . Insbesondere litten die
Feststellungen über das Rechtsverhältnis Dr . Ge-
rekes zu dem jeweiligen Besitzer der Verbandszeit¬

Bremer Schauspielhaus
per Schroenzen: „Am HimmelEuropas"

Der Verfasser dieser vieraktigen „Komödie"
möchte einer nationalen Verständigung der Jugend
Deutschlands und Frankreichs eine Gasse bahnen.
Das ist für ihn eine Sache des Glaubens , verkör¬
pert im Verständigungswillen der Jugend als des
Staates von morgen . Selbstverständliche Voraus¬
setzung ist ihm dabei die Wahrung nationaler
Würde und die gegenseitige Anerkennung der volk-
lichen Eigenart.

Vergeblich fragt man sich, was den Verfasser da¬
zu veranlaßt haben kann , dies Verständigungs-
spiel , das ihm doch so am Herzen liegt und den
eigentlichen Handlungskern bildet , als „Komödie"
zu bezeichnen. Des weiteren drängt die Frage sich
auf , ob es nicht ein wenig stilwidrig ist, ein so
gewichtiges Problem mit schwankhaftem Beiwerk
zu umgeben . Denn die Mitglieder der Pariser
Pressekommission , die mit ihren grotesken Albern¬
heiten sehr nachdrücklich die Szene beherrschen , sind
durchweg ausgesprochen « Schwankgewächse ohne
jedes Eigenleben . Sie unterbinden die Möglichkeit,
die in diesem Stück nebeneinander herlaufenden
Stilgattungen so zusammenzuschweißen , daß daraus
ein Stück aus einem  Gusse wird . Man merkt
dem Stücke an , daß der Verfasser , wie er selber zu¬
gibt , den Dialog in wenigen Wochen „hingeschrie¬
ben " hat . Bei größerer Sorgfalt hätten sich die
Stilschwankungen vielleicht mildern lassen, und
dem Zuhörer wäre dadurch manche Gcfiihlsver-
legenheit erspart geblieben.

Die Gegenseite der Verständigungsaktion wird
durch den sehr milden , sehr friedlichen und sehr
nachgiebigen Franzosen Lucien Vidal vertreten,
dem man doch wohl nachsagen möchte, daß ein sehr
gut gewillter Deutscher der Vater seiner Gedanken
ist. Vidal verfügt über ein sehr korrektes Heimat¬
gefühl , dem er einen ebenso korrekten Verstän¬
digungswillen hinzugesellt , dem er in den Dünen
der Kurischen Nehrung zu den Klängen seines
Grammophons einen fast lyrischen Ausdruck ver¬

leiht . Als er hernach den Anschluß an die Kame¬
radschaft der jungdeutschen Segelflieger gesunden
hat , bekräftigt er diesen Zusammenschluß von er¬
höhtem Posten durch eine leitartikelnde Ansprache,
wie denn die Ausmllnzung des Kernproblems ihr
geistiges Rüstzeug überhaupt vornehmlich der Zei¬
tungsschriftstellerei entlehnt.

Freude macht die charakterliche und gedankliche
Formung einzelner Figuren , besonders jener , die
sich mehr an der Peripherie der Handlung be¬
wegen . Obenan steht der sehr verständige Leiter
der Segelfliegerschule , der „Käpten " Röhl , den
Hans Epskamp  mit aufgeschlossenem Sinn
für die Sorgen , Beklemmungen und ehrliches
Wollen der jungen Generation verkörperte . So¬
dann die von der Männeratmosphäre peinlich
angerührte Gewerbeoberlehrerin Minna Hecklec,
die durch Elinor v. Wall erstain  eine ganz
köstliche Wiedergabe erfuhr . Hier war jede Be¬
wegung und jede Miene der vollendete Ausdruck
männermordender Jüngferlichkeit , die ein Hei¬
ligtum verteidigt , das ohnehin niemand angrei¬
fen will , und deren Tugend sich des öfteren als
bloßer Mangel an Gelegenheit entpuppt . Gleich¬
falls eine köstliche Type war Justus Ott als
bejahrter , aber lebensfreudiger Studienrat Po-
ligkeit : endlich einmal ein Kerl , dem das Herz
der ihm anvertrauten Jugend in der eigenen
Brust schlägt , und der nicht nur von den Ka¬
lauern einer verstaubten Vergangenheit zu ve¬
getieren braucht . Die unaufdringliche naturge-
wachsene Komik , mit der Justus Ott diese Rolle
begabte , reihte ihn unter die Hauptträger der
Wirkung . Hans Müllers  Vidal entsprach in
vollem Maße der Vorschrift , ein gut ausgehender
eleganter , junger Franzose zu sein . Ganz neu
zeitlicher Jugendstil war Ursula L i e d t k e >-
Zögling Herta , die von keiner romantischen Erb
masse angekränkelt ist, sondern gefiihlsklar und
zugleich weibbetont ihre Lebensstraße verfolgt.

Hans Stelzers  Hannes Vurdach ist dazu
bestimmt , die Kollektivhandlung mit den Tropfen
seines eigenen Blutes zu mischen und dadurch zu
den Gegebenheiten seines persönlichen Werdegan¬
ges in Beziehung zu setzen. Damit wird er zum
Vertreter jener Jugend , die das Schicksal der
Nachkriegszeit von vornherein auf den Posten
eines Erwachsenen berufen hat . Gerade dadurch
aber erfährt vielleicht eben dieser Jüngling in
sich als Ausgleich die Kraft zu besonderer Lei¬
stung , die sich im Rahmen des Stückes in seinem
Weltflugrekord ausdrückt . Das Marionettenquar-
tett der Pariser Kommission stellten Ernst Alt¬
mann  als aufdringlicher Anführer und die
Herren Elasemann , Heldenmaier und
Stichert  als seine bedeutungslosen Begleiter.
Frische Kerle waren die Herren Cremer , Zeh-
len , Kraus  und der kleine Lischka  als Zög¬
linge . Sie sind die Träger des zum Teil er¬
frischend raubautzigen Geistes der Kameradschaft
und der frohen Lebensbejahung , von der das
Stück grundlegend beherrscht wird . Dieser Opti¬
mismus teilte sich auch dem Publikum mit , das
die vorzüglichen und teilweise sogar hervorragen¬
den Leistungen der Darsteller mit langwährendem
Beifall bedachte . Mögen sich auch Hermann
Schultze - Eriesheim  als Spielleiter und
Max Eschwind  als Bühnenbildner diesen Bei¬
fall zuziehen ! Dr . I?. X.

Konzert
junger Bremer Künstler
Ueber drei Dinge haben wir uns gefreut , schon

ehe der Abend stattgefunden hatte . Zuerst darüber,
daß die Stelle unserer Staatsverwaltung , die
Kunst und Volksgemeinschaft vom sozialen Stand¬
punkt aus in möglichst fruchtbare Beziehung zu
setzen hat — es ist Stnatsrat Dr . Schulz —, ihr
Augenmerk auch einmal auf den musikalischen
Nachwuchs in unserer Stadt lenkte . Sie faßte den
Plan , solchen jungen Kunstbeflissenen , denen eine
überdurchschnittliche Begabung und

Ausbildung eignet , einmal das sonst unerschwing¬
liche Konzertpodium zu verschaffen . Hier , im
Scheinwerfer der öffentlichen Meinung , sollen sie
einmal die ganze Verantwortung des angestrebten
Künstlerberufs , aber auch seine Würde und Be¬
friedigung kennenlernen.

Das zweite , worüber wir uns freuten , war die
legendenhaft anmutende Tatsache , daß es heute
noch eine Stiftung ( !) gibt , die für diesen , Ideal
und harte Wirklichkeit so fruchtbar verknüpfenden
Gedanken in Anspruch genommen werden konnte.
Das dritte , daß der Bayreuther Bund die Um¬
setzung in die Tat erleichterte , indem er die Ver¬
anstaltung unter seiner Flagge aufzog.

Soll man sie kritisch beurteilen , so darf sie nicht
mit der sogenannten „Schüleraufführung"
verwechselt werden . Das sind private Angelegen¬
heiten der betreffenden Lehrenden und Lernenden.
Hier  muß im Sinne der Einrichtung erwartet
werden , daß die Auftretenden sich als „junge
Künstler"  zu erweisen vermögen.

Es stellten sich uns gestern eine Komponistin
und vier wiedergebende Kunstjllnger vor . Erstere
war Susi Hesse  mit Liedern und einem „Prä¬
ludium grave " für Klavier . Sie führt in den
Liedern die Gesanglinie sinnvoll und immer
wohlklingend durch die Stimmung des Textes
hindurch , und sie unterlegt ihr aus neuen Misch-
akkorden fließende Farben und zeichnet mit der
Rechten gern ein durchsichtiges Figurenspiel gegen
den meist deklamatorisch schreitenden Gesang ein.
Wenn die gleichförmig wirkende Auswahl auf
eine Herausarbeitung der persönlichen Note Ge¬
wicht gelegt hätte , würden sich aus der gemä¬
ßigten Neuromantik des Gebotenen vielleicht noch
wesentlichere Stützen des Urteils entwickelt
haben . Das Präludium hält das fallende Ok-
tavenmotiv des Eingangs im Erave -Charakter
fest und formt es in gleicher Bewegung gegen die
Baßstimmen zu Akkordwirkungen um . Die Kürze
des Aufrisses war natürlich einer Verarbeitung
abträglich.

Eva Preuß  hat schon mehr als einmal in
der Öffentlichkeit gewirkt und gilt mit Recht
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schrift „Die Landgemeinde " an Unklarheiten . Do-
angefochtene Urteil begnüge sich mit summarischen
Feststellungen . Auch die bisherigen Feststellungen
über die Anwendung der Amnestie lassen ein.
Nachprüfung nicht darüber zu, ob die Voraus-
setzungen für eine Niederschlagung des Verfahren;
aus politischen Motiven im Falle des Hindenbu-g-
Wahlfonds gegeben seien.

Eröffnung
des Landes-Erbhofgerichtes

Trauerfeier für Staatsrat Wagemanu

Celle , 8. Februar

Das Landeserbhofgericht trat am Donnerstag
im Celler Schloß zu seiner ersten Sitzung zufam.
men , die den Charakter einer eindrucksvollen
Feier trug . An dem Festakt nahmen u. a. der
preußische Justizminister Kerrl,  sowie zahl,
reiche Vertreter der Partei , des Rechtswesens und
der Behörden teil.

Eingeleitet wurde die Sitzung durch eine Trau,
erfeier für den bei einem Flugzeugunfall uni!
Leben gekommenen Staatsrat Wagemann , der
zum Präsidenten des Landeserbhofgerichtes aus
ersehen war . Oberlandesgerichtspräsident
Earßen,  der mit der Führung der Geschäfte d-,
Präsidenten des Landeserbhofgerichtes beauftra
ist, würdigte die Arbeit des Staatsrates Wagi
mann.

Dann nahm der preußische Justiznimister , da
Schöpfer des deutschen Erbhofgerichtes , das Won
zu einer großen Ansprache , in der u . a . ausführt !:
Die Schaffung dieses Erbhofgesetzes war mein,
schönste Tätigkeit . Wer dieses Gesetz noch nicht
zu schätzen weiß , der kennt seinen Sinn nicht,
denn das eine steht fest : In jedem Volke gab
es einen Stand , auf dem die Nation sich aufbaue»
muß , und dieser Stand ist der Bauernstand . Nur
solange dieser Bauernstand gesund bleibt , nur st,
lange Blut und Boden unlöslich verbunden sind,
nur solange kann ein Volk bestehen als Nation,

Nach der Eröffnungsfeier begaben sich der Ju>
stizminister und viele andere Ehrengäste in den
großen Sitzungssaal des Celler Rathauses , wo
in einer ersten öffentlichen Sitzung des neuge,
bildeten Rates dem Justizminister der Ehren-
bürgerbrief der Stadt Celle überreicht wurde.

„Wie ein Fahrstuhl"
Neuartiges britisches Kampfflugzeug

London , 8. Februar.
Die Blätter schenken einer Mitteilung eines

llnterhausmitgliedes vom gestrigen Mittwot
über ein neuartiges Kampfflugzeug große Be
achtung . Es wird mitgeteilt , daß dieses Flugzeug
„wie ein Fahrstuhl " steigen und in kurzer Zeit
die erforderliche Höhe erreichen könne , um einen
feindlichen Luftüberfall abzuwehren . Drei Flug¬
zeuge dieses Typs kosteten ebenso viel wie ein
Bombenflugzeug . . Als „ weiterer Vorzug " dieser
neuen Maschine wird der Umstand angeführt,,dch
sie keinen großen Flugradius habe und nicht ge¬
nügend Bomben mit sich führen könne, um ein
feindliches Land anzugreifen , daß sie also nur als
Verteidigungswaffe Wert habe , als süÜMMer-
dings sehr großen Wert . . . .^ >

7 Todesurteile in Leningrad
0 . L . Moskau , 8. Februar

Vor kurzem hatte die GPU . zahlreiche An¬
gestellte der Arbeiterkonsumgeiiosseiischaft du
Jschora -Werke in Kolpino bei Leningrad wegen
„wirtschaftlicher Schädlingstätigkeit " verhaftet.
Die Angestellten hatten jahrelang Schiebung«
vorgenommen und Unterschlagungen begangen.
Der Gesamtschaden , der der Konsumgenossenschoi
durch diese Machenschaften entstanden ist, betrh
1,5 Mill . Rbl . Der Prozeß fand vor dem Leu»
grader Eebietsgericht als „Schauprozetz " statt , Bor
den 71 Angeklagten wurden 7 zum Tode verurteilt
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als Sängerin , die eine ausgiebige , in breitem
Tonstrahl strömende Stimme dem kunstverständig
nachgefühlten Aufbau eines Liedes dienstbar zu
machen versteht . Mehr freilich noch dem Rezitatir
und der Arie , deren große , mit Affekten geladene
Ausdrucksmöglichkeiten sie an zwei bedeutenden
Stücken von Händel entwickelte . Im Liedervor-
trag wird ihr eine immer noch zu verfeinernde
Führung des Tones im Piano , namentlich in der
Höhe, neben reicheren Tonfärbungen auch stärker
und schärfer getönte Stimmungsspiegelungen er¬
möglichen.

Unter den Jnstrumentalisten ragte W. W.
Becker mit Beethovens 0 -Moll -Sonate , ox. 31,
und Chopins ü -Moll -Fantasie weit über den
Durchschnitt hinaus . In seinem Spiel wirkten
untadelige Ueberwindung aller Technik und dar¬
stellerische Phantasie , namentlich , in herzhaften,
frischen, Kraft und Saft beanspruchenden Ällegro-
sätzen, aber auch schon im singenden .Adagio und
schmelzenden Andante . Das waren in jedem An¬
schlag wirklich geborene Pianistenhände , denen
der Flügel schon Lebensaufgaben stellt.

Als Geigerin trat Ella Schmidt  mit dem
Chopin -Konzert in e-molt auf . Wie zu erwarten,
brachte sie die Eckglieder des langsamen Satzes zu
schön schwingender Darstellung und setzte ihnen
das Mittelglied nicht ohne Kraft und Umrist
zeichnung entgegen . Auch im Kopfsatz und Finale
verrieten manche Partien Festigkeit des Tones.
Aber wo ein Allegro oder Presto Deutlichkeil,
Sauberkeit und haarscharfe Aussprache verlangten,
da war ihrem Strich und ihrem Aufjatz die Wir¬
kung versagt . Sicher wird sie durch das Versage»
des Gedächtnisses aus dem Gleichgewicht gebracht
worden sein : aber die Ueberschreitung einer durch¬
schnittlichen Schülerleistung würde man auch ohne
diesen Zufall hier kaum feststellen haben können.
Der auswendig begleitende Hans Währen  hie»
wacker durch, wenn man bedenkt , daß ein Klovier¬
auszug einer Orchesterpartie nie ein dankbares,
sondern ein recht schwer zu gestaltendes Stück ist

res.
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Die AusschrMungenmöer Nacht zum Donnerstagffnung

^ ^VhOsnp »r^. änb. Paris , 8. Februar
taatsrat Nr Tiie Stadt weist am Donnerstag wieder das

^Se »,,,, alltägliche Straßenbild auf. Wären nicht die
^Ee , z. vielen zerschlagenen Fensterscheiben, zertrümmer-
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rer ersten Sitzp̂^ ^ iviirde kaum noch etwas auf die
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Ils tigen Zusammenstöße vom Dienstag und das ze¬
ih. wissenlose Treiben lichtscheuer Elemente und der
^ Kommunistenam Mittwochabend hindeuten.
> Die Zusammenstößenom Mittwoch dürften

nicht als politische Kundgebungen betrachtet
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als politische Kundgebungen
werden . Sie waren das Werk unsauberer Bur¬
schen, die die Gelegenheit ausnutzten , um zu zer¬
stören , zu plündern und zu verbrennen , was
ihnen in die Hände fiel . Auf den Thamps Elf¬

und in der Rue Tronchet und besonders in
esgerichtspräsid " ^ ber Rue de Rivoli hausten diese Banden wie
Ubi-iin -. M die Verbrecher . Unzählige Geschäfte

sind geplündert worden.  Die Polizei
wurde jedesmal mit Revolverfchllssen empfangen.
Es ist ein Wunder , daß nicht mehr Tote zu be¬
klagen sind. Staffelfahrer auf Motorrädern
brächten den Plünderern immer neue Befehle.
Eine Fensterscheibe nach der anderen ging in
Trümmer . Das Gesinde ! ging sogar so weit,
harmlose Kraftfahrer anzuhalten und von ihnen
Lösegelder  bis zu 1000 Francs zu erpressen.
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GeneralstreikbeschW
Neue Aufforderungen zu Demonstrationen

Mb . Paris , 8. Februar.
Der Berwaltungsausschuß des Allgemeinen Ee-

werkschaftsbundes hat beschlossen, am Montag,
12. Februar , einen 21 st findigen General¬
streik „gegen die Drohungen des Faschismus
und für die Verteidigung der öffentlichen Frei¬
heiten " zu veranstalten . Die einzelnen Verbünde
werden am Sonntag , 11. Februar , in ihren ge¬
wöhnlichen Versammlungslokalen zusammenkom¬
men , um die Durchführung dieses Beschlusses vor¬
zubereiten.

Der Ständige Verwaltungsausschuß der Alt¬
sozialistischen Partei hat beschlossen, den Allge¬
meinen Arbeiterverband aufzufordern , den Zeit¬
punkt des für Montag , 12. Februar , angesetzten
24stündigen Generalstreiks vorzuverlegen . Die
Sozialistische Partei hat der CET . mitgeteilt , sie
sei bereit , mit ihr zusammen an der Kundgebung
teilzunehmen , die am Tage des Generalstreiks den
Bastilleplatz  zum Ausgangspunkt haben
wird . >

Etwa 800 Kommunisten schlugen die Wasserlei¬
tung aus den Straßen um , zertrümmerten Gas¬
leitungen und zündeten das entströmende Gas
an . Sechs Polizeibeamte wurden ?abei schwer
verletzt.

Von einer Polizeistreife wurden im Tuilerien-
garten zehn Kommunisten überrascht , die im
Schutze der Dunkelheit einen Schützengraben aus¬
zuleben versuchten und die Hüter der Ordnung
mit Revolverfchllssen empfingen.
Sie wurden nach heftigem Widerstände festge¬
nommen . Von den bei dem abendlichen Zusam¬
menstößen verletzten Personen sind zwei im Kran¬
kenhaus gestorben , so daß sich die amtliche Zahl
der Toten auf insgesamt 12 erhöht.

Zu lebhafteren Zusammenstößen kam es auch
in verschiedenen Provinzstädten , so in Lilie,
wo Mobilgarde  gegen die Menge vorging
und 30 Verhaftungen vornahm , ferner in Ere¬
il oble,  wo ein Umzug linksstehender Elemente
auseinandergetrieben wurde , und in Lyon,  wo
Rechts - und Linksgruppen gegen berittene Po¬
lizei mit allerhand Wurfgeschossen vorgingen.
Hier mußte die Polizei von der blanken Waffe
Gebrauch machen, um die Straßen zu säubern.
30 Verhaftungen wurden vorgenommen und 24
Demonstranten sind mit Verletzungen in die
Krankenhäuser eingeliefert worden.

Die kommunistische „Humanite " fordert in
einem Aufruf die Arbeiter und Arbeiterinnen
von Paris auf , am Freitag um 20 Uhr aus der
Lines äo In Uk-pnbligus zu demonstrieren . Ande-
rerseit fordert der Allgemeine Arbeiterverband
die ihm angeschlossenen oder nahestehenden Ver¬
einigungen , wie Liga für Menschenrechte und die
sozialistischen Vereinigungen der verschiedenen
Richtungen aui . an dem 21stündigen Proteststreik
am Montag teilzunehmen und auch alle geplan¬
ten Demonstrationen in der Hauptstadt und in
der Provinz zu beschicken.

Bei den Unruhen in der Nacht zum Donnerstag
ist auch der Direktor der städtischen Polizei , Mar-
chand,  schwer verletzt worden . Auch ein Mitarbei¬
ter ves „Intransigeant " wurde schwer verletzt vom
Platze getragen . Insgesamt wurden wieder 200
Personen verwundet.

Der im Exil lebende Anwärter auf den Thron
von Frankreich , HerzogJohannvonEuife,
hat durch die „Action francaise " einen Aufruf an
die Franzosen gerichtet , in dem es heißt , die Stunde
sei gekommen, dem monarchistischen Grundsatz bei-
zutreten.

Die Jugend an die Krönt
daß sie also« :
be,. als süW

LenlkW
«kau , 8. Fei«
M - zahlreiche!
ngenossenDst
i Leningradm
itigkeit" verhr
elang Schiebn
igungrn begei
Msumgenosseif
standenist, b
nd vor demL
uprozeß" statt,
im Tode oerlli!

W
Ein in jeder Hinsicht junger Reichstag/ MsoLute Mehrheit der

bis 40jahrigen
Berlin , 7. Februar.

Das Reichstagshandbuch für die Wahlperiode
1933, das , herausgegeben vom Büro des Reichs¬
tags , unmittelbar vor der öffentlichen Vertei¬
lung steht , erweist in jeder Hinsicht den völlig
neuen Geist und Inhalt dieser ersten national¬
sozialistischen Volksvertretung.

Im Abschnitt „Persönliche Angaben " der Ab¬
geordneten hat Reichskanzler Adolf Hitler  fol¬
gende Zeilen geschrieben : „Geboren am 20. April
1889 in Vraunau am 2nn ; katholisch. Besuchte
Volksschule und llnterrealschule . War , um seine
Studien zu ermöglichen , Bauarbeiter . Von 1911
bis 1920 Soldat . Zurzeit deutscher Reichskanzler.

Mitglied des Reichstages seit der achten Wahl-
periode 1933."

Aus den persönlichen Angaben des Reichs¬
minister Dr . Goebbels  ergibt sich, daß er an
acht deutschen Universitäten Geschichte, Kunst¬
geschichte, Literaturgeschichte und Philosophie
studierte , daß er in Heidelberg zum vr . pkil.
promovierte , und daß er seit 1922 politisch , seit
1921 auch journalistisch tätig ist. Seit 1929 ist
er Reichspropagandachef der NSDAP . Dr . Goeb¬
bels hat zehn Schriften herausgegeben und außer¬
dem zwei Vühnenwerke , nämlich „Der Wanderer"
und „Die Blutsaat " .

Reichsminister Hermann Wilhelm Eöring,
Präsident des Reichstags und General der Infan¬

terie , ist seit seinem Leutnantspatent vom März
1912 Offizier gewesen : er war ja bekanntlich wäh¬
rend des Weltkrieges , und zwar ab Juni 1918,
Kommandeur des Jagdgeschwaders „Freiherr von
Richthofen " . Nach der Demobilmachung war er
1919 Flieger und Berater im Flugwesen in Dä¬
nemark , 1920 bis 1921 Flugches bei Svenska Luft-
trafik -Stockholm . In den Jahren nach 1022 führte
er in München und Rom Studien der Geschichte,
Nationalökonomie und der politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse durch. Er ist Inhaber
höchster Auszeichnungen.

Im übrigen ergibt sich, daß dem neuen Reichs¬
tag weitaus in der Mehrzahl Männer angehören,
die zum ersten Male das deutsche Volk dort ver¬
treten.

Es gibt überhaupt nur ein einziges Mitglied des
neuen Reichstages , das schon 1910 der Volksver¬
tretung angehörte , nämlich der ehemals deutsch-

nationale Abgeordnete Dr . Soehn.  Und nur
zwei Mitglieder waren seit 1919 im Reichstag.

Besonders aufschlußreich im Vergleich zu frühe¬
ren Jahren ist noch das Lebensalter der neuen
Reichstagsabgeordneten . Es ergibt sich daraus,
daß die bis zu 10jährigen die absolute Mehrheit
haben . S1 Abgeordnete find nach dem 1. 12. 1903
geboren und also weniger als 30 Jahre alt . Der
jüngste Neichstagsabgeordnete ist Kreisleiter
Wegener (Bremen ) , der am 1. 10. 1908 geboren
wurde , der jktzt im 20. Lebensjahre steht.

Nicht weniger als 312 Abgeordnete stellen die
Jahrgänge zwischen 30 und 10 Jahren , und 189
Abgeordnete sind zwischen 10 und 50 Jahre alt.
Bei den höheren Altersklassen flaut es stark ab.
Ueber 60 Jahre sind insgesamt nur 23 Abgeordnete.

Ar Geister: -/Ui-Ete
Schwere Sturmschäden

Ein Funkturm eingestürzt
Hamburg,  8 . Februar

Dem schweren Sturm ist am Donnerstagnach¬
mittag aus dem Flugplatz in Fuhlsbüttel der
westliche der beiden großen Fnnktürme zum
Opfer gefallen . Der ganze Funkturm stürzte
unter donneriihnlichem Krachen zu Boden . Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen . Man be
fürchtet , daß auch der zweite Funkturm dem
Sturm nicht gewachsen sein wird . Die Feuer¬
wehr hat bereits Vorsichtsmaßnahmen ergriffen.
Der Schaden ist zwar erheblich , doch steht dem
gegenüber , daß ohnehin die Beseitigung dieser
beiden Funktürmc geplant war . Der Flugver¬
kehr ist durch den Einsturz des Funkturmes nicht
behindert.

Auch im Innern der Stadt hat der Sturm an
verschiedenen Stellen durch Abreißen von Dächern
und Eindrücken von Schaufensterscheiben Schäden
angerichtet . Im Altonaer Hafen sind zwei Fahr-
ze e losgeschlagen und abgesackt.

An der Nordseeküste hält der Sturm mit un¬
verminderter Gewalt an . Im Durchschnitt wird
Windstärke 10 gemessen. Zeitweise wurde sogar
Windstärke 11 erreicht . Besonders schlimm ist das
Wetter in der mittleren Ostsee. Zwischen Rügen
und der pommerschen Küste herrscht Orkan . Im
Hamburger Hafen hat die Sturmflut das Was¬
ser über die Ufer getrieben.  Einige
Straßen sind bereits überschwemmt.

Dächer auf die Straße geworfen
äob . Berlin , 8. Februar.

Von dem verheerenden Sturm am schwersten
heimgesucht wurde die Primus -Siedlung in Rei-
nickendorf-Ost. Kurz nach 19 Uhr wurden die Be¬
wohner mehrerer Siedlungshäuser durch ein
furchtbares Krachen und Splittern alarmiert , das
das Heulen des Sturmes übertönte . Die ganze
Dachkonstruktion der Reihenhäuser in einer Länge
von etwa 150 Meter war vom Sturm losgerissen
worden . Balken , Dachpappe und andere Bau¬
materialien hagelten auf die Straße nieder . Auf
den Alarm „Menschenleben in Gefahr " rückten
sofort sechs bis acht Löschzüge an.

änb . Kopenhagen , 8. Februar
Ueber Dänemark tritt der gewaltige Sturm in

Begleitung von Gewitter , Hagel und Schneefällen
auf . Ueberall wurden Häuser abgedeckt, Bäume
und Schornsteine umgerissen . In Kopenhagen riß
der Sturm viele Dachziegel los und drückte Fen¬

ster ein , so daß der Verkehr auf den Straßen
zeitweise stillgelegt werden mußte . In einem
Vorort wurde ein Mann von einem umstürzenden
Baum erschlagen , 2n Standers auf Jütland durch¬
schlug ein umgewehter Schornstein das Dach eines
Hauses und tötete eine im Bett liegende Greisin.
Aus dem Silkebergsee in Jütland kenterte ein
Fischerboot , wobei ein Fischer ertrank.

Auch über Südschweden tobt ein heftiger
Sturm . 2n Malmö stürzte ein Schornstein auf
einen Schuppen . Zwei in der dort untergebrach¬
ten Tischlerei beschäftigte Personen wurden auf
der Stelle getötet.

Feuerschiff Amrum abgetrieben
Vremcrhaven , 8. Februar.

Dem Feuerschiff Amrum -Bank in der Nähe der
2nsel List brach infolge des orkanartigen Stur¬
mes , der über der ganzen Nordsee und der Deut¬
schen Bucht in unverminderter Stärke wütet , die
Ankerkette . Das Feuerschiff trieb 500 Meter nach
Südosten vom Stationsort ab.

EisenbaHnunglück bei Lens
Mb . Paris , 8. Februar,

Unweit des Bahnhofes in Lens rammte ein
Ellterzug einen Personenzug mit Bergarbeitern,
der von Lilie unterwegs war . Der letzte Wagen
des Personenzuges wurde völlig zerstört . Soweit
bisher bekannt , sind zwei Bergarbeiter ums Leben
gekommen und etwa 15 verletzt worden.

Südamerika-Volt in Rio
Mb . Rio de Janeiro , 8. Februar.

Das Südatlantik -Postflugzeug der Deutschen
Lufthansa hat Donnerstag nachmittag gegen
17 Uhr Rio de Janeiro erreicht . Mit der An¬
kunft in Vuenos Aires ist am Freitag zu rechnen.

Lunard-White-Gtar-Limited
London , 8. Februar.

Das zwischen der Cunardline , der White -Star-
Line (Oceanic Steamship Company ) und dem
englischen Schatzamt abgeschlossene Abkommen
über die Zusammenlegung der nordatlanti-
schen Flotten der beiden Gesellschaften wurde
am Donnerstag veröffentlicht . Das eng¬
lische Schatzamt erklärt sich bereit , die benötigten
Gelder für die Fertigstellung des Riesendampfers
der Cunardline zur Verfügung zu stellen und zu
diesem Zwecke eine Summe von höchstens drei
Millionen Pfund vorzuschießen . Von der Zusam¬
menlegung werden außer dem Riesendampfer Nr.
534 15 Schiffe der Cunard - und 10 Schiffe der
Oceanic -Eesellschaft betroffen.

Dollfuß vor der Entscheidung
Mb . Wien , 8. Februar

Bundeskanzler Dollfuß beginnt am Freitag
nach seiner Rückkehr aus Budapest die angekün¬
digten Verhandlungen mit den Ländervertretern,
den Heimwehren und den Landeshauptleuten
von Oberösterreich , Steiermark und Salzburg
über die Heimwehr - Forderungen  auf
Durchführung des diktatorischen Regierungs¬
kurses in den Bundesländern . Er wird jedoch,
wie Donnerstagabend amtlich mitgeteilt wurde,
die Forderungen der Heimwehren lediglich entge¬
gennehmen und sodann als Schiedsrichter die
endgültige Entscheidung zwischen der Auffassung
der Landesregierungen und den Heimwehrforde¬
rungen treffen . Damit liegt die Entscheidung
über den weiteren innerpolitischen Kurs in den
Bundesländern jetzt allein bei Dollfuß.

Die am Donnerstag in Salzburg von den
Heimwehrführern gemeinsam mit den Vertretern
der vaterländischen Front der Landesregierung
überreichten grundsätzlichen Forderungen stim¬
men mit dem bekannten Tiroler Heimwehrpro¬
gramm überein . Zur Verhandlung steht jetzt
überall in erster Linie die Umbildung der Lan¬
desregierung und die Einsetzung der aus Heim-
.wehrmitgliedern zusammengesetzten Landesaus¬
schüsse, denen im wesentlichen der Einfluß in den
Ländern übertragen werden soll.

Maffenfunde in Wien
Wien , 8. Februar.

Die Wiener Polizeidirektion hat nach einer
amtlichen Mitteilung im Laufe des Donnerstag
eine groß angelegte Aktion gegen den verbotenen
sozialistisch-republikanischen Schutzbund eingeleitet.
Bei der Haussuchung ist es zur Beschlagnahme
von Maschinengewehren , Gewehren , Munition,
Handgranaten und Sprengkörpern gekommen , die
nach Sachverständigenaussagen genügt hätten , ein
ganzes Stadtviertel in die Luft zu sprengen . Im
Zusammenhang damit seien zahlreiche Verhaftun¬
gen leitender Funktionäre des ehemaligen Schutz¬
bundes durchgeführt worden . In der Arbeiter¬
schaft soll wegen des scharfen Vorgehens der
Polizei große Erregung herrschen und mit einem
Streik gedroht werden.

„Blauhemden"für Groß-Zrland
Mb . Dublin , 8. Februar.

Die erste Jahresversammlung der Vereinigten
Jrlandspartei (Blauhemden ) wurde am Donners¬
tag in Dublin eröffnet . General O 'Duffy erklärte,
dem Verlangen einer Abtrennung Irlands vom
englischen Weltreich müsse ein Ende gesetzt wer¬
den . Der Hauptprogrammpunkt für die Verhand¬
lungen lautet : Freiwilliger Zusammenschluß ganz
Irlands zu einem einzigen unabhängigen Staat
als Mitglied des britischen Weltreiches , jedoch
ohne Schwächung der irischen Oberhoheit in freier
und gleicher Partnerschaft für das gegenseitige
Wohlergehen mit Großbritannien , Kanada , Süd¬
afrika , Australien und Neuseeland.

Hanns Johst verläßt Berlin
Wie der „Völkische Beobachter" meldet, wird

Hanns Johst, um in lebendiger Beziehung mit der
Entwicklungdes europäischen Theaterwesenszu
bleiben, eine Reise in die wichtigsten Kultur¬
länder unternehmen.

Die Reise ist auf eine Dauer von sechs Monaten
beabsichtigt. Hanns Johst gedenkt im Herbst seine
gesammeltenErfahrungen der Bewegung von
Neuem zur Verfügungzu stellen.

Deutsch - niederländisches Transferabkommen.
Zwischen Vertretern der deutschen und der
niederländischen Regierung ist eine Einigung über
ein bis Ende Juni 1934 geltendes Transferabkom¬
men zustandegekommen . Es steht eine volle Be¬
dienung der niederländischen Gläubigern zustehen¬
den Scrips aus dem Erlös zusätzlicher Ausfuhr¬
geschäfte nach den Niederlanden vor.

Diskonterhöhung der Bank von Frankreich . Die
Bank von Frankreich hat ihren Diskontsatz von
21h auf 3 Prozent erhöht.
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Zentrum
Brauner Laden, Wirtz
Bahnhofstraße 1
W. Bolenz Schüsselkorü 23

Sstertor
N.-S .-Sporthaus Löbe
Ostertorsteinweg 69

Steintor
Herm. Folkerts Nachfolger
Papier - und Spielwaren
Vor dem Steintor 162/61

Osten
Georg Machn«
Papier, «nd Weißwaren
Hamburger Straße 221
Friedr. Rohde, Zigarren
Hulsberg 88

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch- und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Schwachhausen
AugustJohn
Schwachhauser Heerstraße 208

Horn
Speckmann
Zigarren
Leher Heerstraße 53

Neustadt
Odewald, Iohann-Gofsel-Haus
Vuntentorsteinweg
Frau Frieda Odewald
Pappelstraße , Ecke Delmestraße
Helnr. Wagner
Papier - und Spielwaren
Westerstraß « 92

Woltmershausen
August Abendroth Nachs.
Papier - und Schreibwaren
Woltmershauser -Stratze 294

Hemelingen
Adolf Adam, Zigarren
Vahnhofstraße

Fmdorss
Frau Frieda Franke
Eeschenkartikel
Herbststraße . Ecke Admiralstraße
A. Kock
Papier - und Spielwaren
Hemmstraße 182/184
Gust. Hue
Papierwaren
Münchener Straße 76/78

Westen
Georg Löbe
Lützowerstraße 85/87
Brasilhaus Wilh. Meyer
Steffensweg 149
Frau M. Thomas
Papier - und Schreibwaren
lltbremer -Straße 146
Johann Renemann
Papier - und Schreibwaren
Nordstraße 286
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstraße 10

Walle
E. Volte
Zigarren und Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Gröpelingen
H. Mariens
Buch- und Papierhandlung
Gröpelinger Heerstraße 214s

Nablinghausen
Arnold Rehren
Rablinghauser Landstraße,
Ecke Wiedhofstraße

Huchting
Jng. Paul Harder
Großtankstelle
Tel . : Rol 6979
Ernst Vaumann
Am Vorfeld 17

Vegesack
Geschäftsstelleder NSDAP,
Weserstratze
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Ilirs Verlobung
geben bekannt

I-illx kolk
Heim Lranät

krsmen, 6en 11. pebruar 1934 ^
Suntentocsteinveg87 i

/In » )- ^kiscb
Hitlisi-6 koitev

Verlobte

Krems », im psbruar 1934

tleiniicii I- Ocleks
^mmi tüclefs

geb. Ilsmsnn

Vermählte

Lcemen . lO. ssebmsr 1S24
Llktocisrtc.ZI

Vertauscht Diens¬
tag. 6. 2. 34, RatS-
stuben schwarzer
Damenmantel mit
schw. Skunks. Adr.
bitte daselbst abg.

AeAak »itkiac/ttt »r^ ett

llsctigl'risilkli
prompt u. billig

W. Geithner,
Haferkamp 28.

W. 82S 12

Neue
mob. Mäntel

Anzüge
und Paletots

auch wenig
getragene

Gesellschafts¬
Anzüge
leihweise

H . Kerl
L Sohn

Knoopstr . 20
Ecke Faulenstr.

übersetzt einzelnen
Bries ins Polni¬
sche? Preisangeb.
unter E 3380 b. B.

Am Mittwochabend entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager an ihrem schweren Herz¬
leiden unerwartet meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna WalLernath
geb. Jonasson

im 54. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Waltemath
Dora Waltemath
Willi Preutz und Frau,

Marie , geb . Waltemath
und Angehörige.

Bremen , den 8. Februar 1934
Regensburgerstraße 23.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,
Germaniastraße : freundl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
12. Februar 1934, 11.30 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
abend sanft unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel , der
Bauer

Klaus Hinrich Prüser
in seinem 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Daniel Prüfer und Frau,

Marie , geb . Rosenbrock
Georg Frese und Frau,

Marie , geb . Prüser
Georg Pulpjen und Frau,

Grete , geb. Prüser
nebst Enkelkindern.

Ostsrholz -Ellen , den 7. Februar 1934.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
12. Februar 1934, nachmittags 2.30 Uhr , im
Trauerhause statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief an Herz¬
schlag mein innigstgeliebter , unvergeßlicher
Mann und Onkel

Karl Schlenz
im 55. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Margarethe Schlenz . geb. Otzen,
nebst Angehörigen.

Sebaldsbrück , den 8. Februar 1934
Helmholtzstraße 26.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Germaniastraße ; freundl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , um
11 Uhr , in der Kapelle des Hastedter Fried¬
hofes statt.

Statt Karten!

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgänge meines unvergeß¬
lichen Mannes , meines lieben Vaters , sagen
wir allen Freunden und Bekannten , sowie der
Direktion , den Angestellten und der Beleg¬
schaft des Ueberlandwerkes Nord -Hannover,
sowie dem Hanseatischen Chauffeurverein un¬
sern herzlichsten Dank . Insbesondere herzlich¬
sten Dank Herrn Pastor Schomberg für seine
trostreichen Worte am Sarge unseres teuren
Entschlafenen.

Emma Schmidt , geb. Möhring
und Sohn Erwin.

Bremen , im Februar 1934.

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvereins Übergeben: 1 Waschbär
ohne Hundezeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim, ver¬
längerte Hemmstratze, gegen Ausweis,
sonst wird über das Tier versügt.

Polizeidirektion.

Handel mit Pserdcsleisch.
Ileischhändler und Wirte lverden

aus nachstehende Bestimmungen be¬
sonders hingewiesen:

Fleischhändler, Gast-, Schank- und
Spcisewirte ist der Vertrieb und die
Berivendnng von Pferdefleisch nur
mit Genehmigung der Polizeidircktion
(Gesundheitspolizei) gestattet. Die
Genehmigung ist jederzeit widerruf¬
lich. An die vorbezeichncten Gewerbe¬
treibenden darf Pserdcsleisch nur ab¬
gegeben werden, soweit ihnen eine
solche Genehmigung erteilt worden
ist. In den Geschäftsräumen dieser
Personen muh an einer in die
Augen fallenden Stelle durch deut¬
lichen Anschlag besonders erkennbar
gemacht werden, daß Pferdefleisch
zum Vertrieb oder zur Verwendungkommt.

Ileischhändler dürfen Pferdefleisch
nicht in den Räumen feilhalten oder
verlausen , in welchen Fleisch von an¬
deren Tieren feilgehalten oder ver¬
kauft wird.

Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Auch kann neben der Strafe aus Ein¬
ziehung des Fleisches erkannt werden.

8. 2. 1834. Polizeidirektion.

Danksagung

Für die unserer lieben
Mutter , Frau
Elisabeth Evers geb. Holtz

während ihrer Krankheit er¬
wiesene Liebe , sowie für die
Anteilnahme beim Heim¬
gänge , insbesondere Herrn
Pastor Schomburg , sprechen
wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die Kinder.

DeckauL

ünrllgs - IIWlkI
Kill. Westerstr. 65

Kldschr., 2 Vettst.,
Küchenschr., Couch,
Auszieht., Chaise¬
longue, Nähtisch.

Grenzstraße 8
Teppiche 160X230
12̂k, 200XA90 ik r̂
z-/-xz>/, nur 24
Peters, Dobben122

Am Sonntag , den 11. Februar
1834, am Tage des deutschen Rund¬
funks, dürfen die Rundfunkgeschäste
von 3—6 Uhr nachmittags geöffnet
sein. Während dieser Zeit dürfen
auch Angestellte beschäftigt werden.
Jedoch ist nur die Ausstellung
von Rundfunkgeräten mit Vorfüh¬
rung und Beratung zulässig; Ver¬
käufe dürfen nicht stattfinden.

5. 2. 1934. Polizeidirektion.

Der abhanden gekommen«, am 29.
6. 1932 für Herm. Voigt, Ofterstr . 61,
ausgestellte Zulassungsschein über das
Kleinkraftrad M — 218 wird für
ungültig erklärt . Polizeidirektion.

Bremer Volkshochschule.
Freitag , 9. Februar , 22.10—22 Uhr,

Pros . A. Lonke: „Deutscher Göt-
terglaube". Sechsmal. Obsrrealschule.
Karten in den Buchhandlungen von
G. Winter , Am Wall 161, und K.
Anders , Meterstr . 5—7.

Achtung!

Der Bescheid, durch den das Re¬
gister zum Wegeregister der Land¬
gemeinde Osterholz, betreffend die
Mahndorfer Landstraße, bestätigt
worden ist, wird vom 10. bis 23.
Februar 1934 im Landherrnomts-
hause, Zimmer Nr . 6, zuv ösfentlichen
Einsicht ausgelegt.

Gegen den Bescheid ist die Be¬
schwerde an den Senat zulässig, die
bei Meldung des Ausschlusses inner¬
halb eines Monats , vom Beginn der
Auslegung an gerechnet, schristlich
oder zu Protokoll beim Landherrn¬
amt einzulegen und zu begründen ist.

7. 2. 1934. Der Landhcrr.

attLwäctlyec .Beköctte»

Gemeinde Hemelingen.
Fällige Steuern.

Bis zum 15. Februar 1934 sind bei
der Gemeindekafsehier zu zahlen:

Staatl . Steuer dom Grundver¬
mögen,
Hauszinssteuer,
Gemerndezuschlag zur staatlichen
Steuer Vom Grundvermögen,
Hundesteuer,
Beiträge zu den Kosten der
Wasserversorgung,
Gewerbeertragssteuer.

Die Gemeinde ist verpflichtet, bei
verspäteter Zahlung Verzugszinsen
von einem Prozent für jeden Monat
zu erheben.

Hemelingen, den 5. Februar 1934.
Der Gemeindevorstand.

Verreist bis 26. pebr.
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Heute, 8 Uhr, Ende 10,22 Uhr:
Serie S/l3

StürmischerErfolg de« herrlich
heiteren, jugcndfrlschenStückes

üm Kiminsl ku . opss
Lustspielvon Per Schivenzcn

Sonnabend , 8 Uhr: .
GastspielDollg Haa«
m» Berliner Ensemble

Lrsnipolo
Lustspiel von Dario dlircobemi
Deutsch von Karl Lcrbs

Sonntag , « Uhr:
Usu -rurkk

8 Uhr: Gastspiel Dolig Kaa«
Lcsinpotv

I» ü «!I «Iv < Irvs
kloriiielsüei , u.kvuelitbükte,
vvris Lessoves Killt«8 nickt!

SKSbkSkl , Vvdbsn 33

Drehbarer Helleich.
Kontorsessel.

Ofsert. u . R 5342
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MlMlltt und »Mische Leiter
der Ortsgruppe vstertor vornotieren:

Am Montag , 26. Februar 1934

Große Versammlung
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Zwangs¬
versteigerung!
Morgen . Sonn¬

abend, 10. Febr.,
vorm, 10 Uhr,

werde ich in der
Hohentorsgarage
Grllnenstraße S1

einen dort unter¬
gestellten Adler-

Personenwagen
(Ltmous., 4-Sitzer,
10/45 ? S)
meiftbietend gegen
bar versteigern.

Bohlmann,
Gerichtsvollzieher
W- chtstraße 40

Laden
zum 1. ». Näheres

Rembertistr . 561

Äl. möbl. Zimmer
Kulmbacherstr. 4

Z. 1. 4. abgeschl
1. Etg. m. Zubch.
evtl. niit .100 gm
Keller f. Eeschästs-
zwccke.
V. d. Steint . 149/51
Ecke Lübeckerstraße

Tel. H. 422 63.
Nachzufragen im

Laden daselbst.

Neustadts-
contresearpe

abgeschl. l . Etage,
3 Zi., Kü„ Bad
u . Zubehör zum
1. 4. 34 an ruhige
Bewohner.
Angeb. u. A 2326
Z. 1. April schöne
sonnige Parterre-
Wohnung , 3 große
Zimmer (Dauer¬
brenner ) gr. Win¬
tergarten , Portec-
reküche m, Speise¬
kammer, ev. Bad.
gr. Garten u. Zu¬
behör. Monatlich
65 Belicht. 1l
bis 1 u. 3—5 Uhr.
Rüdesheimerstr. 34
(Schützenhosviert.l

Mbl . Z. 1-2 H. Hz.
Utbremerstr. 190

l oäer 2 sut
Ml . MIM
mit o6er obne
Pension. 2entb.
8s6 per sotort
oäer rum 15. 2.
preisrvsrt  ruvermieten.
k>« lI8l!'. 1S >'
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Vsi - Isg  c1s5 S ^ emep Leitung

Ruh. Bewohner (3
Pers.) s. 3—4-Zi.-
Wohng. z. 1. 3. o.
>. 4. Tstert ./Herdt.
Angeb. u. A 3401

Kleiner
Lsaen

m. 3 I .-Whg.
Roland 1703
Llng.u . B3377

3M8--rimmei'

unä llücke von
PZ. r . I .3. o6 . 1.4,
8L8. preisangeb.
U. K2501 b. Verl.

Fg. Eh-P. sucht 2
Zi. u. Kü. Preis¬

angeb. u. G 2457
Kdl. Ehcp. s. 2 Zi.
u. Kü. bis 40 -4!.
Angeb. u. L 2411

Oss exclusiv vo nehme „ Deol-Xscle"-

Allerhöchste/tnerkennungen slänälser lxunäen aus äen Krei¬
sen äer hohen /Vrislokraile, Kunst Virtschakl ckes ln- unck
-luslanckes

Direkt sd ksdrik on ^ n
k'snsms -Lpoi'lksmrl ^ k. 2,99

VVs5 MÜ88SN Sie 80N8t 8ckon für-einkacbeOberbemäen rab !en.
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^oüern8ie 0 !-oLf2bl-ik2llON(Inb. ssl8cbek- L 8übns)

Wie «ucüe«

Weibliche

Perfekte

21I ., in ungekün-
digter Stellung,
wünscht sich zum
1. 4. zu verändern.
Angeb. u. D 3379

(Ue »re Steige »»

kMMIoSK 8Ü. - U. 88 . -WNNK !'
bitte ich um Aufgabe ihrer Adresfe
Gute Verdienstmöglichkeit . Post¬

karte mit Anschrift genügt.
Angebote unt . I 2459.

Bedeutende Zigarrensabrik mit Ver¬
sand sucht gewandten

Korrespondenten.
Bewerber mit Branchekenntnissen

bevorzugt. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen unter
B 3402 an den Verleger.
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Kaufgesuche

Kleines
Grund  st iich

a. fertiger Straße,
gute Lage. Angeb.
m. äußerst . Preis
unter U 3345

Darlehen
für alle Zweckezu
günft . Bedingung.
Der Aussicht, des
Rctchsbeaustragten
unterstellt . Ausk.
geg. Rückporto er¬
teilt die Ecneral-
Agcntur Bremen,

Moselstraße 32.
Tel. Rol. 1842

Perfekte Schneider
u . Schneiderinnen
f.Herrenkonfektion
Doventorstwg. 15.

Fleiß. saub. Mäd¬
chen s. Hausarbeit

Tag auf sofort.
Angeb. u. A 3376

Sauberes , fleißig,
junge? Mädchen

für §6 Tag . Nähe
Hansastraße.
Angeb. u . F 3381

Strebsamer Herr,
Pg ., zum Werben
v. Annahmestellen
und regelmäßigem
Vorfragen in den¬
selben gesucht. Ho¬
he Prozente . Off.
an : Strumps -An-
sohl- u. Ausmasch-
betrieb
Gerhard Tietjen,

Hamburg,
kisscstraße 291
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„Haaaltü ! Eine Reichsmark bitte . Auch wenn
grünes Licht bremrt , dürfen Sie noch lange nicht
schräg über die Straße gehen."

.Wieso ? Was wollen Sie überhaupt von mir,
Sie glauben doch nicht , daß ich Ihnen auch nur
einen Pfennig bezahle . Pah , das wäre noch
schöner."

„Mein lieber Herr , Sie wollen mir doch nicht
sagen , daß Sie nichts von der Derkehrssrziehungs-
woche wissen ? Sie werden doch Zeitungen lesen.
Nun stellen Sie sich nur nicht dumm . Auch Un¬
kenntnis schützt vor Strafe nicht. Also bitte be¬
zahlen Sie sofort , oder ich muh Ihren Namen
notieren , und Sie bekommen eine Strafverfügung.
Dann kommen Sie nicht mit einer Reichsmark
davon ."

„Und ich sage Ihnen , ich bezahle nicht ! Machen
Sie was Sie wollen ."

„Gut , wie Sie wollen . Ihre Personalien , bitte —
So , Sie werden von uns hören ."

Herrn Lehmanns Gesicht wird ziemlich lang
werden , wenn ihm eines Morgens die Strafoer-

r noet,
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Vettehrsdlszlpttn halten!
Denk an das Leben Deiner Mitmenschen
und an Dein eigenes . Es gehört nicht
Dir , sondern der Nation . Du wirst

gebraucht!

fügung auf den Frühstückstisch flattert . Die Be¬
amten sind nicht dazu da , sich in langatmige Debat¬
ten mit solchen störrischen Elementen einzulassen.
Schwer genug ist schon ihr Dienst.

Es sollten doch endlich all« einsehen , dah die

^DorkeHx - erziehungswoche keine Strafwoche ist,
sondern eine Erziehungswoche . Die Verwar-
nungsgebühr bedeutet ja auch keine
Strafe;  das zeigt sich darin , dah die ange¬
nommenen Gelder der Winterhilfe zugeführt
werden.

Immer wieder mutz man sehen , dah Fußgänger
wohl an den Straßenkreuzungen die Verkehrsvor-
schriften innehalten , aber sonst läuft alles noch wie
eine Hammelherde kreuz und quer über die Stra¬
ßen. Die Straße soll nicht schräg, sondern stets
rechtwinklig auf dem kürzesten Wege überquert
werden . Auf der ersten Hälfte der Straße die
Augen links , auf der zweiten Hälfte nach rechts.
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I Immer wieder sieht man aber auch Leute an
! den Straßenkreuzungen stehen, die planlos , ohne

die Verkehrszeichen zu beachten , wenn irgend je¬
mand die Straße überquert , hinterherlaufen . Das
ist grundfalsch!  Jeder soll selber die Ver¬
kehrszeichen beachten . So ereilte am gestrigen Don¬
nerstag 8 Fußgängern das Schicksal. Alle hatten
nicht die Verkehrsampeln beachtet , sondern waren
automatisch dem ersten gefolgt . Dieser hatte na¬
türlich geschlafen, und so mußte jeder eine Mark

blechen. Dann kann man die Beobachtung machen,
daß Arbeitslose , in der stillen Hoffnung , wer will
uns schon Geld abnehmen , sich überhaupt um keine
Verkehrsregeln kümmern . Gewiß , die Arbeits¬
losen, die schon ein schweres Los zu tragen haben,
sollen nicht noch mehr leiden . Aber auch sie müssen
sich dem Verkehr einordnen.

Verschiedene „junge Damen"  meinen , sie
müssen dem Beamten ein Schnippchen schlagen, sie
gehen bewußt verkehrt und laufen dann lachend

„Mit Hitler in die Macht"!
Die Vreisarbeilen des Deutschen ÄournattstenwettHewerbS

Wir beendigen i« folgenden den Abdruckder
im Dtntschrn Iournalistcnwettbewerb „Mit
Hitler in die Macht" vom Preisgericht ausge¬
wählten Arbeiten. Der Abdruckder siinf preis¬
gekrönten Arbeiten erfolgte in beliebiger
Reihenfolge ohne Kennzeichnung der erfolgte»
PrSmiierung . Die Reihenfolge d«r Pramiierung
<mit dem l.. L„ 3., 4s. 8. Preis ) ist nur dem
Preisgericht bekannt.

Die deutschen Aeituugsleser sollen nun selbst
darüber urteilen , welcheder Arbeite» mit dem
I., 2„ 3-, 4., 8. Preis ausgezeichnet worden ist.

Für die richtig« Lösung ist von Dr. Dietrich
ein Preis von RM, lgqo.— ausgesetzt worden.
Sehen mehrere richtige Lösungen ein, so wird
der Preis in fünf Preise zu je RM. Lila.— ge¬
teilt Gehen mehr als fünf richtige Lösungen
«in, so werden die fünf mit einem Preis von
RM. 201».— bedachten Lösungen unter Aus¬
schluß des Rechtsweges durch das Preisgericht
durch Los bestimmt.

Die Einsendungen sind bis zum 1s. Februar
zu richten an den Reichsverband der Deutschen
Presse Berlin W I<>, Tiergartcnstratze 10.

Feder Einsendung mutz die letzte Bezugs-
guittung einer Zeitung , in der die Arbeite«
veröffentlicht wurden , beigefügt werden. Ein¬
sendungen ohne ordnungsgemäße letzteBezugs¬
quittung werden nicht berücksichtigt.

RelGsaulobahnenals
WlrlfchaNö- und Fn'edenswege

NSK . Ein Volk, das nicht Schritt hält mit den
Verkehrsforderungen der Zeit , trägt den Todes¬
keim in sich. Einschränkung der Lebenshaltung,
Bevö ' - rungsruckgang und Unterordnung unter
Las Uebergewicht fortschrittlicher Nationen sind
die Foloen des Stillstandes . Man könnte in
diesem Sinne auf Spanien oder Ehina deuten,
bätte nicht die deutsche Vergangenheit den besten
Vewei - erbracht . Wie oft w' Söen die Machthaber
d -s Systems den Zeiterfordernissen aus'
Materielle Bedenken bestimmten sie, sich auf den
„Boden der Tatfachsn " zu stellen und große
Gedanken preiszugeben . Nur eine Welt¬
anschauung . die es vermochte , auch die ideellen
Volkskräfte zu mobilisieren , eine Idee , die den
völligen Bruch mit allen Halbheiten bedeutete,
konnte Ueberwinderin der Gefahr werden . In
dem Augenblick , wo diese Erkenntnis sich durch¬
setzte, mußte der nationale Sozialismus zur
Macht kommen.

Damit war dem Verfall ein Ende bereitet.
Aufgaben , an denen Dutzende von System¬
kabinetten scheiterten , konnten reibungslos gelöst
werden , Ideen van großarti öfter Einfachheit
wurden geboren und ihre Durchführung sofort in
Angriff genommen . Immer überraschten sie durch
den Weitblick des Führers . Oft vermochte das
Volk die Tragweite eines Gedankens nicht zu
fassen und es bedurfte längerer Zeit , um seine
Zweckmäßigkeit zu begreifen.

Besonders eines der gigantischsten Probleme,
das der Reichsautobahnen , wurde nie — auch
heute noch nicht — in seinem ganzen Ausmaße
erfaßt . Ein Blick auf die Geschichte des Land¬
verkehrs lebrt jedoch Besseres . Nie wäre es den
Römern gelunaen . ihr gewaltiges Imperium von
Gibraltar im Westen bis zum Iaxartes im Osten
zusammenzuballen , bäiien nicht gute und trag-
fähige Straßen das Reich durchzogen . Die Römer-
kulturen im germanischen Westen , in Gallien , i»
Rordafrika und der Walachei waren nicht zuletzt
Folgeerscheinungen der gevfleatsn Verkehrswege.
Und umgekehrt wäre unmöalich das mittelalter¬
liche Deutschland der unaehenren territorialen
Zersplitterung verfallen , hätte die Möglichkeit des
Güteraustausches auf durchgehenden Derkehrs-
lin ' en bestanden . Schon daraus ergibt sich. daß die
Bedeutung der Reichsautobabnen keineswegs nur
auf rein wirtschaftlichem Gebiete liegt.

Immerhin würde der Wirtschaftszwsck allein
schon das große Unternehmen rechtfertigen , denn

Millionen von Menschen werden Arbeit und Brot
finden und in den Produktionsprozeß zurück¬
geführt . Der rasche Umsatz gewaltiger Kavitalien
wird der Erzeugungsindustris neue Lebens-
rmpulse bringen und Handel und Wandel wieder
in Gang setzen helfen , der schnellere und billigere
Transvort wird eine Ausdehnung des bisber
gebietsgebundenen Marktes und demzufolge
wieder ein« bleibende Erhöhung des Güter¬
austausches , der Kütererzeugung und des Eüter-
verbrauchs nach sich ziehen.

Trotz des zu erwartenden gewaltigen wirtschaft¬
lichen Auftriebes kann man im Zweifel sein , ob
nicht die politischen Rückwirkungen des inten¬
siveren Verkehrs böher zu veranschlao -n lind.
Innsnvolitifch gesehen werden soziale Verkehrs-
einrichtnngen großen Formales immer auch das
Kem - inschaftsgsfübl des »«samten Volkes stärken,
die Verbundenheit von Süd und Nord . von Ost
und West enger gestalten und damit die oanzen
sozialen Av «wirkm >gen geistiger und politischer
Kräfle vollkommener beleben . Unter diesem
Gesichtsvunkte tauchen mit dem Problem der
Reichsautobabnen neue Möglichkeiten der festeren
Bindung der Volksgemeinschaft auf.

Auch vom außenvoliiischen Gestchtsounkte
wüllen die durch die Autobahnen neugeschaffenen
Bindunaen begrüßt werden . Ueber d-e Grenzen
des Vaterlandes binaus werden die wechselseitigen
Beziebunaen der Völker lebhafter . Heute ist unser
Vaterland noch «ine von d»n Fremden vielfach
gemieden « Verkehrsinsel . Eisenbahnlinien und
schlechte Straßen allein sind nicht imstande , den
Anforderung --« des Nachkrieqsverkehrs zu
genäsen . Wenn das Ausland aber einmal
erfahren bat daß Deutschland auch für den auto-
mohilisterten Durchgongsverkebr . den Peflonsn-
vertehr nab »r Zukunft , kein Hindernis mehr ist,
wird ein Strom fremder Besucher ins Land
kommen Die zu erwartende nersönliche Fühlung¬
nahme wird am «besten da -,, beitragen , ein
gegenfeitiaes Verstehen der Völker unter - ' nander
zu fördern »nd nachzumessen, d-rß unser Volk ein
Hort der Ordnung und des Friedens ist. Schon
deshalb muß D -ui^-bfand das Nerk- brsberz
Cnrovas werden . Kamme niemand und saqe. daß
die letzt« Konlenuenz dieses G-dankens dem
nationalsozialistischen Nallsoe -danken im Wege
steht ' der nationalsozialistisch » Rall - aedanke ist
kein Kaaenstrtz, sondarn die Grundlage gegen¬
seitiger Achtung der Völker,

So worden die Reichsautobabnen W»oe des
wirtlchosssiKen Nnfsti -ns und Wea ? des Friedens,
neue Weae . die nur bauen , um den Frieden zu
fördern und den Krieg zu überwinden i

*

Vordruck zur Einsendung der Lillung!
Nach in-mer Beurteilung bat von den im

deutschen Iournalistonmet b̂ew -rh „Mit Hitler
in die Macht " veröffentlichten Arbeiten den

1. Preis die Arbeit . . . .

2. Preis die Arbeit . . . .

3. Preis die Arbeit . . . .

4. Preis die Arbeit . . . .

3. Preis die Arbeit . . . .
vom Preisgericht zugesprochen erhallen.

Die letzte Bezugsquittung der .
Zeitung liegt bei.
Name:
Wohnort:
Straße und Hausnummer:

davon , ja sogar winken sie dem Beamten noch zu.
Diesen jungen Damen muß ganz energisch gesagt
werden : Die Verkehrsorziohungswoche
ist keine Spielerei.  Denkt an die täglichen
Verkehrsunfälle . Wie mancher kommt -durch solche
Unachtsamkeit zu Tod «, wie mancher bleibt zeit¬
lebens ein Krüppel.

Darum Verkehrsdisziplin halten , nicht über die
Berwarnuugsscheiue lachen. Jeder dieser Scheine
trägt dazu bei , daß viele vom Tode errettet , viele
ihre gesunden Glieder behalten . k>—ll.

Am gestrigen Donnerstag wurden 2313 Per¬
sonen (2342 am Mittwoch ) in Bremen verwarnt
und zahlten die Verwarnungsgebühr.

Der Lag des Rundfunk
Der „Tag des Rundfunk " am kommenden

Sonntag wird zentral von Berlin  aus ein¬
heitlich für ganz Deutschland organisiert werden.
Der deutsche Rundfunk wird «in lustiges Karne¬
valsprogramm vom frühen Morgen bis in die
spät« Nacht hinein bringen.

Ein „Gemeinschaftsempfang in 10 000
Sälen"  wird organisiert , um allen Volksge¬
nossen die Möglichkeit zu bieten , durch den
Rundfunk den Karneval mitzuerleben . —

In Bremen  sind die Mitglieder der Wirte-
vevbände aufgefordert worden , sich für den , Tag
des Rundfunk " mit Empfangsanlagen zu ver¬
sorgen . — Die Rundfunk -Händler sollen in den
Sälen mit Gemetnlckaftsemplang Rundfunk-
Beratungsstellen einrichten . Um jedem Volks¬
genosse» Gelegenheit zu bieten , die großartige
Nortragsfolge zu bören , ist die Polizei¬
stunde bis 2 Uhr verlängert  worden.

Die Hörer sollen das Abendprogramm selbst
mackien unter dem Motto : „Wir machen unseren
Dreck alleene " . — Das Mikrophon wird die Säle
mit Gsmeinschaftsemplang an allen Sendeorten
aufsuchen und kurze Ausschnitte aus dem Fa-
sckingstrubel übertragen , der durch die Karne¬
valssendung am Tag des Rundfunks in allen
Sälen Deutschlands entfacht worden ist. — Für
Bremen ist ein Gemeins -baftsempfang an Bord
eines Dampfers im Freihafen vorgeseben . Auch
von dgrt wird der Rundfunk einen Ausschnitt
zur Uebertramma bringen.

Der Rundfunkbandel wird durch eine Auto-
Korsofahrt die Bevölkerung auf die Bedeutung
des Tages kinweisen . Die Korsofahrt beginnt
1l Uhr ab Varkallee , und wird alle Hauvtstraßen
Bremens berühren Die Rundfunk -Fachgeschäfte
sind von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Gturmflutaesadr Mr die Nord-
unb OMee

Im Laufe des Tages hatten sich die Witte-
rungsverhällnisse an der Nordseeküste weiterhin
verschärft . In Hamburg brachte das Vormkttags-
hochwasser allerdings nur 80 Zentimeter über
normal . Als aber die Ebbezsit eintrat , stiegen
die Wasser , anstatt zu fallen . Da sich die Aus¬
sichten des Wetters über der Nordsee fortlaufend
verlMeibterten , und der Wind nach Nord -Nord¬
west drehte , war für gestern abend gegen 22 Uhr
mit einer außerordentlich hohen Sturmflut zu
rechnen , die nack» Ansicht von Sachverständigen
looar die Sturmflut von 1326 erreichen oder noch
übertreffen dürfte . Damals erreichte die Sturm¬
flut in .Hamburg 8.08 Meter über normal Null.

Auf alle Fälle bestebt für die deutsch« Nordsee¬
küste eine dringende Geiabr ; die Anlieger der
Küsten -, Weser - und Elbehäfen machen sich aus
das Schlimmste gefaßt.

Glne„Bremer Eiche" an der
Gösetalfperre

Der Härzklub , Zweigverein Bremen , hat be¬
schlossen, an der Stelle des ersten Spatenstiches
für die Fernwasserleitung Sösetalsperre -Bremen
eine „Bremer  Eiche " zu pflanzen , die in den
Tagen des 3. und 4. Juni mit einem festlichen
Akt geweiht werden soll. An diesem Tage wird
ein Sonderzug von Bremen nach Osterode fahren,
um zahlreichen Bremern Gelegenheit zu geben , an
der Feier teilzunehmen , und eine Harzwanderung
zu unternehmen . Die „Bremer  Eiche " wird
dem Bremer Bürgerpark entnommen , durch Pari-
direktor Riggers im März nach Osterode gebracht
und an der durch Regierungsvräsidenten Dr.
Muhs bezeichneten Stelle eingepflanzt werden.

> stzvas
'jagen um!
sreicden . "
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(83. Fortsetzung)

„Mirambo !"
„Teufel !" schrie Lord Kitchener höchst unmili-

tarisch und fuhr üolzengerads von seinem Stuhl
emvor.

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung , Herr
General !"

Dem General versagte ein paar Sekunden lang
die Stimme.

„B ' tte . entschuldigen Sie meine Ueberraschung.
Herr Präsident . . . Ich hätte Sie nie und nim¬
mer in diesem Augenblick erwartet . — Wenn ich
bitten darf . nehmen Sie Platz !"

„Ich dank« Ihnen ! — Darf ich einen Wunsch
äußern ?"

„Selbstverständlich . — Bitte sehr !"
„Drahten Sie bitte an mein . . ." Der schwarze

Fürst stockte, er hatte wohl sagen wollen : An
mein Volk ! . an die afrikanische Nation'
. K̂ampf einstellen . W 'derstand zwecklos. Bedin¬
gungen annehmen ! Mirambo ."

Der General riß einen Zettel vom Notizblock,
warf die Worte daraus , und reichte das Blatt
dem Leutnant . „H>»r . Herr . . . Herr Major ! Ver¬
anlassen Sie das Nötige !"

Der so iäb Bolörtzo- te riß die Hacken zusam¬
men und verließ den Raum.

..Haben Sie noch einen weiteren Wunsch, Herr
Präsident ?"

„Nein , danke ! Sir !"
Das Drama des 1. August war zu Ende!
In dem gleichen Augenblick , als Isenhardt

ihren Untergang in vem selbst heraufbeschwore¬
nen Wüstensturm befürchtete , überkam ihn in¬

struktiv das Gefühl , als wenn gerade dieser künst¬
lich erzeugte Zyklon die glückliche Wendung her¬
beiführen könnte . Er strengte alle Sinne an,
um die Wurzeln dieses unbestimmten Gefühls zu
erfassen , um mit dem Gehirn zu erkennen , was
die Nerven ahnten . Und plötzlich kam ihm die
Erleuchtung.

Gegen die Vernichtung durch die hochgespann¬
ten Ströme seiner Forts gab es kein Gegen¬
mittel und keinen Schutz Wären sie dort hinein-
geraten , dann war der Untergang , die Vernich¬
tung unausbleiblich . Der durch den Sauerstofs-
verzshrer erzeugte Sturm aber verhinderte sie,
in den Bereich der elektrischen Leitstrahlen zu
kommen. Gegen den Zyklon selbst aber gab es
ein Schutzmittel : Landen ! Landen , solange man
noch weit genug vom Zentrum des Witbels ent¬
fernt war , und dann weiter im hermetisch ge¬
schlossenen Stratosvhärsnflugzeug das Ende der
sauerstoffarmen Zeit abwarten , überwinden . Den
Gegner aber . der nicht landen wollte , mußte man
dazu zwingen . Und es gab ein Mittel dazu : Die
Sa "»rstnffaeneratoren!

„Die Generatoren !" schrie Isenhardt plötzlich.
Es war das erste mensMickie Wort , das wieder
erklang , nack-dem des Inaeuieurs fürchterliches
LaK -n iede Aeußerung erstickt kotte.

.,R" n an den Flüchtling ! Ich gehe selbst
ans MG !"

Da die beiden Flugzeuge iür die Stratosvhäre
durchgebildet waren , besaßen üe Säuerst,ofsqenera-
toren sowohl für den Bedarf der Passagiere an
Atemluft als auch für den Motor , der in stöbe¬
ren Lagen Zusatzluft brauchte . Diese Sauerstoff-
behälter waren bei allen Flugzeugtypen in den

Tragflächen untergebracht . Sie ließen sich dem¬
nach mit dem Maschinengewehr angreifen , ohne
daß gleichzeitig die Passagiere in dem Rumpf ge¬
fährdet wurden . Es galt nun . die Generatoren
in Daimons Flugzeug zu zerstören , um ihn in
kürzester Frist zur Landung zu zwingen.
. Harald Rauenstein sprang dem Freund zur
Seit «. Er hatte sofort erfaßt , was dieser plante
Der Pilot tat sein Bestes . Das Flugboot schlin¬
gert « schwor und gehorchte nur - unwillig Ma-
schinenkraft und Steuer . Aber langsam kamen sie
doch an den Flüchtling heran , dicht genug , daß
keine Fehlschüsse zu gewärtiaen waren . Und zum
Erstaunen der Besatzung erbielten sie kein Feuer.
Der Grund war klar : Daimon hatte mit der
Bedienung der Maschine derart zu schaffen, daß
ihm die Benutzung des Maschinengewehrs un¬
möglich war.

„Laß mich ans Gewehr !" bat Rauenstein , „ich
glaube , dock» besser mit der Waffe vertraut zu
lein !" — Isenhardt gestattete es . Mit vor Ja ab¬
tust glänzenden Augen lag Rauenstein an der
Waffe die Faust an der Handhabe , den Daumen
am Abzug

Dann drückte er durch. Aus nächster Nähe
jagte er einen Gurt in das linke Tragdeck . die
zweite Hälfte in das rechte. Man sah . wie auf
der blanken Mstallsläche schwarze Punkte erschie¬
nen , gleich Reaentrovken auf einer trockenen
Straße Ouerilbläaer rissen lange Streifen in
die glatte Fläche hinein.

„»Gut ! Ausgezeichnet !"
„Noch einen Gurt her !"
Es war bereits nicht mehr nötig . Der Turbine

da vorne war die Puste ausqeaangen . sie stand.
Das Fs »a »eua torkelte , wurde abgefangen und
senkt« im Gleitflug »nr Erde.

Noch einmal letzte der Turbinsnmotor stuckernd
ein . dann war es endoifltig norbei . Die Verfol¬
ger saßen , wl « sich Daimon um die Meder ' ngang-
letzuno bemühte . In wenigen Sekunden war er
' »doch der Erde lo nobe gekommen , daß er die
B»müh »noen a » soeben mußte.

Sein Fsnazeno letzte bort aus Ein Dünen-
kamin stob als Stoubwofle unter ihm auf . Dos
Fahrgestell war wegrafiert , und mit der Spitze

voran verschwand die Maschine in einer Wolke
von Staub und Sand.

70 Sekunden später setzte Isenhardts Maschine
fünfzig Meter entfernt ebenfalls auf.

„Raus !" kommandierte der Ingenieur . Mit
der Pistole in der Faust rissen die Männer die
Tür auf . Im gleichen Augenblick blieb ihnen die
Lust weg . Wie Trunkene taumelten sie hin und
her . Das Blut rauschte und dröhnte in den
Ohren . Einem der Leute floß augenblicklich das
Blut aus der Nase . Der Sturm drehte ihn wie
einen Kreisel und warf ihn zu Boden.

„Zurück ! Schnell !" befahl Isenhardt , „die Luft
enthält keinen Sauerstoff ! Der Luftdruck ist zu
gering !" Er keuchte.

Im geschlossenen Raum der Kabine gewannen
die Männer sokort ihre Tatkraft wieder ,Lwei
Sauerstoffbchälter her ! Rauenstein und ich gehen!
Alles andere Hierbleiben ! Tür verschlossen halten!
Sauerstoffoeneratoren anstellen !"

Isenhardt und Rauenstein klemmten sich die
Nasen zu und steckten das Mundstück des Rettungs¬
apparates in den Mund . Dann sprangen sie zum
zweiten Male hinaus . So schnell sie konnten , ha¬
steten sie zu dem gestrandeten Flugzeug hinüber.
Kein Schutz empfing sie. Die Tür stand offen . Der
Fübrersitz war leer . Daimon geflohen!

Laß ihn > winkte Isenhardt aegen Rauenstein,
der sich suchend umsah . „Das Mädchen . . ."

Glücklicherweise war die Tür zwischen Führer¬
raum und Passagierkabine geschlossen. Erstickt
konnte Gerlind « nicht sein Immerhin — das
Mädchen hing , blau im Gesicht, betäubt , mit blu¬
tender Stirnwunde , angeschnallt in den breiten
Ledorgurten . Isenhardts Taschenmesser befreite sie
in Sekundenschnelle . Keuchend hoben die beiden
Männer das Mädchen aus dem Flugzeug . Iede
Bewegung wurde ihnen in der verdünnten Luft
unbeschreiblich schwer. Langsam schleppten sie die
Gerettete hinüber zum eigenen Boot , torkelnd und
fallend . Das Blut pulste infolge des hohen Ader¬
drucks rasend in die Schläfen Die Herzen rasten.
Der Orkan schien binnen Sekunden zu wachsen.

Es schien den beiden eine Ewigkeit zu dauern,
ehe sie ihr Flugzeug wieder erreichten . Endlich
waren sie an Ort und Stelle . Hilfreiche Hände
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Die tägliche Linfatt-LMomk
Auf der Woltmershauser Straße kam eine Rad¬

fahrerin nach dein Ueberholen eines Fuhrwerks
vor demselben aus den glatten Straßenbahn-
schienen zu Fall . Von dem Fuhrwerk wurde das
auf der Straß « liegend « Fahrrad überfahren und
total zertrümmert.  Die Radfahrerin
selbst konnte noch sckmell zur Seite springen.

Auf der Straße Tiefer wurde ein Kraftrad¬
fahrer von einem Personenkraftwagen beim
Ueberholen angefahren,  weil der Führer
des Personenkraftwagens nicht weit genug naäi
links ausholte . Es entstand nur Sachschaden.

An der Ansgaritorstraße -Ansgariktrchhof stie¬
ßen ein Motorrad uiü , ein Versonenkraftwagen
dadurch zusammen , daß der Motorradfahrer den
Bremsweg seines Fahrzeuges bei dem schlüpf¬
rigen Pflaster unterschätzte . Es entstand durch
den Zusammenstoß schwerer Sachschaden;
auch wurde der Motorradfahrer leicht verletzt.

Ein Kraftwageniührer wollte ohn« das Vor¬
fahrtsrecht eines ihm auf der Kreuzung Wester-
straße -Allee entgegenkommenden Lieferwagens zu

Besucht die Ausstellung der NSDAP .!

beachten , in die Westerstr . einbieoen und wurde
von diesem angefahren.  Ein Schaden ist
nicht entstanden.

Ein von Burg kommender , die Eröpelinger
Heerstraße befahrender Kraftwagenführer achtete
Lei der Rskumerstraße nicht auf das Vorfahris-
recht der hier die Straße kreuzenden Straßenbahn.
Er mußte infolaedessen derart stark brem¬
sen,  daß sein Wagen ins Schleudern geriet und
dadurch eine Straßenlaterne beschädigte.

Vorsicht bei Heizkissen!
In der kalten Jahreszeit häufen sich die Fälle , in

denen Schadenfeuer durch die Benutzung elektri¬
scher Heizkissen entstehen.

Das Heizkissen wird ins Bett gesteckt und aus
Unwissenheit oder Vergeßlichkeit dann sich selbst
überlassen . Vielleicht gehen die Hausbewohner fort
und erwarten bei Rückkehr ein schön angewärmtes
Bett . Stattdessen finden fie ihre Wohnung ver¬
qualmt und die Betten versengt vor . wenn nicht
sogar schon größerer Feuerschaden entstanden ist.

Es ist auch vorgekommen , daß jemand ins Bett
mit angestelltem Heizkissen geht und darüber ein¬
schläft . ohne es abzustellen , oder daß man in der
Schlaftrunkenheit das Kissen, statt es abzustellen,
voll einstellt , bis man dann mit Schrecken und
Schmerzen aus dem Schlafe gerissen wird.

Die elektrischen Heizkissen können trotz der feh¬
lenden „offenen Flamme"  feuergefährlich
sein . wenn sie zu lange mit vollem Strom gespeist
werden — genau so wie etwa die elektrischen Bü¬
geleisen.

Es kann durch Unachtsamkeit bei der Benutzung
derartiaer Kissen leicht großer Sckmden nickst nur
an Sachen , sondern auch an Personen (Brand¬
wunden , Ersticken, Rauchvergiftungen ) hervorge¬
rufen werden . Man kann einem solchen Kissen nicht
von außen ansehen , ob es eine schadhafte Stelle in
den Widerständen (Drähte im Innern des Kis¬
sens ) ausweist , die zum Kurzschluß führen kann.
Deshalb ist dauernd « Vorsicht bei der Benutzung
elektrischer Heizkissen sehr am Platze.

Stellvertretender Führer der Untergruppe
Deutscher Schulschiff-Verei«

Auf Grund des Herrn Staatsrat Eßberqer
als Führer der Spitzenvertretung der Seeschiff-
fahrt von dem Herrn Reichsverkehrsminister er¬
teilten Auftrages ist Herr Direktor Preuß  von
Herrn Staatsrat Eßberger zum stellvertretenden
Führer der Untergruppe Deutscher Schulschiff-
Verein ernannt.

Jubiläum . Der Schuhmacher Louis Röve-
kamp,  Wartburgstratze 105, kann am heutigen
Freitag auf ein Löjähriges Bestehen seines Ge¬
schäftes zurückblicken.

81jährige . Ihr 81. Lebensjahr vollendete am
gestrigen Donnerstag Frau Anna Stiegler,
Schröderstraße 38.

Zscod» Xskk««
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immer in bekannter 6üte

streckten sich ihnen entgegen , rissen fie mitsamt der
Geretteten in die Kabine , schlössendie Tür wieder.
Der Sanitäter hielt den Sauerstoff -Apparat schon
berett . Er ordnete künstliche Atembewegungen
an . . ., das blasse Gesicht belebte sich rasch. In
wenigen Minuten schlug es die Augen auf . Voll
Verwunderung blickte es auf die im Kreis ste¬
henden Männer . Sein Blick blieb auf dem einen
haften.

„Reinhold!"
Ein Ausdruck unbeschreiblicher Freude huschte

über das immer noch blasse Gesicht. Dann schloß
es die Augen wieder . Der Sanitäter war schon
dabei , die Stirnwunde zu verbinden . Beruhigend
sprach er dabei : „Eine Schramme . . . nichts von
Bedeutung . . wahrscheinlich bei der Landung
mit dem Kopf aufgeschlagen . . . bitte, . . . Ja , ein
leichter Anfall von Ersticken . . . ist behoben ! Herz
ganz normal ! Lassen wir das Fräulein jetzt ein¬
mal schlafen"

Der Zyklon raste wie toll . Höllengewalten
zerrten on dem schweren Flugzeugbau Die Flü¬
gelspitzen schlugen beängstigend hart auf den
Boden . Sturzwellen von Sand und Staub prassel¬
ten auf die Eingeschlossenen nieder , als sollten sie
lebeirdig begraben werden.

Unablässig beobachtete Isenhardt die Meß-
stände. Gott sei Dank! Der Luftdruck blieb iu>r-
mal, der Sauerstoffgehalthielt sich. Die Genera¬
toren gciben die erforderlicheMenge her die
Kohlensäureverzehrer taten ihre Schuldigkeit.
Wenn sich kein böser Zufall einstellte, waren sie
gerettet. -

Als nach Stunden der fahle Tagesschein wieder
durchbrach , wurde er mit Jubel begrüßt . Man
ging sofort daran das halb eingesandete Fahr¬
zeug frei zu machen Es war eine harte Arbeit,
doch sie gelang . Die Maschinenanlage war in
Ordnung . Unter dem Hurrarufen der Besatzung
Lob sich das Schiff nach kurzem Anlauf in die
Luft Durck» Sandftaub und Dunst arbeitete es
sich schnell nordwärts . In 13 Minuten war die
Stratosphäre erreicht , und mit eiiflcrusendzwei-
bundert Stundenkilometer schoß der schnittige
Ban dem Heimathafen entgegen.

Gerettet.
(Fortsetzung folgt)
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Erziehung zur Hauswirtschaft
Der Lufbruch der Nation hat eine umwälzende

Veränderung in der Einstellung zur Mädchen-
bildung zur notwendigen Folge gehabt . Wer die
Logik und Konsequenz des Gesamtbaues bis in
keine letzten Elemente zu verfolgen versteht, mutz
erkennen, datz nicht eine Minderung von weib¬
lichen Rechten' an sich der Absicht der Führung
zugrundeliegt , sondern allein das gesunde Streben
im Interesse der Volksgemeinschaft durch weile
Beschränkung die menschliche Leistung zu steigern.

Die Frau ist zum Aausfrauentum berufen. sie
verdankt ihr Amt, wie sonst nur der große
schöpferische Mensch, einer göttlichen Berufung.
Diese unbestreitbare Erkenntnis weiß klar den
Weg, der einzuschlagen ist. Für alle Fragen
über die Bildung des deutschen
Mädchens mutz Ausgangspunkt und
Ziel zugleich die Erziehung zur
Hausfrau und Mutter sein.  Die Beant¬
wortung dieser Frage , auf welche Weise dieses
Ziel am sichersten verfolgt werden kann,
beschäftigte während einer großen und richtungs-
gebenden Zusammenkunft die Vor¬
sitzenden der Landesverbände im.
Reichsverban .d Deutscher Haus¬
frau  e n ve r e i n e. .

Gegenstand der Verhandlung war vor allen
Dingen die von dem Reichsverband seit langem
vertretene Forderung der Schaffung eines
hau  s w i r t s cha ft  l i che n D ie  nst j a h r e s,
dessen. Name allerdings noch nicht geprägt ist,
dessen Zweite und Ziele jedoch klar umrissen

Beachtet
Sie Verkehrszeichen!

bereits seit Monaten vorliegen . Durch die
Schaffung der festen Form . für den weiblichen
Arbeitsdienst, - über den die jüngst zur Reichs-
leiterin für den weiblichen Arbeitsdienst berufene
Frau Schalt z - Klinck «ausführlich
berichtete,  erhalten die Bestrebungen für das
hauswirtschaftliche Jahr einen festen Grund.

Frau Scholtz-Klinck zeichne in ihrem Referat
nicht nur den organisatorischen Ausbau des weib¬
lichen Arbeitsdienstes , sie verstand es auch durch
ihre hinreißend mütterlichen und lebendigen
Worte überzeugend und eindrucksvoll den
Hörerinnen ein Bild der zukünftigen Gestaltung
des weiblichen Arbeitsdienstes zu vermitteln Es
erweist sich, datz gerade die nun beabsichtigte
Form des Arbeitsdienstes , die erst nach dem voll¬
endeten 17. LeLenssahr für die weibliche Jugend
in Anwendung kommen soll, das hauswirt¬
schaftliche Jahr während des 14. bis 17. Lebens¬
jahres zu einer harmonischen Ergänzung stempelt.
Ebenso wie die von dem Reichsverband Deutscher
Hausfrauenvereine geschaffene Lehrlinasaus-
bildung . die schon vor Jahren erstmalig auch nach
außen die Bestätigung und Ueberzeugung zum
Hausfrauentum als Beruf vermittelte , wird die
Durchführung des haüswirtschastliLen Jahres
ein Meilenstein auf dem Wege der
Bsrufserziehung der deutschen
Hausfrau sein.  Auch andere Fragen baus-
wrrtschaftlichen Erziehungswesens , Haus-
gehilfiünenfragen , Zusammenarbeit mit den¬
jenigen Organisationen, ' denen die hauswirtschaft¬
liche Bildung gleichermaßen am Herzen liegt,
erfuhren eine eingehende Bearbeitung . Mit
Genugtuung konnte man feststellen, datz in allen
Fragen , die die hauswirtschaftliche Erziehung
betreffen , die Wege , die vom Reichsverband seit
langem eingeschlagen worden sind, durchaus die
Forderungen , die der nationalsozialistische Staat
an seine Frauen stellt , erfüllen . Nicht ein Um¬
sturz etwa der Ideen und Begriffe wird von der
Arbeit der Hausfrauenvereine verlangt , sondern
im Gegenteil , die Aus - und Weiterbildung der
bisherigen Arbeit.

Der Reichsverband Deutscher Hausfrauenver¬
eine hat sich, wie jede Frauenorganisation , die
gewillt ist, dem Stand zu dienen , dem deutschen
Frauenwerk angeschlossen. Die stellvertretende
Leiterin demselben. Frau Paula Siber,  eröff¬
nete die diesmalige Tagung mit einem protzen
Referat über das Wesen und die Ziele
des Frauen Werkes  im allgemeinen und die
Aufgaben des Reichsverbandes innerhalb des
Frauenwerkes im besonderen. Dieses Referat
wird allen Hörerinnen - unvergessen- bleiben . - Es
schuf durch feine klare Ehrlichkeit, seine einfache
und darum überzeugende Schilderung des Auf¬
baues der Arbeit nach Monaten einer gewissen
Unsicherheit eine beglückende Zuversicht die von
unermeßlichem Werte für die WeiterarLeit sein
wird- '

Die deutschen Hausfräuenvereine
werden - künftig als „Re ichs fächv er¬

kund der Hauswirtschaft " im Frau¬
enwerk die fest umrisfene Arbeit
der ha u s w i r ts cha ft l i che n Schulung
der deutschen Frauen übernehmen,
eine der verantwortlichsten Aufga¬
ben , die auf praktischem Gebiet
einem Frauen verband zu lösen ver¬
gönnt  ist.

Erfolgi -eiche GeMMM
des Reichsverbandes Deutscher Dentisten E. B.
Bezirks , erein Rordwestdeutlcher Dentisten E. B.

Das Arbeitsamt Bremen schreibt uns wie folgt:
Durch eine großangelegte Selbsthilfeorgani¬

sation des Vezirksvereins Nordwestdeutfcher Den¬
tisten E. V . ist es diesem gelungen , mit Beginn
des neuen Jahres alle in Frage kommen¬
den arbeitswilligen , stellungs¬
losen Zahntechniker in Arbeit zu
bringen.  Zunächst ist diese Aktion befristet bis
zum 1. Mai 1934. Die Initiative und Opfer¬
willigkeit der im Beztrksverein Nordwestdeut¬
scher Dentisten zusammengeschlossenen Mitglieder
lassen aber bestimmt erwarten , daß ein großer
Teil der jetzt in Arbeit gekommenen Zahntechniker
auch über den Mai hinaus in ihrem Beruf ver¬
bleiben.

Die Unterbringung dieser jungen Leute ist
ein reines Hilfswerk der selbstän¬
digen Bremer Dentisten  und bedeutet
fraglos für diese ein nicht geringes Opfer . Der
Vezirksverein in Bremen hat bewiesen , was
Opferwilligkeit und Zähigkeit gerade auf dem
Gebiet der Arbeitsbeschaffung zu leisten vermag.

Möge .dieses Beispiel des Bezirksvereins Rord-
westdeutscher Dentisten in Bremen alle Kreise , bei
denen die Verhältnisse ähnlich gelagert sind, an¬
regen, es diesem Verein gleichzutun.

Beginn SerDermesfungsarbeilen
für die Kanalisation und Stromregnlierung

der Weser
Obgleich die Durchführung der Weser-Kanali¬

sation noch zurückgestellt wurde , iviich jetzt im
Kreis Ach im die Stromregulierung und die Vcr-
messungsvorarbeit für die Kanalisation in An¬
griff genommen . Die Gemarkungen Daverden,
Hagen und Baden , welche von dem zur Be - .
gradigung der Weser geplanten 8999 Meter lan¬
gen Durchstich berührt werden , kommen jetzt schon
für die Arbeiten in Frage.

Für die Durchführung des Projekts sind fünf
bis zehn Jahrs vorgesehen. Der geplante Kanal
wird die Weser bei Groß-Eißel verlassen , an
Daverden , Kluvenhagen und Wiepelnbusch vorbei¬
gehen und kurz vor Baden wieder auf die Weser
stoßen. Für die Gemarkung Daverden ist außer¬
dem ein Stauwerk geplant . - -

Der neue Film
Europa -Palast:

Mädels vo» heute

Dieser neue Film ist nicht nur auf den gerade
die -Jugend am meisten begeisternden Segelsport,
sondern auf das Leben unserer neuen gesunden Ju¬
gend überhaupt zugeschnitten. Frische, herzliche Kas
meradschaft junger Menschen gibt der Darstellung
das Gepräge , um die vor allem die drei „Mädels"
Lily Radien,  Anny Markart  und die aus
ihrem Engagement am Schauspielhaus bekannte
Leni Sponholtz  erfolgreich bemüht sind. Victor
de Kowa  spielt den kühnen, angeschwärmten Leh¬
rer und Flugzeugkonstrukteur . Der Film , unter der
Leitung des befähigten Herbert Telpin  entstan¬
den, bringt eine Fülle von herrlichen Bildern,
wundervolle Flugaufnahmen der Segelflugzeuge,
wie sie in dieser Reichhaltigkeit noch nicht zusam¬
mengefügt wurden . Gerade als Sportfilm verdient
dieser Film höchste Anerkennung.

Mitteilungen und Hinweise
(Die dieruutoi boklackllvkeii dklttslluuxsu ^ eböreu

rnm Lurelrsntssl !)
Goethebund

Montag , 20 Uhr . im Bremer Schauspielhaus „ A m
Himmel Europas " , Segelfl -eger -Lustspiel von
Per Schwenzen . — Karlen zum Einheitspreise an der
Katze des Schauspielhauses ( 10 .30 — 16 .30 Uhr ) .

Heute , Freitag:
ÄfZO Uhr spricht im großen Museumsfaak (Domshvs)
Pg . Drescher - Berlin  über das Thema : „Wie er¬
halte « wir den Altwarenhandel i « Dritten Reich
lebensfähig ?" Für alle  Fachgeschäfte und Interessen¬
ten wichtige Aufklärungen . Eintritt frei.

Reichsverband Deutscher Schriftsteller
Am Sonnabend . . 10 . Februar , findet in der Böttcher¬

straße , Heinrich -Vogeler -Saal , 20 Uhr , in einer öffent¬
lichen Kundgebung die Gründung der Gruppe Bremen-
Oldenburg im RDS . statt , '

Fifchöampfer „ Sonder"
untergegangen

Bremerhaveu,  8 . Februar . In der Nähe
des Hoheweg -Leuchtburmes geriet Donnerstag
vormittag der Fischkutter „Toudor " aus Wil-
helmshanen i» Seenot . Das Schiff ist Untergegan¬
gen. Ueber das Schicksal der Besatzung war noch
nichts zu erfahren . Einige Fischdampfer, die in
den Hafen einliefen , haben erhebliche Schäden
erlitten.

Tranerfeier für die Verunglückten
des Fikchdampfers „Oldenburg ".

Bremerhaveu,  8 . Februar . Mittwoch
vormittag fand im Betriebe der Reederei
N. Eb-eling am alten Hafen unter großer
Beteiligung des Marinesturms , der NSBO ., der
SA -Reserve 1 und der Kameraden von der Hoch¬
seefischerei eine kurz«, aber eindrucksvolle
Trauerfeier für die beiden bei der Strandung
des Fischdampfers „Oldenburg " verunglückten
Maschinisten Fox und Schröder statt. Von den
Angehörigen der Verunglückten , waren Frau
Schröder,  die Braut und der Bruder des
Maschinisten Fox anwesend . Reeder N. Ebeling,
Kapitän Reh und der Kreisleiter der NSBO .,
Telesch,  richteten ernste Trostworte an die
Trauernden und sprachen ihren beiden toten
Kameraden nochmals den letzten Dank aus . Mit
einem Sieg -Heil auf den Bolkskanzler und
Führer Adolf Hitler und das deutsche Vaterland,
dem vom Spielmannsruq der SA gespielten
Deutschland - und Horst-Wessel-Lied schloß die
kurze, aber gewiß nachhallende Trauerfeier.

Schwedisches - Kutter aus
Seenot gerettet

Wesermünde,  8 . Februar . Der von seiner
Fangreif « aus der Nordsee heimkehrende Hochsee¬
kutter „P . T. 293" hatte den schwedischen Hochsee-
küttcr „Balder"  in Schlepp . Der mit einer
Ladung Heringe von 609 Kisten von Gotenburg
nach Wesermünde fahrende Hochseekutter „Balder"
war in der Nähe des Rotssand -Leüchtturms bei
schwerem Wetter nach Verlust seines Ruders in
die Nähe der Watten getrieben und hatte hier
auch den Bug -Anker verloren , so daß er nur vor
einem kleinen Warp -Anker lag und in den
Watten verloren gegangen wäre , wenn nicht der
deutsche Hochseekutter „Balder " ihn noch recht¬
zeitig entdeckt und nach Wesermünde getaut hätte.

Än dei - eigenen Falle
gegangen

Lübbecke,  8 : Februars Eine Verbrecher-
geschichte, die des Humors nicht entbehrt , wird
aus der Gegend von Snlingen -Petershagen
bekannt. Dort erschienen auf einem Hof nahe der
bannoverich-westfälischen Grenze abends zwei
Burschen, die um ein Nachtlager baten . Sie
machten zwar keinen , vertrauenerweckenden Êin¬
druck,' der Bauer nähin sie -jedoch-Nach Rücksprache-
mit seiner Frau auf . Als sie den Raum verlassen
harten , bemerkten sie durch ein -Fenster,- wie -diL:
Burschen ein Pulver in das in dem Raum
stehende Gefäß mit Milch taten . Der Bauer
benachrichtigte darauf Nachbarn, die ihrerseits
den Gendarmen herbeiholten , was alles geraume
Zeit erforderte , da es sich um einen einsam
liegenden Hof handelte . Die Bauersfrau backte
unterdessen unter Benutzung der Milch einen
Nfannkuchen, den die beiden Vuricken mit
Behagen verzehrten . Dann , suchten sie ihre
Schlafstelle in der Scheune auf , wo sie bald in
einen tiefen Schlaf , fielen . In den Taichen der
bunden band man einen Trommelrevalver . Ohne
Widerstand zu finden , konnte der Gendarm die
beiden so überlisteten Burschen abführen.

FWi -ettamina der Kantzes-
bauemWM Oldenburg -Bremen
Landesbauernfiihrer Pappe wendet sich gegen die

Reaktion

6 . Oldenburg,  8 . Februar . Laichesbauern¬
führer Pappe hatte die Kreis -, Bezirks - und Orts¬
bauernführer , sowie die Mitglieder des Ägrar-

. politischen Apparates der LandesLauernschast
Oldenburg -Bremen nach Oldenburg zusammen¬
gerufen . An der Tagung nahmen u. a. teil der
Reichs - Hauptabteilungsleiter I. der bäuerlichen
Selbstverwaltung , Reinke (Berlin ) , und die
Fahrerin des Verbandes der landwirtschaftlichen
Hausfrauenvereine , Frau Garbade,  die zu An¬
fang der Tagung über „Die Aufgaben der
Bäuerin im Dritten Reich"  sprach . Die
Vortragende bezeichnete die Bäuerin als die
Hüterin des Nachwuchses unseres Volkes . Frau

Garbade sprach weiter über die Ausbildung
der Bauerntöchter.  Einer Anregung zu¬
folge solle der Ausbildungsweg einer zukünftigen
Erbhofbäuerin folgender sein : Zwei Jahre im
Elternhaus , ein Jahr in einer anerkannten Lshr-
wirtschaft mit Abschluß der Lehrlingsprüfung.

Reichs - Hauptabteilungsleiter l , Reinke-
Berlin , sprach über die Aufgabe » seiner Abteilung.
Er überbrachte die besten Grüße des Reichsbanern-
führers Darrä . Der Redner setzte sich besonders
ein für die Ueberbrückung der Gegensätze zwischen
Stadt - und Landbevölkerung . Gegenseitiges Ver¬
trauen sei die Grundbedingung für ein einmütiges
Zusammenarbeiten . Besonders haben sich die¬
jenigen an die Nase zu fasten, die nach außen mit
ihrem hundertprozentigen Nationalsozialismus
herumrenommieron und daheim in ihrem Mit¬
arbeiter nur den Arbeiter oder die Arbeiterin
sehen und nicht den Mitmenschen und Volks¬
genosten. Hundertprozentig Nationalsozialisten
gibt es nicht viel , sondern nur einen , und das ist
unser Führer !" — Pg . Reinke sprach weiter über
die Aufgaben des Reichsnährstandes . Der Bauer
sei die Grundlage des Staates , der eigentliche
Adel d e s de u tsche n V olke  s . — Der Vor-
trag wurde mit anhaltendem Beifall aufgenommen.
Dann sprach

Laudesbanerusührer Poppe.
Er behandelte zunächst die Entwicklung der

bäuerlichen Selbstverwaltung . „Was einst ein
vom Stein begann , wird Darrs unter Adolf
Hitler vollenden !" — „Es gibt immer noch Kreise,
die dieses gigantische Werk nicht erkennen oder
nicht erkennen wollen . Gewisse Kreise sind heute
noch in dem Glauben , Kritik üben zu müssen. Es
ist an der Zeit , daß wir uns dieser Elemente die
säst durchweg im reaktionären Lager zu suchen
sind, entledigen . Wir lasten uns keineswegs das,
was wir in jahrelangem Kämpfe erobert haben,
wieder entreißen . Die Kritiker sind immer noch
solche, die uns auch im Freiheitskampf die großen
Schwierigkeiten machten. Heute stehen 89 Prozent
des deutschen Volkes hinter dem Führer , und da
sollte doch der kleine Rest sich nicht der Hoffnung
hingeben , daß er diesem gewaltigen , zusammen¬
geschlossenenBlock auch nur das Geringste anhaben
kann!" — „Wir lassen uns keineswegs
weiter die Kritik gefallen ! Der
Gau Weser - Ems galt immer als der¬
jenige , der alle Hindernisse am
besten überwand . Ich bin meinem
Gauleiter Rover dafür verantwort¬
lich , daß auf dem platten Lande
alles ausd -emWegs geräumt wird,
was sich uns in denWeg stellt . Wir
werden der kleinen Clique ihre ver¬
rückten Ideen austreiben . Wem das
nichtpaßt , der maganderswohin-
geüen !" — „Am 1. AprU wird die bäuerliche
Selbstversorgung als öffentlich -rechtliche Körper-
schaft in Tätigkeit treten . Es wird wiederum
Leute geben, die dies nicht verstehen. Man kann
zu diesen Menschen sagen, daß sie uns niemals
verstanden haben. Alle bäuerlichen Berufsein¬
richtungen , die bisher der Reichsregierung oder.
den Länderregierungen unterstanden , werden her-''
ausgelöst und von -den Väuern selbst übernommen ."
-7- ^Das Reichserbhofgesetz ist -nicht so zu betrachten,
daß wir dadurch den Himmel auf Erden bekommen.
Das Leben des Bauern wird weiterhin Kampf
bedeuten. Der Kämpf ist aber durch die Natur
vorgeschrieben. Die Bauernhöfe sô en mit starken
und harten Geschlechtern besetzt werden."

Der Landesbauernführer gab zum Schluß be¬
kannt, datz demnächst der Bauernrat  gebildet
würde. Außerdem wurden noch einzelne Richt¬
linien bekanntgegeben.

Wetterdienst «isp 82.
Durch den Temperaturgegensatz zwischen subtropischer

Warmluft , die sich -in dem Raum zwischen Island und
Großbritannien angesammelt hatte und die etwa 2Z
Eelsiiis -Grade wärmer war als frische , über dem Nord¬
meer befindliche Polarlust , entwickelte sich über der
Nordsee ein Orkanwivbel , der mit seinem Kern zur¬
zeit über der Ostsee liegt . Im ganzen Küstengebiet
wuchsen die Winde zum Sturm an , ja stellenweise bis
zum Orkan (Windstärke iZ ) . Auf der Rückseite des
Wirbels strömen gewaltige Kaktlristmasseir vom Nord¬
meer her nach , die für das wertere Wetter Zcordtoest-
deutschlands bestimmend fein können , wenngleich sich
südwestlich von Island eine neue Störung entwickelt
hat , deren Augrichtung aber noch unbestimmt ist.

Voraussage für den 6. Februar:  Bei
frischen , später abflauenden Winden aus Nord bis
Novdost veräirdcrlich , vorwiegend oder wechselnd be¬
wölkt , Schauern -iederschläge , empfindlicher Temperatur-
rückgang.

Aussichten sür den 19 . Februar:  Ab¬
flauende Winde aus nord - bis nordöstlicher : Richtun¬
gen ; noch nicht überall niederschlagsfrei . Weiterer Tem¬
peraturrückgang . Winterlich.

Arbeitsgemeinschaft Harz -Weser
für Wirtschaft und Verkehr

Hilde sheim,  8 . Februar . Hier tagte dst
ehemalige Verkehrsgemeinschaft Harz-Weser, dir
auf Vorschlag des Vorsitzenden, Regierung-,
präsident Dr . Muhs,  sich fortan „Arbeite,
gemeinschaft Harz - Weser für Wir,,
schaft und - Verkehr"  nennt . Ueber die Er¬
weiterung des Aufgabenkreises und die danür
verbundene Namensänderung sprach Oberlegii-
rungsrat von D i e r i n g s h o f e n , Hildesheü«
der gleichzeitig zum stellvertretenden Vorsitzende«
bestellt wurde . Er machte weitere Mitteiln ««
über die Einrichtung des Instituts für Verkehre,
Wissenschaft an der L a n d es u n i v e r sitz,
Eöttingen.  Die Vorarbeiten sind ss weit sor:,
geschritten, daß bereits im Sommer -Semester
Vorlesungen an diesem neuen Institut erfolge«
werden . Ueber die Vorbereitung der Tagn«'
über Motorisierung der Kleinbahnen mit den«
schen Brennstoffen sprcjh ebenfalls Oberregst
rungsrat Dr . von Dieringshofen . Zum Be¬
sitzenden des Werbeausschusses ivurde Bürge,
Meister Zuchold,  Pyrmont , bestellt, der s
erster Linie die Werbearbeiten für das neu zn
errichtende Institut für Verkehrswissenschaften st
die Wege leiten soll. - ,

Oberkngenieur Halsen,  Hannover , machn
bemerkenswerte Ausführungen , über die Neu¬
bildung des Ausbildungswesens sni
den Kraftfahrzeugverkehr,  und übn
die Zusammenfassung der Kraftfahrverbände . Be¬
sonders interessant waren die Ausführungen über
die lltermöhlsche Erfindung mit dem nenn
Tropfenkörper im Vergaser . Es steht zu erwart» ,
daß' diese Erfindung durchaus den gestellten An¬
forderungen entsprechen wird . OLerregierungsra:
und Forstrat Vaumann,  Hildesheim , berich- .
tet über interessante Versuche mit Vnchen-
sperrholz.

Die Tagung , an der die Landräte , Oberbürger¬
meister und Bürgermeister der verschiedenen Han-
noverschen Kreise und. Städte teilnahmen , dürfte
der Auftakt für neue . zielbewußte Arbeit auf dem
Gebiet von Wlrtschäft und Verkehr für Harz-
Weser sein. Es ist sehr zu begrüßen , daß sich Re¬
gierungspräsident Dr . Muhs  dieser Vorar¬
beiten im Interesse der Allgemeinheit mit Tat¬
kraft angenommen hät . > -

Standartenführer Schumann übernimmt die
SAr -Standarte 91

Oldenburg,  8 . Februar . Von der Obersten
SA -Führung wurde SÄ .-Standartenführer Willi
Schumann , MdR ., bisher Wuppertyk -Elberfeld,
mit der Führung der SA .-Standarte 91 beauf¬
tragt . Standartenführer Schumann führte bi--
her die Standarte 173.

SVtzV Pfund finnische Butter für das deutsche
Winterhilfswerk

Hamburg,  7 . Februar . Wie . der Presse-
Dezernent ,her Auslands -Wtxilung . dex NEDAU --.

H es sstn g fpr s d e r N S D AP , -einen -zantzMMl
lichen Geldbetrag für das deutsche Winterhilfs --M
werk.gesammelt und denselben in Form von WO- N
Pfund -finnischer Butter zur Verfügung gestellt
Diese Form der lleberweisüng ist gewählt worde»,
um trotz des schlechten Kursstandes der finniM
Mark die bestmöglichste Anlage der gesammelte
Opferbeträge zu gewährleisten . Auch von über¬
seeischen Ortsgruppen sind wieder größere Spen¬
den in Form von Kaffee , Reis , Tee usw., unter¬
wegs.

Freitag , 9 . Februar

8 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlich!
Morgensunk : Obst - ünd Gemüsebau : 6 .15 ' Biorgen-
ghmnastik . 8 .30 Zeitangabe . Wetterdienst . 6 .85 A!m-
gemnuiik . In der Pause : 7 .00 Zeitangabe . Wetter¬
dienst . Nachrichtendienst . 7 .10 Nlorgsnspruch . 7.A
Fortsetzung der Morgenmufik . 8 .00 Werterdienst . Heus-
sraüenfunk : Fastnachts -Gebäck . 8 .25 Eisbericht , llwl
Nachrichtendienst . NDO Aus Heimat und Volkskunde:
Aus einem Bauernhof in der Marsch . 11 .30 Reichs¬
wehr marschiert . In der Pause : . 12 .05 Markt und
Küche . 12 .10 -Zeitangabe . Wetterdienst : Meldungen sür
die Binnenschiffahrt - 12 .20 ' Fortsetzung des Mittags-
konzerts . . 13 .00 Börsenfunk , 13 .10 . Wetterdienst und
Wintersport -Wetterbericht . . 13 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 14 .15 Nachrichtendienst . 14 .35 Tänze aus Opern.
15 .00 Börsensunk , 15 .40 Schiffahrtssünk und Luitver - -
kehrsmeldungen . 15 .50 Eisbericht . 16 .00 Konzert mit
Solisterr . 17 .15 Musik auf alten -Instrumenten . IHM
Waifenfunde und ihre geologische Bedeutung . 181:
Falschmünzerei in früheren Zeiten . 18 -30 . 'Felir T -chn.
(Zum 100 . Geburtstag .) 18 .45 Frankfurter Abeiibbörse.
Hamburger Ciernotierung . Hamburger Frucht - und Ee-
müfemarkt . 18 .50 Wetterdienst . 19 .00 Stunde der
Natron : Ein Durchbruch zu deutscher Musik . Müll
Erste Abend -meldungen 20 .10 Der Bauer im Fegc-
scuer (Funknper .) 21 .00 Ein Abend in einer om
preußischen Spinnstuhe . 22 .00 ' Nachrichtendienst . 2L.2I
Johann -Strautz -Stuirde . 23 .30 Tanzmusik . .

Osr kilorclfunk ssncist:

Zum Geschirrwaschen, Spülen und Aeinigen Henkel's W
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Mattes , der tzafevdieb
Von Hedrvig Dodah -Maß

Es war wieder einmal Hafer gestohlen worden,
direkt aus der Haferkiste im Pferdestall , und nun
hatte man auch den Dieb ! Der Kleinknecht
Mattes .war es , der Taugenichts , der froh sein
konnte , daß ihn der Bauer aus Gnade und Barm¬
herzigkeit bei sich beschäftigte . Er war das Kind
einer Stalldrine .und hatte nach Meinung der
Leute alle bösen Eigenschaften von ihr geerbt.
Und nun hatt « man ihn auf frischer Tat ertappt!
Aber obwohl man ihn arg verdroschen hatte,
konnte Niemand aus ihm herausbringen , was :er
mit dem Hafer hatt «' machen wollen . Keinen
Laut hatte er von sich gegeben . Der Bauer hatte
auf ihn eingeredet und die Bäuerin , der Erotz-
knecht und sogar der Dorfschulze , aber es hatte
nichts ' genutzt Er hat mit einer großen Angst
in den wasserblauen Augen ins Weite gestarrt
und nur einmal hatte er mit zuckenden Lippen
gesägt : „Kein ' Släg ' ! Kein ' Släg ' l" Schier
künstlich in Wut mußte man sich bringen bei dem,
weil er keinen Widerstand leistete ; hätte er getobt
und geschrieen, -so wäre das - Verprügeln leichter
gewesen . Ein ganz Verstockter war das ! Wahr¬
scheinlich hatte er den Hafer verkaufen , und sich
auf dem nächsten Jahrmarkt Naschwerk oder gar
Zigaretten dafür kaufen wollen . Es waren zwar
nur etwa fünf Pfund Hafer gewesen , aber wenn
das jeden Tag so fortging , dann kam schließlich
allerhand zusammen rm Monat . Zur Strafe
bekam er heut kein Abendbrot : Und es gab
Kartoffelpuffer mit Apfelmus!

Mattes war droben in seiner Kammer . Rücken
und Arme schmerzten ihn von der Schläge , aber
er achtete nicht darauf . Er starrte aus dem kleinen
Kammerfenster und wartete darauf , daß es dunkel
wurde : Als es endlich so weit war , schlich er
hinaus . Er tappte rund um den Pferdestall , aber
der :war verschlossen. Der Bauer - hatte den
Schlüssel an ' sich genommen . Auch die Fenster
waren zu. Mattes seufzte . Was sollte werden,
wenn der Stall nun immer zugeschlösstzn wurde?
Er tastete mit der Hand ' nach dem Türdrücker
und versuchte, ihn langsam , ganz langsam
herunterzudrücken . - Er erschrak, als es einen
kreischenden Ton gab . Ganz still stand er , damit
nur niemand ihn bemerkte . Jetzt fühlte er auch
die Schmerzen auf dem Rücken, und sein Magen
wär so leer , daß ihn eine Uebelkeit überkam . Er
hatte heut stundenlang Korn geschaufelt , das mächt
hungrig . Mattes wurde unruhig . Er mußte  in
den Stall , mochte kommen , was wollte . Aber wie?
Dä fiel ihm ein , daß nebenan im Hiihnerstall
dicht am Boden ein Brett lose war . Von dort
aus konnte er vielleicht in den Pferdestall
schlüpfen , falls , die Oeffstung groß genug war.
Der Hühnerstall wär Nicht geschlossen. Daran
hatte der Bauer nicht gerächt . Mattes zog seine
Pantreuen aus und schlüpfte irr den Stall . Es
wckrvftockvunksl dort . Die " Hühner fingen an zu
gaMKvfi « ' -sM « ch-7 üHÄkf - aus dem s Schlaf.
MsKs redete leise mit ihnen - Sie känntäit seine
Strrmne und beruhigten sich. Mattes schlug das
Herz . Wenn nun femand käme, wenn man ihn
hier erwischte ? ! Würde es dann nicht heißen,
daß er nun auch Eier stehlen wolle?

Mit unsäglicher Müh « zwängte Mattes sich
durch den engen Spalt , nachdem er vorsichtig das
lockere Brett ganz gelöst hatte . Der warme Dunst
»om Pferdestall schlug ihm entgegen , und er hörte
Las leise Schnauben der Pferde.

Nun war er .drinnen ! Gott sei gedankt ! Mattes
schlich zur Haserkiste . Er konnte den schweren
Deckel kaum heben , so schmerzten rhm die Arme,
auf denen dicke Striemen saßen . Noch keine zehn
Stunden war es her , seitdem man ihn so ver¬
prügelt hatte . Mit seiner Mütze schöpfte ,er den
Hafer aus , so viel er fassen konnte . Dann tappte
er im Finstern bis zum Hintersten Pferdestall,
dort , wo die alte Stute stand . Er tastete mit der
Hand über die' mageren Flanken des Tieres.
Einzeln , zählen konnte man seine Rippen . Der
Bauer gönnte der Liese ja nichts . , Sie konnt«
nicht mehr so arbeiten wie sonst. Aber sie war
müde geworden rm Dienst des Geizigen , der ver¬
gessen hatte , daß : auch Liese zu seinem Wohlstand
beigetragen hatte . Er ließ sie hungern . Ihre
Knie waren krumm , und weil man auch mit der

Streu sparte , hatte sie kranke Hufe bekommen.
Mattes hatte sie gern versorgt , aber er durste es
nicht. Der Bauer wollte es nicht.

Mattes zog aus der Tasche ein Stück trockenes
Brot und brockte es der Stute in den Trog . Er
hatte sich das Brot . vorn Frühstück aufbewahrt.
Die harten Rinden ließ er zurück,, denn Liese
hatte keine guten Zähne mehr . Niemand wollte
es , glauben — aber er hatte es mit eigenen
Augen gesehen, daß der Wallach .neben ihr Hafer
gekaut und ihr den vorgelegt hatte . Solch ein
Tier war manchmal mitleidiger als ein Mensch.
Hatte nicht die alte Katze das fremde Junge
gesäugt und gewärmt ? Das alles hatte Mattes
beobachtete und von ihnen gelernt , - den
Unmündigen , Verkannten und Verachteten.
Gerade so wie er. einer . war.

Asattes schüttete der Stute nun den Hafer ein
und freute sich, wie er ihr Mahlen hörte . Sie
schnob in den Hafer und pustete ihm freundlich
ins Gesicht.- und einmal legte sie sogar den Kopf
auf seine Schulter . Leise wollte ' Mattes sich fort-
ickleichen. Ihn beunruhigte das Brett an der
Wand . Würde er es wieder so hinbekommen , wie
es vordem gesessen hatte , damit der Bauer keinen
Wind bekam ? Wie sollte er Liese sonst fortan
helfen können ? Der Bauer tobt und schilt, wenn
ihr einer auch nur ein bißchen mehr Häcksel ein¬
schütten wollte , als er bestimmt hatt «. Die Leute
im . Dors murrten schon über das Aussehen des
Tieres, .aber das . beschwerte den Bauer nicht.

Als nun Mattes sich leise fortstehlen wollte
aus : dem Stall , stieß- er an das Zauimeuq . das
am Nagel hin . Er fiel herunter auf die Eimer,
die . dort standen und die mit lautem Getöse um¬

fielen . Dem Jungen stand schier das Herz still
vor Entsetzen . Er wollte fortlaufen , so rasch er
konnte , aber schon hörte er Stimmen ' auf dem
Hof. Der Bauer , schalt, und der Knecht schlurfte
mit seinen , schweren Pantienen über . den Hof.
Der Schlüssel im Schloß wurde ' gedreht , und ; das
elektrische Licht flammte aus . Mattes stand wie
erstarrt an die Wand gelehnt , die Arme gssvreizt,
die Augen vor Entsetzen weit aufgerissen . Mattes
hatte nur einen Gedanken :-die Stute , die Stute!

Das Tier mahlte rm Hafer, , es wußte ja nicht,
daß er ihm nicht gegönnt ' war . Mit ' ein paar
Schritten - war - der Bauer bei ihr und sab den
Trog . Dann schaut« er auf Mattes . Der Bauer
war rot geworden bis unter die : Stirnhaare.
„Hast Du .den Hafer hier hineingetan ? Immer ?"

Mattes nickte. Es war ihm , als würde ihm der
Hals -»geschnürt . Es klovfte und - rast« gegen
seine Rrvven . Aber der Bauer schlug ihn nicht.
Er trieb den Großknecht hinaus , der neugierig
herankam.

„Möchtest wohl Liese gern besorgen , he? "
Mattes glaubte seinen Ohren nicht trauen zu

können . „Ja !!" sagte er und es war : als wränge
ein Reif in seiner Brust . Ganz glückselig sah
er aus . - -

„Na , schön! Glaub ' schon, daß Du es gut
machen wirst , lind nun marsch raus !" Mattes
sah zweifelnd zu dem Bauer auf . Der aber wich
seinem Blick aps . „Warum kommst Du nicht zürn
Esten ? " fragte er barsch, „soll die Frau noch
extra auf Dich warten ?"

Mattes antwortete nichts Er -lief in die Küche
und fiel über die Kartaffelpfannkuchen her . so
daß die Bäuerin große Augen machte. Der Bauer
aber gab ihr einen Wink . „Ist gut so!" und ging
aus der Tür . Er mußte seinen Aeraer ins
Wirtshaus ^ tragen oder vielleicht auch seine
SSam . Aber -das gestand er weder sich noch sonst
jemanden ein.

Dach dem Maskenball.
Darnevalshumoresks von Hermann -Lsr

Der Kolonialwarengroßhändler Werner Meier
und seine Frau Ernilie hatten den Maskenball
der Großen Kärnevalsgssellschast besucht ; sie als
Pierrette , er als Lohengrin . Beglückt von dem
schönen Feste ging man nach Hause.

O weh . es gab eine nette Bescherung , als Herr
Meier die Küchentllr öffnete : das Wasserleitungs-
rphr war geplatzt . In der Küche und dem an¬
schließenden Nebenraum stand schon das Wasser.
Frau Meyer fiel aus ihrem heiteren - Prerrette-
Himmel in die rauhe Wirklichkeit wie ein Engel
aus dem Paradiese in die Holle.

„Mann , stopf' das Loch", waren ihre ersten
Worte . . r

Meier -Lohengrin , der drefeDinge nach der
Fahrt indis  blauen Wolken des Alkohols noch- .
nicht so schnell begreifen konnte und einen Augen¬
blick unschlüssig dastand , erhielt ein paar Püffe
von feiner Pierrette , die bewiesen , daß diese alles
andere als ein engelzartes Geschöpf war , wie ihr
Kostüm vielleicht den Anschein erweckte.^

„Mann , such' das Loch, stopf' das Loch, wir er¬
trinken ja . Hilf ' doch!"

Ein neuer Stoß ließ den unschlüssigen Lohen-
grin schnell seine Fahrt ins wirkliche Wasser an¬
treten , ohne Schwan . Mit einem Mute , der dem
Ritter . Lohengrin alle Ehre machte , kniete sich
Meier ins kalte Wasser und begann nach der
Bruchstelle an der Wasserleitung zu suchen. Das
Bad kühlte einen Augenblick wohlig , dann aber
machte es frierend kalt.

Lohengrin fand des Wässerleins Born nicht.
Händerringend stand seine Pierrette an der Tür,
durch die das Wasser sich schon einen Ausweg nach
dem Flur suchte.

Meier -Lohengrins prächtig silbern « Arm - und
Beinschienen aus Pappe weichten im Wasser;
den bei dieser Arbeit lästigen Ritterhelm be¬
förderte ein Ruck von seinem Haupte ins Wasser,
wo ' dieser langsam schwamm, weil er auch aus
Pappe war . ' '

Indes stieg die Flut , und je länger Meier
suchte und nichts fand , desto mehr schwoll die
Flut , und die Wut seiner Pierrette , die ob seiner
Ungeschicklichkeit außer sich zu geraten schien.

Schließlich half alles Suchen nichts . Pierrette
stürzte ans Telefon : bei drei Installateuren
läutete sie an ; keiner gab Antwort , weil alle
irgendwo Karneval feierterr . Erst der vierte
Anruf ergab den Bescheid, däß jemand zum Nach-
sehen käme.

Lohengrin gab sein Bemühen auf . Seine Frau
hielt ihm in der Pause bis znm Eintreffen des
Installateurs eine Standpauke . Warum sind wir
nicht früher heimgegangen vorn Maskenball?
„Vor einer Stunde wär das Röhr noch nicht ge¬
platzt ." '. ... :

Lohengrin .-.brummte irgend etwas -'Unverständ¬
liches.

„Ja , weil Du von der dummen Gans nicht los¬
kommen konntest ."

„Erlaub ' mal , Ernilie , eine dumme Gans war
meine Dame nichts „Ein holländischer Fischer-
knabe war ihr Kostüm ."

„Deshalb sitzen wir jetzt auch hier im Wasser,
weil Dir Dich von diesem Weib hast so angeln
lassen. Nie mehr gehe ich.mit Dir zum Masken¬
ball ."

„Wer Emil .ie, Du hast Dich auch gut mit
Deinem Wilhelm Tell vergnügt :"

„Ja , Du Tölpel , hätte ich den hier , der hätte
den Schaden schon längst behoben/'

Meier -Lohengrin wollte gekränkt seine Ehre
verteidigen , die Macht der Gewohnheit vom
Maskenball ließ ihn nach dem Pappschwert grei¬
fen, da schellte es : der Installateur würde es wohl
sein.

Vereint stürzte das Ehepaar Meier die Treppe
hiyünter , ihm zu öffnen . >

llich, wer stand da -und begehrte Einlaß ?. Eine
Hebamme . . . . !

„Bei uns werden doch keine -Kinder geboren ",
schrie entsetzt Frau Meier . - -, ,

„Das wohl nicht" , antwortete die Hebamme
mit tiefer Baßstimme . „Aber ich bin der Installa¬
teur Schmidt . . Ich komme vom Kostümball der
„Dreimal Verrückten ". Meine Frau ließ mich
von dort rufen . Ich . konnte mich nicht mehr um¬
ziehen . Was haben Sie für einen Schaden ?"

„Das Wasserleitungsrohr ist gebrochen."

„Na , da dreht man im Keller den Hahn der
Zuleitung ab". Das hatten Sie auch selbst
wissen können und mich nicht vom Kostümball zu
holen brauchen ", brummte der Hebamme -Installa¬
teur.

Wie ein Blitz stürzte Lohengrin -Merer rn den
Keller . Gleich darauf floß das Brünnlern nicht
mehr.

Heute schreibtA. tz. HedÜLnhausen:

Dadetzkv-Marsch
Friede ! Heinz Heddenhausen ist ein

junger niedersächsisch'er Komponist , der
mit seinem Schaffen rm Volkstnm und in
der Landschaft seiner Heimat verwurzelt
ist. Er tritt auch als Schriftsteller
hervor und hat den größten Teil der

. ' Textbücher seiner Werke selbst -verfaßt.

Johann Strauß hatte wieder eins seiner
berühmten Gartenkonzerte dirigiert und ging nun
durch die Straßen des nächtlichen Wien langsam
seiner Wohnung zu. Er sprach mit seinem
Begleiter ' über die letzten Ereignisse im Konzert-
leben , über neue Pläne , die in ihm ; nach
Gestaltung drängten , über die letzten Kritiken

' und' über sein Schäften . ,,Ja „ ja, " meditierte -der
Herr Kapellmeister Strauß , „es braucht alles seine
Zeih Mein : Sohn . der Johann , wird 's einmal
noch viel besser machen. Der hat nicht die Musik,
die Musik hat ihn ." Er atmete tief die Wärme,
schmeichelnde Nachtluft ein : „Ich glaub ', ich
schreib' ' heut ' noch -.« äs , mir ist so danach ." Und
schön summten seine Liopen leise eine Melodie.
„Herr Strauß , ich sag' Ihnen , es ist heute schön,
ein . Künstler zu ' sein , es ist ein ruhigeres Leben
als ' in der Politik . Verlassen Sie sich drauf,
Herr Strauß , es gärt und - wühlt wieder . Es
gißt noch was , Herr Strauß ! Vielleicht morgen
schon. Man hört so allerlei , und solche Nächte
wie heute bringen Unruhe , in die Menschen ."
Strauß winkte ab . Seine Gedanken lagen weit
ab vorn Getriebe der Zeit . Wie sollt« er ahnen,
daß er zwölf Stunden später eine große politische
Misston haben würde ! „Schläfen 's wohl . lieber
Schumann, " sagte er , „man muß die Stunden
nutzen." In der Tür seines kleinen Hauses drehte
er sich: noch einmal um und winkte : Robert
Schumann zu : „Denken ' s an mich. Schumann!
Der Johann : der wird ' s schaffen, der wird alle
Leut ' mitreißen ." — . . i :

In ' das Musiker -Zimmer, , ganz hinten in einem
siilüqel der Hofburg , drang , kein Laut von der
Unrukie , die den ganzen Hofstaat !«it den frühen
Vormittag -stunden in guälender Aufregung hielt.
Hier übte Vater Strauß mit seiner Kapelle den
Radetzkv-Marsch ein , den er in der vergangenen
Nacht komvoniert batte . Eine Freude war die
Probe , eine wahre Freude ! Alles klang,Wärt .so
rhvthinisch . alles klappte so schön! Strauß spürte
Nichts mehr vdn der Müdigkeit einer durch¬

arbeiteten isiacht. „Und nun noch: ein letztes Mal.
dann ist's gut !" rief er und -hob den Stock. -Da
wurde die Tür aufgerissen , ein Diensthabender
Ordonnanzoffizier stand erregt und blaß im
Zimmer und schrie : „Herr Kapellmeister Strauß,
bitt ' schön, Sie müssen helfen ! Die Leur'
schmeißen die Fenster ein , sie wolle » die Durgtor:
einschlagen , da nützt ka Feuerwehr und ka Militär
net . Sein « Majestät hat g'sagt : Holen 's den
Strauß , mit seiner Kapsll '. Sie müssen spielen,
Herr Hofkapellmeister !" Der Ordonnanzoffizier
sank auf einem Stuhl zusammen und wischt« sich
den Angstschweiß vom Gesicht. Strauß wandt « sich
zu seinen Musikern : „Nix wie Unruh ' , was die
Leut ' bloß wollen ? Spiel 'n mer halt , mein«
Herrn . Den Radetzky-Marsch , wenn i bitten darf ."

Durch einen Seitenausgang verläßt Johann
Strauß mit seinen Musikern die kaiserliche Burg.
In das Toben der Menge schwingen plötzlich
lockende Rhythmen : „Ratatam — ratatam —
ratatgmtgmtamb Ratatam — ratatamrqta-
tatgmtam ! Ohne sich um die Revolte zu kümmern,
zieht die Kavells im strammen Schritt mitten in
die johlende Menschenmenge hinein . Voran , nur
mit dem Taktstock bewaffnet , der Herr Hvfkapell-
meister : In die nächste Straße schwenken sie «in,
und wieder in die nächste, und als Strauß sich
einmal umdreht , da marschieren die eben nach so
wild tobenden Revolutionäre binter ihm drein,
und das halbe Wien dazu. Schon summen und
pfeifen sie mit : „Ratatam — ratatam .— rata-
tamtam . Bis über die letzten Häuser der
Vorstädte hinaus schwillt .der Radetzkv -Marsch
ebne Unterbrechung , ohne Pause zum hinreißenden
Wirbel . . .

Vlötzlich bricht die Musik ab . Die Musikanten
lasten - erschövft ihre Instrumente sinken. Liebens¬
würdig verneint sich Johann Strauß vsr den
besänftigten Wienern : „Ich dank ' auch schön,
meine HerrH -mten. Ich dank ' schön für die
Onation ." WäbrenL der Beifall ihn umbraust,
flüstert er dem Adjutanten , der neben der Kapelle
einberaeschritten war , zu : „Ssin 's so gut , wenn
i bitten darf . und melden ' s Seiner Majestät,
dab i mein ' Aufträa aüsgMbrt hab ',"

Mit einem veranüqten Schmunzeln ging Herr
Kavellmeister Johann Strauß ' in . die Stadt
zurück. „Und wenn ich den Radetzky -Maxsch nur
für diese SMnde komponiert hätte , er hätte seinen
Zweck erfüllt " :. . . ft . P.

Deutsche Musik in Japan
Wenigen ' wird es bewußt sein , daß die M n -

sikakademie inTokio  als die Häuvtpflege-
stätte deutscher Musik im Fernen Osten angespro¬
chen werden kann Mozart , Beethoven , Schuber!
und Schumann sind die bevorzugten Meister , doch
auch die Modernen , in erster Linie Richard
Strauß , werden viel gespielt und studiert . 25 ja¬
panische und 4 ausländische Dozenten bilden das
Lehrpersonal ; unter den Schülern überwiegt weit¬
aus das weibliche Element . Im Stundenplan
steht die Eehörübung an erster Stelle , da das
Ohr des : Japaners erst für - europäische Musik er¬
zogen , werden muß . Der praktische Zweck des
Studiums gilt : in erster Linie dem G e s a n gs -
lehrerberuf  an Volks - und Mittelschulen.
Aber auch mit großen konzertmäßigen Orchester-
und Lhoraufsührungen trat die Akademie an
die -Öffentlichkeit : außer den klassischen Sympho¬
nien wurde im letzten Jahr das Requiem von
Brahms ausgeführt . '

Seit dieser , bahnbrechenden Musikpropaganda
herrscht in Japan eine wahre Begeisterung für

europäische , vornehmlich deutsch- Musik . Öffent¬
liche und vrivate Musikschulen — oft allerdings
sehr unvollkommener Art — schössen wie Pilze
ans dem Boden . Gerade auch in den höheren
Kreisen des Landes macht die Liebhabermusik
immer weitere Fortschritte : die heutige Kaiserin
spielt Violine , ihr Bruder Cello . Da auf Ver¬
anlassung des Unterrichtsministeriums seit Jah¬
ren die Akademiekonzerte in allen größeren Städ¬
ten in drei - bis fünftausend Menschen fassenden
Konzertsälen wiederholt wurden , sind weitest-
Kreise des japanischen Volkes mit dem Wesen
abendländischer Musik vertraut worden.

Festspiel « des Deutschen Schillerbundes.

Die diesjährigen Festspiele des Deutschen
Schillerbundes werden zwischen dem II . Juni und
6. Juli in Weimar  in vier Wochenreihen
abgehalten werden . Zur Aufführung sind „Kabble
und Liebe " , „Wilhelm Dell " , „Die Meistersinger
von Nürnberg " und „Der Prinz von -Homburg"
vorgesehen . . - LI ?.

«Ludwig Nüselius:

„Godwa"
Von Demhold Tonraü Muschlev

Der Rückgang der deutschen Oper ist nicht zu¬
letzt auf die Mangelhaftigkeit der Textbücher zu¬
rückzuführen . Wenn die dramatische Architektur
des Librettos , nicht so klar und geschlossen aufge¬
baut ist. daß sie das Empfiudungsgerüst und das
Formmaterial für den Komponisten zu liefern
versteht , dann ist sie verfehlt . Weder darf die
textlich « Grundlage im Literatentuin stecken blei¬
ben, noch im Schlendrian versanden . Straffe
Gl .ieverung und dramatische Elemente müssen mit
den lyrischen Episoden ein für die Vertonungs-
möglichkeiten vielseitigen und mit der Bühnen¬
technik wohlvertrautes Fundament schassen.

Die Zahl der wirklich guten Libretti ist außer¬
ordentlich klein . Beethovens Qualen mit dem
„Fidelio " sind Musterbeispiel für die Sorgen der
Tondichter geworden . Weber 's Freischütz " wär¬
me zu einem Erfolge gekommen , wenn nicht er
und seine Braut Karoline radikale Umänderun¬
gen am Aufbau des Kind 'schen Buches vorgenom¬
men hätten . Wie sehr alle Schaffenskraft eines
so tongewaltigen Musikers , wie es Weber war,
zerstieben kann , zeigt sein Erlebnis mit
„Enryanthe " , deren kostbare Musik am Textbuch
verloren geht.

Wesentlich für eine jede textliche Operngrund-
lage ist der innere poetische Zusammenhang , die
lebendige Wahrheit des dichterischen und die so¬
mit gewonnene organische Geschlossenheit der
Szenen . Nur so bauen sich Libretto auf , denen
Lebenskraft tnnewohnt.

Eine zweite , sehr nötige und fast nie bedachte
Erundforderuny muß es sein , daß dre text¬
liche Arbeit aus dem Geist der Musik des Kom¬
ponisten aufwächst , für den sie geschaffen ist. Man
kann nicht Libretti als Ware behandeln , drauf
losschreiben und sie nun dem Meistbietenden
überlassen Die Grundlage für das Einsetzen des
Schaffens des Komponisten muß es sein , daß er
empfindungsgemäß bereits eingefangen ist und
das kann nicht von der Handlung allein sein,

es mutz von der Seite des Gefühlsmäßigen
her erfolgen , d? h. die Möglichkeiten zu musizie¬
ren muß der Textdichter dem Musiker eröffnen
aus der Kenntnis seiner Wesenheit des Schöpfe¬
rischen heraus . Da dieser Faktor unendlich schwer
zu erreichen ist, kamen Wagner und viele seiner
Nachfolger auf die Idee , sich das Textbuch selbst
zu schaffen. Der Bayreuther besaß die Kraft
dieser Doppelbegabung . Manche seiner Eefolg-
samen vernichteten aber von vornherein seine
Musik , indem sie — immer das Musikalische im
Innern — das Handlungsmäßige , d. h. Drama¬
tische vernachlässigten . Stücke mit unerträglichen
Langen entstanden , deren musikalische Unter-
legung , denn anderes schaute dabei nicht heraus,
so . symphonisch wurde , daß vom Begriff „Oper"
nichts mehr erhalten blieb . Der Verismus kam
mit theaterficheren , blutrünstigen Augen und
brachte Leben in die Verödung , aber dennoch
erschienen nur wenige Opern , deren Musik sich
auf sachgemäßer . Oekonomie der textlichen Grund¬
lagen aufbauen konnte.

Ludwig Roselius,  auf der vergeblichen
Suche nach einem reinen nordischen Empfinden
entsprechenden Textbuch , wurde sein eigener Li-
brettist . „Doge und Dogaressä " , seine frühere
Oper , deren Text er ebenfalls verfaßte , wollte
unbewußt das Lebhaft -Farbige mit der eigenen
besinnlichen Veranlagung ausgleichen

Ludwig Roselius gehört einer alten deutschen
Familie an , die schon einmal einen Musiker der
Welt schenkte: den Andreas Roselius (1563 bis
1602) , der sich als Motettenkomponist einen be¬
deutenden Namen erwarb . Ludwig Roselius bat
mit einer fesselnden Arbeit über seinen Vorfah¬
ren in Berlin promoviert . Andreas Roselius
hat als einer der Ersten seinen Motetten , den
„Deutschen Sprüchen " deutsche Texte unterlegt
und dieses Bekennen zum Deutschen lebt in sei¬
nem Nachfahren Ludwig Roselius stark weiter.
Früh schon zeigte- sich seine musikalische Begabung,

die von . seinem im Musikalischen beheimateten
Vater ' gut gestützt und geschult , wurde . 2m Kon¬
trapunkt wurde Otto Täübmänn sein Lehrer,
dann kam Roselius als Meisterschüler zu . Georg
Schumann : Nach kurzer Kapellmeisterzeit zog sich
Roselius ganz auf sein . Schaffen zurück, arbeitete
an der „Doge und Dögaressa " , die ihm am 14: No¬
vember 1928 in Dortmund großen Erfolg be¬
scherte und ihm die Aufführungen in Bremen,
Kassel, ' Kobürg und Berlin brachte . i

Das tragisch Seelische als Konflikt mit dem
fördernden Leben beschäftigt Roselius bereits in
diesem Opus . Noch blieben dramatische -Ueber-
spitzungen und architektonische Ueberladungen
stehen . Ein gutes Zeichen , denn ; zum Einfachen
mutz man sich langsam entwickeln , man .kann niihr
primitiv , sein . wollen . Das den Menschen Ro¬
selius beherrschende Ethos suchte nach Ausreifung
und Befreiung in einem neuen Werk . Schon im
Januar 1929: also noch während der Erfolge der
ersten Oper , erfaßte ihn die ' „Gödiva "-Jdee im¬
mer fester, nachdem ihn bereits vorher die Eri-
seldis -Genoveva und Hirlands -Motive angeregt
hatten . Stark packte den Komponisten die Mona
Vanna Maeterlincks . Er drang literarisch „zu
den Quellen dieser Dichtung und kam auf diesem
gefühlssicheren ' und empfindungsgeleiteten Wege
zur „Godiva ": Die Idee ' des fremden Mönches,
im . späteren Text eine Wesenheit, ' nahm ihn ge¬
fangen , und er ging aus genaue Quellenstudium:
Die Gestalt ' des Harald wuchs auf und schon nach
wenigen Tagen war der erste Akt in seinen
Linien festgelegt ; der zweite reihte sich schnell an.
nach 6 Wochen ' ist auch der dritte Akt in seinen
Fundamenten gesichert. Am 14. November 1929
ist ,die Dichtung bereits beendet und im Januar
1939 beginnen die musikalischen Skizzen.

Der erste Mt bringt die charakterisierende
Exposition , aus der die einzelnen Gestalten , Go¬
diva , ihr Gatte Elfric und der Ritter Harald fest
umrissen aufwachsen . Das Land seufzt unter der
festen Hand des finsteren Elfric und dem
Schraubstock des Sheriffs Orgar . Im Gegensatz
zu diesen trotzig harten Männern lebt das weib¬
lich Lichte und Gütige Eodivas , die in der Hin¬
gabe an die Kinder ihr Glück findet . Symbolisch
löst sich ihr Motiv , das sich als roter Faden
durch das Werk zieht , charakteristischer Weise im

volksliedhaften „Sonnenwend "-Motiv des erstell
Kindes anst Die Bürger haben sich um Erlaß
des Zinses an Elfric gewendet , der unnachgiebig
bleibt und die Bittenden an Godiva weist , die
ab.er nichts mehr zu verschenken hat . Das er¬
bitterte Volk greift -Elfric an , Godiva wird in.
den Streit der Rasenden gezogen, bis . der als
Mönch verkleidete . Harald sie befreit und in
Sicherheit bringt und dann auch Elfric aus den
Klauen der Angreifer löst. Der Schluß des
Aktes enthüllt das leidenschaftliche Verlangen des
Sheriffs Orgar nach Godiva.

Zum Beginn des zweiten Aktes bekennt
Elfric seine tiefe Liefe zu Godiva , deren zar¬
tes Wesen dem seinen unbegreiflich ist. . In seine

, Gedanken . stürmen die Lockungen Orgars und
das Bacchanal der tanzenden Dirnen des . Sonn-
wendfestes stächelt sein Blut an , bis Godiva ^er¬
scheint, mit ihrer reinen Schönheit das Tobeirde
verscheucht. - Sie - bittet für die Stadt . . Gern ist
sie. bereit , dafür zü sterben, -wenn sie den änderen
damit das Leben schenkt. In Elfric nagen , die
Einflüsse Orgars . Wenn Godiva so opferbereit

, ist, dann soll sie ein solches bringen , mit dem sie
die Grenzen ihres Seins aufgibt . In der Aiit-

- tagssonne ; „da alles Volks von Coventry znm
Markt strömt ", soll sie nackt die Stadt durch¬
reiten . Nach schwerem Seelenkampf . sagt sie zu.
bricht aber zusammen . Das Turbulente der
Szene verschwindet . Harald bleibt mit Elfric
zurück, von dem -er Genugtuung fordert . „Mor¬
gen , Mönch , morgen ." Elfric ist selbst durch
sein Verlangen verstört . Er wollte damit nur
Godivas Sinn prüfen . Der Befehl darf nicht aus¬
geführt werden . Orgar aber sagt , daß er ' nicht
mehr zurück könne. Wütend befiehlt ihm Elfric.
nach der Stadt zu reiten und dem Volk zu ver¬
bieten , an den Fenstern zu erscheinen . Jedem
Neugierigen würden die Augen ansqestochea.
Orgar lacht seiner innerlich , da seine Eier nach
Eodivas Körper den Vollzug des Opfers enebiu.
Godiva erscheint aus dem Dunklen . Harald be¬
schwört sie, zu fliehen und klagt Elfric an . „Ihr
kennt ihn nicht " , entgegnet sie, die tiefer in das
Wesen Elfrics zu schauen vermag als alle an¬
deren . Noch einmal kommt ihr Gemahl , der
Stimmen gehört und den Eifersucht packt, noch
einmal schlendert er : ihr den . Befehl ' ins . Gesicht

und wutverzerrt verlangt er , daß sie näckt durch,
die Stadt reite . - - - ,

Der dritte Akt, mit einem Vorspiel beginnend
und dem Altsolo : „illsckia vit -s in morts snrau .« '
— mitten im Leben sind wir vom Tode um¬
geben — zeigt Eodivas Schreiten von der Burg.
Sie ist nur mit einem Mantel bekleidet , der
langsam sinkt, als sie das Tor durchschreitet.
Elfric ruft ihr nach und windet sich in oer
Qual um sie. Er ruft nach dem Sheriff , aber
Haröld kommt und verlangt Buße . Es kommt
znm Zweikampf , in dem Elfric zusammensinkt.
Harald will Godiva retten und stürmt fort.
Elfric rast hoch- von Reu « und Schäm gepackt.
Er sieht die Schmach seines Weibes . .Wer . in¬
zwischen geschah das Wunder ..' Die Stadt ist wie
ausgestorhen . Godiva reitet durch leere Straßen.
Alle Bürger haben sich eingeschlossen, um dieser
Heiligen Opfer dadurch sich würdig zu erweisen,
daß kein. Blick .ihren hüllenlosen Körper treffen
kann . So kehrt Godiva rein und still .zurück.
Elfric stürzt auf sie zu . Sie weiß .daß,er ein
anderer geworden , zu seinen ! guten Ich zurück¬
gefunden . Einer nur hat sie sehen wollen : Or¬
gar , aber des Zelters Huf hat ihn - getötet . Ha¬
rald kommt . Elfric , der dessen Liebe zu Godiva
erkannt , gibt sie frei und geht in die Kapelle.
Harald wirbt um Godiva , doch sie wöiß . wer
Elfric nun endlich ist und bleibt bei ihm . So
geht Harald aus seinem Traum ins Leben zu¬
rück. Der zurückkommende Elfric kann das Ge¬
schehen nicht fassen. Kann .Godiva ihm ver¬
geben ? „Du trägst nicht Schulb allein , Elfric " .
Auch sie hätte sich mehr in ihn denken müssen.
Nun erst haben , sie sich ganz gefunden.

Diese Erlösung des Ichs zum Wesen der Per¬
son ist fest umrissen gestaltet . Keine . Phrlo-
soobeme werden aufgetftcht . sondern alles drama¬
tisch gestaltet und . in den Personen das Leben
verkörpert . - :

Am 1. Januar 1930 begann Ludwig Roselius
die -musikalischen - Skizzen, - am 27.' Nov mroer ig :-P
beendete er d-e Partitur der dreiaktigen Oper.
in , deren musikalischem Ausbau er bestrebt ist. bei
symphonischer Behandlung des Orchester » ?d
der Linie , das deutsche Wesen der One, : .zu geb , u.
das im Gefühl , im Gesanglichen und -n der Ge¬
schlossenheit der Architektur liegt.
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Großkampf in der Gauliga:

Für Werder geht es um den zweiten Vlatz,
für BSD . um den Abstieg

In der Niederjachsen-Gauliga rüsten sich die drei
Spitzenreiter zum Schlutzspuri. Nachdem Alger¬
missen am Sonntag in Braunschweig die zwei den
Bremer Merdcranern im Weg« stehenden Punkte
verlor , haben die Bremer Erünweißen eine sehr
gute Chance <ruf den zweiten Platz . Der Weg da-
hin. wird allerdings noch recht schwer sein, es sind
noch gute Gegner zu überwinden , aber vielleicht
schaffen sie es . Am Sonntag verzeichnet das Eau-
liga -Programm vier Spiele , von denen drei recht
große Bedeutung für die weitere Gestaltung der
Spitzengruppe haben. Es spielen:

1911 Algermissen 95 Eöttingen
Kerber, Laatzen

Arminia Haniwrrer - VfB . Peine
Meyer , Hildcsheim

Bremer Sportverein Werder Bremen
Aits , Leer

«s Hildesheim — Komet Bremen
Klostermeyer , Northeim

In Bremen wird das Spiel zwischen dem BSV.
und Werder einen starken Andrang verzeichnen,
denn dies Lokalderby hat die aller¬
größte Bedeutung für beide Mann¬
schaften.  Für Werder geht es um den zweiten
Platz , für den BSV . um den Abstieg . Also heißt
die Parole : Großkampf! Nach den letzten Siegen
der Werderaner könnte man geneigt sein, diesen
die besseren Aussichten zu geben — ipas aber
grundfalsch  sein dürfte ! Wohl sind die Grün-
weißen die technischbessere Elf , die in der Gesamt¬
leistung unbedingt mehr vom Spiel haben sollte,
aber bei schwerem Boden haben die Sportverein-
ler eine ganz große Chance : ihre schnellen
Außenstürmer , die die schwer ste¬
hende Werderverteidigung über¬
rennen können!  Man hat es am Sonntag
bei Eöttingen gesehen, wie gefährlich die Außen
der sonst so guten Hintermannschaft Werders bei
dem glatten Boden wurden , und daraus werden
auch die Blauweißen ihre Schlüsse gezogen haben.
Zemski und Mariens  weiden am Sonntag
vielleicht ausschlaggebend sein. Auf der Gegenseite
steht die stabile Hintermannschaft des BSV . gegen
den Sturm der Werderaner gar nicht so aussichts¬
los , wenn sie die richtigen Leute zu decken weiß und
der Werdersturm wieder so nutzlose Spielereien
vorführt wie am Sonntag und Vorsonntag . Im
Vorjahre wurde der BSV . mit 2 :1 knapp ge¬
schlagen. Wie wird es diesmal?

In Hannover will A r m i n i a für die letzt« 5:1-
Niederlage an den Peiner  Bewegungsspielern
Revanche nehmen und wird sich mit aller Macht
ins Zeug legen . Am letzten Sonntag wurde aller¬
dings nicht viel gezeigt , und wenn es gegen Peine
nicht besser ist als gegen Komet , dürfte der Sieg
noch etwas fragwürdig sein. Schaffen sollten die
Arminen es allerdings.

In Algermissen haben die Schwarzen die Leute
aus der alten Universitätsstadt zu Gast, die nach
der Algermisser Niederlage in Braunschweig mit
dem besten Vorsatz aus Siegspiel antreten werden.
Im Vorjahre reichte es für Algermissen zu einem
knappen 1:9-Sieg , und sie werden auch diesmal
vor heimischem Publikum die Punkte zu sichern
wissen. Gättingen  müßte stark überraschen,
wenn es anders kommen sollte.

In Hildesheim gibt es eine ofsene Sache. Ko¬
met hat dort seinen ersten Durchgangssieg von 3 :1
unter Beweis zu stellen, wird sich aber anstrengen

müssen, um die Punkte nach Bremen zu bringen,
die die Rotweißen sehr nötig haben. Die Vor¬
stellung gegen Arminia am letzten Sonntag war
ja nicht schlechtund so hat man gute Hoffnung.

6 Treffen in der Bezirksliga
Polizei -Bremen — Stern -Emden

In der Bremer Bezirksliga Staffel Nord sind
für Sonntag sechs Treffen angesetzt, von denen
das Spiel Polizei  gegen Stern - Emden
die größte Bedeutung hat. Der Tabellenführer
trifft hier auf eine Mannschaft , die nach ihm selbst
das beste Torverhältnis der ganzen Tabelle ver¬
zeichnet und als sehr ernster Mitbewerber um die
Meisterschaft anzusprechen ist. Relativ liegt
Stern -Emden nur zwei Punkte hinter den Poli¬
zisten, die 18 Spiele mit 25 haben , während
Stern -Emden aus 14 Spielen 1g Punkte holte.
Bei einem Sieg der Emdener würde die Polizei
ebenfalls 9 Minuspunkte zusammen mit Stern
verzeichnen und damit ziemlich gefährdet sein. —
Union - Bremen  trifft auf SuS . Delmen-
horst,  um die letzte Niederlage wieder aus¬
zugleichen — wenn es geht —, und der VfB.
Oldenburg hat Sparta - Bremer haven
vor sich. Leicht werden es die Untcrweserleute
in Oldenburg jedenfalls nicht haben und es
wurde nicht überraschen, wenn sie sich eine Nieder¬
lage holten . Sportfreunde - Bremen
müssen nach Wilhelmshaven  und gehen
einen schweren Gang , Germania - Leer  emp¬
fängt den VfB . Lehe,  um zu verlieren , und
Woltmershausen  wird sich zwei gute
Punkte von den Oldenburger Rasen¬
sportlern  auszahlen lasten. Die Spiele:

VfB . Oldenburg — Sparta -Bremerhaoen,
Union -Bremen — SuS . Delmenhorst,
Polizei -Bremen — Stern -Emden,
SB . Wilhelmshaven — Sportfreunde-

Bremen,
Germania -Leer — MB . Lehe,
Woltmershausen — VfR . Oldenburg.

In der Südstassel hat sich die Lage nach den
letzten Spielen fast nirgends verändert und auch
die für Sonntag anberaumten Treffen könnten
nur eine vorübergehende Wandlung
bringen . Der Spitzenreiter VfB . Schinksl spielt
gegen den Tabellenletzten D2K . Nordhorn und
wird weiterhin die Führung behalten . Kritisch
ist die Lage nur für Sparta -Nordhorn , die am
Sonntag gegen 16 Osnabrück zu spielen hat , um
den zweiten Platz zu halten . Verliert Sparta , so
rückt der VfL . Osnabrück, der gegen die DJK.
Lingen klar in Front zu erwarten ist, auf den
zweiten Platz . Die weiteren Spiele haben für
den Kampf in der Spitze keine  Bedeutung . Es
spielen:

Rapid -Osnabrück — Ballsport -Eversburg,
Sparta -Nordhorn — 16 Osnabrück,
BfL. Osnabrück— DZK. Lingen,
BfL . Meppen — Blauweiß -Lohne,
VfB . Schinkel - DZÄ . Nordhorn.

In der Staffel 2 (Hannover ) spielen:
Berdenia -Verden — 97 Linden,
97 Hannover — Preutzeo -Hameln
Eintracht -Hau«. — Werder -Hanuover,
SC . Heizen — Borussia -Hannover,
Eiutracht -LLneburg — Stern -Misburg,
Kleeblatt -Stöckeu — Riedersachsen-Döhren.

und in der Staffel 3 (Brauuschweig ) :
BfB . Braunichwsig — SC . Northeim,
BsB . Holzmindeu — Spvgg . Hildesheiw,
VfL. Helmstedt — Loncordia -Hildesheim,
BfL . Duderftadt — Spvgg . Eöttiugeu,
Eermania -Wolfrnbüttel — 18 Bienenburg.

2. Durchgang in der Staffel Bremen beginnt
Die Staffel Bremen  setzt Sonntag eben¬

falls ihre Punktspiele fort. Die Mehrzahl der
Spiele find bereits Spiele des zweiten Durch¬
ganges und werden nach folgendem Plan aus-
getragen:

' 1. Kreisklafse
Schwachhaufe« — Eintracht

Fallen die Schwachhauser nicht wieder ihrem
eigenen Tempo zum Opfer , dann werden sie den
Linträchtlern einen gleichwertigen Kampf liefern,
den Eintracht aber doch letzten Endes knapp ge¬winnen wird.

Brinku « — Begesack
Kampf der Tabellenletzten ! Offene Sache!

BfL . — Stern
VfL. zeigte in den letzten Spielen eine Form-

verbefferung und will Anschluß nach oben behal-

iKmaimlI: Mau » z«
55 « vvv II mr
ten. Die Sterner wollen vom Ende weg und
werden daher in diesem Kampf einen guten Geg¬
ner abgeben, der erst bezwungen sein will.

Dokmenhorster Ballspielvereiu — Blauweiß
Ein schwerer Gang des Spitzenreiters , der sich

mit aller Kraft siegreich behaupten kann. Jeden¬
falls müssen die Punkte in Delmenhorst erst er¬kämpft werden.

Sportfreunde Hemeliugeu — Roland Delmenhorst
Auch hier wird es zu einem spannenden Tref¬

fen kommen, das aber doch von Hemelingen ge¬
wonnen werden mutz. da sonst der Anschluß an
den Spitzenreiter verloren geht.

2. Kreisklasse
Sedaldsbrück — Spiel und Sport 96 ; DJK.

Hemelingen - Nordd. Lloyd : MTV . Haftedt —
VTV .; To . Eich« Horn — Tv . Brema ; Militär¬
sport». — VTE ; Lloyd — Postsportv . ; VfR . —
Tv . Arften , DJK . Roland Bremen — Wildes¬
hausen.

Klasse 2
Union Jungliga — Polizei Jungliga ; BSV.

Res. — Spiel und Sport ; 1999 — Jungliga:
Komet Res. — Br . Sportfreunde Jungliga ; Wer¬
der Res . — Woltmershausen Jungliga.

Klasse 3
Bremer Sportfreunde Res. — Eintracht Res. ;

Sportfreunde Hemelingen Res. — Blauweiß
Res. ; Polizei Res. — Schwachhausen Res. ; Union
Res. — VfL . Res. ; Woltmershausen Res. —
Stern Res.

Klasse 4
BSV . 2 — Blauweitz 2 . Stern 2 — BTE . 2:

Tv . Woltmershausen 2 — Vr . Sportfreunde 2;
Eintracht 2 — Komet 2 ; Tv . Brema 2 — Wer¬der 2.

«laste S
Vlauweiß 3 — Union 2 ; VTE . 3 — Ein¬

tracht 3 ; Stern 3 — BSV . 3 ; VfL . 2 — Br.
Sportfreunde 3 ; Komet 3 — VfR . 2.

Klaffe 8
To . Gut Heil 2 — Eintracht 4 ; Tv . Brema 3

— Sedaldsbrück 2 : BTV . 2 - MTV . Haftedt 2;
Tv . Arsten 2 — D2K . Rol . Bremen 2 : Tv . Eiche
Horn 2 — Spiel und Sport 96 2.

Klasse 7
Eintracht ö — Woltmershausen 3 ; Blauweiß 4

— Komet 4 ; Tv . Gut Heil 3 - BSV . 4 ; Wer¬
der 3 — Karstadt 1.

Klaffe 8
Eintracht 6 — Schwachhausen 2 ; VfL - 3 —

VfR . 3 ; Br . Sportfreunde 4 — Blauweiß 5;
Werder 4 — Komet S; Spiel und Sport 96 3
— Lloyd 3

Klaffe !>
Komet 6 — BTE . 4 , Sportfreunde Hemelin¬

gen 2 — Union 3; Sedaldsbrück 3 — Tv.
Brema 4.

Klaffe 1»
MTV . Haftedt 3 — BTV . 3 ; VfL . 4 - Wer¬

der ö ; BSV . 7 — To . Brema 5.

Klaffe 1t
VfR . 4 — VfL . 5 , Br . Sportfreunde ö —

Gut Heil 4 ; Huchting 2 — BSV . 8 ; BTG . o
— Tv . Woltmershausen S.

Klaffe Alte Herren
Polizei — VfR .; Komet — Union.

Freundschaftsspiele
Bremer Straßenbahn — Kaffee Hag.

Die Spiele der Jugeudstaffel Bremen
Am Sonnabend , dem 19. Februar

Klaffe C
Spiel und Sport 96 — BSV . 1 ; Tv . Wolt¬

mershausen 1 — Tv . Brema 1 ; Sportfreunde
Hemelingen 1 — Lloyd 1; Werder 1 — VfL .;
Komet 1 — Stern 1 ; Tv . Huchting 1 — Blau¬
weiß 1 ; Eintracht 1 — Br . Sportfreunde 1;
Brinkum 1 — Woltmershausen ; DJK . Rol . Bre¬
men 1 — Eintracht 3 ; Werder 2 - BSV . 3;
Blauweiß 2 — Lloyd 2.

Freundschaftsspiel
BSV . 1. Knaben — Tv . Gut Heil 1. Knaben.
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Bremens Fußball -Gls gegen
Llnterwefer

Für das am 18. Februar an der Unterwcser
stattfindende Repräsentativspicl der Kreise Bre¬
men und Wesermünde  im Futzball-Gau
Riedersachsen, hat Bremen unter Berücksichtigung
des llmstandes , das am gleichen Tage in Bremen
die Eauligamannschaften Bremer SV . und
VfB . Komet  gegeneinander spielen sowie der
SV . Werder vier Spieler nach Hannover für die
Gau -Elf abzugeben hat, folgende Mannschaft
aufgestellt:

Papendorf
Polizei

Pattberg Junghans
Polizei Woltmershausen

Schröder Falkenhagen Herbert SchmidtWerder Polizei Werder
Lampe Prigge Wittenbecher Kohnert FreyeWoltm. Polizei Polizei Werder Werder

Ersatz:  Hans Schmidt , Werder.
Spieltracht:  Bremer Tracht, rote Hose,

weißes Hemd.

Forttina -Düfleldorf in Hamburg
Wie der NSD . erfährt , wird am Karfreitag

der deutsche Fußballmeister Fortuna -Düsseldorf in
Hainburg gegen den HSV . antreten . Die Ver¬
handlungen sind zwar noch nicht endgültig ab¬
geschlossen, aber an ein Zustandekommen des
Spiels ist nicht zu zweifeln . Weiter hat der HSV.
mit dem Dresdener Sport -Club zwei Spiel « ab¬
geschlossen, deren Termine allerdings noch nicht
feststehen.

Gau Riedersachsen- Gau Mitte
Die Auswahlmannschaft des Gaues Mitte geht

zu Ostern auf Reisen . Am ersten Feiertag ist in
E-elsenkirchen die Gaumannschaft von Westfalen
der Gegner , und am Ostermontag treffen die Ver¬
treter des Gaues Mitte in Hannover oder Braun¬
schweig mit der Gauelf von Riedersachsen
zusammen.

Neuordnung
der Gpielberichterstattung

Eaupreffestelle : Domsheide 28174
Am kommenden Sonntag tritt eine grund¬

legende Aenderung in der Bericht¬
erstattung  ein , die sich allerdings für die
Bremer Vereine nur in der Aenderung der Fern-
sprechnummer auswirkt : Alle Spielergebnisse sind
wie bisher ab 17 Uhr mitzuteilen , nur unter der
Nummer Domsheide 261 74. Unter dieser Num¬
mer meldet sich die Gaupressestelle des
Gaues Riedersachsen  der Deutschen Tur¬
nerschaft. die von nun ab die ganze Bericht¬
erstattung des Gaues zusammenfaßt . Es besteht
nach wie vor Pflicht für alle Vereine , in der Zeit
von 17 bis 18 Uhr alle  Spielergebnisse mit¬
zuteilen.

In der Zeit von 18 bis 18 Uhr muffen Berichts
über turnerische Veranstaltungen  in
kurzen Stichworten durchgegeben werden . Die
Gaupressestelle ist bis 22 Uhr jeden Sonntag besetzt.

Die Spielpresfestelle Weser 818 19
stellt ab heute ihren Dienst ein ; sie bleibt ledig¬
lich Dienststelle des Kreispreffewarts des Kreises
Bremen.

Alle Mitteilungen für dia Vorschau (Spiele
und sonstige Veranstaltungen ) sind bis Mittwoch¬
mittag schriftlich  an die Gaupressestelle, Mar-
ttnistr . 12, ll ., zu geben.

Bremens Kunstturnmeister
im Kampf

Der Kreis Bremen der DT . führt am Sonntag
in der Halle des ABTV . v. 1869 das Aus¬
scheidungsturnen für den Kreis-
mannfchaftskampf des Gaues Nie-
dersachsen  durch , der ebenfalls Anfang März
in Bremen stattfnrdet. Da auf Grund dieser
Ausscheidungen die Mannschaft des Kreises Bre¬
men aufgestellt wird , ist wieder einmal Gelegen¬
heit , die besten Kunstturner Bremens im Kampf
zu sehen. Die Teilnehmerliste weist alle bekann¬
ten Namen auf , so daß niemand versäumen darf.
am Sonntag um 9 Uhr in die Turnhalle des
ABTV . zu gehen.

Der Olympia -Vropaganda-
Ausfchuß tagt

Unter der Leitung des Reichsministers für
Volksausklärung und Propaganda trat am Don¬
nerstagmittag der Olympia -Propagairda -Ausschuß
erneut zu einer Arbeitstagung zusammen, auf der
die Eruirdzüge der Vorbereitung für die Olym¬
piade 1936 in Berlin festgelegt wurden.

Handball tm Gau Riedersachsen:
Die Vorentscheidung in der Bezirkskiaffe

Die Handballspiele in der töauklafse  brin¬
gen den Kampf der beiden Bremer Vereine Wer¬
der und Polizei ; die BTE . muß zum Turnklub
nach Hannover . Alle drei Bremer Vereine sind
für diese Spielreihe aus dem engeren Wettbewerb
um die Spitze heraus . In der Bezirksklasse
werden die Spiele in der Gruppe Nord die Vor¬
entscheidung bringen , weil mit Ausnahme des
Eeeftemünder Tv . alle führenden Vereine gegen¬
einander anzutreten haben. In der Gruppe West
könnte der VSK . sich bereits klar die Führung
erkämpfen. In der Kreisklasse  der Bremer
Vereine muß der Tv . d. V. seine Spitzenstellung
in Vegesack verteidigen . Alles in allem also ein
bedeutungsvoller Spieltag , der sich mit seinen Er¬
gebnissen entscheidend auswirken wird.

Gauklaffe
SB . Werder-Breme « — Polizei -Breme«

Kamps zweier Ortsgegner . Wenn es auch
nicht um Meisterehren geht, so wird dennoch der
Kampf seine Anziehungskraft haben, weil aerade
in der Gauklaffe seit langem nicht Bremer Mann¬
schaften sich gegenübergestanden haben. Die Po¬
lizei hat durch ihre knappen Ergebnisse gegen
Hannovers führende Mannschaften bessere Spiel-
stärke bewiesen , als der Tabellenstand es scheinen
läßt . So wird auch Werder erst nach vollem
Eimatz zum Siege kommen.

Turnklub Hannover — Bremer Turngemeinde
Die BTG ist viel auf Reisen in letzter Zeit.

Das nimmt die Mannschaft ein wenig mit. So
muß man mit einer Niederlage der Bremer rech¬
nen, zumal auch der Turnklub durch seine Spiele
besseres Können bewiesen hat.

Tgde. Uslar — Spiel und Sport Hannover.
Sichere Sache für die Hamroveraner . Ilslar kommt
nicht vom letzten Platz fort.

Hannover 98 — MTV . Braunschweig . Die
Braunschweiger Turner waren bisher besser. Sie
müßten auch dieses Spiel gewinnen.

Polizei -Vrauuschweig — Turnklub Limmer.
Kampf um den Anschluß nach oben, den die
Limmeraner nur durch Sieg halten können.

Polizei -Hannover — MTB . Herrenhausen. Die
Polizisten haben sich erfolgreicher durchgesetzt. Der
Turuernreister früherer Jahre wird um eine Nie¬
derlage nicht herumkommen.

Bezirksklaffe
Tv . Grambke — Bremer Sportverein

Die Grambker müssen jedes Spiel gewinnen,
wenn sie vorn bleiben wollen , vor allem aber das
gegen den BSV ., der in letzter Zeit stark ver¬
bessert nach vorn gedrängt hat. Draußen in
Grambke war immer schlecht zu gewinnen , und
doch wollen wir den BSV . nicht ganz ohne Aus¬
sichten lassen, weil auch für ihn alles auf dem
Spiel steht. Die Mannschaft mit den besseren
Nerven gewinnt!

Lüssumer Tv . — Polizei -llnterweser
Ebenfalls ein sehr entscheidender Kampf . Nur

die gewinnende Mannschaft wird noch Aussicht
für den ersten Platz behalten . Lnssnm hat einiges
von seiner früheren Stärke eingebüßt . Darum
können die Polizisten sehr wohl Sieger bleiben.

BsB . Komet — Hastedter MTB.
Nach den Ergebnissen des letzten Sonntags kann

man nur den Hastedtern Aussichten auf Erfolg
geben. Weil sich das aber gerade bei diesen beiden
Mannschaften von Sonntag zu Sonntag ändert,
wollen wir den Kampf offen lassen.

BSK . Gröpelingeu — Delmenhorster Bx,
Der VSK . wird leicht zu neuen Punkten ko»,

wen und damit bereits jetzt alleiniger Ann,^
ter auf den ersten Tabellenplatz sein.

Oldenburger Tbd. — Sportfreunde Oldendn»
Die beiden Oldenburger Lstannschaften ernem ix
Kampf . Wer ihn diesmal gewinnt , wagen ^
nicht vorauszusagen . Die Sportfreunde My
sich sputen.

SchLttorf 99 — Tv . v. 18S8 Lingen . In
torf.

Militär Osnabrück — To . Haste. In Osnabri-

Kreisklafse
Spvg . Begesack-Blumenthal — T». d. Bah»

Hofsvorstadt U
Der To . d. B . hat in seinem Kampf gegen Zu?

ganz große Leistungen geboten . Mit solchenL
stnngen wird auch Vegesack geschlagen werdr-
Doch ist die Vegesacker Mannschaft auf eigen«
Platz ein sehr hartnäckiger Gegner . Darum w«
den die Bremer nur mit Aufbietung aller Krähi
zu einem Siege kommen, der allerdings sehr glan
ausfallen kann, wenn Vegesacks Hintermann!»»!:
nicht auf Draht ist.

Tv . Oslebshauseu — FL . Stern.
Draußen in Oslebshansen geht es um der

Mittelplatz der Kreistabelle . Die verlierende
Mannschaft rücktdem Ende bedrohlich näher. Da?
wird beiden Mannschaften viel Energie geben.

Pflichtfpiele der Gruppe Bremen
Klasse 2:  Doventor — Iahn ; Friesen -

Arsten ; DJK . — Brema ; BTV . — Osterhol;:
Seba -dsbrück— Oberneuland ; Horn — Osterholz:
Komet 2 — Militär ; BTV . 2 — Werder 2
VTE . 3 — Haftedt 3 ; Tv . d. V . 2 — Grambke!

Klasse  3 : VTE . 4 — Komet 3 ; Woltmers
Hausen 5 — ABTV . 4 ; VTG . 7 — Turnschule-Osi
VTV . 3 — Woltmershausen 3 ; ABTV . 3 -
BTG . 8 ; VTV . 4 — Obernenland 2 ; Arsten 2 -
Habenhansen 2 ; Oslebshansen 3 — VSK . 4.

Frauen:  VSK . — BTV ; Sportfreunde 2 -
Hemelingen.

Jugendr  Obernenland — VSK.
Altersklasse:  Woltmershausen — Osleds-

Hausen; VSK . — ABTV.
Knaben:  Tv . d. B . 2 — BTE .; Osleds-

hausen 1 — Woltmershausen ; Komet 1 — De-
ventor.

Freundschaftsspiele i« Brems»
To . Woltmershausen — ABTB . o. iStzS

Bezirk gegen Kreis ! Lange nicht haben wi
einen Leistungsvergleich dieser beiden Klassen er
lebt . Wir wissen darum nicht, wer der Stärkere
ist und wollen darum den Ansgang offen lasse»
Aus jeden Fall wird es einen schönen KM.?
geben : Freundschaftsspiele zwischen „MeiK-
Mannschaften sind sehr selten geworden , leider!

Tv . Gut Heil 1 — Spv . Martzel 1 ; Tv. Sü
Heil 2 — Spv . Marbel 2 ; Tv . Gut Heil 3 -
BSB . 3 ; Tv . d. B . 1. Knaben — BTG . 2. Kil¬
ben : Tv . d. B . 5 — BSV . 4 ; Tv . d. B . Juw
Mädchen — BSV . 3. Frauen ; TSV . Eröpelingt!
1. Frauen — Tv . d. B . 2. Frauen ; VfB . Kom
1 Frauen — Tv . d. B . 1- Frauen.

Komet 2 — SB . Bremer Straßenbahn l
In diesem Freundschaftsspiel erwarten wi:

auf Grund der bisherigen guten Resultate eines
glatten Sieg der Straßenbahner.

Lokale Begegnungen:

Der Hockey am Sonntag
Am kommenden Sonntag beschränkt sich der

hauptsächliche Spielbetrieb auf einige lokale Be¬
gegnungen . Der Weser H. C. empfängt im Stadion
die Vahrer . Horn erhält Besuch aus Delmenhorst.
In Oberneulaich pausiert die erste Mannschaft.
Die Reserve folgt einer Einladung der be¬
freundeten Oldenburger Bewegungsspieler . Die
Turner festigen auf feuchtfröhlicher Kohlfahrt die
Freundschaft in ihrem Klub . Bei den Damen gibt
es in Bremen zwei Spiele . Bahr tritt
gegen Weser an und die Reserve des ABTV . sucht
den SV . Blauweiß auf . Die BHCerinnen be¬
gleiten die Reserve zum VfB . Oldenburg.

Weser H. C— Club zur Bahr
Weser steht vor einer schweren Aufgabe . Die

Bahr ist ausgezeichnet in Schwung wi« die in den
letzten Spielen erreichten Erfolge es beweisen.
Trotzdem können die Blauen das Spiel offen¬
halten und ein ehrenvolles Resultat herausholen,
wenn sie wieder mit der sonst immer gegen den
Club gezeigten Spielfreudigkeit bei der Sache sind.
Allerdings wird «s dem Wesersturm schwerfallen,
sich gegen die stabile Hintermannschaft der Bahr
durchzusetzen. Es kommt einmal mehr auf die
Weserdeckung an. Die Vahrer werden aber, so
oder so, doch am Ende die Sieger sein.

Club zur Bahr II — Weser II
Weser III — Club zur Bahr III

H. C. Horu — H. L. Delmenhorst
Leider haben die Oldenburger in letzter Zeit

stark nachgelassen, so daß man den Hörnern klare
Siegchancen geben mutz. Hoffentlich zeigen die
Gäste einmal bessere Leistungen , damit sie bald
wieder ihre gut« Position im Bremer Hockeysport
zurückerobern können. Die Hörner sind in tadel¬
loser Form und werden nicht, durch Unterschätzung
des Gegners , eine Unterbrechung ihrer Sieges¬
serie zulassen.

Horu 11 — Delmeuhorst II
BHC III — Horn III

BsB . Oldenburg — BHC . Reserve
Wieder eine neu« Begegnung dieser befreundeten

Mannschaften . Diesmal fahren die Bremer nach
Oldenburg . Bei dem wechsetvoklen Ausgang der
Treffen dieser beiden Mannschaften ist schwer eine
Voraussage zu treffen Wir hoffen auf einen

Bremer Sieg , aber Oldenburg wird bestimmtei»
ernstes Wort mitreden wollen.

Damen -Hockeq
Weser H. C. — Club zur Bohr

Wesers Damen sind unberechenbar. Das mög:»
die Vahrerinnen sich merken, wenn sie nichteine
Ueberraschung erleben wollen , denn Wesers Dame»
verstehen zu kämpfen, besonders wenn sie eine»
guten Tag erwischen.

Blau -Weiß — ABTB . Reserve
In Gröpelingen erwarten die ehemaligen Hain

seatinnen die starke Turnerinnen -Reserve, mit der
sie sich unter altem Namen manchen harten Strauß
geliefert haben. Auch diesmal ist die Begegnung
völlig offen.

BsB . Oldenburg — Bremer H. C.
In Obernenland siegten die Rotwcißen knap»

mit 2 :9. Vielleicht genügt den OldenburgermiM
der Platzvorteil , um den Spieß umzudrehen. Es
wird jedenfalls ein ausgeglichenes Treffen geben.

Hannover wirbt für Rugbv
Anläßlich des R u gby - Län de rkam

am 28 . März in Hannover  plant der
Norddeutsche Rugby - Verband  e >«
großzügige Propagandaveranstaltung . Es wurde»
bisher neun Mannschaften aus dem Reiche e>»-
geladen , Spiele gegen einheimische Vereine ab¬
zutragen , ob in Form eines Turniers oder i»
anderer Form steht noch nicht fest. Sämtliche
Spieler der Gäste in Gemeinschaft mit den ha»'
noverschen Aktiven werden am Sonntagnachmittag
geschlossen zum Sportplatz marschieren, um damit
in recht eindrucksvoller Weise werbend für dc»
Rugbysport zu wirken. Die eingeladenen Verein-
sind Tennis Borussia (Berlin ) , Hamburger
St . Ecorg -Eimsbüttel . Polizei Hamburg, Pol^ '
Kiek. Kleist -Wilhelmshaven . Polizei  Brem .e»
und eine Leipziger Mannichaft.

(Fortsetzung siehe letzte Seite)
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2. Beilage zu Nr. 39 Freitag, den 9. Februar 1934

rnlselrttrZieLuzriisissiroime del
Msttarü verüiilel

20 Menschen das Leben gerettet
Del ), London.  Durch die Aufmerksamkeit

eines Zugschaffners ist zwischen Tring und Euston,
unmittelbar bei Watford , eine schwere Zugkata¬
strophe verhinderl worden . Der Zug war von
20V Menschen besetzt,  die nicht ahnten,,
daß sich auf der Lokomotive ihres Zuges eine Tra¬
gödie abgespielt hatte und der Zug gänzlich füh¬
rerlos durch die Gegend raste . Auf der Lokomo¬
tive hat sich unter noch nicht geklärten Umständen
eine Explosion ereignet , die einem Heizer das
Leben kostete. .

Der Schaffner Humphrey beobachtet nach der
Beendung seiner Kartenkontrolle die Fahrtbe¬
schleunigung und stellt fest, daß diese sich dauernd
steigerte und auch an den Kurven nicht vermin¬
derte . Die Beschleunigung kam ihm schließlich un¬
heimlich vor . Er verglich den Fahrplan mit der
Uhrzeit , erinnerte sich, daß man sonst langsamer
die Landschaftsbilder vorbei fliegen sah — und
faßte schließlich, immer stärker beunruhigt , den
Entschluß , die Notbremse zu ziehen.

Der Zug hatte eine derartige Beschleunigung,
daß er eine längere Auslaufszeit brauchte und
schließlich auf der Station Watford zum Stehen
kam. Humphrey hastete zur Lokomotive . Dort

, fand er nur noch den einen der beiden Lokomotiv-
mechaniker , nämlich George Lambourne , der an
diesem Tage Heizerdienst hatte . Aber Lambourne
lag auf dem Boden , schwer verbrüht und
bewußtlos.  Von seinem Kollegen Edward
Rustell war keine Spur zu finden

Ruüell mußte also von der Lokomotive gestürzt
sein Man suchte in aller Eile die Strecke ab und
fand auch Russell als schrecklich verstümmelten
Leichnam in dem Watford -Tunnel neben dem
Sck-senenstrang . Auch er hatte Brandwunden . Es
m'-'tte also , auf der Lokomotive eine Ex¬
plosion stattgefunden  haben , über die
nur Lambourne näheres zu berichten imstande

' sein könnte
In den wenigen Minuten , die Lambourne im

Krankenhaus zu Bewußtsein erwachte , fragte er
aus seinen Fieberträumen heraus unausgesetzt
nach seinem Kollegen . Man hat . ihm bis jetzt
das Schicksal Russells verheimlicht . Er berichtet,
daß ein Dampfrohr mit einem langen
Feuer strähl plötzlich zerrissen sei.
Der heiße Dampf habe Russell gezwungen , zur
Seite zu springen . Er selbst habe sich den Rock
um den Kopf geschlungen , um die Augen zu
schüfen und habe dann versucht , den Dampfhahn
zu erreichen und die Maschine zum Stehen zu
bringen . Aber er habe darüber das Bewußtsein
verloren und müsse wohl zusammengebrochen sein.

Zehn Minuten hinter Watford wäre der Zug
mit seiner immer wachsenden Beschleunigung auf
einen Ellterzug aufgefahren . Ein unabsehbares

, Unheil wäre die Folge gewesen.
st̂ eiHeL der .Passagiere hat etwas von den tra-

H HkschendBvrarmgen bemerkt . Die Behörden unter-
süKen ' däs Rätsel der Explosion , das um so selt¬
samer ist. als Lambourne immer wieder ver¬
sickert, die Explosion sei von einer starken Feuer¬
entwicklung begleitet gewesen.

vsr 8Ml«ken<le kindreMer
in «er lilrrNe

Berlin , 8. Februar . Man soll bei der Arbeit
nicht schlafen ^ das macht erstens immer einen
schlechten Eindruck , und zweitens kommt die Arbeit
dabei nicht recht voran . Erst recht aber soll man
nicht schlafen, wenn die Arbeit das Licht des
Tages scheut und wenn man der „ehrbaren"
Zunft der ^Einbrecher angehört , denn dann pslegt
es meistens schief auszugehen.

Diese Erfahrung machte auch der „Bautisch¬
ler"  Wilhelm Schottelius , d. h. Bautischler ist
eine sehr zarte Umschreibung . Der brave Schotte-
lius hat von seinen 44 Lenzen immerhin schon
einen so erheblichen Teil hinter schwedischen Gar¬
dinen verbracht , daß man ihn ohne Uebertreibung
zu eben jener Zunft der Einbrecher zählen kann.
Sein Vorstrafenregister weist rund 18 Rubriken
auf.

Als er am 30. November vorigen Jahres abends
an der Magdalenen -Kirche in Neukölln vorbei¬
kam, wollte er unbedingt wissen, wie es im Innern
dieser Kirche aussieht . Er wählte dazu allerdings
den ungewöhnlichen Weg durchs Fenster der
Sakristei , setzte sich auf einen Stuhl und schlief
ein . So fand ihn der Kirchendiener , der ihn
umgehend der Polizei übergab . Neben dem Schla¬

fenden lag „friedlich"  ein Dietrich , bekannt¬
lich ein Instrument , das man üblicherweise nicht
zum Kirchenbesuch braucht , dessen Vorhandensein
aber eindeutige Schlüsse zuläßt.
. Das Schöffengericht verurteilte Schottelius nach
nur wenige Minuten dauernder Verhandlung
wegen versuchten schweren Kirchendiebsiahls im
Rückfalle zu einem Jahr Zuchthaus und fünf Jah¬
ren Ehrverlust . Der Angeklagte wollte zwar nichts
mehr von seiner Tat wissen, die Untersuchung
durch den Gerichtsmedizin «! hatte aber ergeben,
daß er in keiner Weise Anwartschaft auf den be¬
rüchtigten „Jagdschein " , des § 81, erheben konnte.

S«n8aUan im ve8le<rninH8prares
Detmold , 8. Februar Der am heutigen Don¬

nerstag beginnende große Bestechungsprozeß ge¬
gen den früheren Direktor des Elektrizitätswerkes

. in Lemgo , Nolte,  brachte bei Eröffnung der
Verhandlung eine Ueberraschung . Der Vorsitzende
teilte mit , daß der Hauptangeklagte Nolte , als die
Beamten des Verichtsgefängnisses ihn hätten vor¬
führen wollen , in seiner . Zelle erhängt
aufgefunden worden  ist.

Direktor Nolte war beschuldigt , Bestechungsgel¬
der im Gesamtbeträge von etwa 36 000 RM . an¬
genommen zu haben , die ihm von den Mitange¬
klagten gezahlt wurden . Die Mitangeklagten sind
zum Teil Vertreter großer Firmen.

vie krsv,
Sie 8Mon Iüng8l lost sein muttste

Fieber bis zu 80 Grad überstanden
vsv , London.  In einem kleinen Kranken¬

haus in Whitechapel liegt zurzeit eine 26 Jahre
alte Patientin , die für alle Mediziner Londons,
ja , eigentlich für die medizinische Wissenschaft in
der ganzen Welt eine Sensation besonderer Art
bedeutet . Diese Frau , Therese Lasfeld mit
Namen , müßte nämlich schon seit drei Monaten
tot sein und seither wöchentlich mindestens zwei¬
mal sterben . Aber diese Patientin tut der ärzt¬
lichen Wissenschaft den Gefallen nicht , sondern
sie erfreut sich — außerhalb der Fieberzelten,
einer ganz erfreulichen Gesundheit , die sogar so
weit geht , daß die Patientin gern von den
Kleidern spricht, die sie im kommenden Sommer
tragen will.

Sie spricht von Genesung , während die Aerzte
sich wundern , daß sie überhaupt noch lebt . . .

Die bekannte Temperatursteigerung rm Men¬
schen, die Abwehrmaßnahme des Körpers gegen
viele Krankheiten , darf eine gewisse Höhe — nach
der bisherigen Auffassung der Medizin — nicht
überschreiten . 43 Grad sind die Grenze , Lei Ma¬
laria darf das Fieber noch ein wenig höher gehen,
aber alles was darüber ist, bedeutet Tod und
Verlöschen des Lebens.

Ein alter Specialist sagte , über diesen Fall be¬
fragt : .„Ich habe in meiner 80jährigen Praxis
Temperaturen bis 44 Grad erlebt , aber was dar¬
über liegt , bedeutet das Ende , weil , wie ich
praktisch erlebte , das Blut dann eben
gerinnt.  Diese Frau , die im englischen Ho¬
spital liegt , erträgt aber , ohne daran zu sterben,
bis zu 60 Grad , ist allerdings dann bewußtlos,
erwacht jedoch später mit stark gesunkener Tem¬
peratur und ist recht frisch und beweglich

rsmiiienlro§saie in cuxiisven
Cuxhaven , 8. Februar . Eine Familientragödie,

die zwei Todesopfer forderte , hat sich am Mitt¬
woch in Cuxhaven zugetragen . In seiner Woh¬
nung erschoß der Kriminalkommissär Fritsch seine
Frau und beging dann Selbstmord.  Der Be¬
amte dürfte die Tat wegen der langjährigen
Krankheit seiner Frau begangen haben.

sVoiisiiuna rerreimS« SMsie
Kirn , 8. Februar . Ueber Nacht drang bei

Simmern in eine Schafherde von 280 Stück des
Besitzers Georg Schmauder aus Merstettsn ein
Wolfshund ein . Als der Schäfer den Ueberfall
feststellte, hatte der Hund bereits 34 Schase
zur Strecke gebracht  und 27 schwer verletzt.
Von diesen 27 mußten bis jetzt bereits 13 Tiere
notgeschlachtet werden . Dem Besitzer ist ein Scha¬
den von 2000 RM . entstanden . Der wildernde
Hund wurde in einem Nachbardorf aufgegriffen
und abgeschossen.

Die Fettesten -Äi ĉiee Ett Arge

lich Mitte März zum Kaiser von Mandschukuo von dem furchtbaren Lawinenunglück bei Ancona Apennin . Hier ging plötz-
gelront werden sott ^ ^j^ e ungeheure Schnee - und Erdlawine nieder , die einen ganzen Weiler verschüttete.

4- ,/

Die Gattin des gegenwärtigen Prinzpräsidenten
des mandschurischen Staates Puyi , der bekannt-

""b -' '

4

Links:  Der französische Staatspräsident Lebrun.
Rechts:  Der frühere Staatspräsident Doumer-
gue, der nach dem Rücktritt Daladiers die Mi¬
nisterpräsidentschaft übernommen hat.

Der Führer bei seiner Ansprache aus Anlaß der Verkündung des neuen deutschen Studenten¬
rechts in den Räumen der Berliner Philharmonie . In der ersten Reihe der Zuhörer sieht man
die Vertreter der Reichsregierung , darunter die Reichsminister Dr . Goebbels , Eöring , von Papen

und Frick sowie einige Sitze weiter Reichsjugendführer Baidur von Schirach

Links : Ein japanischer Bildhauer hat ein Verfahren zur Herstellung originalgetreuer Büsten erfunden . Die darzustellende Person mmmi auf einem
Stuhl Platz , der von einem schmalen Lichtstreifcn beleuchtet wird . Die jeweils beleuchtete Stelle wird gefilmt . Wenn der Stuhl eine ganze
Drehung gemacht hat , werden die Bilder entwickelt , vergrößert , aneinandergereiht und mit Paraffin übergössen . Das Ergebnis ist dann eine mit
photographischer Treue hergestellte Büste . — Rechts : Das Reichsinnenministerium veröffentlicht die Flaggen , die von nun an allein die Hoheits¬
zeichen des Reiches bilden : 1. Standarte des Reichspräsidenten (schwarzweißrote Umrandung , schwarzer Adler auf gelbem Grund mit rotem Schnabel
und roten Krallen ) : 2. Flagge des Reichswehr Ministers (schwarzweiße . Umrandung , schwarzes Eisernes Kreuz auf schwarzweißrotem Grund ) ;
3. Reichskriegsflagge und Gösch der Kriegsschiffe (schwarzes Eisernes Kreuz auf schwarzweißrotem Grund ) ; 4. Schwarzweißrote Flagge ; 8. Haken¬
kreuzflagge ; 6. Reichsdienstflagge (schwarzer Adler mit roten Krallen und rotem Schnabel auf schwarzweißrotem Grund ) ; 7. Flagge für ehe¬
malige Marineoffiziere als Führer von Handelsschiffen (schwarzweißrot mit Eisernem Kreuz in der linken Ecke) ; 8. Hakenkreuzflägge auf Kauf-

fährteischiffen ; 9. Reichspostflagge (schwarzweißrot mit gelbem Posthorn ) .

FeliX Oahn
Lu seinem lOS. Geburtstag am 9. Februar

„Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk."
Dieses Wort hatte Felix Dahn zu seinem Wahl¬
spruch erwählt . Es war ein Vers aus seinem
Drama „Deutsch« Treue ".

Aus dem großen Erlebnis der deutschen Eini¬
gung hatte Dahn solche Worte gefunden , und es
berührt tragisch , daß die letzten Verse , die er
überhaupt geschrieben hat , «ine Abwandlung die¬
ser Strophe waren . Am 27. Dezember 1911 dich¬
tete er:

„Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk;
Doch dieses Volk ist formlos , rechtlos , schutzlos
Dem Feind , dem Nachbar hilflos preisgegeben:
Dem Volk Gestalt und Schutz gibt erst der Staat,
Drum sei das höchste Gut des Volks sein Staat ."

Dahn , der mit solchem Jubel das neue deutsche
Reich begrüßt , hatte mit wachsendem Kummer
und Zorn erkannt , daß die Entwicklung dieses
zweiten Reiches der Deutschen nicht die Erfüllung
gebracht hatte ; er hasste auf sein drittes Reich,
In dem der deutsche Staat zu machtvoller Einheit
sich verkörpern werde . So erscheint uns der
Dichter des „Kampf um Rom ", der sein ganzes
langes Leben die heilige Flamme der Vater¬
landsliebe in reiner Glut durch die wachsenden
Stürme feindlicher Mächte getragen hat , als
einer der edelsten Vorkämpfer , als Wegbereiter
der heutige » Erneuerung . Dankbar gedenken wir
an seinem 100 Geburtstag seiner leidenschaft¬
lichen Verehrung des Germanentums , seines Ein¬
flusses auf die Jugend , besonders aus die stu¬

dierende , der er kostbares Eeistesgut der großen
nationalen Vergangenheit vermittelte . Ist auch
das meiste seines allzu umfangreichen Werkes
heute veraltet , so lebt doch der stolzeste Wurf
seines epischen Talentes , sein Roman „Der Kampf
um Rom ", in unverwelkter Frische fort . Der
große Erfolg der vor kurzem erschienenen Volks¬
ausgabe hat bewiesen , daß dieser tragische Hym¬
nus auf deutsche Größe noch immer die Herzen
der Jugend höher schlagen läßt . Seine Persön¬
lichkeit, die von höchster Reinheit und Begeiste¬
rung für Volk und Heimat durchglüht war , wird
ihre sinnbildliche Bedeutung nicht verlieren.
„Von Dahn war die neue Bewegung weggeebbt " ,
sagt Radier in seiner Literaturgeschichte . „Auf
Dahn zu schwoll die Gegenströmung wieder an " .
Nun hat sie ihn erreicht und trägt das ehrwür¬
dig« Bild seines Wesens hoch empor.

Dahn stammte aus einer Künstlerfamilie . Sein
Vater war der prächtige Heldendarsteller Friedrich
Dahn , seine Mutter die geniale Schauspielerin
Constanze Le Eay , die einem französischen Ge¬
schlecht angehörte So verschmolz in seinem Wesen
deutsche Kraft und gallische Anmut , ward ihm die
heiße Liebe zum Schönen zugleich mit dem Pathos
tiefen Lebensernstes in die Wiege gelegt . In
München wuchs er auf , fühlte sich als Bayer aber
noch mehr als Deutscher , und die Sehnsucht nach
der Einigung der deutschen Stämme wurde das
größte Erlebnis seiner Jugend „Eine tiefer « Va¬
terlandsliebe , als das deutsche Herz Felix Dahns
sie empfand , ist mir niemals wieder begegnet " ,
hat einmal der große Staatsrechtler Philipp Zorn

von ihm gesagt . Der junge Dahn wurde in seiner
Weltanschauung und wissenschaftlichen Laufbahn
durch den Wiedererwecker des deutschen Volks-
tums bestimmt . „Meinen ganzen  Menschen hat
kein anderer so ergriffen und durchdrungen wie
Jacob Grimm, " bekannte er , „weil er zugleich ein
genialer Forscher und eine echt dichterische Natur
war ." Grimms „Deutsche Mythologie " las er
immer wieder , „bis ich zuletzt alle Götter und Göt¬
tinnen , Manen , Riesen , Lichteiben , Dunkelelbea,
Naturgeister nicht etwa nur glaubte , sondern sah.
und um mich her wehen , blitzen , donnern , raunen,
walten , wirken und weben hörte " .

Mit diesem lebendigen Sich-Einleben in die ger¬
manische Religion und Welt erwuchs ihm aus dem
Studium von Grimms „Deutschen Reichsalter¬
tümern " zugleich seine Liebe zum deutschen Recht,
in dem er mit seinem Meister das Walten und Ge¬
stalten der deutschen Volksseele fühlte . So wurden
die Kräfte des Gelehrten und des Dichters aus
derselben Wurzel gespeist. Was der Forscher aus
der Geschichte der Germanen von ihren Anfängen
bis zur Gründung des großen Frankenreiches mit
unendlichem Fleiß zusammentrug und in zahl¬
reichen gelehrten Werken , vor allem in seiner
grundlegenden elfbändigen Lebensarbeit „Die
Könige der Germanen " wissenschaftlich darstellte,
das bevölkerte seine Phantasie mit zahllosen Ge¬
stalten und Bildern , die er in seinen nicht minder
umfangreichen dichterischen Schöpfungen zum Le¬
ben erweckte. Gewiß ist manches davon nicht künst¬
lerisch durchgeformt , bezeichnet er sich doch selbst
bescheiden als einen Dichter dritten Ranges aber
alles was er geschrieben hat . erhält seinen Wert
durch die statte und reine Gesinnung die die Trieb¬
kraft seines Wesens bildete Wenngleich Dahns
Haup ' dichtungen erst nach 1870 erschienen !o sind
sie doch in der Zeit empfangen worden , da sich die
besten Deutschen in der Sehnsucht nach einer neuen

Größe ihres Vaterlandes , nach der Einigung des
Reiches verzehrten . Der Tag von Sedan , an dem
Dahn nur mit der Rote -Kreuz -Binde teilnehmen
konnte , brachte ihm die Erfüllung , die er so be¬
geistert besungen , brachte ihm die stets verehrten
Helden im alten Kaiser und Bismarck . Seitdem
kämpfte er für die Gemeinschaft aller Deutschen,
für die Bereinigung der österreichischen Deutschen
mit dem Reich und fand im Auslandsdeutschtum
einen großen Widerhall . Er hat viel dazu beige¬
tragen , daß sich alle Deutschen auf der Erde als
Glieder eines Volkskörpers fühlen.

Seine Weltanschauung war früh ausgebildet
und tritt schon in seiner ersten Dichtung , der
Verserzählung „Harald und Theano ", hervor.
Er sandte , an seinem Dichterberuf zweifelnd , dieses
Werk an Rückert und geiobte , falls dieser die
Probe verwerfen würde , nie mehr einen Vers im
Leben zu schreiben. Aber der greise Poet war be¬
geistert und gab ihm Mut zu einem Schassen,
das sein ganzes Leben begleitete.

Dahn ist im wesentlichen Epiker . Seine reine
Lyrik ist unbedeutend ; seinen Dramen fehlt die
kraftvolle Komposition und Steigerung . Aber in
der Ballade ist er ein Meister und hat todes-
trotziges Heldentum , germanisch « Treue und
Opferbereitschaft , den schwertfrohen sieghaften
Klang deutschen Weltgefühls vortrefflich gestaltet.
Vor allem aber bewies er sein lebeiwiges Er¬
zählertalent in seinen historischen Romanen , die
aus tiefer Kenntnis der Geschichte dem deutschen
Volke die Vorbilder einer großen Vergangenheit
vor Augen stellen wollten . ,Der Kampf um Rom"
ist aus der Beschäftigung mit dem Untergang
der Ostgoten erwachsen , den er auch in seinen
„Königen der Germanen " behandelte . Mehr als
20 Jahre hat er daran gearbeitet , wollte sogar
das noch nicht fertige Buch vernichten , und nur

seine Gattin Therese rettete die Handschrift vor
dem Flammentode . Die Anlage und die Charak¬
teristik zeigen den Schwung seiner Phantasie , den
Farbenglanz und die Stimmungsgewalt seiner
Darstellung von der besten Seite , und in der
ersten Hälfte ist ihm eine Schöpfung gelungen,
die neben dem Besten steht, was der deutsche histo¬
rische Roman vollbracht hat . Auch seine nor¬
dischen Erzählungen , die den Stil der Edda ge¬
schickt nachahmen , verdienen noch heute Beachtung,
besonders „Odhins Trost " , in dem seine heroische
Entsagungslehre am reinsten zum Ausdruck
kommt . In dem Roman „Sind Götter ? " offen¬
bart sich die Sehnsucht dieses „alten Heiden " nach
einer Erneuerung der germanischen Religion , und
er ruft aus : „Bester Glaube ist pflichtbewußtes,
todestrutziges Heldentum !" Auch der Roman
„Julian der Abtrünnige " besitzt hohe» Wert,
während die vielgelesenen „Kleinen Romane aus
der Völkerwanderung " zu eilfertig und nachlässig
gearbeitet sind.

Doch über das vielgestaltige , in unermüdlichem
Fleiß geschaffene dichterische und wissenschaftliche
Werk erhob sich in immer monumentaleren Li¬
nien das Bild seiner einzigartige » Persönlichkeit.
Der „alte Dahn ", der schon in Königsberg in
seinem wehenden Odinsmantel und breiten
Schlapphut als wundersame Erscheinung ange¬
staunt worden war , wurde in Breslau zu einem
Wahrzeichen deutschen Geistes . Wenn er so dahin-
ichritt , immer noch mit jugendlichem Feuer , aber
doch von ehrwürdiger Größe umwittert , dann er¬
schien er wie ein Prophet der ewigen Vater¬
landsliebe und idealen Begeisterung , gemahnte
an jene » höchste» der alten Götter , an die er
immer geglaubt , an Wotan , den Wanderer . , .

Dr , b'risäriob Fprssn.
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Deutsche Erfindung setzt sich durch
Schiffsneu- und -umbauten nach der Maierform

Das sich seit Jahresfrist bemerkbar machende
Bestrebender Reedereien, sich mit der Moderni¬
sierung ihrer Flotten zu beschäftigen, hat in¬
zwischen auch weiter angehalten.

Durch die Not der Umständegezwungen, hatte
man ja in der letzten Zeit versucht, ältere
Schiffe durch Umbauund Modernisierungwett¬
bewerbsfähiger zu machen. Der Gedanke, den
Schiffskörpervorn abzuschneidenund durch ein
den Betriebs- und hydrodynamischenBedingun¬
gen besser entsprechendesVorschiffzu ersetzen,
ist jedenfalls erst aus der Notwendigkeit ent¬
standen, die Betriebs- und Wettbewerbsfähigkeit
der alten Tonnage mit geringsten Mitteln zu
erhöhen. Er wurde bekanntlicherstmalig in Zu¬
sammenarbeit der Maierform mit der Werft
Wilton in Rotterdam-Scliiedamim Jahre 1930
bei einem Handelsschiffdurchgeführt.

Nachdem einige Reeder den Umbau  ein¬
zelner Schiffe durch Verlängerung des Vor¬
schiffskörpers entsprechend den Vorschlägen
der Maierformd urchgeführt hatten, sind die
nunmehr aus der Praxis einlaufendenBetriebs¬
resultate nicht nur für diese Reeder, sondern
auch für andere, die den Erfolg dieser Versuche
abwarten wollten, Veranlassung gewesen, wei¬
tere Schiffezum Zwecke des Umbaus nach die¬
ser Konstruktion in Auftrag zu geben.

Der Dampfer „Serooskerk“ von der Vereenig-
den Nederlandschen Scheepvaarts-Mij., Den
Haag, hat kürzlich seine erste Rundreise nach
dem erfolgten Umbau nach der Maierformvoll¬
endet. Es ist das dritte Frachtschiff, das von
dieser Reedereinach der Maierformzum Zwecke
einer Geschwindigkeits-Erhöhung umgebaut
wurde. Insgesamthat diese Gesellschaft
seit  1932 öümbauten  mit 47 000 Tonnen
Tragfähigkeit nach der Maierform  in
Auftrag gegeben.

Bei der „Serooskerk“, die ursprünglich eine
Länge zwischenden Loten von rund 137m und
eine Breite von 18 m sowie einen Tiefgang von
7,5 m hatte, war es durch die verhältnismäßig
geringfügige Aenderung und Verlänge¬
rung  des Vorschiffes u m 6,25m möglich,

Dollar: 2,56 (2.59)
Pfund: 12,82 (1,30372)

die Geschwindigkeit um 0,7 Knoten
zu erhöhen.  Die hierbei entstandenen Um¬
baukosten werden bereits in einem Jahre ge¬
tilgt. Da außerdemdie ursprüngliche Maschinen¬
anlage von 4000 PSi auf 500 PSi vergrößert
wurde, konnte die frühere Geschwindigkeitdes
Schiffesvon 13 Knoten auf 14,5 Knoten erhöht
werden. Die erzielten Reiseergebnisse haben
die .von der Maierform, vorher berechnete und
in der HamburgischenSchiff bau-Versuchsanstalt
G. m. b. H., Hamburg, bisher festgestellte Ge¬
schwindigkeitserhöhung vollkommen bestätigt.

Auch in England  hat man sich zu dem
Umbau eines größeren Fracht- und Fahrgast¬
schiffes nach der Maierform entschlossen. In
den ersten Tagen dieses Jahres wurde das der
Blue Star Line  in London gehörige und
bei der Werft Palmers, Hebburn & Co., Ltd.,
Hebburn-on-Tyne, umgebaute Passagierschiff
„DoricStar“ in Dienst gestellt. Mit diesemver¬
hältnismäßig großen Schiff von rund 152 m
Länge, 19,5m Breite und 9,1 m Tiefgang war
bei den Schleppversuchenin der englischenVer¬
suchsanstalt in Teddingtonder Nachweisgelun¬
gen, daß eine einfache Verlängerung
von  18 m in der Ladelinie imstande war, die
Geschwindigkeit  des Schiffes um einen
Knoten zu erhöhen.  Dieser Umbauvor¬
schlag der Maierform-Gesellschaft hatte den
Wettbewerb  von englischenGegenvorschlä¬
gen zu bestehen und wurde nicht nur wegen
des günstigeren .Widerstandsergebnissesange¬
nommen und ausgeführt, sondern auch, weil die

Berlin, 8. Februar
Drei Punkte bilden, wie im Wochenbericht

des Institutes für Konjunkturforschungausge¬
führt wird, den Kern des Währungsgesetzes
der Vereinigten Staaten .von Amerika:

Die Devalvationsbefugnisdes Präsidenten,
die ihm in der Thomas -Bill  dem währungs¬
politischenZusatz zur Agricultural Adjustment
Act vom Mai v. J. im Rahmen von 50 bis 109
Prozent der alten Goldparität erteilt worden
war, wird auf 50 bis 60 Prozent beschränkt. Die
Herabsetzungder Höchstgrenzefür die Dollar¬
devalvation sollte wohl in erster Linie jede'
Spekulation auf eine höhere Stabilisierung des
Dollars unterbinden und die Regierung befä¬
higen den Kurs auf einen verhältnismäßig nie
drigen Stand zu halten. Der Präsident hat
denn auch sofort von der ihm erteilten Ermäch¬
tigung Gebrauch gemacht und den Goldgehalt
des Dollars auf 1.25 Gr. oder 59.06 Prozent
seiner früheren Parität gesenkt.
Der gesamte monetäre Goldbestanddes Landes
wird, soweit er nicht bereits im Besitz des
Schatzamtes ist, auf dieses überschrieben und
nach Maßgabe des gesetzlichenGoldpreisesneu
bewertet. Der dabei sich ergebende Buchge¬
winn fällt dem Schatzamt zu. Praktisch geht
diese Transaktion so vor sich, daß den bishe¬
rigen Goldbesitzern, in der Hauptsache also
den Bundesreservebanken Goldzertifikate in
Höhe des alten Wertes ihrer Goldbeständeüber¬
geben werden, die das Schatzamt aber nur
durch eine Goldmengedes jeweils für den Dol¬
lar festgesetztenGewichtsund Feingehalts dek-ken muß.

Auch die übrigen Golddeckungsverfliclitun
gen des Schatzamtes verringern sich entspre¬
chend der herabgesetzten Relation des Dollars
zum Gold. Der Gewinn, der sich hierbei auf
Grund des am 31. Januar festgesetzten Gold¬
preises ergibt, wird offiziell auf etwa 2,7 Milli¬
arden Dollar beziffert.

Umbaukosten in diesem Fall sehr
gering  waren.

Aehnliche Ueberlegungen führten auch zu
dem Auftrag der Hamburg - Amerika-
Linie,  Hamburg , zum Umbau des Schiffes
„Troja“ bei den Howaldtswerken in Kiel. Bei
den Schlcppversuchenhatte sich nämlich er¬
geben, daß eine Verlängerung des Vorschiffes
um 4,7 m in der Wasserlinie bei gleichzeitiger
Anwendung der Maierformkonstruktion eine
Verminderungdes Widerstandes und damit des
Brennstoffverbrauchsum 10 Prozent zur Folge
hatte, während ein Gegenvorschlag nach Kon¬
struktionen der herkömmlichenBauart zwar ein
ähnlich gutes Versuchsergebnis erzielte, aber
mit wesentlichhöheren Umbaukostenverbunden
war. Die von der Reederei gestellte Bedingung,
mit 2200 PS 12 Knoten zu erreichen, konnte
leicht erfüllt werden.

Inzwischen sind auch einige im letzten Jahr
in Auftrag gegebeneNeubauten nach der
Maierform ausgeführt  und zum Teil
in Dienst gestellt worden. Der von der Werft
AktieselskabetNakskovSkibsvaerft, Nakskov in
Dänemark, für die Reederei J. Lauritzen in
Kopenhagengebaute Frachtdampfer „Jonna“ be¬
findet sich augenblicklich auf seiner' ersten
Reise und entspricht, wie wir hören, durchaus
den gestellten Erwartungen. Diesem Reeder
konnte im Frühjahr des letzten Jahres durch
Schleppversuche mit einem Maiermodell eine
Brennstoffersparnis  von 9 bis 10 Pro¬
zent nachgewiesenwerden.

In den letzten Tagen dos Vorjahres hat außer¬
dem das vom Bremer Vulkan  in Vegesack
für die Reedorei Laeiß in Hamburg nach der
Maierformgebaute Frachtschiff „Pionier“ seine
Probefahrt abgelegt. Das Schiff übertraf in die¬
sem Fall die Erwartungen und hat bei 106,5m
Länge, 13,6 m Breite und in nicht vollbolade-
nem Zustand entsprechend den Geschwindig¬
keitsmessungenbei einer Leistung von 3050 PSi
eine Geschwindigkeit von 15,6 Knoten erzielt.

Mit besonderer Erwartung sieht man den Er¬
gebnissen der ersten Dienstreise des von der
Nederlandschen Scheepsbouw-Maatschappij in
Amsterdam für die Vereenigde Nederlandsche
Scheepvaart-Maatschappij, Den Haag, gebauten
Doppelschrauben- Frachtmotorschiffes „Aagte-
kerk“ entgegen. Am 23. Januar d. J . hat dieses
Schiff seine Probefahrten erledigt und ist be¬
kanntlich das erste von den beiden vor etwa
einem Jahr von dieser Gesellschaft bei der ge¬
nannten Werft bestellten Schiffe. Obwohl bei
diesen Probefahrten keine genauen Messungen
vorgenommenwurden, haben sich die Erwar¬
tungen besonders hinsichtlich der ruhigen Be¬
wegungen des Schiffes im Seegang durchaus
bestätigt, so daß hierüber demnächstnoch mehr
berichtet werden kann.

-An Neubauten  nach der Maierform wur¬
den ferner in der letzten Zeit  bestellt:

Von der Deutsehen .Levante - Linie,
Hamburg, ein Frachtmotorschiffvon 4500 Ton¬
nen Tragfähigkeit und 14,5 Knoten Geschwin¬
digkeit (das Schiff wird bei der Deutschen
Schiff- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft in
Bremen gebaut) ;

von der Reederei Johan de Wit  in
Rotterdam für die Rhein- und Seefahrt das
Schleppmotorschiff„Stormvogel“ auf der Werft
H. B. Peters, Dedemsvaart.

Bis jetzt sind nach der Maierform55 Schiffe
mit insgesamt 206 030 PS gebaut. Von solchen
Reedereien, die schon Maierschiffe in Betrieb
hatten, wurden Schiffe mit insgesamt 85 000 PS
nachbestellt. Allein im Jahre 1933 wurden
108 150 PS bestellt.

Mit Rücksicht auf die Lage der Schiffbau¬
tätigkeit im Jahre 1933 können diese Aufträge,
besonders aber die Nachbestellungen, als eine
Bestätigung dafür angesehen werden, daß sich
diese deutsche Erfindung in allen seefahrenden
Staaten immer mehr und mehr durchsetzt und
die Eigner mit den Ergebnissen zufrieden sind.

Aus dem Devalvationsgewinn des Schatzam¬
tes wird

ein „Stabilisierungsfonds“ in Höhe Yon
2 MilliardenDollar

errichtet, der Gewinnrest (zunächst also etwa
700 Millionen Dollar) soll als eine besondere
Goldreserve erhalten bleiben, von der vielfach
vermutet wird, das sie bei etwaigen internatio¬
nalen Stabilisierungsabkommenin Form von
Handelskrediten  zur Auffüllung der
Goldreserven der Vertragspartner verwendet
werden soll. Aus den Mitteln des Stabilisie¬
rungsfonds kann der Schatzsekretär, der ähn¬
lich wie in England der alleinige Verwalter des
Fonds ist, zum Zweck der Währungsregulie¬
rung und der Stützung der Regierungskredite
jederzeit Gold, Devisen und Regierungssicher¬
heiten ankaufen bzw. verkaufen. Die Gel¬
tungsdauer  der des Währungsfondsbetref¬
fenden Vorschriften ist auf 3 Jahre be¬
fristet.

*
Von einer reinen Goldwährung weicht der

neue Währungsstatus der Vereinigten Staaten
insofern ab, als er weder eine Pflicht zur Gold-
einlösung der Bundesreservenotenund der an¬
deren Umlaufsmittel noch Münzprägung und
Goldumlaufkennt.

Aber auch von den modernen „Formen der
Goldwährung“ unterscheidet er sich dadurch,
daß er eine private internationale Goldarbitraga
nur in sehr beschränktemUmfangezuläßt. Die
Verteidigung des Dollars gegen ein Absinken
unter den „Goldexportpunkt“ ist einzig und
allein Sache des Schatzamtes. Ebensowenigbe¬
deutet die am 31. Januar erfolgte Bestimmung
einer neuen Goldparität eine „Stabilisierung“
im Sinne einer endgültigen Festlegung der Re¬
lation des Dollars zum Gold und des intervaluta¬
rischen Kurses. Es ist deshalb gänzlich ab¬
wegig, in der neuen amerikanischenWährung?
bill eine Absage an die Idee der „Indexwäli
rung“ zu sehen, die nicht aussehließt daß der
Währungseinheiteine bestimmteGeldmengezu-
geordnet wird. Sie erfordert nur, daß der Gold-

'gehalt der Währungseinheit von Zeit zu Zelt
geändert werden kann.

Die Grenzen innerhalb deren die Währung
fortan manipuliert werden kann, sind aller Vor¬
aussicht nach weit genug, um unbeeinflußt
durch intervalutarische Rücksichten das Preis¬
niveau heben und auf dem als zweckmäßiger¬
achteten Stand stabil erhalten kann. Trotz
der Festsetzung eines neuen Goldwertesfür den
Dollar muß sieh also die Welt darüber klar
sein, daß das amerikanischeWährungsgesetz
jederzeit eine weitere Devalvation um etwas
mehr als 9 Prozent der alten Goldparität zu-liifii.

Augenblicklichliegt der Dollar mit 2,62 RM.
noch um 0,14 RM. über  dem Niveau, das sei¬
nem Goldwert entspricht. Die Verwaltung des
amerikanischen Währungsfonds wird wahr
scheinlich auch weiter alles daran setzen, um
diese Spanne zu beseitigen. Zu einer weiteren
Abwertung dagegen dürfte auf amerikanischer
Seite ohne Veranlassung von außen vorerst we¬
nig Neigung bestehen.

Ein wichtiger Unsicherheitsfaktor bleibt je¬
doch die weitere Entwicklungdes Pfundes. Die
Lage zwischen Dollar und Pfund birgt in der
Tat die Möglichkeit eines „Währungskrieges*
zwischen Großbritannien und den Vereinigten
Staaten in sich. Denn wenn die Pfundbaisse,
die mit der Einbringung des amerikanischen
Währungsgesetzesbegann, weiter anhält, könnte
in Amerika leicht der Wunsch entstehen, auch
den Dollar weiter zu senken. Rein währungs¬
technisch gesehen, würden zwar zumindest die
westeuropäischen Goldwährungsländerwohl in
der Lage sein, jedem praktisch möglichen An
sturm auf ihre Goldbestände standzuhalten.
Nicht ganz so sicher ist jedoch, ob die wirt¬
schaftliche Benachteiligung die mit einer sol
chen Entwicklung verbunden wäre, nicht auch
für sie die Frage akut werden lassen könnte,
ob das Festhalten an einer starren Währungs¬
politik auf die Darier nicht zu große Opfer er¬fordert.

Internationale Silberaktion
der V. St. A. ?

Newyork, 8. Februar
Die neuerdings beschlossene amtliche Fest- .

Stellung der im Privatbesitz befindlichenSilber¬
bestände wird von einigen Finanzleuten in
Wallstreet als Vorbote für eine vom Schatzamt
beabsichtigte Erhöhung des Silberpreises be¬
zeichnet. Man rechnet in diesen Kreisen damit,
daß die Vereinigten Staaten demnächst zum
Ankauf größerer Silberbeständeam Weltmärkte
schreiten, und daß den bisherigen goldpoliti¬
schen Maßnahmen entsprechendauch die Ueber-
nalime der Altbeständedes 2. Währungsmotalles
zum gegenwärtigen Preise unmittelbar bevor¬
steht.

Es ist allerdings auch möglich, daß die er¬
wähnte Silberaktion lediglich als Ersatz für
umfangreiche Goldkäufe  gedacht , ist,
da in beiden Fällen letzten Endes nur eine
Tiefhaltung des Dollarkurses be¬
absichtigt  ist , die durch eine Silberaktion
insofern vorteilhafter zu erreichen wäre, als sie
keine neue Gefahr für den französischenFran
ken mit sich bringen würde. Diese Auffassung
entspricht aber der in Wallstreetkreisen ver¬
tretenen Ansicht, daß die Vereinigten Staaten
und England kein Interesse an der gegenwärti¬
gen Frankenkrise hätten und bereit seien, ge¬
gebenenfalls ihre Ausgleichsfondszur Stützung
des Franken einzusetzen, wenn die französische
Regierung weiterhip den Goldstandard und die
alte Parität aufrechtzuerhalten verspreche.

Gold und Kohle in
Deutsch -Ostafrika

Berlin, 8. Februar.
Wie die Deutsche Kolonialgesellschaft mit¬

teilt, ist am Ruvu-Fluß, etwa 31 Kilometer von
der Zentral-Eisenbahnstation Mikesse entfernt,

. wiederum alluviales Gold gefunden worden.
Durch diese Entdeckung wurde nachträglich
festgestellt, daß in den Fundamenten der 1928
dort erbauten Brücke schätzungsweise ein
Goldwert von etwa 10 000 £ enthalten ist.
Mr. John Parkinson führt in der „Empire
Review“ aus, daß, abgesehenvon Gold, Diaman¬
ten, Zinn und anderen Mineralienauch Kohle
in ungeheuren Mengen  in Deutsch-Ost-
afrika vorhanden sei; er schätzt die Kohlen¬
vorräte am Nordendedes Njassas-Sees allein auf
800 Mill. Tonnen, es seien aber noch andere
vier bis fünf abbauwürdige Felder bekannt. Da
diese einstweilen noch keinen Bahnanschluß
hätten, schlägt er vor, die Kohle zwecks Ge¬
winnung ihrer Produkte am Fundort zu ver¬
koken. Auf diese Weise würde der Transport
von Abfällen und damit unnütze Kosten ver¬
miedenwerden.

Wirtschaft des Auslandes
Neuer Vorstand der Holland-Amerika-Linie
Amsterdam, 8. Februar. Eine außerordentl.

GV. der Holland-Amerika-Linie, in der ein AK
von 2,48 Mill. Hfl. vertreten war, genehmigte
im Hinblick auf den bekannten Reorganisations
plan die vorgeschlagenen Aenderungen inner¬
halb der Verwaltungsorgane. Zum Direktor
wurde W. de Mon ch y ernannt. Ferner wur¬
den 6 neue Aufsichtsratsmitgliedergewählt, die
den Unternehmungenangehören, die z.Zt. durch

Bildung eines besonderen Syndikats die Reor¬
ganisation ermöglichen.

Ostasien-Konferenz vor wichtigen
Entscheidungen

Berlin, 7. Februar
In der nächsten Woche wird in London

eine Sitzung der Ostasien-Konferenz stattfin¬
den, auf der über die Möglichkeit der
Poolung der gesamten Ladungs¬
mengen  beraten werden soll. Auf diesem
Wege soll eine innere Festigung der Konferenz
herbeigefübrt und die in der letzten Zeit her
vorgetretenen Meinungsverschiedenheitenüber¬
brückt werden.

Nouo Dcviscn-Bcstimmungenin Rumänien
Bukarest, 7. Februar

Der Direktionsausschuß der rumänischen
Nationalbankhat verfügt, daß die Zweigstellen
der Nationalbank, die bisher das Recht hatten
Devisenbis zu einem ITöclistbetragevon 50 00t*
Lei zu bewilligen, in Zukunft nur noch Ge

suche für Devisenbewilligungonbis 30 000 I.ei
erledigen dürfen. Alle anderen Gesuche miis
sen der Bukarester Zentrale der rumänischen
Nationalbankyorgelegt werden.

Das amerikanische Währungsgesetz

Bahn frei für das Auto!
Dr . Todt über die Rcichsautobahnen

rdv. Berlin, 8. Februar
In der LessinghochschuleBerlin trat der Ge¬

neralinspektor für das deutsche Straßenwesen,
Dr.-ing. Todt, zum erstenmal mit einem Vortrag
über die Reichsautobahnenvor die Oeffentlich-
keit. An dem Beispiel des Gesetzes über die
Reichsautobahnenwies Dr. Todt einleitend auf
den schöpferischenGeist nationalsozialistischer
Gesetzgebung hin, die zum Unterschied der
früheren eine Entwicklung  einleite , und
erläuterte an Hand der Kraftfahrzeugbestände
der großen Nationen, die wirtschaftli
chen Entwicklungsmöglichkeiten,
die Deutschland infolge seines re¬
lativ geringen Kraftfahrzeugbe
Standes bietet.  So verbrauche z. B. die
deutsche Automobilindustrie etwa 190 000 t
Stahl pro Jahr, die amerikanischedagegen 4,5
Millionen t. Wenn es auch nur gelänge, den
deutschen Automobilstanddem Englands oder
Frankreichs anzugleichen, so würde allein schon
dadurch eine gewaltige Produktionssteigerung
der deutschenStahlindustrie erzielt werden.

Eine großzügige Motorisierungdes Verkehrs
kann sich jedoch nur voll entfalten, wenn dem
Auto die Fahrbahn gegebenwird, auf der seine
Möglichkeitenvoll ausgenutzt werden können.

Aus dieser Erkenntnis heraus habe der Füh¬
rer, Reichskanzler Adolf Hitler, den Bau der
Reic-hsautobabnen eingeleitet. Die Reichsautn-
bahnen, für die bisher ein Durchgangsstraßen¬
netz von 6000 bis 7000 km festgelegt sei, wer¬
den für jede Richtung eine 7,5 m breite Fahr¬
bahn erhalten, die durch einen 5 m breiten
Grünstreifen getrennt und an den Außenseiten
von 1,5 m breiten Banketten begrenzt sind.
Grundsätzlichwerden sie sich von anderen der-'
artigen Anlagen dadurch unterscheiden, daß sie
bewußt dem Landschaftscharakter angepaßt
werden, während andererseits in landschaftlich
eintönigen Gebieten die Autobahnen das be¬
stimmendeElement sein soll. Um Ermüdungen
durch allzu lange gerade Strecken zu vermei¬
den, werden die Autobahnenim Flachlande nur
Geraden bis zu 3 bis 4 km aufweisen; keine
Kurve im Flachlande  wird einen Radius
von unter 2000 m erhalten, Steigungen
werden nicht mehr als 5 Prozent  aus¬
machen. Bei den Strecken im Gobirge gelten
in der Regel ebenfalls diese Grundsätze. Nur
wo es die Bodenverhältnisse nicht gestatten,
werden die Zahl und der Durchmesserder Kur¬
ven, der Grad der Steigungen usw. davon ab¬
weichen. Um das Problem derBlendung
durch entgegenkommende Fahr¬
zeuge  zu lösen, werden noch in diesemJahre
Versuche unternommen werden. Die Lösung
wird wahrscheinlich in einer Verbindung von
Hecken und Strauchwerk zwischen den Fahr¬
bahnen und verbesserten Scheinwerfernder Wa¬
gen liegen. Durch nebelsichereBeleuchtungoder
Reflektoren soll auch den Nachts verkehrenden
Autos eine Leitlinie gegeben werden.

Zu der Frage „Autobahnenoder nicht“, führte
Dr. Todt aus, das der vorwiegend landwirt¬
schaftliche Zugtierverkehr, die ,Radfahrer und
Fußgänger von den Straßen des allgemeinen
Verkehrs nicht vertrieben werden könnten.

Bei zunehmendemMotorverkehr würdendie
nicht motorisierten Straßenbahnbenutzerübet
kurz oder lang mit der Forderung eigenerWege
auftreten. Und diese Forderung bewillig^
hieße dem Kraftverkehr ein vollkommen unzu
längliches Straßennetz hinterlassen.

Die Auswirkungen des Kraftver-
kehrs auf Autobahnen  erläuterte der
Vortragende an einigen interessanten Beispie,
len. So würde die 600 km lange Strecke Ber.
1i n -Mü n ch e n , für die Schnellzüge 8 bis
10 Stunden benötigen, mit dem Auto iD
5 bis 6 Stunden  bewältigt werden. Di;
Post könnte etwa alle drei Stunden einen
Schnellwagenverkehren lassen und dadurch den
Briefverkehr wesentlich beschleunigen, und der
Lastkraftwagen, der heute für die Hin- und
Rückfahrt zwischen den beiden Städten eint
W7oche und mehr benötige, könne sie in 2 bis
3 Tagen bewältigen. Dadurch, daß sich di»
Reichsbahn direkt am Kraftverkehr beteiligen
wird, wird jede Konkurrenz zwischen Auto uni
Eisenbahn, die stets das wichtigste Massenver-
kehrsmittel bleiben werden, ausgeschaltet. Zum
Abschluß hob Dr. Todt die im Bau der Auto-
bahnen liegende Arbeitsbeschaffunghervor. 300
bis 400 Mill. Mark werden pro Jahr aufgewandt,
und V4 Million Arbeiter finden für 6 Jahre Be¬
schäftigung. Für das bisher vorgesehene Pro¬
gramm seien etwa 260 Mill. cbm Erdbewegung
nötig, 4 bis 5 Mill. cbm Beton und % Mill. t
Eisen würden verbraucht.

Günstiger Erfolg der Stcuerablösung -
für Personcnautomohile

Berlin, 8. Februar.
Laut „Kraftverkehrswirtschaft“ haben 25%'

der steuerpflichtigen Personenwagen — das
sind 122 758 Stück — und 20,4% der steuer¬
pflichtigen Krafträder — das sind 74 763 Stück
— von der Kraftfahrsteuerablösung Gebrauch
gemacht. Der anfgekommene Steuerablösungs-
betrag erbrachte 53,5 Mill. RM.

Marktregelung
auf dem Gebiete der Salzindustrie

Berlin, 8. Februar.
Nachdemdurch eine Anordnung des Reichs¬

wirtschaftsministers vom 23. Dezember1933 die.
den bestehenden Verbänden der Salzindustrie
nicht angehörenden Salzerzeuger diesen Ver¬
bänden vorläufig beigeschlossen wurden, haben
weitere Verhandlungen zur Grün  d u n g des
„DeutschenSalzbundes“ geführt, der den Zweck
hat, durch marktregelnde Maßnahmenungesun¬
den Wettbewerbzu verhüten und eine dem
Gemeinwohl dienende Preisge¬
staltung vorzunehmen.  Die bestehen¬
den marktregelnden. Verträge der einzelnen?
Verbände der Sälzindustrie sind entsprechend.j
abgeähdert worden. Der iReichswirfschafts-
minister hat daher die Anordnung vom 23. 12.
33 außer Kraft gesetzt und die nicht den Ver¬
bänden angehörenden Salzerzeuger unter den
neuen Bedingungenwieder angeschlossen. Ueber
Quotenregelung ist noch keine Entscheidung
getroffen.

Baumwollbericht
Aus Bremer Bautnwollkreisen wird uns geschrieben:

Die Märkte schlossen am 6.2. fest wie folgt:
Basis middling. Loko März Mai Juli Okt. Dez.
Bremen. 13.40 c 12.78 c 12.92 c 13.10 c 13.29 c 13.39 c
New York. 12.15 „ 11.83 „ 11.99 „ 12.17 „ 12.35 „ 12.46 „
New Orleans . 11.93 „ 11.78 „ 11.96 „ 12.13 „ 12.34 „ 12-45 ,
Liverpool . 6.51 d 6.22 d 6.20 d 6.19d 6.18d 6.20 d
NY. gegen 30. 1. + 45 + 49 + 50 + 51 + 54 + 52

£—Stig. in New York am 6. 2. = | 4.97% (am 30. 1. — $ 5.00%)
In Washington hat man gelernt, eine Preis¬

bewegung richtig zu manipulieren, ohne die
Märkte zu weit übers Ziel schießen zu lassen.
Wohl aus diesem Grunde lauten die Nach¬
richten über die Bankliead -Bill
(Entkörnungskontrolle) wiedersprechend. Nach
der letzten Meldungaus Newyork soll die Bill
allerdings bereits dem Kongreß zugegangen
sein. Es besteht u. E. kaum ein Zweifel dar¬
über, daß Präsident Roosevelt  die Absicht
hat, das Gesetz durchzubringen, und ebenso
wenig besteht ein Zweifel darüber, daß er es
kann. Er kann  heute alles, was er w i 11. Das
Führerprinzip setzt sich auch in Amerikadurch.
Mit dem früher so oft gerühmten Individualis¬
mus der Amerikaner ist es so ziemlich vorbei.
Die Zeiten haben sich eben geändert. Früher,
wenn einem Amerikaneretwas gegen den Strich
ging, wenn ihm sein Broterwerb nicht mehr
genügte, oder wenn er entlassen wurde, verzog
er in eine andere Gegend der Union, ohne sich
viel Gedanken zu machen, da er sicher war,
Arbeit zu finden oder auf irgendeineWeise wie¬
der vorwärts zu kommen. Heute hilft der ame¬
rikanische Arbeiter, der seine Stellung verliert,
das große Heer der Arbeitslosen schwellen,
das von einer Viertelration leben muß, und
einem ehemals selbständigen Unternehmer geht
es vielleicht noch schlechter. Daran denken
wohl viele Amerikanerheute, ehe sie sich gegen
die Besserungsversuche ihres Regierungschefs
auflehnen, der mit starker Hand den Fluch der
Arbeitslosigkeit bekämpft.

Die guten Aussichten für die Bankliead-Bill
hat die Märkte wild gemacht, und man rechnet
mit einer Fortsetzung dieser Stimmung. Wir
haben die Versorgungsfrage behandelt für den
Fall, daß die EntkörnungskontrolleGesetz wer¬
den sollte und sind zu dem Schluß gekommen,
daß der am 31. Januar 1934 erwartete Ueber-
trag von ca. 10K Millionen Ballen bis Ende
Juli 1935 auf 5M Millionen Ballen herunter¬
gearbeitet sein würde. Das ist natürlich ein
Haussemoment  von überragender Bedeu¬
tung, das dem Baumwollmarkt viele Freunde
zufiilirenwird. Andere Haussemomente, wie die
Frage der Abschaffungder Andienungengegen
Termin kontrakte im Süden und der winterliche
Regenmatigelin den Baumwollstnatentreten da
gegen zurück.

Aber abgesehenvon Baumwollehat die Tätig
keit Roosevelts allen anderen amerikanischen

Märkten einen starken Antrieb gegeben, waä
sich besonders auf den Effektenmärktenaus¬
prägt. Es gab selten so klare Indikationenfür
eine bevorstehende größere Abwärtsbewegung
der Baumwollpreise.

Bremen.  Das Effektivgeschäft bewegt sich
hier in etwas ruhigeren Bahnen, während
auf dem Terminmarkt angesichts der hausse¬
günstigen Nachrichten aus Amerika zeitweilig
stürmische Nachfrage herrscht. Auch hier sind
die Ansichten über die Lage des Artikels sehr
optimistisch, ja, man hört manchmal extreme
Meinungsäußerungenüber die Preisentwicklung.

Aegypten.  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF März $ 17,23 (gegen 31- Jan. =

191 Punkte höher),
AshmouniFGF Febr. $ 12,90(gegen 31. Jan.=

132 Punkte höher) .
Fortschreitende Besserung der inneren Preis¬

lage für amerikanischeBaumwolleübte auf den
ägyptischen Markt, der seit jeher zu spekula¬
tiver Vorwegnahme künftiger Entwicklung
neigt, starken Einfluß aus. Die Preisbewegung
der verflossenen Woche ist in dieser Hinsicht
typisch. Sollte Amerika tatsächlich eine wesent¬
liche Einschränkung der Produktion durchfüh¬
ren, so werden die Absatzmöglichkeitenfür
ägyptische, besonders mittlerer und kurzer
Stapelware, sich noch bedeutendverbessern, zu¬
mal auch infolge der hohen „ons“ für ameri¬
kanische immer mehr Amerikaspinnerauf ägyp-
tische übergehen. Man erwartet außerdem gute
Nachfrage  für oberägyptischeaus dem Fer¬
nen Osten und Indien.

Die Nachrichten über die Ernten im Sudan
und in Uganda lauten unbefriedigend.

Indien.  Feste Märkte charakterisierenden
Verlauf der letzten Berichtswoche. Die Stim¬
mung ist sehr gespannt, und man darf steh auf
weitere Preiserhöhungen gefaßt machen, wenn
die steigende Tendenz in Amerikaanhält. Japan
trat wieder als bedeutender Käufer auf, aber
auch Lancashire ist im Markte und versucht
insbesonderePunjab/Americanszu kaufen, nach
der von allen Seiten Nachfrage besteht.

Bengal- und Scinde Preise liegen etva
15 Punkte, Oomras 20 Punkte, Punjab/Ameri-
cans 35 Punkte und Broaeli 30 Punkte über der
Vorwoche. Man sieht aus der Entwicklungder
Preise, daß in der Hauptsache gute Qualitätengesucht sind.
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Motofspott:

Wlnterwettbewei'b dkr Kraftfahrzeuge in
Oberstaufen

SporlweiDekämpse:

Ringen im Gau Niedersachsen

ReichSschwimmwoche1934:

„Tag des unbekannten Schwimmers"

l interessant und zeigte vor allem die Griffigkeit
I der verschiedenen Reifen.

Am Nachmittag folgte die Vergprüfung
für Seitenwagenmaschinen,  wobei ein
Höhenunterschied von 200 Metern zu bewältigen
war und schließlich eine BMW . mit W-Doppel-
radantrieb sich als Schnellste entpuppte.

Den Prüfungen am Mittwoch wohnten unter
den zahlreichen Zuschauern auch viele Ehrengäste
bei, an der Spitze Reichsminister Rohm,  Reichs¬
wehrminister Generaloberst von Vlomberg,
Generalmajor Feßmann,  Generalleutnant
Lutz , General Ritter von Leeb,  General¬
leutnant von Geyer,  Ministerialdirektor
Brandenburg  und viele andere offizielle
Persönlichkeiten . Sie alle inspizierten zusammen
mit dem Chef des Krastfahrwesens , Obergruppen¬
führer Hllhnlein  und Brigadeführer Kraus
die einzelnen Kampffelder der verschiedenen
Konkurrenzen dieses Winterwettbewerbes der
Kraftfahrzeuge.

Abgesagte Rennen
Die ONS . teilt mit : Nach Mitteilung der

A2ACR . sind folgende internationale Sportver¬
anstaltungen abgesagt worden:

18 . Februar:  Großer Preis von Pau
(Frankreich) .

2 8. Februar:  Großer Winter - Preis
(Schweden ) .

2 4. Juni:  Großer Preis von Monza
(Italien ) .

S. August:  Großer Preis von Luxemburg.

Wir nähern uns den Olympischen Spielen Berlin
1936. Es scheint als hätte man die für Deutsch¬
land erzielten Erfolge der Kraftsportler in Am¬
sterdam und Los Angeles schon wieder vergessen,
aber auf die Dauer lassen sich die Leistungen der
Krastsportler vor ihren deutschen Volksgenossen
nicht verschweigen. Wenn der Kraftsport auch
noch nicht die würdige Anerkennung der Volks¬
genossen hat, und seine Veranstaltungen und
Kämpfe in bescheidenem Rahmen in den Turn¬
hallen abhalten muß, so wird er doch im Ver¬
trauen auf sein Können der Olympiade Berlin
1936 zustreben, um wieder in alter Weise die
Farben unseres Vaterlandes zu verteidigen . Die
Art des Kraftsportes ist so viel¬
seitig und so modern umgestaltet
worden , daß sie unter keinen Um¬
ständen mehr mit dem früheren Nau-
kentum verglichen werden darf.  Neben
dem Kampfsport wie griechisch-römischer Ring¬
kampf, Freistilringen , Jiu Jitsu und neuerdings
Judo , steht das Gewichtheben, ferner Rundge¬
wichtsübungen , Fangen und Jonglieren mit 20
Pfund -Gewichten, Einzelübungen mit kleinen
Hanteln , Expanterziehen , Bodsngymnastik und
zuletzt die verschiedenen Uebungen mit dem Me¬
dizinball , alles trägt dazu bei, einen harmonisch
schönen und kräftigen Körperbau zu schaffen. Es
ist wohl zu wünschen, daß dieses Beachtung fin¬
det und der Kraftsport Gemeingut der Nationen
wird , wie es Lei den Nordländern der Fall ist.
Wer von der sprudelnden Kraftquelle dieser viel¬
seitigen Sportart erfaßt ist und in den Reihen
der Kraftsportler steht, wird dieser stets ein
treuer Anhänger bleiben.

Am Mittwoch fand im Rahmen der großen
Winterprüfung der Kraftfahrzeuge in Oberstau¬
fen die zweite Startprüfung der noch in Kon¬
kurrenz stehenden Fahrzeuge statt. Die Prüfung
stand diesmal unter dem Einfluß strenger
Eebirgskälte (Minus 17 Grad) , sodaß die
Teilnehmer weitaus größere Schwierigkeiten har¬
ten, ihre Motoren in Gang zu bringen als am
ersten Tage in München. Auch die zahlreichen
Starthilfsmittel reichten nicht mehr aus , das
Starten der Motoren und das Zurücklegen einer
30 Meter langen Strecke in den vorgeschriebenen
Zeiten zu bewältigen . So holten sich bei
dieser Prüfung 71 Fahrer Straf¬
punkte und drei Konkurrenten schie¬
den ganz aus.  Am Morgen des Mittwochs
standen also nunmehr 169 Fahrer im Wettbewerb;
23 waren bereits auf der Strecke geblieben , 94
mit Strafpunkten bedacht und nur mehr 75 straf-
punktfrei.

Es folgte dann die Schnee - und Eisfahrt
der Personenkraftwagen,  während diese
Konkurrenz für die Lastwagen ausfiel . Der 30
Zentimeter hohe Schnee stellte keine allzu große
Schwierigkeiten an die Teilnehmer . Die Solo¬
maschinen, die teilweise mit Schneekufen und
Skiern ausgestattet waren , konnten die Sollzeit
von einer Minute für Personenkraftwagen und
Motorräder mit Seitenwagen bzw. eineinhalb
Minuten für Solomaschinen einhalten . Am besten
schnitt Stelzer auf BMW . ab, der mit angetrie¬
benem Seitenwagenrad unter einer Minute blieb.
Die Eisfahrt auf einer 1600 Meter langen
Schleife des Altsee -Eises gestaltete sich recht

Nachdem die Bezirkskämpfe beendet sind, neh¬
men nunmehr die Sportwerbekämpfe des Gaues
Niedersachsen ihren Anfang . Die Eröffnung die¬
ser Werbung für den Kraftsport wird eingeleitet
durch einen Ringer -Wettstreit zwischen den beiden
besten Vereinen Bremens . In einem Freund¬

in aer luranaiie «es slsaikaien
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schaftskampf treffen sich am Sonntag , dem 11. Fe¬
bruar die Vereine „Si m s o n", Verein für volks¬
tümlichen Sport von 1894 und Allg . Bremer
Kraftsportoerein.  Gerungen wird in
sieben Klassen. Auf die Paarung der Kämpfer
kommen wir noch zurück.

Kraftsport muß volkstümlich werden
Der Deutsche Aihletik -Sportverband hat es

sich zur Aufgabe gemacht, durch laufende Sport¬
veranstaltungen die verschiedenen Arten des
Kraftsportes zu zeigen . Endlich müssen doch die
regelmäßigen , guten Erfolge der deutschen Kraft¬
sportler gegen andere Nationen bei unserem deut¬
schen Volke ihre Würdigung und Anerkennung
finden . Während bei Fußballspielen
und Boxveranstaltungen Plätze und
Säle vom Publikum gefüllt werden,
vergißt man ganz den Kraftsport,
welcher es wirklich verdient , in der¬
selben Weise Beachtung zu finden.

Jeder Deutsche ein Schwimmer , je¬
der Deutsche ein Retter ! Das ist schon
seit langem das Motto und das Ziel des Deut¬
schen Schwimmverbandes . Diese alte Forderung
mutz aber dem gesamten deutschen Volke nahe¬
gebracht werden. Deshalb wird im Sommer zum
ersten Male in größerem Ausmaße in der Zeit
vom 17. bis 24 Juni eine Reichs -Schwimm -Woche
stattfinden . Alle Schwimmvereine Deutschlands
werden der Bevölkerung das Schwimmen in ge¬
eigneter Weise vorführen . Die Woche findet
ihren Höhepunkt in dem vom Herrn Reichssport¬
führer proklamierten „Tag des unbekann¬
ten Schwimmer  s ". Zwei Werbehefte werden
in Schrift und Bild das Schwimmen und Retten
in leicht verständlicher Form behandeln . Mit
den Vorarbeiten ist bereits begonnen worden.
Die Leitung der Organisation ist den Herren
Dr . Schumann -Dresden , dem stellv. Führer des
DSV . und Trepte -Berlin , dem Eauschwimmwart
für Berlin -Brandenburg übertragen worden.
Roch in diesem Monat werden die Werbeleiter
der Gaue zu einer Tagung nach Erfurt berufen
werden.

Annl Stolle schwamm deutschen
Rekord

Im Rahmen der Wasserballmeister¬
schaftsspiele  des Kreises Düsseldorf unter¬
nahmen am Mittwoch abend im Düsseldorfer
Stadtbad Kettwigerstratze die beiden Rücken¬
schwimmerinnen Elfriede Sasserath und
Anni Stalte  vom Düsseldorfer SV . 98 einen
erfolgreichen Angriff auf die deutsche Bestzeit
über 100 Meter -Rücken. Die junge Stalte war in
glänzender Form und legte die Strecke in 1 : 18,6

Minuten  zurück, wobei sie Frl . Sasserath glatt
hinter sich ließ . Elfriede Sasserath hielt den bis¬
herigen Rekord mit 1 :26,2 Minuten.

DeutscheMeeeeö'Meiftei-fchaften
in Danzlg

Der Schwimmwart des Deyjschen Schwimmver¬
bandes , R . O. Brewitz,  ruft alle Verbands¬
kameraden zum Besuch der deutschen Hansestadt
Danzig anläßlich der Deutschen Meeres -Meister-
schaften in Zoppot am 13. Juli auf. Alle Schwim¬
mer und Schwimmerinnen , die dort an den Start
gehen wollen , erhalten Startbefreiung
von den für diesen Tag vorgesehenen
Gaufesten.  Gleichzeitig mit der deutschen Mee-
res -Meisterschaft wird auch ein 3000-Meter-
Schwimmen für Angehörige der SA , SS und St,
sowie für Angehörige der Reichswehr , Reichs¬
marine und Polizei zum Austrag gebracht.

Schweizer Eisdockeysieg
in Mailand

Eine angenehme Enttäuschung bereiteten im
ersten Spiel am Mittwochabend wieder die Un¬
garn , die bereits am Vortage gegen Italien nach
dreimaliger Verlängerung torlos gespielt hatten.
Die in Gruppe 2 der Zwischenrunde gesetzten
Schweizer konnten die Magyaren nur mit 1 :0 (0 :0,
0 :0,1 :0) abfertigen . Das Spiel begann in äußerst
lebhaftem Tempo , und zwar zunächst völlig aus¬
geglichen. Im zweiten Abschnitt setzte sich der tech¬
nisch hervorragende Schweizer Sturm unter vor¬
bildlicher Führung von Torriani  mehr und
mehr durch, so daß die Ungarn fast ausschließlich
verteidigen mutzten. Wahre Beifallsstürme rief
der mit fabelhafter Ruhe abwehrende Ungarn-

Torwart Hieczak  hervor , der als einer der
besten Schlußleute aller teilnehmenden Länder
angesprochen wird . Nach 3 Minuten gelang es end¬
lich Torriani , den einzigen und siegbringenden
Treffer anzubringen.

. . . und deutsche Niederlage
Nachdem am Mittwochabend die Ungarn nur

knapp gegen die Schweiz mit 0 :1 (0 :0 0 :0 0 :1)
in der Gruppe II unterlagen , spielte die deutsche
Mannschaft gegen Kanada , vertreten durch die
Saskatoon Quäkers , das Zwischenrundenspiel in
der Gruppe III . Die Deutschen lieferten ein sehr
schönes Spiel , konnten sich aber gegen die großen
kanadischen Könner nicht behaupten und unter¬
lagen zahlenmäßig hoch mit 6 :0 (0 :0 3 :0 3 :0) .

Gröpelingens Großkundgebung
im Kampf für das WHW.

Der 11. Februar ruckt heran, der Tag , an dem
ganz Eröpelingen , Oslebshausen , Erambke und
Burg sich zusammenschließen werden zu einer ge¬
waltigen Eroß -Kundgebung für das Winterhilfs-
werk. Sämtliche Vereine innerhalb der Orts¬
gruppe Eröpelingen der NSDAP ., die Beleg¬
schaften aller Eröpelinger Firmen marschieren
mit ; geführt von einer bisher unbekannten Opfer-
bereitschaft, wollen sie durch ihre Demonstration
all denen, die heute noch den Sinn des WHW.
nicht begriffen haben oder nicht begreifen wollen,
klar machen, um was es geht, um was Deutsch¬
land kämpft in den Wintermonaten , darum näm¬
lich, den hilfsbedürftigen Volksge¬
nossen beizu stehen durch den Einsatz
aller Kräfte.  Die Einwohner Gröpelingens
kennen ihre Aufgaben , sie werden diese erfüllen
in der Erkennung des großen, uneigennützigen
Zieles . Die Arbeit der politischen Leiter wird
nicht umsonst gewesen sein, die ein Programm
aufgestellt haben, wie es in dieser einzigartigen
Vielseitigkeit in Gröpelingen noch nicht erlebt
wurde.

Den Beginn macht am ll . Februar ein
R i e s e n a u f m a r sch aller männlichen
Gröpelinger Volksgenossen  durch Erö¬
pelingen und Oslebshausen . In Züge eingeteilt,
nehmen die verschiedenen Organisationen um
13 Uhr wie folgt Aufstellung:

Aufstellungsplan
für Sonntag , den 11. Februar 1931:

Antreten um 13 Uhr!
Spitze. Gröpelinger Heerstraße (Lass Flora ).

Kriegs- und Arbeitsbeschädigte im Kraftwagen.
SS .-Reitersturm . Spiclmannzug . Standarten-kapelle 266.

Zug 1: Ottersbergerstratze.
Fahnengruppe . PO ., HJ . und SA . in Uniform.
Arbeitslager Burkow.

Zug 2: Altenescherstratze.
Spielmannzug HJ . Musikkapelle HJ . Pg. (Zi¬
vil). NsBO . NS .-Hagv. Frontkämpfer . Jung¬volk.

Zug 3: Grasbergerftratze.
Rote Kreuz Spielmannzug . Rote Kreuz Kapelle.Rot« Kreuz Juaendgrupve . Sonitäiskolonne.
Luftschutz. Technische Nothilse. Teutscher Gu-
templervrden . Kriegcrverein . Schntzengild«.

Zug 4: Stendorferstrahe.
Brigade Ehrhardt Spielmannzug . Brigade Ehr-
havdt Musikkapelle. Gröpelinger Bürgervcrem.
Oslebshauser Bürgerverein . Gesangverekne. Brief¬taubenvereine . Plattdeutscher Verein. Keslügel-
züchterverein Gröpelingen . Turn - und Sport¬
verein Gröpelingen . Turnverein Oslebshausen.
Sportverein „Blau -Weiß". Rcichsbahn-Tnrn - u.
Sportverein.

Zug S: Moorstratzc.
Eisenbahner -Kapelle. Eisenbahner -Berein . Be¬
legschaften der Firmen : Krages , Getreide-Bcr-
kchrsanlags , A.-G. „Weser", Neptun -Werst , See-
grenz-Schlachthvf, Saüerstosswcrks, Klemt, Kali-
Umschlag, Fouß G. m. b. H., Kellner u. Co., Ge¬
brüder Röchling, Kohlenhandels-Gescllschast, Mil-
tenberg u. Kriete, Dreher u, Hillmnnn , Bacuum-
Oel, Norddeutsche Hütte , Hascubeiriebs-Dcrein,
Lagerhaus -Gesellschaft.

A' tg S: Morgenlandstratzc.
Kleingärtnervereine „Blüh auf ", „Baueruweide ",
„Morgenland " und „Gute Gemeinschaft": alle
übrigen Volksgenossen aus Gröpelingen und Ls-
lebshausen, SS .-Spielmannzug und ST.

Der unübersehbare Zug wird durch folgende
Straßen marschieren : Eröpelinger Heerstraße,
Ohlenhof , Halmerweg , Lupinenstraße , Heidberg-
straße, Wischhusenstraße, Kammerberg , Fuchsberg,
Oslebshauser Heerstraße, Auf den Heuen, Finken-
bergstraße, Oslebshauser Landstraße, Finkenau,
Bockhornerstraße, Wurtfletherstraße , Earelstedter-
straße, Oslebshauser Heerstraße, Eröpelinger
Heerstraße, Fargerstraße , am Mühlenberg , Adelen-
straße, Eröpelinger Heerstraße, Königsberger-
straße, Stettinerstraße , Pastorenweg , Dennewitz-
straße, Liegnitzstraße, Eoosestraße, Pastorenweg,
Erasbergerstraße , Eröpelinger Heerstraße, Kaffee
Flora.

Nach Beendigung dieses Aufmarsches spricht in
Kaffee Flora unser Pg . August Wilhelm
Prinz von Preußen,  nach dessen Rede
dann die Auflösung des Marfchzuges erfolgt.
Hierauf entwickelt sich in sechs Lokalen unseres
Bezirkes das mit besonderer Sorgfalt vorbereitete
Abendprogramm . Auch hier haben wir wieder be¬
wiesen, daß es uns am Herzen liegt , möglichst
Großes für das Winterhilfswerk zu leisten.

Es sprechen dann noch im Kaffeehaus Eröpe-
lingen Pg .' Dr. Röding,  im Kaffee Tülle
Pg . Wenzel,  in Martin Haeslops Festsälen
Pg . Otto Heider,  im Kaffee Flora Pg . Werner
Wegener.  In den obengenannten vier Lokali¬
täten , sowie in Sielers Ballhaus und im Kaffee
Brema ist durch die aufopfernde Tätigkeit der
Gröpelinger Vereine und die unermüdliche Arbeit
der Parteigenossen ein Programm entstanden , das
an Reichhaltigkeit und Güte nichts zu wünschen
übrig läßt.

Es steht daher schon fest, daß am 11. Februar
1934 in Eröpelingen jeher Volksgenosse , sein
Möglichstes tun wird , um den groß aufgezogenen
Kampftag gegen Hunger und Kälte zu einem
überwältigenden Erfolg zu machen, damit es
Wahrheit wird , was der Führer will , daß näm¬
lich in diesem Winter auch wirklich kein Volks¬
genosse zu hungern und zu frieren braucht.

200  GA -Männee in Berlin :

Mit dem Sturm 25  durch den roten Weddl»
seris  lebendiger Erinnerungen alter
Kämpfer, die wir anläßlich der ParteiauS-
stsllung „Der Weg des Nationalsozialismus"
veröffentlichen. Heute hat Pg . Paul
Beuermann  däs Wort . Nach der Neu-
gründung der Partei hat Beuermann die
Ortsgruppe Hameln a. d. Weser mit auf¬
gezogen. 1927—1930 erlebte er unter der Füh¬
rung von Dr . Goebbels 3 Jahre Kampf
um Berlin.  In Ostpreußen war er darauf
als Bezirksredner tätig . Wegen Differenzen
mit der damaligen Staatsgewalt mutzte er
im Oktober 1932 Elbing verlassen. Nach der
Amnestie finden wir Pg . Beuermann in Bre¬men wieder

„Sturm 23 tritt morgens 6 Uhr pünktlich am
Reuterplatz an", so lautete der Sturmbefehl für
den 17. Mai 1928. Im Kalender stand Himmel¬
fahrt , hoffentlich hatte das nichts zu bedeuten.
Natürlich waren wir Neuköllner , ganze vierzig
knorke Jungs , zur Stelle . Unser allseits beliebter
Truppführer Otto Born,  genannt Bebby , lachte
über das ganze Gesicht. Bebby war in der ge¬
samten Berliner SA . als Draufgänger und
Bumskerl bekannt, er sollte uns heute führen.
Es ging zunächst zum befohlenen Treffpunkt des
ganzen Gausturms Berlin , an der Stössensee-
brücke. Nachdem alle Stürme Berlins,
ungefähr 500 Mann,  mehr waren es da¬
mals in der Viermillionenstadt noch nicht, an¬
getreten und ausgerichtet , waren , ertönte schneidig
das Kommando des Eausturmführers Daluege:
„Eausturm Berlin , im Gleichschritt — marsch!"

„Kamerad , wohin marschieren wir ?" „Das
kann ich Dir nicht sagen, Du mußt den Gaufaf
fragen ." Genaues wußte niemand . Die Haupt¬
sache, Gausturm Berlin marschierte!

Durch die schöne Mark ging es , über Spandau,
Heiligensss , Tegel , Reinickendarf. Die Fahnen
wehten . Aus 500 Kehlen erklangen unsere
Kampflieder . Märkische Heide, märkischer Sand.
Eine schöne Marschleistung . Vierzig Kilometer.

Kurz vor Berlin kam auch „unser Dokt  o r"
wieder und marschierte neben Daluege an der
Spitze unseres Zuges . Je mehr wir uns Berlin
näherten , um so größer wurde die „Beglei-
tun  g". Die Zurufe aus der Menge wurden
immer „freundlicher ". Besonders auf un¬
seren Dr . Goebbels , Berlins meistgehaßten
Mann , hatten sie es abgesehen . Wedding,
Seestraße — aus all den grauen Mietskasernen
kamen sie, um

den verhaßten Nazis einen Denkzettel
zu geben. Tausend« der aufgehetzten Massen be¬
gleiteten unter wüstem Gebrüll das Häuflein
unserer 500, warteten auf den Augenblick, über
uns herzufallen und uns auseinanderzufchlagen.
Rasende Wut auf ihren Gesichtern, hysterisches
Geschrei! „Nieder mit den Faschisten! Arbeiter-
mörder ! Nazistrolche !" und ähnliche „Kosenamen ".
Aber eisern marschiert der Gausturm Berlin . Aus
den Fenstern schrien Kommunistenweiber die ge¬
meinsten Schimpfworte , eine schon ältere Zierde
des „Roten Frauen - und Mädchenbundes " hielt
unter dauernden Rötfront -Rufen ihre entblößte
Rückenverlängerung aus dem Fenster . (Wir SA .-
Leute haben für diesen edlen Körperteil zwar
eine kräftigere Bezeichnung , aber ich will mal
„gebildet " sein.) Bon Straße zu Straße wurde
die Menge größer, das Gebrüll stärker, die
Straße für uns enger. Wir marschierten mit
ruhig festem Schritt , ein Kampflied auf den
Lippen , die Fäuste geballt , den Blick auf unsere
sieggewohnte Fahne . Alle Müdigkeit des Mar¬
sches war wie weggeblasen . Aus 500 Kehlen
brach sich immer wieder der Ruf Bahn : „Dem
Arbeiterführer Adolf Hitler ein
dreifaches Sieg - Heil! — Deutschland
erwache ! Gesang : „Die rote Front , schlagt sie
entzwei,
SA . marschiert, Achtung! — Die Straße frei !"

Der Gegner wurde , je mehr Zuzug er bekam,
immer frecher und angriffslustiger . Unser
Trupps . Bebby hatte schon verschiedenen roten
Brudern , die allzu frech wurden , seine Faust , an

der Hobelbank gestählt , unter den Rieche-
gehalten , daß die so Angefaßten bestimmtdsi;
kannten Glühwürmchen gesehen haben. Dieg '
wurde für uns immer bedrohlicher, die ^
mäßige Ueberlegenheit gab unserem Gegner

Einzelne von den Kommunejungs rissen d»
Pflaster auf, die ersten Klamotten st,. *
Plötzlich kurzes Kommando des Gaust»,^
führers Daluege : „Abteilung — haaalt! ^
beiden linken und rechten Reihen rechtŝ

links um ! Koppel los !. . ."
Die noch tobenden führerlosen Massen WH,

plötzlich ruhig . . . drängten zurück . . .
aber diesmal aus Angst.

5000 Menschen rannten nach allen Seit,,
in die Höfe 1>«r Mietskasernen , in die Np.
straßen. Einer fiel über den anderen, veî ,,
sich gegenseitig , keiner wollte von uns ein :...
das „Chemisett " geknallt  haben . L
war die Straße leer . Kurzes Kommando . Gaus,,
Berlin marschierte weiter . Trupps . Bebby.dn;
verwüstliche , stimmte , unseren Kantus x.
„Häufte , häufte , häufte , immer vor die Sch»«-
Häufte mit verjnügtem Sinn , immer >
Fresse rin !" Der Geist der Trupp - ^..
vorzüglich.  Die Bürgersteige füllten
wieder , unsere Freunde von der roten
waren wieder da, aber bedeutend ruhiger -,
hatten gemerkt, da marschierte SA . undk
Gesangverein . Die Schupo, die Verstärkungs,
kam, kämmte dann die Straß « ab ; ihre
wußten , daß mit der Berliner SA . nich, -
spaßen war . Am Stettiner Bahnhof einige in:::
Befehle , die Stürme lösten sich auf, rückten..:
in ihre einzelnen Quartiere.

Sturm 25 zog zur Hasenheide,
staurant Heine . Bei einer Molle wurden die Isi
lebnisse des Tages wieder lebendig , alte Laut-,
knechtslieder gesungen und die Parole siir k-
nächsten Tag ausgegeben . Saalschutz in
„Neuen Welt ", dem größten Saal NeMy
Unser Doktor sprach, wie immer , fanatisch, A::,
zeugend. Die Anwesenheit der 25er ließ den
reich erschienen Gegner ahnen , daß bei eiin-
Störungsversuch

kein Blumentopf zu erben
sei. Tags darauf , den 20. Mai 1928, fair
dann die Wahlen zum Reichstag statt. Zwi
bewährte Nationalsozialisten zog:
in den Reichstag ein.  Höhnisch lächesi:
schrieben die bürgerlichen und jüdischen Zeitw
gen vom Väckerdutzend. — Der Kamp!
ging weiter . Im roten Neukölln eine klein«
Schar, geführt vom Ortsgruppenleiter Walte:
Schuhmann (heute Führer des Eefamtvnbm-
des der deutschen Arbeiter und preuß . Staatsnh
Ihm zur Seite der Sturm 25, getreu seines Wck-
spruchs: „Wir bleiben , was wir ware-
— der Schrecken der Barbars  n". Schi-:
für Schritt wurde der rote Stadtteil eroba
Hinter unserem Trupps . Bebby schloffen sich
drei lange Jahre die Kerkermauern . 8t W
vom Recht der Notwehr Gebrauch gest!acht"ul
dabei einen Kommunisten tödlich verletzt, llng,
brachen, traf ich ihn nach seiner Entlassung
Oktober 1932 nach meiner etwas plötzlichenM
aus Westpreußen in meinem - Berliner Liil
wieder!

Den bürgerlichen und jüdischen Schreiberleck:
verging das Lachen, September 1931 — 107 Na¬
tionalsozialisten im Parlament ! Ihre Per»!;:
„V 0 rwärt  s ".

Der 30. Januar kam — Hitler Reichskach:
Der Kampf um die Straße ist aus . Der M
gsist beherrscht ganz Deutschland . Viele , «
die uns früher beschimpft und bekämpft hab:
verführte Volksgenossen , von denen wir
glaubten , daß sie mit uns marschieren wind:'
stehen heute bei uns ehrlichen Herzens, llr-
dasistgutso ! HeilHitler!

Vorstehende Episode zeigt , wie eine disziplinierte M
derheit immer einer führerlosen Masse überlegen iit.

Laul Lsuerwemn

-wle/amlttcke
cker IMM . Äreme/r

(ZetalmkMebeil ckllsck! Äe pattelaiMÄe 17eE/eüe)

Vg . August Wilhelm kommt!
Der Pg . August Wilhelm , Prinz von Preußen,

kommt am Sonnabend , dem 11. Februar 1934,
gegen 13.30 Uhr, in Bremen , an und wird im
Lloyd -Wartesaal empfangen . Die SA .-Standar-
ten 75 und 266 stellen je einen -Ghrensturm,
ferner nimmt der Mustkzug der Standarte 75 an
dem Empfang teil . Von dort begibt sich Pg.
August Wilhelm , Prinz von Preußen , sofort , zur
Massenkundgebung in Gröpelingen.

Freitag , 9 . Februar
Ortsgruppe Bremen-Burg. OeffentlichsVersammlung.

Redner: Kreisleiter Paul Wegener. Thema: „Unser
Kamps — unser Weg". 20.30 Uhr bei Haeslop, Gramb-»kermoor.

Ortsgruppe Ostertor. Zellenversammlungder Zellen
O und O im „Magdeburger Hos" 20.30 Uhr. Erschei¬
nen der Pgg. dieser Zellen ist Pflicht.

Ortsgruppe Dobentor. Zellenversammlung der Zelle
N 20.30 Uhr im Lokal von Herm. Böhm. Erscheinen ist
Pflicht.

Achtung, Amtswalter und politisch« Leiter der Orts¬
gruppe Ostertor, vornotieren: Am Montag, 26. Febr.,
große Versammlung im Casino. Redner: Gauschulungs¬leiter Pg. Buscher.  Thema : „Grundlagen der natio¬
nalsozialistischenWeltanschauung ". Eintritt SO>s. Uni¬
formierte und Erwerbslose 10

Montag , 12. Februar , Sitzung der Propagandawarteder NSDAP . und sämtlicher Nebenorganifationen 20.30
Uhr im Parteihaus , Holler Alle« 79.

Winterhilfswerk der Ortsgruppe Hastest
Folge der Kundgebung

Sonnabend, 10. Februar, ab 14 Uhr:
Stratzsnsammlung der NSD ., Psundsammlung0»

Lebensmitteln.
Tagesprogramm für Sonntag , 11. Februar

Vormittags 8 Uhr : Großes Weckendurch die HJ.,ZE
volk und Spielmannszüge der Sportvereine.
Musikvorträg « der Kapellen und Gesangveni»!
auf öffentlichen Plätzen in Hastedt, Sebaldsbim
und Osterholz.
Humoristisches Propaganda -Fußballspiel anst«
Sportplatz in Osterholz.

Nachmittags 13.30 Uhr : Propagandaaufmarfch durch d"
Straßen von Hastedt, Sebaldsbrück und Osterholl

Marschroute : Alselder Straße , Hastedtcr Heerstraß»
Alter Postweg, Föhrsnstraße , Scbaldsbrucka
Heerstraße, Schloßparkstraße, Sebaldftraße,, Vet-
rer Straß «, Zeppelrnstratze, Hastedter HeeytrM.
Alselder Straße , Hohwisch, Fleetrade, Trekee-
burger Straße , Alter Postweg, Psalzbmzcr
Straße , Föhrenftraße , Osterdeich, Sportplatzbe«
Jakobsberg.
16 Uhr : Aus dem Sportplatz beim JakobSbrrg
Ansprache durch Pg . Dr . Röding.

Abends 7 Uhr : Große Kundgebung in den Hastedt»
Zentralhallen mit Uebertragung zum Wehrschl^
und nach Weidenhöser (Osterholz). T-

Pg. August Wilhelm Prinz von Preuße».
Nach Schluß der Ansprache begibt sich Pg- Augm't
Wilhelm Prinz von Preußen zum Wehrschl»̂
und nach Weidenhöser (Osterholz). Festveranstal¬
tung in den Sälen : Hastedter Zentralhallen.
Wehrschloß in Hastedt und bei Weidenhöser, B>n-
stedt und Lachmund in Osterholz.

Nationalsozialistische
in den Räumen der früheren Lesehalle

sNnsgsrikirchhofj

ist täglich von 10 bis 22 Ahr geöffnet!Ausstellung»2 I

Wegen des groß en
Andranges
wird die Ausstellung
um 8 Tage verlängert

NSDAP .. Areis Vremsn
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Frachtenmarkt
London, 8. Februar.

Der Heimfrachtenmarkt  wies heute
keine Vergrößerung des Geschäfte ^ auf, und das
Tonnageangebot hielt sieh gleichfalls auf den
meisten Märkten in den Grenzen der letzten
Tage . Die Baten waren daher auch praktisch
unverändert . T.m ausgehenden Kohlengeschäft
zeigten die Baten besonders für Mittelmeor-
häfen eine sehr feste Haltung , während da¬
gegen in anderen Bichtungen die Raten
schwächer waren.

Der recht schwache Absatz von La¬
dungen tm Warenmarkt  bedeutete na¬
turgemäß eine Behinderung  für Belebung
der Tonnage -Nachfrage vom La P1 a. ta . Es
dürfte hier in nicht eher eine Aenderung zu
erwarten sein , als bis eine lebhaftere Nach-
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frage nach Weizen eintritt . Ein 7300 Tonner
wurde für zweite Hälfte nächsten Monats von
San Loronzo nach bestimmten UR .-Häfen , incl.
Manchester zu sh 16/— befrachtet , während ein
deutscher Dampfer von 8600 tons mit Liege¬
tagen 1/20. März von Bahia Bianca nach Ant-
werpeD/Haraburg sh 14/3d akzeptierte.

Das Nordamerika - Geschäft  kommt
nur langsam in Gang , was auf die neuerlichen

3 Tropfen Menta
für die Mundpflege
Schon ab
SO Pfg.
in allen
Fachgeschäften

Ein Erzeugnis von

Dralle
Ebenso

prelswßrdig
ist Meulaa

Zahucretne

'Währungsscbwankungen zurückzuführen sein
dürfte . Die Montreal -Ablader notierten honte
wieder die letzthin genannten Raten für eoW .-
Verschiffuug . Von Santo Domingo nach UK.-
Kontinent konnte ein mittelgroßes März-Schiff
mit Zucker zu sh 13/9d befrachtet werden . Fer¬
ner wurde der Abschluß eines 8300 Tonners vom
Nord-Pazifik gemeldet ; es dürfte sich hier um
den Abschluß einer Holzladung nach Australien
handeln.

Trotz des etwas regeren Verkaufs von Ge-
treideladungen im australischen  Markt
wurden keine Schiffe geschlossen-
Das Soya - Bohnen  Geschäft blieb lustlos
und zeigte nichts Erwähnenswertes . Von Indien
wird geringe Nachfrage gemeldet Der Tonnage-
bedarf von den Reishäfen hielt dagegen an. Ein
930 Tonner mit 27. Februar Cancelling erzielte
von Saigon nach Marseiile/Bordeaux/Dünkirchen
sh. 22/—. Mittelgroße Februar -Tonnage ist
ebenfalls von Bassein nach Bombay zu Rs. 6,14
auf genommen worden.

Von Aegypten  sowie dem Schwarzen
Meer  bestand etwas Tonnagenacbfrage . Das
Mittelmeergeschäft war im übrigen sonst leblos.

Abschl &sse
Sapfo Domingo/UK .-Kontinent — D. „Comi-

tons 5 % — sh 13/9d — Zucker —
■■■März Ü20.

Tyne/Gibraltar — 3300 tons Kohlen — 5/9d —
prompt.
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Festgeraten des Motorseglers ,►Magdalena*4
Am Dienste« verhandelte das Seeamt Ober das Fest¬

geraten des Motorseglers „Magdalena “, Eigentümer
and Führer Grefe, anf Albn Triller im Großen Belt
am 1. Dezember vorigen Jahres.

Der Motorsegler „Magdalena “ befand sich mit einer
Ladung Roggen von Wismar nach Skive unterwegs.
Man hatte Wismar am 30, November verlassen , und
passierte am Abend um 21 Dbr 30 das Fehmarnbelt-
Fenerschiff an Bachbord nahebei . Man steuerte von
hier NW weiter , auch setzte zu dieser Zeit Schnee¬
treiben ein- Als man nach zwei Stunden 7‘/t Faden
Wasser lotete , wurde Kurs auf NzW geändert Der
Wind war NNO, das Schneetreiben nahm zu Spater
lotete man noch mehrmals 3 und 4 Faden Wasser.

Da Wind und Seegang stetig Zunahmen wollte man
ankern , hatte aber hier keinen Schutz , sondern
steuerte mit langsamer Fahrt die Kliste an , um
Albu Feuer in Sicht zu bekommen. Einige Minuten
später stieß das Schiff auf Gruud . Die Abbrlngungs-
versuche mit eigener Mascbinenkraft mißlangen.
Man nahm deshalb die Hilfe eines inzwischen hinzu-
gekommeneo Schleppdampfers ln Anspruch , dem es
nach zweimaligem versuch gelang , das Schiff flott
zu bekommen und nach Nakskov elnzuschleppen.

Nach der Verhandlung verkündete das Seeamt in
Uebereinstimmung mit der Stellungnahme des
Reichskommissars den folgenden Spruch«

Am 1. Dezember 1133 gegen 1 Uhr 45 ist der
Motorsegler „Magdalena ^ auf Albu Triller fest¬
gekommen und bald darauf mit Beschädigungen
wieder abgeschleppt worden.

Der Unfall Ist auf Schneetreiben , Stromver¬
setzung and darauf zurückzuführen , daß bei An¬

näherung an Albo Triller nicht häufiger gelotet
worden Ist.

ple Maßrahmen uaeh dem Unfall waren sach¬
gemäß.

Festgeraten des Motor-Seglers „Fortuna“
Anschließend verhandelte das Seeamt über das

Festgersten des Motorseglers „Fortuna *. Eigentümer
und Führer H Suhr , Östlich der Insel Sainsö auf
Hatterrevet am 30. Januar 1934.

r Motorsegler „Fortuna “ war am 19. Januar
einer Ladung von 300 Tonnen Kopfsteinen von
kil nach Nyköbing -Falster abgegangen Bei
Wind in Stärke 3 passierte man. östlich der
l Samsö entlang laufend , am Nachmittag des
ianuar gegen 15 Uhr 30 di© MunkegTund Boje
Jackbord nahebei Von hier steuerte man mw.
W weiter und sichtete eine halbe Stunde später

[teuerbord ziemlich weit ab eine Bake, die man
die Bake auf Hatter Riff hielt Nachdem man
Viertelstunde auf diesem Kurs weiter gelaufen
stieß das Schiff plötzlich auf Grund und blieb

rsuoho, das Schiff mit Hilfe eines aosgebrachteQ
pankers und mit eigener Mascbinenkraft flott
ringen , schlugen fehl . Man saß auf dem Hatter
fest Am Abend gab man Notsignale , worauf

der Bergungsdampfer ,.bvava “ ankam. Seine Ab-
schleppungsmanöver hatten erst Erfolg , nachdem
man während der Nacht einen Teil der I aduug
über Bord  geworfen hatte . Am 21. morgens gegen
9 Uhr kam das Schiff flott ‘und wurde von dam Ber-
gungsdampfer nach Korsör geschleppt , wo eine
Untersuchung der Schäden stattfand.

Auf eine dahingehende Frage des Vorsitzenden in
der Verhandlung gab der Kapitän die Möglichkeit
zn, daß ei sich auch in den Tonnen getäuscht haben
könnte. Es besteht kein großer Unterschied zwischen
der Ydra Flak Tonne und der Moselgrund Tonne.
Dieso beiden Tonnen sind wahrscheinlich verwechselt
worden. Ebenso liegt der Kurs zwisoheu der Ydra
Flak Tonne und der Munkegrund Tonne parallel dem
Kurs von der Moselgrund Tonne nach der Marthe
Flak Tonne Diese neiden Tonnen müssen mit den
beiden andern verwechselt worden sein. Gegen eine
westliche StromVersetzung hat der Kapitän a/e Strich
vorgebalton Es war zu jeher Zeit über Land etwas
diesig , aber uaih See zu klar.

Der Reichskommissar hält dem Schiffsi’iibror seine
JugeDd nnd ungenügende Erfahrung zugute bei der
Verwechslung der Tounen beim Ansreuern des
Großen Belts. Da er öfter hier vorbei gekommen ist,
hat er sieb zn sicher gefühlt . Bei einem älteren
Kapitän wäre in solch einem Fall sein Patent ge¬
fährdet  gewesen . Durch eine Kreuzpeilung von
Landraarken hatte der Kapitän seinen Irrtum sofort
merken müssen Navigierung nach schwimmenden
Seezeichen ist stets gefährlich . Mit dem Verhalten
nachher war er einverstanden.

Das Seeamt sagte in seinem Sprach  :
Das Festgeraten des Motorseglers „Fortuna “ am

20. Januar 1934 gegen 16 Uhr 45 auf Hatter Rev
(Insel Samsö) ist auf eine Verwechslung von See¬
zeichen zurückzuftihren.

Die Maßnahmen nach dem Unfall waren sach¬
gemäß.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt:

Angekommene S esihiffe am 8. Februar;
Babe, dtsoh. (Nissen), von Vlissingen . Argo-

Reederei A G., Hohentorshafen . Daboiney, franz .,
von Afrika über Rotterdam , Herrn. I>auel6berg , Gebr.
Roeohling. Okrume Victoria , dtseb. (Rockweg), von
Sta.vanger , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 6, Stück¬
gut . Feronii dtseb. (Meyer), Einswarden , D. G.
Neptun . Hater . I , Sch. 10. Seamew, engl ., von Lon¬
don, Th* Gm, Steam Nav., Hafen I. Sch 2, Stück-
f it. Westen*aio engl., von Hamburg, Carl J.lingenberg K; ti-Anlage. Voerhaven , holl ., von
Houston, Nie Haye & Co ., Hafen II , Sch. 1h, Baum¬
wolle. Babi« dtsch ., von Hamburg , Gebr. Specht,
Hafen II . S;b 16. E M. Dalgas , dän., von Afrika
über Rotterdam D. Oltmann , Br, Besigh . Oelfabrik,
Palmkerue , Erdnüsse . MS Gauß, dtsoh., (Dienst-
maier ), von Rotterdam , D. G. Neptun , Hafen I,
Sch. 9, Stückgut Lorient , franz ., von Afrika über
Rotterdam , Ni Haye & Co., Gebr. Roeohling,
Okoume MS Hernie dtsoh. (Karwig ), von Olden¬
burg , Heinr . Gerhd. Flsser , Hobentorshafeu , leer.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Februar;

Apollo, dto--b. (Gauthier ), nach Barcelona , Rab. &
Stadt !-, Stite* ut . Flora , dtsch . (Klopneuburg , naoh
Rotterdam G tt ’r . Steinmeyer & Co,, Stückgut.
Pluto , dtsch . (Vorwerk), nach Lissabon , Gottfr.
Steinmeyer & Co. Ang. Blume, dtsch . nach Rotter¬
dam, Nie. Haye & Co. Consul Bratt , sohwed., nach
Gothenburg Gottfr . Steinmeyer & Co ., Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 8. Februar:
Cavalla . dtsch . (Heimberg ), nach Griechenland,

Böning & Co., Stückgut . Wigbert , dtsch (Koeppön),
nach Alexandrien , Böning & Co , Stückgut . Zealand,
engl., nach Liverpool , Carl Soholle, Stückgut Oro-
tava , dtseb . (Müller), nach Las Palmas , Habal,
Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremiKchen Häfen
am Donnerstag , 8. Februar:

D Seamew 4, Kong Sigurd 3, Victoria , Kepler 6,
Olbers 8, Feronia . Nixe, Andromeda 10, Gauß 9, The-
seus (Dock I ). _

Hafen II : MS Rio Panuoo , Erfurt , Alricb 11, D
Saarbrücken 13, Ingola 17, Bahia , Forelle 16, Veer-
haven 18, MS Rio Bravo D Eisenaoh (Erzplatz ).

Holzbafen : D B. M. Dalgas (Br. Besigh. Oelfabrik ).
Hobeutorsbafen : D Bussard , Specht , Rhoon, Ostara

(Schmedes). Wachtel , Rabe (Finke & Bü'iemann).
Industrie -Hafen : Nautio (Kohlenhandel ). Dahomey,

Westerwald (KaM-Anl.). Taragona , Lorient (Roech-
Werft : Phoenix (Dock IV). Trandhjemsfjord , Mosel,

Isar , Lichtenfeie , MS Sohwarzenfels (Worfthafen ).

Hoch waaserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersähd 1 Std.
25 Min. Nordefthrm *20* Min Brake 1 Std . 5 Min

Farge 1 Std 45 Mm.
Datum
9. Februar
10. Februar
11. Februar

Brem Stadt Vegesack
10.04 22.43 9.39 22.13
11.28 10.58 23.30
0.08 13,05 Ü48 12̂ 5

Bremerhav
7.29 20 08
853 31.33

10.30 23.04

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd. Bremen

Ahana, heimk., 7. 2. Azoren pass, nach dem esgL
Kanal . Donau, Ostasien 7. 2. au Rotterdam . Er¬
langen , Westk Stidam. (PK)', K 3. ab Bremen nach
Antwerpen Este Westfc. Nordam., 7 2 ab New-
york nach C<*lon. Frankfurt , Nordamerika , Golf*
häfen , 7 2 an Mobile. Goslar , heimk., 7, 2. ab Mar¬
seille nach Oran. Ingo, heimk., 7. 2. Ushant pass.
Ingram Cuba, Golfhäfen , 8. 2. Flores pass, nach
Havana Justin heimk., 8. 2. Flores pass, nach Ham¬
burg . Königsberg , La Plata , 7. 2. ab Bremen nach
Amsterdam Madrid, Buenos Aires , 7. 2. ab Vigo
nach Leixoes Nienburg , Levante , 7. 2. an Saloniki
Porta , Westk Südam. (PK), 8. 2. ab Callao nach
Pisco Raimund , heimk., 8. 2. Bishop Rock pass,
naoh Bremen Salvada , heimk., 7. 2. ab Funchal
nach Lissabor S Ventana Cuba, Mexiko, 8. 2. ab
Bremerhaven nach Emden. Tübingen , West-Afrika,
7. 3. Cuxbaver pass. Ulm, heimk., 6. 2. ab Burgas
nach Instanbul Wiegand , Westk. Südam. (MS), 8. 3.
Ushant pass nach Corrai . Wigbert , Levante , 7. 2.
an Bremen Wiufx»ed, heimk., 7. 2. an Hamburg.
Witram , Westk. Nordam., 8. 2. ab Vlissingen nach
Colon. Wolfram , heimk., 6. 2. Ymuiden pass.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Alrioh , Eisenaoh , Erfurt , Isar , Mosel, Rio

Bravo Rio Panuco , Saarbrücken , Cavalla , Orotave^
Wigbert . _ ,

Bremerhaven : Crofeld, Dresden , Europa , General
von Stetiben, Köln, S Cordoba, S Morena, Stuttgart,
Werra

Hamburg : Alimnia, Ansgir,
Winfried Amsel, Angora.

Vaneouver (HAL),

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen-Stad , an^ekoromen am 8. Februar:

Seeleicbte / 94. (Hülsebusoh), von Hamburg , Haf . I,
Sch. 9a, Stückgüter . Seeleichter 120 (v. Häfen ), von
Hamburg . Hafen I , Sch. 9a, Stückgüter.
Bremen-Stadt abgegangen am 8. Februar:

Seeleichter 12̂ (Meyer), nach Hamburg , Stück¬
güter ML Tk< (Folkere ), nach Hamburg , Stück¬
güter.

John T. Eßberger G m. b. H-. Hamburg
TMS Biscaya 7. 3. in Newyork fällig . TMS Mittel¬

meer 7. 2. in Baltimore fällig . TMS Kattegat 5. 2,
von Port Arthur . TMS Skagerrak 4. 2. in London.
TD Belt 7. 2. in Manchester.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun4*
(Vormlttagsmeldung)

Ajax 7 2. von Barcelona nach Tarragona . Apollo
7. 2. von Bremen nach Antwerpen . Atlas , 7. 3.
Ouessant pass nach Antwerpen . Diana 7. 3. ln
Malmö. Eleotra 7. 2. von Bremen nach Einswarden.
Feronia 7 2. tn Bremen. MS Gauß 8. 2. in Bremen.

Klio 7. 2. von Cartagena nach Lissabon. Leda 7. 2.
von Rotterdam nach Kopenhagen. Luna 7. 2. von
Stettin noch Rotterdam . Pbaedra 8. 2. tu Lübeck.
Pluto 7. 2. von Bremen nach Antwerpen . Pylades
7. 2. in Rotterdam . Rhea 8. 2. in Lübeck. Stella
7 3. von Rotterdam uach Altona. Triton 7. 2. von
Gandia nach Cartagena . Uranus 7. 2. in Hamburg.
Victoria 7. 3. in Bremen. Latona 7. 2. vod Ant¬
werpen nach Bremen. Oscar Friedr . 7. 2 von Amster¬
dam naoh Bremen.

fNachmittagsmeldung)
Ajas 8. 2. in Tarragona . Astarte 8. 2. in Amster¬

dam. Heotor 8 2. in Rotterdam . Helios 8. 2. in Ma¬
laga. Hercules 8 2. in Valencia. Juno S. 2. Lobith
pass, nach Rotterdam . Neptun 8. 2. in Danzig. Per¬
seus 8. 2. in Köln. Pollux 8. 2. Lobith pass , nach
Rotterdam . Sirius 8. 2. iu Oporto. Triton 8. 2. in
Cartagena . Ve*fn 8. 2. in Antworpen.

Argo-Reerieret. Aktiengesellschaft . Bremen
Condor 7. 3, von Kopenhagen nach Gdingen. Dros¬

sel 8 2 von Goole nach Rouen. Fink 8. 2. an Ant¬
werpen. Ganter b. 2 . an Rotterdam . Greif 7. 2. von
Hamburg noch HuJi. Ibis 7. 2. von Newcastle nach
Bremen. Oliva 8. 2. au Le Havre . Optima 7. 2. au
Raumo. Taube 7. 2. an Libau . Visurgis 7. 2. an
Gandia. Zander 7. 2 an Gdiugen.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg

MS Hanseat 6. 2. in Hamburg angek. MS F. H.
Bedford Jr . 6 2 in Liverpool angek. MS Leda 6. 2-
in Baltimore angek. MS Geo W. McKnight 5, 2. von
Talara nach Le Havre . MS J . H. S-mior 13. 2. in
Le Havre fällig . MS Thalia 13. 2. in Southampton
fällig.

Deutsche Afrika -Linien
Woerjuann-Lluk ' Deutsche Ost-Afrlka -Linle

Hamburg -Amerika Linie (Afrika -Dienst) ' Hamburg-
Bremer Afrika -Linie

Westafrika:  Wolfram 6. 2. heimk. Ymuiden
pass. Ingo 7. 2. heimk. Ouessant pass. Wadai 6. 2.
heimk. ab Southampton . Tübingen 7. 2. Cuxhaven
pass.

Süd - und Ostafrika:  Njassa 6. 2. ausg. ab
Aden. Usambara 7. 2. ausg. Vlissingen passs.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **
Bremen

M Rotenfels 7. 2. Bremen-Hamburg . D Falkenfels
7. 2. Antwerpen -Per«. Golf. D Geierfels 7. 2. ausg.
von Suez. .D Marienfels 7. 2. in Suez. D WUdenfels
6, 2. in Basrah . D Trautenfels 7. 2. in Antwerpen .-
M Neuenfels 6. 2, in Hamburg . D Lahneck 7- 3.
heimk. Ushant pass.

Oldenburg -Portugiesische Dauipfscblffs -RhedereL
Hamburg

Rabat 6. 2. von Sevilla nach Huelva . Tenerife 6. 2.
von Hamburg uach Rotterdam . Melilla 6. 2. von
Hamburg nach Stettin Tanger 6. 2. ausi. in Bilbao.
August Sohultze 6. 2. ausg . in Tetuan . Sebu 6. 3.
ausg. Ouessant pass . Melilla 7 2. Holtenau pass.

Hamburg -Südamerikanlscbe Dampfschifffahrts-
Gesellschaft

MS Monte R-osa 6. 2. (Vergnügungsreise ) in Tene¬
rife . PD Rio de Janeiro 6, 2. rückk . von Las -Palmas
nach Antwerpen . PD Espana 7. 2. ausg. in Ant¬
werpen . PD Espana 7. 2. ausg. in Antwerpen.

Hamburg -Ainerika-Llnie (Austral/Kosmos Linien)
Adalia , Westindien , 3. 3. heimk. von Tampico.

Altona , Niederländ . Indien , 4. 2. heimk. von Öama-
rang . Amasis Westk. Südamerika , 22. 1. ansg . Fer¬
nando de NoroDha pass. Amallia , Westindien , 1. 2.
ausg . Ouessant pass. Ammon, Levante , 3 2. heimk.
an Jaffa - Andres , Levante , 5. 2 ausg Gibraltar pass.
Antiochia . Westindische Inseln , 4. 2. ausg . Ouessant
pass. Berlin Newyork, 2. 2. ausg . von Boulogne.
Bittorfeld , Australien , 4. 3. ausg . an Melbourne.
Bochnm, 24. 1. ausg . Kap der Guten Hoffnung pass.
Burgenland . Ostasien , 7. 2. heimk. von Antwerpen
nach Rotterdam . Caribla , Westindien , 5. 2. ausg . an
Antwerpen - Cbios, Levante, 5. 2. heimk. Gibraltar
pass. Cordllleia , Westindien , 4 2. heimk. von Ponte
Barrios nach Port Limon. Delos, Levante , 3. 2. ausg.
von Hamburg nach Oran. Dorindje , Levante, 3. 2,
ausg. von Alexandrette nach Alexandrien . Deutsch¬
land , Newyoik 1. 2. ab Hamburg . Dortmund , Austra¬
lien, 31. 1. heimk. von Sydney . Duisburg , Ostasien,
6. 2. ausg. an Yokohama. Eifel , Boston, Philadelphia,
26. 1. ausg . Lizard pass. Ermland , Ostasien , 6. 2. von
Hamburg nach Bremen (Vorreise). Essen, Austra¬
lien, 5. 2. heimk an London. Eupatoria , Ostk. Süd¬
amerika , 1 2 heimk. Fernando de Noronha pass.
Feodosia . Westindische Inseln , 30. 1. heimk .von Pto.
Plata naoh Le Havre . Freiburg , Niederländ . Indien,
30. L heimk. Gibraltar pass, nach Antwerpen . Gene¬
ral Artigas , Ostk. Südamerika , 6. 2. heimk. Dover
pass. General Artigas , Ostk. Südamerika -, 6. 2. heimk.
Dover pass General Osorio, Ostk. Südamerika , 5. 2.
ausg . von Bahia . General San Martin , Ostk. Süd¬
amerika , 6 2. heimk von Montevideo. Georgia , Ost¬
küste Südamerika 3, 2. ausg. au Rio de Janeiro.
Gera, Niederländ . Indien , 6. 2. ausg. vou Belawan.
Halle , Niederländ . Indien , 17. 1. an Hamburg ; nächste
Abfahrt : 22 2. Hamburg , Newyork, 3. 2. an Ham¬
burg ; nächste Abfahrt : 13. 2. Hamm, Westk. Süd¬
amerika . 4 2 ausg . Fernando de Noronha pass,
Havelland Ostasien , zurzeit in Hamburg ; nächste
Abfahrt : 10 2 Havenstein , Ostasien , 4. 2, heimk.
Gibraltar pass, nach La Rochelle. Heidelberg , Nie¬
derländ . IndW . 6 2. ausg . von Hamburg . Heraklea,
Levante, 6. 2. ausg . von Gireson nach Ordou- Hin-
denburg , Ostasien. 27. L in Hamburg . Hohenstein,
Ostk. Südamerika , heimk. Fernando de Noronha
pass. lonia Cuba, Mexiko, 5. 2. ausg. an Antwerpen.
Iserlohn , Ostk. Südamerika , 5. 2. heimk. Ouessant
pass. Isis , Ostk Südamerika , 3. 2. von Buenos Aires
nach Rosario K. mak , Ostasien , 1. 2. ausg . Mada¬
gaskar pass nach Colombo. Kiel, Nordamerika , 27. 1.
heimk. von West St. John . Kreta , Westk. Zentral¬
amerika , 32 1 ausg . Sau Miguel pass. Kulmerland,
Ostasien , 7. 2 heimk. von Colombo. Kurmark , Nie¬
derländ . Indien , 27. 1. an Hamburg ; nächste Abfahrt:
24. 2. Kypbissla . Westindische Inseln , 6. 2. heimk.
Azoren pass. Leuna , Australien , zurzeit in Hamburg;
nächste Abfahrt : 10. 2. Leverkusen , Ostasien , 4. 3.
ausg. an Rotterdam , Livadia , Afrika , 3. 2. heimk.
von Freetown . Los Angeles, Westk. Mittel - und
Nordam., 4. 2. heimk. an Astoria . Lübeck, Cuba,
Mexiko 24. 1. heimk. von Havana . Lüneburg . Süd¬
afrika , 2. 3 ausg. Ouessant pass. Maoedonia, Levante,
4. 2. ansg. von Antwerpen nach Oran. Magdalena,
Westindien , 4. 2. ausg . an Barbados . Mecklenburg,
6. 2. heimk von Wiadiwostock. Menes, Niederländ.
Indien , 5. 2. heimk. von Port Said . Milos, Levante,
3. 2. ausg . von Istanbul . Morea, Levante , 2. 2. ausg.
an Alexandrien . Münsterland , Ostasien , 24. 1. ausg.
Aden pass, nach Penang . Naumburg , Südafrika,
30. 1. ausg. von DurbaD. Neumark , Niederl - Indien,
3. 3. ausg Perim pass. Newyork, Newyork . 1. 3.

.heimk. von- Newyork- Nicea, Levante , 5, 2. heimk.
Bona pass. Niederwald , Westk . Südamerika . 6. 2.
ausg . von Buenaventura . Njassa , Afrika , 3. 3. ansg.
von Port Sudan . Nordmark , Ostasien , 6. 2. ausg . von
Suez nach Colombo. Oakland. Westk. Mittel- und
Nordam., 21. j an Hamburg ; nächste Abfahrt : 8. 2.
Odenwald, Westk. Südamerika . 7. 2. heimk. von Nor¬
denham nach Hamburg . Oldenburg , Ostasien , 4. 2.
heimk. Aden pass, nach Suez. Oliva, 23. 1. heimk.
vou Bahia Bianca nach Teneriffa . Orinoco, Cuba,
Mexiko. 5. 2. ausg. von Havana nach Vera Cruz.
Osiris , Westk. Südamerika , 4. 2. ausg an Valparaiso.
Palafcia. Ostk. Südamerika , 2. 2. an Bahia (Zwisohon-
reise ) Paraguay , Boston, Philadelphia , 5. 2. heimk.
an New Orleans . Patricia . Ostk. Südamerika , 3. 2.
an Hamburg ; nächste Abfahrt -: 13. 3. Phoenicia,
Ostk. Südamerika , 5. 2. ausg. an Montevideo, Phrygia
Ostk. Nordamerika , 2. 2. heimk. von New Orleans.
Portland , Westk . Mittel - nnd Nordara ., 3 2 heimk.
von Loß Angeles. Poseidon, Westk. Südamerika , 18. 1.
an Hamburg ; nächste Abfahrt : 20. 2. Ramses, Ost¬
asien. 4. 2. heimk. von Shanghai nach Hongkong.
Refiance, Vergnügungsreisen , zurzeit in Newyork;
nächste Abfahrt : 17. 2. (Westindien -Reise). Rends¬
burg . Australien , 6. 2. heimk. ao Antwerpen. Reso¬
lute , Vergnügungsreisen , 6. 2. au Haifa (Weltreise ).
Rhein , Westk. Südamerika , 15. 1. heimk. von Ma-
gallanes . Rheinland . Ostasten, 4. 2. ansg . von Manila
nach Hongkong Samos, Levante , 6. 3. heimk Ouee-
sant pass Ran Francisco , Westk. Mittel- und Nord¬
amerika , 2. 2. ausg . von Newyork, Sauerland , Ost¬
asien 5. 2, ausg von Singapore nach Ho-Ilo. Scheer,
27. t.  heimk Sah ang pass. Seattle , WestL Mittel¬
und Nordam.. 26. 1. heimk. von Christobal nach Car¬

tagena . Sesostris , Westk. Südamerika , 30. 1. bemik.
von Callao. Spreewald , Westk. Südamerika , i>0. I.
ausg. Azoren pass. Staßfurt , Australien , 2. 2. ausg.
von Takoradl . Steigerwald , Westk. Südamerika , zur¬
zeit in Hamburg ; nächste Abfahrt : 10. 2. Syra,
Westindien , 1. 2. heimk. von Caibarlen . Tacoma,
Westk. Mittel - und Nordam., 3̂ 2. ausg . von San
Francisco . Tanganjika , Afrika , 31. 1. heimk. von
Durban Taunus , Ostk. Südamerika ,3. ausg . Oues-
sanfc pass. Thessalia , Levante , -• ansg . von Ant¬

werpen nach Oran. Tino1/*. Lcvaute , ausg . von
Malta naoh Mersin. Tirpitz t 29. 1. heimk. au Ant¬
werpen. Troja , Westindische Inseln , d. }  , ausF:
Port au Prince . Uckermark . Niederländ Indien.
26. 1. heimk von Makassar . Uruguay,Ai™« Van Wl nvAr Wr.st.k. Mittel - Un«1

Devisen - und
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Uerliu, 8 Fe " uai 1834
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0 BneoosAires 1 P 1,78-J 0,664 0,071 Ü,07ö
6 Canada 1 Doli 4,58 3,54. J.567 2,573
7 Istanbul1 türk. Pf 18,456 1,99/i <.9
1.65 Japan 1 Yen ■4,m <\ T84 77< fi 773
7 Kairo 1 äg. Pfd -0,953 13,185 U-.iö.'; 53,P.5
2 London 1 Pf St .0,42 U,bOr- i:.' 5

Newyork l Doll 4,198 2,55/ ...•« 2,593
7 fUo de Jan. 1 Milr 1,3322 0,2U 0,2tÖ 0,215 0,2.7
7 Uruguay 1 Goldp 4,34 i,*öv l,Si‘3 1, W 1.301
2Vj Amsterdam100 fl 168,74 167,83 168,17 108,37
7 Alben 100 Dr hl,- *,401 2,405 2.401 2,405
3fh Brüssel 100 Belga M,- 58,»4 5V ' öb,Jl
ä Bukarest 100 Lei *,48b 2,49s. 2,48 2,492
i'h Budap. 100 Pengö — —, • - ,—
6 Danzig 100.Quid ——- 81,32 81,4 81,82 81,48
4fh Helslngf. 1001. M 81.- 5,664 5,676 5,734 5,746
3 Italien 100 Lire bl,- .1,93 „l,9i il,B5 •»1,1)9
7Va Jugoslav. 100 Din 5,604 5,670 5,604 o,67u
6 Kaunas 100  Utas —»— *1,61 4l,6.> 41,61 41,69
»h Kopeniag. 100  Kr H2,dU 57,2j 57,41 58,04 58,16
5Vi Ussab.-Op 100E 453,W 11,H 11,71 ll£ 4 11,86
»h Oslo 100 Kr ua,7ö 64,49 64,bl 65,33 65,47
34» Paris 100 Fr Bl,- 16,4-5 16,46 16,41 16,45
3>/s Prag 100 Kr 85,— 13,427 12,441 12,427 12,147
64» Island 100 isl. Kr 112,50 58,04 58,16 58,69 ö8,M
6 _— b0,0z 80,lb t?0,02 80,18
2 Schweiz 100 Fr Sb- b0,72 .s0,88 ö0,94 81,10
7 Sofia 100  Lews 81,- 3,04. 3.05.- 3,04/ 3,053
6 Spanien 100 Pes 81.— A87 48,93 33,92 33,98
24 » Stockholm100 Kr 112,50 66,Ib 66,32 67,03 67,17
44» -,- 60,18 69,32 69,43 69,57
5 Wien 100 Sch 59,07 47,20 47.30 47.20 47,30

Reichsbanhdiskont 4 %. Lombai >dsata S 0 o

Berlin , 8.  Februar.
Tm internationalen  Devisenverkehr ist

nach wie vor eine gewisse Nervosität
unverkennbar , da einerseits die Rückwanderung
amerikanischen Kapitals anhält und andererseits
weitere Goldverschiffungen  gemel¬
det werden . Das Pfund schwächte sich in Am¬
sterdam auf ca. 7,64, in Zürich auf 15,94 und
in Paris auf 78,20 ab. Auoh der Dollar notierte
geringfügig schwächer , und zwar in Amsterdam
ca. 1,5354, in Paris 15,60 und in Zürich 3,19.
In London  stellte sieb die Notiz auf 5,0114
nach anfänglich 4,99 %. Die Reichsmark
vermochte sich international weiter zu be¬
festigen.

Am Berliner Geldmarkt  blieb die Si¬
tuation weiter unverändert Tagesgeld ist mit
4!4 bzw . 4Vs nach wie vor leicht . Für Privat¬
diskonten und Reichsschatzanwoisungen hält un¬
vermindert Nachfrage an. Von Valuten war der
Dollar mit 2,59‘/i zu hören . Das Pfund schwächte
sich auf 12,95 ab.

Von den Effektenbörsen,
Bremen , 8. Februar

Der heutige Börsenverlanf zeigte kursmäßig
und auch umsatzmäßig keine nennenswerten
Veränderungen . Lediglich Bremer Papier und
Wellpappen wurden von Dividendenwerten leb
hafter umgesetzt zu 54 Prozent fand die her¬
auskommende Ware Unterkunft . Bremer Silber¬
waren waren wie gestern zu 120 Prozent ge¬
fragt , der Briefkurs lautete unverändert 121
Prozent . Bremer Silberwaren standen bei
150 Prozent zur Verfügung . Gute Kaufneigung
erhielt sich für Bremer Straßenbahn , Hansa¬
werke und Chem. Fabrik Hude. Nordsee wa
ren nach dem gestrigen Rückgang leicht erholt
Großhank -Aktien waren eher schwächer veran
lagt Am Markt der f e s t v e r z i n s 1i e h e n
Werte wurden Bremer Altbesitz wieder zu
95 Prozent verlangt und auch so umgesetzt,
ln Uebereinstimmung mit der Berliner Notie¬
rung wurde die Deutsche Ablösungs -Anleihe
höher gesprochen . Industrieanleihen hörte man
etwa mit letzten Kursen Geld . Ebenso wurden
für Staatliche Kreditanstalt Oldenburg Pfand¬
briefe und . Kommunalanleihen unveränderte
Kurse festgestellt Steuergutscheine
waren zn heutigen Berliner Kursen in allon
Sichten im Handel.

Hamburg , 8. Februar
Trotzdem aus der Wirtschaft weiter zuver¬

sichtliche Nachrichten Vorlagen , eröffnete die
heutige Börse in ausgesprochen stiller Haltung.
An fast allen Märkten überwogen kleine Ver¬
käufe , so daß sich das Kursniveau ziemlich all¬
gemein leicht senkte . Am Bankenmarkt
lagen Hypothekenbank 1 Prozent und Vereins
bank , % Prozent niedriger . Schiffahrts¬
werte schwach,  Hapag büßten U/s Prozent
und Lloyd 3/< Prozent ein . Am Montanmarkt
waren Abbröckelungen bis 1k  Prozent festzu¬
stellen . Elektrowerte mit Ausnahme von Ges-
fürel und Siemens , die um Bruchteile eines
Prozentes anzogep , leicht im Kurse nachgebend.
Eine Sonderbewegung hatten heute Lederwerke
Wiemann aufzuweisen , die bereits zu Beginn
der Börse 1 Prozent höher lagen und im Ver¬
laufe zu 170 (plus 4 Prozent ) gehandelt wur¬
den. Festverzinsliche Werte freundlich . Alt
besitz gewannen Vi, Neubesitz 30 Pfg . Ham¬
burger Pfundanleihe 6OV2, Hamburger Altbesitz
941/*. Reichsbahn Vorzüge wurden zu 113 umge

Effektenbörsen
setzt . Pfandbriefe der Hamburger Hypotheken¬
bank waren mit 92% gut behauptet.

Hannover , 8. Februar

Bei größerer Zurückhaltung war die Tendenz
an der Börse heute erstmalig etwas schwächer.
Die Kursabschlüsse hielten sich jedoch allge
mein in engsten Grenzen . So lagen Hackethal
und Useder Hütte je 1 Prozent und Döhrener
Wolle P /4  Prozent schwacher . Dagegen konnten
Conti Asphalt und Beningson Zucker noch je
1 Prozent anzieben.

Am Rentenmarkt konnten einige Industrie-
Obligationen nnd die Pfandbriefe der Landös-
kreditanstalt etwas anzieben , während die Li¬
quid.-Pfandbriefe der Braunschw .-Hannov . Hyp .-
Bank Prozent einbüßten . Kali -Aktien durch¬
weg schwächer . Schluß : abwartend.

Frankfurt , 8. Februar
Bei fehlenden Kundenanfträgen blieb die

Abendbörseneröffnung wieder nahezu geschäfts¬
los . Auch die Kulisse war zurückhaltend . So¬
weit Kurse  genannt wurden , waren sie iru
Vergleich zum Berliner Schluß knapp  ge¬
halten . Auch im Verlaufe Geschäft
still.  Keine nennenswerten Kureveränderun¬
gen , lediglich Altbesitz minus 14, Stahlbonds
minus 3/e Prozent . Späte Reichsschuldhuchforde¬
rungen mit 94 Prozent gut behauptet , Neubesitz
waren nachbörslich mit 19,40 angeboten . Schwei¬
zer Bundesbahnanleihen verloren 1 Prozent.
Als Neuigkeit wurde bekannt , daß die Bank von
Frankreich ihren Diskontsatz von 27j auf
3 Prozent erhöht hat , nachdem der Satz vou
2% Prozent seit dem 9. 10. 1931 in Geltang war.

Berlin , 8. Februar.
Weiteres Anlagebedürfnis des Publikums gab

der Börse heute das Gepräge . Reuten rückten
etwas in den Vordergrund , besonders die Neu-
besitzanleihe lag recht lebhaft und konnte 40
Pfennig höher eröffnen . Da man an nimmt , daß
die Konversionsbestrebungen in nächster Zeit
sich wieder stärker bemerkbar machen werden,
lagen auch die übrigen festverzinslichen Werte
nicht unfreundlich . Von Obligationen konnten
Vereinigte Stahl Vz Prozent höher eröffnen,
Krupp -Obligationen waren V4 Prozent gebessert.
Reichsbank -Verzugsaktien wurden zu gestrigen
Kursen aus dem Markt genommen.

Von Aaslandsrenten  waren Ungarn
und Mazedonien befestigt , während Bosnier
1 Prozent nachgaben . Der Aktienmarkt war
nicht ganz einheitlich,  aber unter dem
Eindruck weiterer zuversichtlicher Nachrichten
aus der Wirtschaft gut behauptet  So
konnten Kohlenwerte von der Absatzsteigerung
im Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikat pro¬
fitieren . Am Elektromarkt fand der Abschluß
von Siemens & Halske Beachtung . Für Auto¬
werte war im Hinblick auf die bevorstehende
Autoausstellung etwas Interesse vorhanden.
Daimler eröffneten jedoch mit 44 nach einem
Vorbörsenknrs von 45 (44%) . Von Montan¬
werten waren Hoesch ’/< Prozent und die Stahl¬
vereinsworte V4 Prozent höher . Laura verloren
weitere Vc Braunkohlenwerte und Kaliaktien
waren behauptet . Farben wurden Ve Prozent
höher umgesetzt Am Elektroaktienmarkt er¬
mäßigten sich bei Siemens um %, Schuckert um
s/a und AEG. um 3U Prozent . Dagegen waren
Lieferungen und Elektrische Schlesien je %
Prozent höher . Von Maschinenaktien lagen
Berlin -Karlsruher 1 Prozent niedriger , Kunst¬
seidenwerten waren gut erhalten . Papier - und
Zellstoffwerte bröckelten weiter ab. Lediglich
Aschaffenburger Zellstoff konnten sich um
% Prozent erholen . Reichsbankanteile hatten
mit einem Gewinn von l 7/s Prozent heute die
Führung . BEW . stiegen um Vs. Schiffahrtswerte
waren abgeschwächt . Hapag ermäßigten sich
um 1 Prozent . Verkehrswerte lagen unein¬
heitlich.

Im Verlauf  bröckelten Aktien ab. Reichs¬
bank verloren l 6/s, Farben waren behauptet.
AEG. erhöhten ihren Verlust auf 1% Prozent.
Bremer Wollkämmerei waren 2 und Orenstein
1% Prozent niedriger . In der zweiten Börsen¬
stunde konnten sich die Kurse , ausgehend von
Montanwerten , angesichts starken Rückganges
der Arbeitslosenziffer wieder etwas erholen.
Montanwerte waren bis % Prozent gebessert.

Der Rentenmarkt  lag überwiegend
freundlicher , wenn auch die Veränderungen
meist gering waren . Stadtanleihen und Pro¬
vinzanleihen waren überwiegend gebessert.
Pfandbriefe wurden meist höher bezahlt . Ber¬
liner Hypothekenbank gewannen %, Mittelbo¬
den % Prozent . Landschaften bröckelten da¬
gegen ab. Länderanleihen tendierten nnp.inhp.it-
liob. 27er Baden waren 6/s Prozent niedriger,
29er Mecklenburger 5/s Prozent höher.

Der Privatdiskont  blieb unverändert
3Vs Prozent.
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Lacht Euch von Sorgen fr^i!
Und schweigt, Ihr grämlichenPhilister, laßt die Narren Possen treiben,
denn euch die Lust gehört zum leben.
Sa soll es sein am kommenden Sonntag, der dem närrischenFunk ge¬
hört. Wie stehfs, habt Ihr schon einen SABA-Radio-Apparat zu Haus?
Das eine müßt Ihr wissen : Ein SABA läßt Euch nie im Stich! Aus ihm
werden die munteren Spässe in ungestörter Folge in die Stube tanzen!

SABA - RADIO
LEHRT EUCH LACHEN!

SCHWARZWKLDER APPARATE-BAU-ANSTALT• AUGUST SCHWER SOHNE GMBH• VlUINGEN-SCHW.
A«»föfc/fiefcGF#*• **• *» § 90 vm4  v «4 u*v«rfeta4!lck
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ZunehmendeGäterwagengestellung
Berlin, 8. Februar.

In der Woche vom 21. bis 27. Januar (6 Ar¬
beitstage) sind bei der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft 620 415 Güterwagen gestellt wor¬
den gegen 612 472 in der Vorwoche (6 Arbeits¬
tage) und 531 951 in der entsprechendenWoche
des Vorjahres (6 Arbeitstage). Für den Ar¬
beitstag im Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechendenZahlen 103 403, 102 079, 88 658.
Nicht rechtzeitig gestellt wurden 7 (4) Güter¬
wagen.

Deviseuhöchstbeträgêim März
Berlin, 8. Februar.

Laut Anordnung der, Reichsstelle für De¬
visenbewirtschaftung darf im März 1934 der
Grandbetrag der allgemeinen Genehmigungen
nur bis zur Höhe von 50 Prozent
in Anspruch genommen werden.

Stand der Wechselkreditaktionfür die
Bausparkassen

Berlin, 8. Februar. Vom Reichsauf sich tsamt
für Privatversicherung ist einer Reihe von
Bausparkassen die Genehmigung erteilt wor¬
den, den ihnen von der Deutschen Bau- und
Bodenbankzngesagten Wechselkredit in einer
Höhe von insgesamt6089 000 RM. aufzunehmen.
Die vom Reichsaufsichtsamtfür Privatversicho
rung genehmigteWechselkreditsumme erhöht
sich daher von 45,39 Mill. RM. auf 54,84 Mill
RM. Außerdem sind von der Deutschen Bau-
und Bodenbankvorbehaltlich der Genehmigung
des Reichsaufsichtsämtsnoch Zusagen, zur Auf¬
nahme des Wechselkredits, in Höhe von"■2,34
Mill. RM. erteilt worden. .

Viehmärkte
Oldenbnrjfer Zucht - und Nutzviehmarkt

Auftrieb : 602 Tiere , davon 572 Ferkel und 30
Läuferschweine Die Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt:
§*- -11 EM -, 6 bis 8 Wochen alt 11—14 EM . , 8 bis 10
Wochen alt 14—18 KM . , Läuferschweine : 20—33. —
Marktverlauf : ruhi £ . Nächster Markt : Donnerstag.
15. Februar

Hamburger amtliche Vtehmarkts -Notierungen
Auftrieb : Ochsen 515, Quienen 356, Bullen 1S6, Kühe

192, Fresser 72 Inländische Rinder 1521. Preise für
50 kg Lebendgewicht in RM . Ochsen a ) 30—32, b ) 27
bis 29, o) 23̂ - 26, d ) lo —22. Färsen a ) 30—33, b ) 27
—29, e ) 23- 26 d ) 15—22. Bullen a ) 27—28, b ) 31—26,
c ) 19—23, d ) IS - 18. Kühe a ) 24—27, b ) 20—23, c ) 15—19,
d ) 9—14, voraussichtlicher Bahnversand 120. Handel:
flau . Stallraastschafe a ) 89—41, b ) 37—38, o) 30—34,
d ) 25—28, d ) 18—23, e ) 8- 10. Handel : mittel , Schluß
ruhig ., kleine Posten ausgesuchte Lämmer über No¬
tiz . Auftrieb : 1042, Stallmast 850, Weidemast 192.

Fischmärkte
Wesermttnde , 8. Februar.

Heute landeten iw Wesermünder Fischereihafen
7 Dampfer insgesamt 780 000 Pfand frische Seefische.
Aus der Barentsee brachten 3 Dampfer 390 000 Pfund,
meist Kabliau . Goldbarsch und Seelaohs . Aus Is¬
land 2 Dampfer 330 000 Pfund , in der Hauptsache
Seelachs , Kabliau und Goldbarsch . Aus der Nord¬
see 2 Dampfer 60 000 Pfund vornehmlich kleinen
Schellfisch , Wittling und Seelachs . Ein Hochsee¬
segler stellte 4100 Pfund kleinen Kabliau und Fein-
fisch zur Versteigerung . Die Auktionspreise er¬
fuhren für fast alte Sorten leichte Aufbesserung . —
Barentsee:  Kabliau I 13*/, —141/: , II 133/*—Ifi’/i,
III 121/.—13V. Sohellfisoh I 30- 39 , Goldbarsch 11' /,
bis 14' /, . — Island:  Kabliau I 14—16*/. , II 14*/, bis
13V. , Seelachs 10*/<- - ll ' />, Goldbarsch , unausgenommen,
12*/,—15*/, . — Nordsee:  Schellfisch V 9—IW : , Witt¬
ling l »/, - 9’/, , Seelachs UV <~ 12V».

Cuxhaven , 8. Februar.
Nordsee:  Schellfisch I 48V:—4S, II 45V:— 45, III

38>A- 37‘/. . rv ■20- 12*/. , V 14*/t - 9V. , Wittling 13V,- 7,
Kabliau I 28—21*/. , II 22—15, III HP/, —TV:, See¬

lachs I 14*/.—9*/: . II 10'/j— 9' /: , heller Seelachs I 22*/. ,

EinstweiligerAusfall der Goldpreis-Festsetzung
Berlin, 8. Februar

Um. den -Geschäften auf; Feingoldbasis eine
feste Grundlage zu geben wird bekanntlich täg¬
lich durch die Reichsbankder Londoner Gold
preis En .fteiebsmark errechnet.' Seit Beginn
dieser Woche ist diese Errechnung eingestellt
worden,' da äie : amerikanische Gold
politjk am Londoner Goldmarkt
V e r h ä i't n isse geschaffen h a t , d i e
zur Zeit -ndcht als normal an zu sehen
sind.  Es hat sich infolge der' starken' Nach
frage nach Gold in London'ein Ag i o e r ge
b e n , so daß bei Zugrundelegungdes tatsächlich
erzielten Goldpreises in London in Mark um-
gerechnet ebenfalls ein überwerteter Markpreis
errechnet würde. Es schweben zur Zeit Ver¬
handlungen darüber, wie einer solchen Diver
genz aus dem-Wege gegangenwerden kann. Bis
zur Erzielung des Ergebnisses dieser Verhand¬
lungen dürfte daher auch weiterhin die Errech
nung des Goldpreises ausgesetzt werden. Man
darf jedoch damit rechnen, daß die entsprechen
den Bestimmungen in kürzester
F r i s t in Kraft treten.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

8. Februar 1934
Loko 1386 (Vor : Notrg . 13.80. Cents)

Breme März Mai Juli Okt. Dez. Jan.

Vor . Schli” I8 . lt/0fi 13.20/U> 13.38/34 iS 57/ .V 13.68/6- 13.75/72
Erölfnunp to 06/9Q 13.1H/1 13.36/84 13.64/5 '* 3 .66/fi‘ 13.74/70
12.30 Uhr. 13 05/98 13.19/17 13.36/84 13 53/51 13.62/6« 13.69/6Ö
16.20 ‘ 13.06/00 13.17/15 13.36/34 13.53/51 13 64/60 13 70/66
Ijeat . Schl 13 09/00 13.16/14 13. ,2/SO 13.51/49 13 62/59 13.08/65

(iKteSOTl » ■ 13 .01/- 13.17/— 13.35/- 13 51/- 18 60/- 16.67/-

LOKO: 6.6t' (Vor . Notrg . 6.6B oence'

Liveroeoi März Mai 1uü Okt. Dez. lan.1
Vor . bchluH 6.32/ - * 6.30/- 6.29/— 6. -7/— 6.29/- 6.28/Ä
Hröftnun ?, a 6.31 / - 6.29/30 6.27/24 6.26/- - . - /- 6.27/—
rieutSchi . ■: 6.30/— 6.28/- 6 .27/ - 6 .24/ 6.26/- 6 .26/-

LOkO : <2 45 fVot . Nctr ^ . 12 Iß cents)

Ne Ycr / 1 März Ma' ■lull Ok *. Dez . 1 an.

vor . öCftltiB 11.90/91 12.03/05 12.2013z 12.41/42 14.56/— 12.64/65
Eröffnung 11. 0 /- 12.03:05 -12.21/22 12.39/41 12 53/— 12.60/-
11,00 Uhr _/» —. —/ • 12 16/ - 12.36/ — _
Heut . Schi . . 12 .10/11 12.25/27 12,42/44 12.60/- 12.73/— 12 82/—

Aegy pti sch e B a u m w 0 Ile
Liverpool Schluß

Neuregelung des brasilianischen
Schuldendienstes

Rio de Janeiro, 8. Februar. Präsident Vargas
hat einen Erlaß unterzeichnet,  der die
neuen Bedingungen für den ausländischen
SchuldendienstBrasiliens festlegt, die sich aas
den zwischen der brasilianischenRegierung und
den ausländigĉen Bankiers getroffenen Verein
barungen ergehen., Das Äbfcömmen, das eine
Laufdauer von vier Jah re n hat,  be¬
grenzt den ' jährlichen Auslandsschuldendienst
auf 8 Million 1 Lstg ., es schließt sämtliche
bundesstaatlichen, staatlichen und städtischen
Schuldenein.

bakellariais
LuKut y.J.f

März | Ma lull Okt. Mov Dez. an 35

Voriger ichluls.
HeutigerSchlut

3 .y9
9 .04

-*.96
0 00

UM
9 .97

6,74
8 7 i

6  7o
-s.73

8 73
8 .71

Ö. 75
8 . 72

Asnmouni
März Mai JUl* OKI. Nov. üez. |an .35

Voriger Schluß.
Heutigerschluß

,6 . 97
7 .02

7 .01
7 .05-

7 .0i
7 .08

7 .U5
7 .09

7 .05
7 09

7 07
7 . 13

7.0/
7 . 13

Alexandrien in lallarts per cantat von 99.05 tbs.

oaftenanuis
' .lan. Marz Ala : . ■JUU . .i Nov.

Vorige / S'cfil 'ü # -'
Heutig . Schluß

. 17.23
■16.68*

17,. 17
16.06

' 17 . 10
16 .58

-16.77 - '
16.20

Asnmou •: *
Febi. Apri jum Oke 1 Dez.

1121 */.—fl , Lengfisch 21'/ .—16-7 . , Rotbarsch 17*/:—15Vl
A or S.s6er*l er„lP g  12 —10, Sprotten 13*/:—9, Seezungen I
ÖV—S9, 1192 - 80, III 82, Steinbntt 1 136 - 101, II ' 104,

' 82; IV 69- 52, Tarbutt I 59—46, II 59- 36 , Ilf
38</r- 30, Heilbutt I 63, II 75- 67, III 84- 62 , IV 70- 85,
SohoUen II 51—45, III 40, IV 32, Setzungen II 50*/. ,
HI 15'/ >—W•/, . _ j  si re : Schellfisch I 45' /:

. —15V<, Kabliau I
,Seelacb6 I 8Vi

Rotbarsob 15
tt  i - - — •* Rotzunffeo I

J®» n (4->—43III  22 , echte Rotzungen I 49, II 45
5 1»6 r Z u f u h r e n : 3 Nordseedampfer 145 -000
Pfund , l Tslanddaippfer 14$ 00C» Pfund , 5 Hoobsee-
kutter 6000 Pfund und 6 Fahrzeuge 15U0 Pfund Sprot¬
ten . Morgen zu erwarten : 2 Nordsee - und 1 Bareut-
seedampfer.

Technische Drogen
Schellack

S i*. h .e 1 lack:  Unter leichten Schwankungen
haben sich die Preise in ungefähr gleicher Höhe ge-
halteu . Die englische Valuta hat sich nach plötz¬
lichem Einbruch auch wieder voll erholt . Wir no¬
tieren unverbindlich : Lemon &chellack 155—190, fein
orange 150—160. T . N 140- 155, Körnerlaok 105- 155,
Knopflack 150- 175-, Schellackwachs 120—180, Gold-
sohellack 140—220, Rubinschellack 122—175, gebleichter
Schellack 15&- 190 desgl . in Pulverform 205—250 RM.
die 100 kg ab Lager .Bremen , bzw . frachtfrei deut¬
schem .Bestimmungsort , bei Abnahme von minde-

' stens 50 kg
L e i m : Auch letzthin ist in der bisher gemeldeten

ruhigen Umsatztätigkeit kein Aufschwung zu ver¬
zeichnen . Trotzdem blieben die Preise recht fest.
Wir notieren je nach Quantum : Ia . Knochenleim 66
bis 85, Ia Lederleim, ' Viskosität ca . 79—105, Ta
Oasein -Kaltleirr 125—175 RM . die T0Q kg brutto für
netto frei Bahn Bremen . •

Warenmärkte
Bremer Getreide

Bremen , 8. Februar . Die Preise blieben zu gestern
unverändert . Tendenz : stetig.

Berlin , 8. Februar.
Der Berliner Getreide verkehr bot heute fast völlig,

das gleiche Bild der letzten Tage . Irgendwelche An¬
regungen lagen nicht vor , zumal die Mühlen  all¬
gemein infolge des geringen Mehlabsatzes weiter
zurückhaltend  sind . Bei reichlichem / Angebot
haben sich für Brotgetreide keine PreisverähdertiD-
gen ergeben Auch E xp o, r t s c he i n e liegen er¬
neut ruhig.  Fiir Hafer hat sich die ' Situation am
Platze kaum verändert , an der Küste gestaltet sich
der Absatz schwierig . Von Gersten finden nach
wie vor nur Industrie - und beste Braugerste Be¬
achtung.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 8. Februar 1931

Baumwolle:
(Lokopreise per Ib) Tendenz stetig
American Midi . Univers Stand , 28 ram st no 13,70 cts
Ostindische : Suoerfine mvd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,95 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,60

Reis:
Markt und Preise unverändert,

1 öurmah R ü
i  Bassein 0/00
3 Mouimein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam ono
6 Siam 0000
7 Patna ooö
^ Bruchreis 1
9 Bruchreis II

10 Italiei er

per März -ApriK
per März -Anril!
per Anril -Mai I 2
per März -April I £
per März -Anril } '13
per März -Anril j
per Febr . Mar7 I 5
per März -Anril ) c
per März -Anril j

_ ^ per März -Anrir
11 Extra rancv Bluerose loco alte Ernte
Die Preise verstehen sich m RM per B0 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Aussneichsteuer , incl . RM 1. - Monopolabgabe
oer 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
5 fg oer BO kc hinzu.

RM lt,0B
RM 11,OB
RM 13,35
RM 11,60
RM 13,35
RM 1ß,35
RM 17,25
RM 3,65
RM 8,30
RM 11,05
RM 19,25

Gewürze:
Dio Ursprungsländer sind weiter sehr fest . Konsum-

gesohäft ist sehr klein . . Es ist ruhiges Abzugsge¬
schäft zu letzten Preisen . Nur Pfeifer (schwarz)
ist eine Kleinigkeit fester . Schwarzer Lampong 62,
schwarzer ' Singapore 62. '
l Weisser Muntofc . 95 12 Cassia vera • 64
Z Weiss . Bat Muntok ■/•' 96 13 Cassia vera 11 46
3 Schwarz Lampong 61 U lanan Inewer 41
4 Schwarz . Singapore 62 . 15 Cochin Ingwer 56—84

•SCFeHkrherrv - 68 16 Madshl ..vlBandfi 28§..
6 Piment 40 17 MacisnüsSe 8CM-126.
7 10000 —0 80—94 18 Nelken,Sansib 68'*

:-8-: Canehi ,iß8 —72: 19 LorheCrlaüb 21:
:. 9 ; Car -damom Malabar . : 33ÜL-/ 30 Höllän . Kümme 5®
10 Cassia ligneä , 23 21 Gelbe ^ enfsaat 32- -34
11 Cassia flores 65 22 Vanille Bourb . 9—20

in RM in 100 kg unverzollt Vanille für 1 kt?
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Keine Dividendenentsclieidungbei Montecatini
Mailand, 8. Februar. Zu den Gerüchten über

einen angeblichenBeschlußder Montecatinifür
das Geschäftsjahr 1933 wieder eine Dividende
von 8 Prozent zu verteilen, wird von einer der
Verwaltung der Gesellschaft nahestehenden
Seite mitgeteilt, daß bisher die Bilanzsitzung
noch nicht stattgefunden habe nnd demgemäß
von einem Beschluß  hinsichtlich der Di
vidende noch keine Rede  sein kann, die
Bilanzsitzung findet erst Anfang März statt.
Meldungen über die Dividendeberuhen demge¬
mäß lediglich auf Kombinationen.

Devisenkontrollkommissionin Chile bleibt
bestehen

Vorigerochluß . u .90
Heutiger Schmt 13.55

13 .91
13.68

12 .84 | 12.86
13.70 ■ 13.55

12.94
12.61

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte eich aber
wieder . Spekulative Käufe . Der . Markt schloß fest
22 bis 17 Punkte höher.

Umsätze 375 090 Ballen

Newyorker Privatberieht
Naoh der Eröffnung niedriger . Dann sehr fest.

Mäßige Verkäufe durch die Regierungs -Agenten . Be¬
richt , daß Wallace einverstanden , die „ Bankhead-
Bill ” zu unterstützen , neutralisiert durch Ungewiß¬
heit betreffs Neuentwurf des Verfahrens . Später
stetiger Fixerdeckungen infolge Festigkeit der süd¬
lichen Eigner . Aussichten auf Ernte -Kontrolle.

Nachmittags aufgeregt . Allgemeine Käufe . Ener¬
gische Vorstöße seitens der Fixer . Rasche Aktion
des Bankhead -Gesetzes - Erneute Käufe . Lebhaftig¬
keit der Tüchermärkte . Festigkeit der Fondsmärkte.
Gerüchte über haussegünstige Washingtoner Silber-
Entwicklungen . -

Kautschuk - Effektiv - Markl : Tendenz ruhig
aheet - ioco 47fe
Sheets per März 'April 5
Sheets per Apiil/Mai o1/»

Preise in Prence per Ib

Hülsenfriicbfe:
Das Geschäft ist weiter recht klein . Es besteht

seitens des Inlandes kleine Nachfrage , Preisver¬
änderungen haben sioh nicht ergeben.
1 schmalzbohnen 34 10 gelbe urbsen ges. 27
i  Lannbohnen
l Mittelbohnen

31' /»
19

11 gelb .Splitt - Erbsen
12 kleine Russen

23*/,

4 Othenashis 19 Linsen 15
5 Chile -Bohnen 19 13 mittl .Rus .Lins. 17
6 gr .Erbsen m .Schale
7 gelbe Viktoriaerbs.
h grüne Erbs . gesell

20-23*/,
22-24*/»

30*/»

14 sr .Rus .Lins . 18—21
15 Chile Unsen taq.
16 Chile Linsen extra

9 gr . Splitt - Erbsen 25*/» lange 19*/»
. Bohnen oer 100 kg , trbsen und Linsen per 60 kg , m RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Valparaiso, 8. Februar
Vor- einigen Tagen wurde berichtet, daß die

chilenische Regierung beabsichtige, im kom
menden Haushaltsjahr eine Reihe von Behör-
densteljen die nicht mehr notwendig sind, auf¬
zuheben, unter anderem auch die Devisenkon-
trollkommission. Amtlicherseits wird die Ab¬
sicht,- auch die Devisenkqhtrollkommissionin
Chile aufzuheben, jetzt widerrufen. Jedoch soll
die Kontrolle: evtL auf 'Grund eines später zu
erlassenden Gesetzes in Zukunft der Zoll¬
behörde übertragen  werden.

Bremer Privatberieht
Vormittag.  Der Markt eröffnete heute infolge

der durch das KontrollgeBCtz in Amerika ansgelö¬
sten Unsicherheit stetig 2 bis 7 Punkte niedriger . Die
Nachfrage war . jedoch allgemein recht gnt , so daß
das langsam zunehmende Angebot leioht Aufnahme
fand . Die Kursentwicklung war uneinheitlich . Der
Markt schloß um 12 30 Uhr behauptet 3 Punkte über
bis 5 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverbehr
eröffnete ohne neue Anregungen von außen ruhig
2 Punkte höher bis 2 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage war zwa - im großen und ganzen , gut , jedoch
zeigte sieb auf der anderen Seite reichlich Angebot.
Die Kurse bröckelten daher größtenteils langsam
einige Punkte weiter ab . Der Markt , schloß , ruhig
stetig unverändert bis 4 Punkte unter den Nachmit¬
tagseröffnungsnotierungen.

Brasil - Kaffee:
Brasilien hat seine Offerten um 10 bis 15 Dollar*

Cents ermäßigt . Es besteht gute Nachfrage seitens
Italiens und Schwedens . Lokogeschäft ist weiter
still . Preise unverändert.
1 Santos . extra specia 34—36 4 oantos superlor 29—30

•2 Santos extra orime 32 —34 5 Santos good 27—29
3 Santos nrime 39 —32 6 Rio una Minas 25—ss9

Minas 2£ - 32
Preise in RM per 60 lig unverzollt Platzwart - ab Lager

Gewaschener Zenfralamerikanischer Kaffee:
Der Markt in Uebersee ist weiter sehr fest . Die

Ernte scheint -in ' Wirklichkeit noch kleiner zu sein.
Ein Teil der Plantagen kann ihren Lieferungsver-
pflichtungen nicht nachkommen , weil eben nicht

mehr Kaffee gewachsen ist . Die Exporteure ^ sind
gezwungen einen Teil ihrer Vorverkäufe , die sie nun
nicht erfüllen können , unter erheblichen Opfern zu-
rüokzulegulieren . Platzgeschäft hier fest.
Salvador 40—65 .) costa Rica 50—110
Guatemala 40 —70 4 Maragogype 65- 00

Columbia . • . *3—75
Preise in RM per 60 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz stetig
American Meamlard . trans ' to ab Kai D 16,25
American Purelard , raffinert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmärken _
transito ab Kai D 17—17i/j

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Marke
..Kreuz * verzollt ab Zollstadt RM. 147,00

Rohkakao:
Markt stetig . Accra g . f . Haupternte loko 15 EM.

bis 14.75 RM ., neue Haupternte Febr .-Aprll 22 sh 6 d,
März -Mai 22 sh 9 d cif , Lagos faq Haupternte loko
14.25 bis 14 RM , neue Ernte Febr .-März -Abl 21 sh
6 d , März -April 21 . sh 9 d cif , Sup Tborae auf Appro¬
bation Febr .-März -Abl . 24 fb 6 d cif . Sup Bahia
Febr .-März -Abl . 23 sh 6 d c & f , Plantation Trinidad,
erste Marken Febr . bis April 37 sh 6 d , zweite
Marken 35 sh c & f , Snp epoca Arriba Febr .-März
etwa 44 sh 6 d o & f , Sup Sommer Arriba März -Mai-
Abl . 31 sb c & i

Kakaohalbfabrikaie:
Markt weiter ruhig . Preise unverändert.

Zucker:
Effektivmarkt ruhig -stetig . Preise unverändert.

Terminmarkt stetig bei leicht gebesserten Kursen
für vordere Sichten . Tschechische Kristalle Februar
mit Eisklausel 8 sh.
ischechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sli —
Tschechische Kristalle Feinkorn per [an . sh 7fPi 4—1Ik

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeetermlnhöme
Hamburg , 8. Februar . (10 Uhr ) . Mär 2 27V » B 26 G,

Mai 38 B 26Vs G , ^ uli 28V* B 27 G . Sept . 29 B 27Vs G,
Dez . 29V? B 28 Gi Te b  d e n z : Alter Kontrakt.

Hamburg , 8. Februar . (10 Uhr ) . März 31 B 30 G,
Mai 31Vs B 3ÖVs G , 82V* B 31 G . Sept 33 B 31 G.
Dez . 33Vs B 32V* G . Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 8. Februar . (12.30 Uhr ) . März 31 B 30 G,
Mai 311/» B 30Vs G . Juli 32Vs B 31 G , Sept 33 B 32 G,;
Dez . 33V*. B 32l/s G Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 8. Februar . (12.30 Uhr ) . März 27V* B 26 G,
Mai 28 B 26Va G , Juli 28V* B 27 G , Sept . 29 B 27Vc G.
Dez . 29l/s B 28 G . Tendenz:  Alter Kontrakt
Superior Santos in Pfennigen für Vs kg netto, - bei

mindestens 250 Sack ( *• 14,700 kg netto ) .

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 8. ' Febraar 1934
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba ! . per Februar . . 4,85
Manitoba I . per März . . « 4,85
Manitoba n . , • • . per Februar . . . • • • • • 4,70
Manitoba Q . per März . . • • 4,70
Rosafd . . 80 kg per Febr . -März . • * • • S.47V*
Banisso . . . 80 kc per Febr . -März . • • • » 3,47V*
Bahia . . 80 kg per Febr .-März . . . , • 3,47V*
Härdwinter I Gulf per Februar . . . —
Canada Western Amber Dumm n per Februar , 5,02*/*
Roggen:
t-a Plata 72/73 kg per Februar . . . 2,59 */j
Canada Western il per Februar . . .
Südrussischer kg per Februar . . . — ,
Gerste:
Donau 60/61 kg per Februar . . - 2,70
Russen . 64/65 kg per schwimmend ' 2,87*/,
La Plata . 64/65 kg per .Februar . . , ■ 2,77 l h
Mais:
La Plata . . . » .per Februar . . . 3,30
La Plata . per März . . , 3,25
Donan -Qalfox . . . . . . . . per Februar . . . 2,97*/:
Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Februar . . . 2,50
La Plata Clioped 61/52 kg per Februar . . . 2,60
Weizenkleie:
Pollards . . per Februar . . 3,95
Bran . per Febrt ar . . 2,90

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 8. Pebruai 1934

Januar
Februar
März .
April . .
Mai
Jtmi
Juli.

• • • • ' ‘i •-k <

Briet

4,30
■Mo,.

■Mo.

Geld

4,10

' '4,30 '
MO ,

8 August . . ■ 4,90 4,70'
9 September . • .

10 Oktober . . 4,90 1,70
11 November . . .
12 Dezember . 5 .00 4 .80
Tendenz p big
Notierungen in RM für SO kg WelEzndier netto . elnsrhlleBIIcb

Sack frei Seescblffsei .e Hamburg.

Gemahl Melis
prompt pei 10 Tage . .
pet ja uar . . .
per Februar .
Weißzucker bzw . Raffinerie - Melasse . .
Melasse Rohzucker .

31 .70 31 .80

Tendenz ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Welßzucker (elnscblteBl M 0,50
für Sack und M 10 SO Verbraudissteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentners . .

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin . 8. Februar (Amtlich!

Kup ' ar Bla : Zink
TTend . k stetig ) flend . : still ) fleno . : stetls

Brie: ueld öez Brief Ueld Bez Brief Qeld Be?
lanuai 44 43*/, — l«*/» IÖ»/4 - 21' /» *1*/,
Febr. 41*/, 40*/, — 15*/, 14»/t - 19*/, 19 -—
März 41*/, 40»/4 16*/, i4»/4 • 19*/i 19
Apri 41*/, 41 -. 15*/» 14*/» 19»/» t >*/» ' __
Mai 41»/, IU /4 — 15»/» t5 — 19»/, 19*/» _
|uni 42 41*/, — 15»/4 15 1 ■»/» 19*/, 1
luli 42*/, 41»/» 16»/» 15 •' ao ' : 19*/.
Augus 43»/» 42 -i- 16 . 15*/» • 20*/» 20*/» tfl/4
sept. 43 42*/, — l» 15*/» —. 20*/, 201/4
Oktob 43*/, 42»/» - 16*/, !-*>/, — 20»/» *0*/,
Nov. 43*/, 43 - 16*/» 15*/, 21 20»/»
Dez IS»/» 431/4 — . 16*/» 15»/. - 21*/» 21 —

Berliner Metalle
Amtlich . Berlin , den 8. Februar isst

" M Jfltl»
,kS- - - ..

Original - Hütten -Alummium 98-99% , in Blöck.
in Walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98 -09 .
Antimon - Regulus.

tlektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .

180
16t

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 8 . Februar 1934. (Amtl.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz stetig

Standard per Kasse 33“ /:»—7/.
do 3 Monate 33’/«—“ /»
do Settl . Preis 331/,

Electrolyt 36»/. —371/.
best selected 36—87»/.
strong sbeets 64
Elektrowirebais 37V«

Ztnn (per Tonne)
.endenz rußig

Standard per Kasse 226—226*1»
do . 3 Monate . 25»/«—»/»
do . Settl . Preis ’ 236

Banka * . 2311/. .
Straits * . 230*/,

Blei (per Tonne ) ,
Tendenz itetig

ausl . pr offiz Preis 11*/.
do pr -inoffiz Preis n u /w-“ /w
do entl .Sicht . off .Pt . lz ’/w
do - ent ! . S. inoff . Pr - 121/:»—*/s
dö Settl Preis

Ztnk (per Tonne)
Tendenz ruhig

gewöhnl pr . offiz . P.
do pr inoffiz Preis
do entf .SicbLoff . Pr
do entf St . inoff . Pr.
do . gew . Settl . Preis

11»/« -

10*/l6
lB' /i . G
15®/le .

IMu —»/»-
: m»

Schluß)

196
Aluminium .(p. To.)
Inland*
Ansland*
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis * ■ 39L 4
diines . per * 22 ,- Si
Quecksilbsr*

(per Flasche ) Si/,_ 9,^
Platin * (p. 20 Dune;) .
Wolframerz c . I. f.*

(sb per .Elnhelt >2S l?_^
Nickel , Inlähd .*

(per Tonne ) 225—g
do Ausland * (p To.) 225—a
WalBbl. L. C Cokes 16!/,
20x241 .o .b .Swansea*
(sh . p .box . oI . 1081bs)
Kupfersulphat !5*,% i
f 0 . b • (per Tonne)
Clevtland SuteHeb . ~ Sa-,
Nr . 3 . f. 0 . b . MiddldS;
borough * (sh , p . Toj '
Silber (Pence per

Ounce ) is».
do Lleternng Otmce ; lf%
Gold (sb and pence

138/9

12.S2

per Ounce)
iriinAmtl . Berlin . Mittel-

:kufsf d . engl . Pfd ''
* inaktive Notierung

Londoner Goldpreis
136,0 Cents pro Unze.

Amerikanischer Funkdienst
DNB . Newyork , 8 . Febr . (Schlußkurse

Heute Vor .Not
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg Briel
90 Tg Geld
Pr Hdlw.

nledr Satz
höchst Satz
Weths . aul

lond . Cbl
do 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Bued Aires
Rio de Jan
Berlin
Silber ansl

Kakao , Td
do März

Mai
inU
Sent
Dez
lan.

Kaftee , Td
do Sant

l °/o

‘/»
»/»

IV«
U/s

5 .Ol8/»
5 .00*/.
6 .44*/,

22 . 70
8 .5 -.

18 .30
31 .62
65 .76
25 . 90
25 .25
22 .46
4 .84

18.50
28 .80
2 .26
0 .92

3s .87
33 . 42

8 . 60
38 .70
44*/,

stetig
I. 8 .,
5 .06
5 .24
5 .40
5 .64

. 5 . 70
stetig

11

9 .U2
10. 16

10.27/29
10 . 63 n
10.76
2900O

10*/»

7 ,7 »
i '.m
7. 89 n
8 .11 n
8 . 22
5000

g.behpt.
12 .24
12.45

12.10/11
12.25/27
12. 42/44

do | an
do März
do Mai
do InU
do Sept
do Dez
Tagesoms
Kaftee Rio 7
do lan
do März
do Mai
do lull
do Sept
do Dez
Tagesnms
B'wolie Td
do N’orl 1
do loco
do März
do Mal
do Toll
do Ang
do Sept
do Qkt
do Nov
do Dez
do lan
Zufuhren
I Atl u Gol

Rupt . , el I. 8
do 30 '90 T . 8
Zinn , oco *>1 .35 51 .S0 ■
Blei . loco 4 .00 4 .01'
Zink , loco 4.40 4 .4
WeiBMect 5 .25 5 .25
Röbels N 2 20.77 20 . 77
Röbels N2p 19.00 19.00
Sdtmalz 6 .80 6 . 70

*) Geld und Briefnotierungen.

12.60

12.73
12.82

9000

1«/«

V,

IV» '
1*/»

4 9 ' S/,
4 .978/8
6 .34

22 .45
8 .44

13 .05
31 .20
64 .80
25 .90
25 .20
22 .40

4 .78
18. 26
28 .60

2 .20
0 .91

29 . 75
33 .24

8 .50
3- .30

44*/,

k . stetig
4 .83
4 .99
5 . 17
6 .33
5,55
5 .62 ■

willig’
11

9Ü30
10 .00 n
10. 12
10.47
10 .60
13000
10
77m
7 . 68
7.81
7 .91 n
8 .0.

11000
stetig
12.00
12 .25

11.90/91
14.03/05
12.20/2

12.41/42

12 . 66
13. 64/65

6000

Talg , extr.
Bw’saatöl 1.
do . Mar»
do . Mai
do . Juli
do . August
Petr . St WC
do St . W. T
do Mid. Co.
do P Rohöl
Robzuck T
do März
do Mai
do lull
do Sept
do Dez.
do Jan.
Terpentin
do Savann
Welzen Rt
do Bartw
Mais , loco
W’tnebl . n.
do höchst
Getrf Eng!
do Kontln

Chicago
Gerste
Weizen . Td
do Mal
do lull
do Sept
do Dez
Mais Td '.
do Mai
do Juli
do Sept
do Dez
Hafer Td
do Mal
do (uli
do Sept
do Dez
Roggeo . T
do Mal
do Tuli
do Sept
do Dez
Sdimalz . T
do lan
do Mär?
do Mai
do . Dez.
Speck
Sdtwelne
leichte udr
do höchste
schwer nd
do höchste
zuf in Chic
do 1 West

Winnipeg
Welz ., Mai
do Juli
do . Okt.
Hafet , Mat
do lull .
do . Okt.
Rogg .,: Ma
do 'uh
do . Okt.

er te , Mai
do luli
do . Okt.

ohne Gewähr)
Heute Vor .Not

3

6 .07
6.28
5 .45
6 .55

16.25
12 .25
0 .94

1.92/2 .12
lest
1-.66
1.69

1,73/72
1.76

1.81/80
1.80 /82*

60
55

101»/,
1018/4
60*J»
6 .35
6 .55

1/6—2
6—8

50—81
stetig,

91*/, —*/;
898/4—90,
90*/4 - */»

89*,,- »4 1
■90*/, . «, | i

gut beh
.■82*/» :

541/4 .
65*|,

stetig
378/8
37
SS*/»

stetig
6i>

stetif

5 .90G

4 .50
4 .58
3 . 75
4 :05
17000
63000

70

368/4
37 ■

497,
60%

428/! •
43*/4

5,04
5.24
5.44
6.4{

16.25
12 25
0.94

1,92/2.12
stetig
■1.53
1.66/65

1.69
. 1.73
um
1,7709*

' öS*/,
/51!,

101*],
101*[»

. m

■6 .55
1/6- 2

6- 4

50—61J

willig
HO
ff :,.
54,1

k sttfir
37»;,
36*,
36*/.

willig
1*0*/,—

62*:i
63*»

k stet)

5.80

4 .56
4.75
3.60
4.00
15000
58000

(

S61
H63*

■ßOR»

m

BREMER BÖRSE
vom 8. Februar

Bank - Aktien

D.-D. Bank 0
Dresdner Bank 0
Geestm Bank 0
Old. Landesbank 3
Old. Spar - d . L. 3

8. 2. 7. 2.
67 (j
69G
300
460

Al. & Mag.
>1. 1

Sdnffahris-
und Fischerei - Aktien

Br. veges . J.
Br . Schlepp.

Daopl Hansa
Banu > Am P.
Hochsee Wtetlng
Nordd Llovd 0
„Nordsee “ D, H. 0
„Neptun - Dt.D.G.
unten » Reed . 0

8. 2. 7. 2,
0 _ _
« 16*/,G 16*/, b

0 Z Z
UG HG

87*/8 37

S2G

Induslrie - Akiien

Allg Gas El.
Atlas Werke
Bremen Besigh . °
Br. Cbem Hud. 1“
Br. Zigarren u
Br. Pap . n . W. jj
Br . Rolandm - ly
Brem . Silben ». 13
Br. Stiaßenb . 6
Br. Tauwerk.
Brem Vulkan
Brem Wollk.
Dtsch . Linol.
Hansawerke
Hans Stabil.
Hoftm Stärke
Jute Bremen
Nordd Steing.
Reis u H A.-G. 5
Schiftb Unterw . 6
StraBenb Brbv. 0
Ver Werkst . 0
Wendt ‘3 Clg. 0

U

8. 2, 7. 2.

26B 26B

1250
30*/,
54*/,

120*/,
15U„
80 b

1250
33 B
64b

120*/,
160 ö
bOG

47 G
U6G

D. AnL Abi . a.  5000 —
Br. Wollk . (2000 ) —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

8. 2. 7. 2
Br . Tauwerkfabrik 700 70 G
Delm . Linol labrik ■ v4*/, 94«/#
D. Lin W. Berlin 94*/»
Dt . Lin . W Hansa DA*/» . 9̂ /4L
Nordd Steingut 94 9ib
Oldbg . Roggw .-A. ~ “

Staats - Papiere
8. 2. 7. 2.

47*/,o
116 c

83*/, O »3*/,0

8. S. 7. 2.

Bremer Anl . Ausl .-
Sdi ». 1. 11 . 26 m.
*/, Abi. Sch . kleine
Stücke 95 b 95

Breme : Anl. Ausl .-
Sch . v 1. 11. ?6m.
*/» Abi . Sek . große
Stücke 95*/» 95 b

Bremer AnL AbL
Sek . ohne Ausl .-
Scb . v 1. 11 . 26 18 G 180

Brem Doll . Anl . kl. — _
do große —

Deutsche AnL Ausl .-
Scheine
Nr . 1—90000 , ein-
sckließl . **» Ablös .,
Schuld

Goldmatk -Anl . der
Staat ) Kreditanstalt
Oldenburg 1
v 1927 Ser . 1 n . ill
v . 1927 Ser . n
v . 1928 Ser . IV

1928 Ser . V
79 *1 /9 b V. 1928 Ser . VI 931/«
680 680 Komm v. 1926 800
84 ti4 do Ser . n 890
■— -~ do Ser . in 89 G
8B 8B D. Werth , kl. 35

34 G 340 do . er. /35
37G S7G do . gr. /32 —

8. 2 . 7. 2.
Hamburger Anleihe — —
Abi . mit. BERLINER BÖRSE

vom 8. Februar
Sleuergutscheine

fällig 8. 2. 7. 2.
1934 . . . . .  1021/4 102*/»
1935 . 10Ö*/4 100»/»
1936 . 97*/. 01%
1936 . . . . .  93 »/» 93»/»
1937 . 92 92

7»/• Dtsch Reichsb . Vorz.
7»/o do . Schatanwei5.

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 8. Februar
dichtamu Kurse von 12*/ > Ubi

8. 2. 7. 2

FesJverzinsL Werte
8. 2. 7. 2.

Ablös 1— 90000 »T »7i1*
do . ohiie Ausl. 19 .40 18.90

6"/» Reicks -Anl . 27 95 95
6' /» Reicks -Anl . 29 100*/8 loo.io
5W/ » Young -Anl. 93*/, 041/4
6»/» Dt . Wtb . 35 er. 81 .50
6»/« Dt Wtb 35 11. 124 120
6°/, Pr St . Anl . 28 1071/8 1071/a
6»/, Piß Schätze 30 100*120 löO.äÜ
6»/» Bayern v. 1927 93*/, 0O»/8
6”/» Brsdrwg . 1928 ■Wh . 041/8
4»/• Schutzgebiete 9 .50 9 .30
6»/» Dt ReiChsp . I —» • —»
6»/» Dt ReiChsp . H 1001/8 lOOi/i
6*/. Reichsb . Sdlät 100*/4 100»/4
6V« Pr . Ldrbk . 1— 2 96 95
6•/• „ 3— 4 95 95
6”/» „ 5— 6 95 95

Comm u Privatbank
Vereinsbaak
Hypothekenbank
Westholst . Bank
3ugsler -Reederel
Flensb . D. 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Pakettahrt
Hamb Südamer.
Woermann Linie
Hamb Hochbahn
1. G Farben
Guano
Hamb Elektr.
Alsen Cement
Breltenb Cement
Hemmoor
Schwärt Honig

oas Wtrke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen Bes . -Oelf.
Thörl
Haro Gummi
Bavaria
Billbrauere]
Ostwerke
Reis und Handel-
N>*u Gu nea
Otavt
Salitrere

54 541/8
91
b7

91
88 Stadtanleihen

134 124
6' /, Bis . Goldstk . 20 86*/, 86*/,

-m. 6»/» do . Vkr Anl . 28 83 83
S0B SO 6»/» Frklt Schätze 82*/, ■82>/,
281/* 28i/i 6*/» Kölner Schätze 81*/» 81*/»
3bi/8 38 7W/o Bin Pfdbr . -A. 94 91*/,
23 33
20 20

84 OeffentL Kreditanstalten
1271/8 138 Dt Komm . Auslos .-
641/8 64 Scheine I 0O1/* 96

1131/4 »121/t. Dt. Komm . Auslos .-
1001/a 109i/i Scheine 11 1141/4 lUVi
08 681/1 6V» Dt Komm .Sch .31 98 0S1/8

125 125 6°/» Hann . Landes¬
50 50 kredit v . 1926 S.l 933/4 93»/4
26 B 26 B do . 1927 Serie 2 — VS1!z

21/4 1 6”/» Old . Staatl . 25 —
HO •10 6*/» do . Serie 1— 3 —
170 166 6*/» do Serie 2 93
86 86 6"/. do . Serie 4 -~~ —
95 94 6“/» do Serie 5 93 93
— 36i/» 6“/. do Komm . 1 —

UO llOi/ä 6°/, do Komm . 2 —
U3 HSV» 6»h do Komm 3 89 89
— »51/a 5‘Wo do Liquid. 921/8 92J/a
84 84 5»/o Pr . Ldpfbr S. 4 94 91
-*» — 6»/o do S. 11 941/4 94i/d
— 6»/» do . S. 17— 18 94 94
31/8 3B 6»/» do. S. 21 94- 94

Oeffeuti . Krediianstallen
8. 2. 7. 3.

6»/o Pr . Ztist R. 23 97*/* ST»/.
6*/o do R. 24 031/4 93*/»
6*/» do R. 25 *27 92 93
6V» do R. 28 92 92*/.
6% Ldsdift ! Zentr.

Goldpidhr. 881/4 88»/.
i°/o Osipr idsdiftl.

Goidpfdbt. 86 89
6*/* Scblesw Holst.

Idsck Goldpfbr . 24 88 88*/»
6V* West !. Idschftl.

Goldpfdbr. SS 88*/,

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6% Braunschweig.
Bann . v. 1929 94*/, 94*/,

6»/o Goth Grnnd-
Icredit 4 . 5 . 5a 91*/4 91*/»

6»/» Hann Bodes¬
kredit 13. 14 92 92

6»/» Meininger
Hypgth Bank R. 3 92 93

6% Pr Pfandkr .-
Bank Em 50 91*/. 91*/»

6»/» Rhein Westfäl.
ßdkr 4 , 6 . 10 . 12 92V* 92*/»

6"/. Pr Centreib . 28 91«/4 91»/.
6°/ < Pr . Hvpotb 1-3 91»/»

b) Kommunal - Obligationen
6°/o Mein . Hyp . -Bk.

Komm 14 . 16 . 21 88 88*/»
6% Pr Ctr Bod.

Komm . S . 26/28 6?i/s 87*/,
6»/» Rh . Wstf Bdkr.

Goid -Kom S 4-6 931/4 92*/,

Sachwerte
5°/o Roggenrenten-

Bank Rog . 1—IX 6 .50 .58
5°/o Roggenrenten-

Bank Rog . 12 — 18 6 .38 6 .43
6°/o Zuckerkredit 9Si/4 »S»/.

Industrte - Ohfigafionen
6*/» Dt . linolwerke
6*A Klöcknernere
6V» Thür . Elek Lief.
6V» verein . Stibl

91*/» 94*/a
00 90*/.
90*/» 89*/,
71*/4 71

eelchstchaldhuchforderungeB
(mit ansberechn uns)

Fällt v Alte r olenschä.
1. Mär? ueld Briel Geld Brief

193
1935 99’/» —

. 1936 99»̂ — 99*h _
1937 «% — 98s/,
1938 97*/. 98a» 98»/*
1939 ’6’/» 96»/, *6»/, 96»/»
1940 96»/» «6»/, 95»/e
1941 965ä 94 95
1942 9t 8/, 95»/, 93*/, 94»h
1943 ,93 »/4 |94 »/» *S»/4
1944 93»/, 94»/» 93»/* W*
1945 93»/* 94**/, 93»/» 94»/a
1946 93»/» 94«/, 93% 94*/a
1947 93»/» 94»« 94«/»
1948 93»/» 14»/» 93s* 94**
Wiederauf bau - Anleihe

Comm . n Priv . 0
Dt Asiat Bk. 0
D.-D Bank 0
D Uebers Bk. 0
Dresdner Bank 0
Meie Hyp .B. 6
Oldbg Landb . 3
Old, Spar n . L. 0
0e6terr Ced sh . 0
Relcbsbank 12

Industrie
Accumal . F 13
Adler p -Zem . 0
A K 0  0
Allg Elektr . -G. 7
Alsen P -Zem 3
Ammend P. 6
Ankerwerke 8
Aschff Zellst . 0
Atla * Werke 0

1944/45 . . —
1946/48 . . . . —

Sleuergutscheine
fällig 8 4 7. 2.
1934 . .102 */» UW*/.
. . . .100 »/, 100»/,
1936 . . 97*/» 97V.
1937 . 03»>
1938 . 02
Steuersch -K. . . . «7 . 10 ‘»7. 1«
Ausland Staatsanleihen

4*/«V» Oest SL 14
4*W » üng St 13
4*« • Dng St . 14
4V, Mexik abg.
5V» Mexik abg.

21*/, aa*/»a.
5*/» 6 .60.
6*/» 6 .50 „

8 .00 S*/s

Balcke M. 4
Bannlng M 0
Baroo Walzv». 0
Bavr Motor . 0
Bemberg | . p . 0
Berger Tlefb . 12
Bergm Elekt 0
Berl Gab Hot 8

Bert Karlsr . 0
Berl Masch . 0
Beton -Mon 0
Braunk .. Bri . 10
Brem Besigh . 6
Br . Gas u . EL 7
Bremer Volle. 6
Bremer Wollk . 1®
Buder Elses ®

Aktien
Varkahr,waten 8. 2.

A G. f. Verk. b 631/a
Allgem . Lok .-Kr. 5 95
Reichsbahn 7 U2’/e
Hamb .-Am.-P. 0 38
Hamb Hochb. 5 801/9
Hamb Süd D. 9 33Va
Hann Ueberl. 6 91
Hansa Dmpf. 0
I Ubeek Bück. 0 46
Nordd Lloyd 0 30
Schles Dmpf. t* -

Banken
AUg 0 Cr . Anst. < 4t? /*
Sank für Brau. U 971/4
Bayr Hyp Wb. 4 m*
äayt Ver Bk. ß 102
Berl . Handlsc- 93*/4

7. 2 .
65
948/i

U i3/*
28
33*/:
21*/,
90

39>/=

46*/,

SO*/,
102
93*/,

Capito & Klein ®
Cbarl Wasser ®
Co Hlspano 4
Conc Spins . 0
Cont . Gummi ®
Cröllwitz pap . 0

Dalml . -Benz ®
Dt At! Tel . f
Dt Asphalt 0
Dt Baumw . ®
Dl Coptl Gas 7
Dtsch Erdöl 4
Dt Kabelwerk 6
öt Linoleum 0
Dt Spiegelgl . 0
Dt Stelnzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Tod u Stein 6
Dvnam Nobel

Elstr . Kohle IG

8. 2 .
52 .

7. 2.
54 Elekt . lief .-G. 6

8. 2.
!» /«

64»/»
SI»/»

66
EI Liebt u . Kr. 5 102»/,

31 Palkst Gard. 5
<* */« 68>/: I. G. Farben 7 127
87 87 Feldmühle 0 ^51/4
48 47*/. reiten & Gufll. 0

165 166*/,

179a/4 178 »/»
»9 30
46 ' 46*/»
29*/» . 30»/»

110
74*/» 73i/,

Z 37»/4

27 —

136*/, Ä/s
45*/, . 46

146*/, 1471/4
17*/,— 118

101*;» 1028/4
76*/, 76%
85 63

162 —
85 86
93 —
— ST»/,

168 I681/4
73V, 74

Gelsenk Bw.
Germ . Porti.
G. f elek . DnL
Gehr . Goedh.
Goldschmidt

Habermann
HadcMhal
Hageda
Hamb . EI. w.
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp . Bergbau
Hemmeor p.
Hirsch Kupfer
Hoesch K.-N.
Hoffm . stärke
Holzmann Pb.
Hotelbetrieb

Ilse Bergbau
Iser Asphalt
Tangbans

Kahla Porz.
Kalt Äschers !.
Klöclcnerwerk
Kölner Gas
Kötftz Led.
Kromschrfld.
Kflpperbusch

0
0
4
8
0

5
0
4

8»
0
0
0
4
0
0
4
0
0

6
0
0

0
6
0
8
4
5
4

60*/»
61
91»/»

52

62
74*/»

112
64*/,
25
89»/»

71%
85*/»

.49*/»

145

15*1»
116
60
64

89*/»

lii */»

43»/»
123
11
80

115
105
65*/,

63
85

47»/»
63*/»

8*»*/,
164»/»

152*/,

43»/»
1231/411
80

115*/j
105
66»/,

48*/,
63*/,

170

Lahmeyer Co.
Laarahütte
Lind Eismasch.
Linmström

Mannesm R.
Manst Bergbau
Maschb DnL
Masch . Buckau
Maximllhütte
Metallges.
Meyer -KIfm.
Mlag Mühlen
Mitteln Stahl
Mix & Genest
Montecatini
MShlh Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd . Trikot

10
0
4
0
0
0
0
6
8
0
0
0
y
0
£

0

0
0
0

113
32*/a
83

62
32
40»/»
%

144*/,
731/4
45*/,
öS*/»

103*/,
28*/,

93

60

102*/,

65*/,
1267/«
85»/»
60*/»

60*/«
60
95

531/a

75
118
65
25’/,
91

125

Ü »/4

67
61*/»

30*/».
36*/,'

15»/»
U «*/,
60*/,
63*/,
70*/,

115
22
82*/,

62*/,
33*/»
41*/»
84*/,

*44
73</,
46
69

104*/,
28»/»

94 .

60
69

Nords .-Hochs . 0
Nordw . Kraft 6

Oberbedarf 0
Orenst & Kopp . 0

Phön . Bergb . 0
Phön . Braunk . 4
Piutscb A.-G. 8
Plauen Gard . 0
Plauen Tüll 0
Polypbonwk . 0
Preßluit 0

Ratg Wagg . 0
Rhelnl . Kraft 6
Rb . Braunk . 0
Rb Chamotte 0

Rh . Elek Ges . 9
Rheinstahl 0
Rh . W. Elekt 8
Rh .-W. Kalk 0
Rieb . Mont . W. 4»
Rosentb . Porz . 0
Rfltgerswerke 0

Salzdetfurth 9
Sangerh . Ma. 0
Sarottl Sch . 4
Sanerbrey M. 0
Saxonia Zem. 0
Schl . El . L . B. 8
Schl Porti . Ze. 0
Schab n . Salz . 16

. Schuckert EL 0
Schnlth .-Patz . 4
Siemens Glas . 0
Slem & Ratske 7
St6hr . Kamme . 5
Stolberg Zink 0

Thörl ‘8 Oelf . 6
Thüringer Gas 6»
Leonh Tietz 6

Varziner Pap . 0
Ver . D Nickel 4
Ver Glanzst . 0
ver Stahlw . 0
Vogel Tel Dr. 0

Wanderer W. t
Wasserw Gels :
Westeregeln *

Zellst Waldh . <*

8. 2. 7. 2.
88 3S
— —

. 13*/« m
62 '62*h

47*/» 47

M»
. S0*/a - —
•4.
20*/« 28
—

38 40
9» —

199 -̂00

, 94*;,
87 m
94 !*? /*
69»/« 69i/«
79*/. * so*/.
45*/» tä’/.
63*/, 5? /f

184 m

75 76
4*/» 4V«

64»/« 64
US*/, 114*/*
70 7Ö

191 191
101 mit
95*/: 95*/«
46*/« 47*/«

144*/» 143»/«
U41/« 115
39*7, 40

Ü3 95
116
21*/, 22*fa

10 10
91 937.
68 65
40 403,'«
69 70

95i/i \i6
1I5**/, llÖ*/4
115»/* 118

47*/» 48

Kolonialwerte
Dt Ostafrika t
Neuguinea <*
Otavi -Minen 0
Schantung 9

40
106»/»
14
41»/»

40 ■
107
14*)
4ür
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-* Ä ?* * +

> Ausland* (p°^ ?ÜBbl L f
» <£0* 8. 555%
iptersniphat j,,
°- •>* (per Tonte) ä>
iveland-euftlj «, ' ,

t °-b-Middles. '
ronkh* <sh,p . $ j
Per (Pence, per;: ;

Oimcev•
LieferungOnnce»

" <*& nnd penc«<
2S£S&%
Idprei*

Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen. ■— Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe
sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.

(Erscheint alle 14 Tage) Änderungen sind bei dem Bremer Rbedervereia rechtzeitig  z u b e a n tr  a g e n. -(Ohne Verbindlichkeit .)
Ladeanachrtfts  A ) Wagenladungen : Bahnhof Brem ^ ZoOmistehhtß.  Schuppen . . (Schuppen .vorher aufgeben , lassen ). B) Stück- und Sammelgut : Güter nur für Lortdim und Hüll : BahnÄo/ Bremen -ZollausschluB , Schuppen 2. All« anderen Abladungen:Frachtstück guter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet wer en, < ann ent ->c icujedoch Umfuhrkosten .) ■ ,

Abfertigung nach

Funkdien^
ßknrse ohne Ces6.

Hette v«$

50
fiO_ 8//ÄLi|
stetig

gut beii
62>)>.
m i.
667,

T stetif tg

6.900 U

70

3S>h
37:

42*/i ■
43»/*

s. a. y

0 ’ 62

116
31>/»
10
91
68
40

llS.

1, Bremen — Europa-Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , (len

märk Wasserstraßen , Plätzen d.Oberelbe, Saale usw.
Hamburg
Hamburg
Kiel, Lübeck, Rostock, Stettin sowie Ln Durchfracht

nach -den übrigen Ostseeplätzen
Kiel , Lübeck, Rostock, Stettin sowie in Durehfraebt

naoh den- übrigen Ostseeplätzen und OderplätzenUnterweserhafen b. Bremen-Elsfleth -Brabe , Oldenburg
Bremerhaven , Geeste münde-LoheBrümen-Bremerhaven u. sämtl . Platz , a. d. Unterweser
Norden. Norddeich , Norderney
Nbrden. Norddeieh , Bort um, Juist -, Norderney, ,Bai-.

trum , Langeoog, Spiekeroog, WangerodgeBremen.-- Bremerhaven -Wesermünde und - sämtlichen
Plätzen - an der UnterwesOr

Bremen-Hamburg u. sämtl . platzen an der Unterelbe,
Durchfrachten naoh d.' anschließend . Wasserstraßen

Oidenburg v Leer, Emden, Papenburg , Weener
Leer, 'Emden 'Papenburg , Weener, Lathen , Meppen,Dingen, Rheine, Münster
Oldenburg , Leer, Emden, Papenburg
Meppen. Längen, Saerbeck , Münster 1
Westdeutsche Kanal - and Rheinplätze -Wilhelmshaven .,: . ,
Bremen, .Oldenburg
Hamburg . Oldenburg
Hamburg
Weser-, Kanal - und Rheinstätionen
Oberweser- und Allerplätze , Rhein -Hannover -Kanalund Rheinplätze
Naoh dem Rhein
Wilhelmshaven
Kiel und Stettin
Lübeck, Rostock, Stralsund •usw. uaeh Bedarf
Königsberg
Königsberg
Memel
Gdingen. Danzig.
2. Dänemark
Kopenhagen , Malmö

Kopenhagen ,
Dänische Provinzhäfen
Odense, Aarhns

Aalborg , . ■,
Veile

Randers • ,
3. l ^ ttland -— Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Heisingfors . Kotka
Abo
Mäntyluöto . Raumo
6. Schweden
Norrköping und Gefle ‘ . ü
Malmö ;i
Stoobholui y

JA—08 I - -■.-.-..o.---- ■ ’ ■
V V-

Gothenbh’rg " ' - '
t ) bedient auch Varberg

Nach südsebwedisohen Nebenhäfen mit Umladung in
Helslngborg (direkte Abfahrten naoh Bedarf)

Nach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
singborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Sonstige - Häfen der Westküste Schwededs
Ystad , Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Dramtnen

Prederikstad . Kristiansand/S . 1
Skien, Porsgrund , Menstad , Heröen
Stavanger , Hangesund , Bergen, .Aalesund, Christian¬sund . Drontheirn
S. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht .u. all - holl. . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
Iß . Frankreich : ;
Dünkirchen Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Rouen, St. Nazaire , Nantes . La Pallice
Marseille *)
Paris via Rotterdam
11. England
London .

Hüll

Middlesborough . Newcastle o. T usw ; ,
Jersey , Guerusey und St . Malo in Durehfraebt via

Rotterdam •• _ , ,Leitb , Dnndee und Glasgow.-mit Dorchkonnossement
ab Bremen.

Glasgow direkt . ■ : , . ,

Dienst

mehrm.' wöchtl
tnebrm. wöchtl.
2 x wöchentl.
2 x wöchentl.
led Sonnabend
2 x wöcüentl
2 x wödientl.
2—3 x wchtl.

wöchentlich
tötäglg

2 x wöchentl.
2—3 x wchti.
3 x wöchentl.

tägig
2 X wöchentl
2—3 x wditl.
2 x wöchentl.

4tägig.2—3 x wchtl.
2 x wöchentl.
2 x wödientl. :
mehrmwöchtl

nach Bedarl
täg, nach Bedarl

wöchentlich
1—2 x wchtl
Jd. Mittwoch
nach Bedarf

nach Bedarf
]. Scrahd. n. Bd.

led. Donnerst.

IOtägig

Southampton

Jersey and Gnernsey via . Southampton

Liverpool

Preston Gärston
Manchester

Aberdeen direkt
Bristol . Cardiff Swansea . Plymouth , Newport
12. Irland
Dublin
Cork ■Belfast

13 Portugal
Oporto , Lissabon und Setubal
Oporto. Lissabon. Casablanca
Pbrtngal Madeira Azorei

14. Spanien — Sud -Frankreich — Italien
Gijon. Paaages. Bilbao
Santander , Pasages . Bilbao
La Coruna . Vigo Sevilla , Cadiz. Huelva
Barcelona , farragona Valencia
Malaga Cartagena . Alicante1) bedient nach AlmCria
Pasages , Bilbao Santander . Musel. Vigo, La Coruna,

Cadiz Sevilla . . . „ , _ , ,Genua. Livorno. Neapel, Catania , Messina. Palermo >Genna

13. Kanarische Inseln
Tenerjfe . Las Palmas
Madeira Tenerife , Las Palma*
Las Palmas Tenerife *1
Madeira . Tenerife . Las Palmas *1

16. Mittelmeei und Schwarzes Meer
Tunis , Piräns
Aegion . Patras , Corfu Brindisi , Bari , Ancona, Ve

nodie Triest , Fiume Susak
Malta Alexandrien
Algier . Piräus , Salomk . Istanbul , Bargas . Varna,Constanza Galatz . Bräila
Oran . Malta . Alexandrien , Jaffa , Haifa . Beirut , Tri
polisN f. Alexnndrettel Mersint

Mit Umladung in Antwerpen aueb nach : Izmir,
Samsun, Trabzon , Bstom , per D „Avola“ am 22. 2.

jed. Sonnabend
nach Bedarf‘
wöchentlich
wöchentlich

I4täglg

Utägig ‘

jed. Donnerst,
lätägig

nach Bedarf

7tägig
7tägig-
7tägig

14tgl.—3wöch
Jeden. Freitag
laden Freitag
■■■■ 8tägig- ' ,

8tägig
ldtiglg
Htäfilg ;

nach Bedarf
wöchentlich

led Sonnabend

14tägig .
14tägig

leden Freitag

leden Dienstag
leden Dienstag
ied Sonnabend

mebrra, wöchtl

wöchentlich
3wöchentlldi

ied Sonnabend

Dienstag,
Donnerstagu Sonnabend

jeden Dienstag
ied Sonnabend

IOtägigwöchentlich
: IOtägig

IOtägig

wöchentlich

wöchentlich

.IOtägig

nach Bedarl
IOtägig

20tägig
14täg!g

wöchentlich
ldtägia

IOtägig
IOtägig10- 14tägte

14täglgwöchentlich
monatlich

leden Dienstag
Mtägigr reitag'

Awöchentnch
3wöchentlich
fegelmäBige-

wöchtl Dlensi
Llosd-Hanw

Mtägig
3wöcJienttlch

mehrm wöchtl

Schiff und

Seeieichter
Seelaiohter
Seeleichter
* * *

MS nse
MS Ambulant
Fracbtkahnverk.
FrachtkahnVerk.
4t X *

Rebekka
4t * #

Motorschiffe
Motorschiffe
4t * 4t

Motorschiffe.
4t * 4t
* * *
* ;* *
* * ;* ..
* * *
* * *
* * *

Motorkähne
Schlepp- und
Ofiterdampfer u.Kahnverkehr
Andromeda
MS Maria
MS Mathilde
Otto Aenne
* * *
* * *

Minos
MS Aar
MS Antje* * *
Achilles

MS Gretchen
MS Sirene
MS Liselotte
Diana,,
Diana
Carl
Carl
Carl .
Oarl
Carl
Carl
Carl
Carl,Carl
Achilles
Geier

* * * ‘
* * *

Strauß
Star
Orlä
OptimaQrla
Optima
* * *
* * *

Nixe
Ariadne
Nixe - -
Ariadne
Nixe .
Nixe
Feronla 1)
Electra
* * *
* * *
* * *
* * *

Kong . Sigurd
Kong Björn
Kong Sigurd
Kong Sigurd
Kong Sigurd
Kong Björn
Victoria
Priamns

Astarte
Andromeda
MS Hunze VI

AfS KeplerLatona
Chateau Pavie
Chateau Larose
Llpari

3;xwöchentlich
ein Dampfer

Phönix
Albatros
* * 4t
;* * 4f

Helmond
Helmond
Hel inond
Rhineland
Greenländ
Rhineland
Eider '
Hansa
Eider
Eider
Hansa
Eider
FinLabd
Zoaiand
Finland
'* * *

Switzerland
Iceländ
Eilenan
Helmond
Helmond
End.vmion ;AViedau
Philotis
Teelin Heari
Finkenau
Hol -tenau
Hoistenaii
Hoistenai
Pinto
* * *

Rabat
Villa Franca
GoncaluVelho
San Miguel

AIS « anfi
I.atnnä
A'esta
Leander
AfS Euler
Triton
MS Kepler
Arion
Rabat
t .lpari
Saarbrücken
Biirgenland
Tsar

* * *
Arneas
VVadal
Dixcove

\ngora

Amsel
Allmnfa
Winfried

SgIUoO
1fl Ladeplatz Schlffemalder öei&j-

®ran- Reederei |
Ull* 1

Z-A S 9a Norddeutsch. Lloyd Norddeutsch. Lloyd |
u. D. a. ln Schleppsch.

Klingenberg4 Co. Bugs.-R
„Midgard“ DS AGB'haven „Midgard" DSAGn. Vereinb.

Weserbhl.
Conr BrunBen Karl GroB

Weserbhf. Pieper 4 Vollmers Pieper 4 Vollmers
„Midgard“ DS AG .Midgard“ DS AGa. Vefelnb. „Midgard“ DS AG „Midgard“ DSAGn. V«reiob. Piep. 4 Vollm. [oh. Krtete, Brhvn.

q. Vereinb. Carl Büttner K. Sanders
Hohentors-. Carl Büttner Carl- Büttner

baten
n. Vereinb. Heinr. Job. Müller Heinr. . loh. Müller
a. Vereinb. Pieper 4 Vollmers H. Schönefeld .
n. Vereinb. Carl Büttner Prlv.-Schlfferver- .

einig. Wesef-Ems
n.,Vereinb. Cgrl-Büttner Kurt Rahm

, -.V & Co.
Hohentörs-

baten
Z-AS 4 > Bremer Warenverteilüng■;O. m. b.H. .

und )
. Gust. Niehaus .n. Vereinb. : Carl Büttner

G;NiehausG.m b.H. Bugsier- , Reederei-
und Bergungs-A.-G.

Weserbhf. Conr. BrunBen Karl. Groß
n. Vereinb. [ Weser <£ Kanal Frachtverkehrs-Koritor i

1 Friedr. Ziebell
1 Bremer Schleppsch-Gesell chaft |

Gesellsdi. > Oberwe er-PrivatS' h -Vefelniguna
1 MindenerSchieppsch.-Geselischaft

10 2 ' Z-A S 5 Steinm. 4 Co. 10 i2 Neptun■
Z-A Carl Büttner , .Wribai;:A.-G. ;

Z-A S 9a Flsser. Sartori4 Berger
10 2
17 2

Z-A S 9a Flsser
10 2
17 2

Neptun
Z-A S 9 Flsser Neptun

n. Vereinb. Pieper 4 Vollmer Pieper 4 Vollmer
Z-AS 8 Fisser 15. 2 Neptun15 2 Z-A S 6 Flsser Neptun

Z-A 3 5 Pieper 4 Vollmer . Pieper-4 '■VOIlmer'

10 2 Z-A S 10 ■Flsser 10 2 Neptun
17. 2 17 2

■10' 2 Z:AS 5 N.'Haye& Co. 10 2 C. Claiisen
17 2 17 2

C. Clausen10 2 Z-A S 5 N. Haye4 Co, 10 2
17 2 17' 2
10 2 Z-AS 5 N. Haye4 Co. 10. .2 , , C. iClausen.
24 2 24 2
10' 8 10 3

.17 2 Z-A S 5. N. Haye4 Co. 17 2 C. Clausen
H 3 3- .3

15 Z-A$ 9 Steinm. 4 Co. 15 2 Neptun
22 2 Z-A $■16 Steinm: 4 Co. 22 2 Argo

ZiAS 9 Derutra/Bode Staatl Balt. Rhed.
Z-A S 9 Steinm. 4 Co. , Argo |

9 2 Z-A S 16 Rab. 4 Stadtlander'9 2 Argo
16 2
10 2 z-a sie Rab.-4 Stadtlander

16- 2
10 2 Argo

19 2
10 2 Z-A S 16 Rab. 4 Stadtlander19 2

10' 2 ■ Argo.
19 ‘i 19 '2
8 2 Z-AS 10 Steinm. 4 Co. 8 2 Neptun

23 2 23 2
9 2 Z-A S 10 Dauelsberg 9 2 • Neptun

16 2 16 .2
: . Neptun' ' • ! '!9 2 Z-AS 10 - Steinm. 4 Co. '*• ’t

16 16. 2
:' Neptim"9 2 Z-AS 10 Steinm. 4 Cö. 92

28’ “■- •- . .. c- ^3 2 . ; c ■ .
$ 2 Z-AS 10 ■ Dauelsberg' 9 2 ■ Neptun . 1

T6 2 16 2
Z-A S 10 Steinm. 4 Co. Neptun
Z-A S 10 Danelsberg Neptun
Z-A S 10 Dauelsberg Neptun

10 2
17 2

Z-AS 3 Dauelsberg 10 2
17,2 1 Sondent j.

to *
24 *

Z-AS 3 Dauelsberg iu 2
24t 2

; Norsfee Dpf.-
skipselsskap •

17 2 Z-AS 3 Dauelsberg « ' T
Nept’un9 2 Z-A S 10 Dauelsberg 9 i

16 * 16. 2

14 2 Z-A S 3 Steinm. & Co. 14 2 • Neptun
10 2 Z-A S 5 Steinm. 4 Co. 10 2 Neptun '

Z-A S 5 N. Haye4 Co. Hze., Unle t

9 2 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 0. '2 'Neptun ’■
13 - L3.2
12 2 Z-AS ä . Steinm. 4 Co. 12 2 Ĝ öeins’chältsdienst!
24 ^ 24 i 4rußMfc-j Äffftf-'-■Cb ;
13 2 • Z-AS 9a Steinm. 4 . Co • 15 N Slomao 1

r Z-A5 5 Batavier 'i ’ 'telU *K "'U"' t
. . Wlif i

Z-A S 2 Dauelsberg •r, Gemeihscĥftsdieos*' !
Z-A S 2 '«i-Slew to' tu. lf> ■ .. ' ■ : Argo : . .. sa. tm ®,to it
Z-AS 2 Dauelsberg . Argo '
Z-A S 4: ' Bönihg4 Co. Argo,
Z-A S 5 Batavier Wm. H; Müller

14 2 Z-A$ 7 Carl Scholle U :s. I Cu Co. ■
27 2 27 v■7' 3 7' jj-10 2 Z-AS 7 Carl Scholle io 2 I. Cu 4 Co.- •
21 2 2r y.3 3- <r o
12 "i Z-AS 5 Carl Scholle V'2' ■i 1 Cu: 4 Co :19 2 1>. 226 2 a> 2 ‘ . 1
12 2 Z-AS 5 Carl Scholle Ur * -Un CastleLine 119 2 19,2
S 2 Z-A S 7 Carl Scholle io ü f.Cu.u.Co.u.Bü̂ St-R |26 2 215- 27 H 7.' y
10 2

Z-A 8 7 Carl Scholle • ( C-UiU.Cou Bugs.-R. |Z-AS 7 Carl Scholle 10 i 1Cu.u.C'o.,u.Bugs. R.20 2 2<J,.22. 3 ü 3.14 2 . Z-A S 7 Carl Sdiolle li 'i ,1 ,Cu 4 ’Cö. ..7 3 "f 'ä9 2 Z-AS 5 fj. Have& Cö. 2 HutctifSOD23 2
Ö 3 26 4

o y u . Bugs L i
13 3 Z-AS 5 ' N Have& Co ia . a . Head-Line20 2 *0 2 u Bugs-R16 2 Z-A S 3 N Have4 Co 16 2 Headline |2 5 2 3 .U' BugsR16 b 1« 3
10 2 Z-AS 8 Steinm. ' & Co 10 2 Neotun.38. 2 220 2 Z-A S 8 Steinm & Co 20 2 O. P D R. :|10 2 Z-AS 18 Have& Co 10 a Carrê adores22 -
;b > -g . ^coreanos

2 Z-AS 8 Rab & Stadtlander
t

Neptun
' • 1 Neptun ,jVi 2 Z-AS 8 Rah ä Stadtlandpr -2

16 2 ' Z-A' S 8 Rah £ Stadtlanderio v
13 2 Z-AS 8 Rah & S *adt1andr*T th ^ Neptun20 2 iU _v9 - Z-AS 8 Steinm & Co .1 -1 Neptun23 2 '26 2
20 3 Z-AS 8 Steinm ä Co A) i. 0. P*. D. R. ;
15 2 Z-AS 9a Steinm & Co Iu v Slonvar»U 4. ZA S 15 ■Gehr Snecht H . ■>Norddpuffvch- Llovd21 2 Weserbhf KUnfTNitihT̂fr& On \ RAI23 •r'i rtÜT

r|ft' •' ■i' -p.i-r.’ir:
flehr Sodrht NorddeutschUovd 1

24 2
ZA S 13 Rahai HahalZ-A S 3 Wordf,«»**r'“'-ti r iov^ - N̂ rfitl̂Jttsrh Movft17 2 ZA $ 9a Wahal Whermann-Llnie24 ^ Z-A S 9a Dan#i«here Rider Gemostet

9 2 ZA S 18 Rönlne& Cn deutsche Levante-T

10 k
10
17* . 1

Abfertigung nach

Laraohe . Rabat , Port Lyautey ' )'- '
Fedalah , Saffi , Mogador, Agadir , Mazagan -*)
Tanger , ,Gibraltar, ' Ceuta , Melilla, .Villa Albueemab

nhd 'Tetüan werden abwechselnd bedient ,*) .
Beiruth , Haifa , Jaffa , Tripolis/S ., Cypern via'Port Saifl
Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , TripoIis?S.:,
■Alexändrette : *)'
Piräus , Istanbul, .Izmir, -Burgas ; Konstanza *). . ;

II. Bremen — Nordamei ika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
Wöst St. 1 John -N. ß . ‘ '
West' St. ■John N. :B. , !
Chicago, Detroit , Milweukee and Häten an den Ca-nadischen Seen via Montreal
St, John N. F., H'alifa * N. S. *) ]
18. Ostkiiste .Nordamerika , j
Neüyork . - , ,

Dienet Schifi und
, Abgangs ag Ladeplatz

IOtägigmonattidi
IOtägig

6wöchentiich

Hlägig
14tägig

monatlich
monatlich

2—3 -wchtl.
Utägig

mehrm. wöchtl.

Melilla
Melilla
Palos
Kota Nopan 2
Kota Baroe 3i
* * * ■ i
* * *

Haätnon
Beaverburn
Bea^erhill ^

wegen Eia
geschlossen

Nova Scotia

Boston, e'.jiiada

Galveston.'

New Qrleans *
Neuyork - 1 t

Norfolk, , Newport -News und Baltimore
. . . - ■ ^ v

Norfölkr Newport News und Baltimore
Boston,und 'Philadelphia
Portland/Me 1 '

New Orleans t .•Houston ,Gälvestön ■ '
Beaumont, -Lake Charles
Tampa/Fla . ;
Pensacola Gulfport , Mobile - ,Charleston » Savatmah ».JacksonyilU - .
Neuyork

Boston,-Philadelptiia , Baltimore , Newp.News/Norfolkf)19. Westküste Nordamerika ■» »
Los Angelesi Harbor ^(Cal.), San Francisco ‘ (Cal.),Vaneouver B. C.„ Seattle (Wash.)i Tacom'a (Wash.),

Portland (Ore.), evtl . San Diego (Cal.), mit Um¬
ladung -'nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles , Harbour , San Francisco,* Van'coav'er-,Victoria, .Seattle ; Portlahd u. ev. Tacoma u Astoria
und in Durchfrafeht nach Honolulu und ’Hawai sowie
in UmL d. s^mtl. Häfen , d. Vostk . .Nordameirikas #)

Los Angeles, San :Francisco »Oakland, Seattle , Täcöma,Portland *) : '
III. Mittelariierifca und Westindien
20. Cuba — Colfhäfeti 1
Havana , Santiago de Cuba, Manzanillo , Cienfuegos,

New Orleans und ' bei-Bedarf weitere Gubahäf.en
Havapa , Vera -Cr««, -Tampico _ . .

Havana und -weitere Außehhäfetjr- näch —Bedarf (mit
Umladung- in . Havana nach allem AuQOnhäfeu) ’

Havana »Vera;Cruz, Tampico, Galveston', Ne\v.Orleane *),
Havana , Santiago ; Manzanillo, Guatanamo , Matanzäs,

CalbariOn, Cardenas , Puerto, 1 President«
Machado, Pasteltllo , Pto. -Tarafav . Manali, : Puerto

Padre . Chaparra , Gibara , Antilla , Banes, *Preston,-Cienfüeg08, Nassau; Bermuda , Ciami in Durchfrachtvia Neuyork
Progreso in Durchfracht via New: Orleans'
Santiago de Cuba, Cienfuegos, Guantanamo , Mauza-

nillo ; Vita, , Baues, Preston , Nipe, Baracoa , Santa
Cur1 del . Sur , ‘Tanamo, Tunas ;de ’ ZaSsai:.Tri‘nidad,
Caimanera .mit Schnelldampfern über Neuyork :

Havana *)’ ;
21. Mexico (Atlantische Häfen ) ' ■. ■.
VerajCurz ; Tampico ' Puerto Mexico bei Bedarf. *) !f).•laufen Pto. .Mexico aD *■ ’ •• t 1• ' r -;-

Veracurz-, Progreso , Tämpico ' ' H :
Puerto . Mexico ...
22. Westik)i$t4 Zentralamcrika . uivd Mexico

(Pazifische Hafen) . .;
Direkt ’nacb Cnstobal, _Puntaröhas , Corinto , Amapaiä,La Union» La Libertäd , Acajutla, ' San .Jose de Gua¬

temala-, 'Chämperico uud anderen Häfen bei genü¬
gende^ Lädungsangebot sowie m*'Umladung in -Cri-
stobarnacq $an .Juan del .Sur , Mazhtlan; Acapuloc,Manzanillo,’ Port A.ngel, Bocas del Toroi u*Bluefields

Mit Umladung injCristobal für Stückgut uaeh Puuta-renas , San Juan Viel Sur , Cor’lntb, Amapaiä , La
Union; La Libertad » Acäiüfcla,• Sah •jo 'sd 'de Gua-
temala ; CbaniperiCo< Mazatlaö , Acapnlcb,. Manza-

^nillo, Port Angel, Bocak de! Toro, Bluefields
Nach Sah Jose de Gäbe. La .Paz, Sanfp. Rosalia , Quay-

uias’; Jhvaros , .TopoloHämpo,' Alfa-t-a, Santa - Teresa,San Blas, mit Umladung in Cristobal und Mazatlan
Nach Puerto .Vallart.a,‘ Acapalco, Minizö, Puerto Es-

condido, . Puerto Angel,'-. La Vähtosa - (Sö,lina; Crü2)
. mit Umladung; inj 'Cristobal und Manzanillo

Trinidad , La Guayfa , Pto Caî bllo-,' GuraCaÖ (Maya.-
•• caibo; L'aj Vela. de ’Ooro, A,‘ruba . Bonaire m. Mmld*)*

Pto. Colorübiä (Baranquilla mit UmidgjO', CärtägCna
Port .au Prihce . Colon, Panama , 'Cristpbal , Bueuaven-

tura , Tumaco, Esmeräldas ; Bahia de ' Garafjuez,Marita, Guayaquil, ' Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos. .Mittdl* and Süd-Ämer-ikäs ■*)

Madeira, Paramaribo , Nickerie , Demerara . Carupano.• Pärnpatar ' Pto. Sucre , Guantä *)
Tn, Durchfracht über Neuyork direkt Qach Puerto Co-

lömbia, Cartagena, ’Cristobal , Balboa (panama City),Pünta ' Arenas ■(C. R.h Sau Juan del •Sür., .Corinto,
Amapäla , Lä Union, La Liberta 'd, Acajütla , San J ^säde Guatemala . .Chainperico , Manzanillo de Mexico,

. Mazatlan 'und u. U. ToiKilöbafeipo. 'Güayuias usw. •*)
Cristobal . Colon, Panama . Punta Arenas (C. R.), San
. Juan del Sur , Cofintö. zAmanala. La üuion , La Li-

bdrtad . Acajutl ^ , San Josd de Guatemala., Champe-
ri.co. Manzanillo. Mazatlan , Aoapülco, Puerto Angel: und anderen Häfen uaöb Beda.rf w) '

Cris| «?.bal . Colon,-' Panama und . über Cyistobal nach:Puuta Arbnas (C. R.). San Juan del Sur . Corinto,
AnTapala..La Union, La 'Lfbertäd , ..Vcäiutlä , Sftn Jose
de Guatemala,Chainpr *rico. Bluefields Bocas delToro.
Ptp.-ATmaelles.Tu.nVaco,Esmeraldas .Babiade Ca raquez

2X Wffstindi ' n; Ostküstp Mittelamerika
Barbados IDcmurara ; DomOnica, Antigua, ; St. Kitts,M-ontserrat '. Stl Vincent . Grenada , St. Lucia' mit Um¬

ladung ^ Port of Spnin .(Trinidad ^ mit Umladungnach Ciudad Bolivar , Martinique . Guadeloupe' undT6b;}go (3- b’is -4ma1 monatlich ). La Guayra , Ptö. Ca-
bello; Curacao (Maracaibo . La Vela de Coro. Arüba.
Bonaire, St Martin . Saba . St . Eustätiu », mit V"m-
ladung ), Pto. Colombia, Cartagena , (wöchentlich ).
Cristobal .Colon (mit Umladune nm-h Panama CitySan-Juan del Sur , Acanulco . Mqnz.miHo- Ma/ottan,
Port Angi*’ an -der Westküste Ro<*as.deI Toro sowie
Bluefields (Niearn&fua ) a.’ d -Ostküste ’u. Port. LiilionU ladet au *h in Bremen
2) nimmt' keine Lad.uncr für Port of Spaiu
•T) nimmt keipe Ladunur für CrisfohabColon und

Umladung am PansmakaUai
4) nimmt, keine Ladunir für Port Lifhön '5) lauft Sinta Mnr*ä an

-ß) läuft Barhndoii nichf an
Pto. P.arri 'os Livimrslon **

^t’ Martin , St . Kitts . Antigua , Dominica. ;4t. Lucia.
Barbados Grenada . SL Vincent, Trinidad . Guade¬
loupe. Martinioue . St . Thomas. St . Croir . Demerara
Paramaribo . Cayenne. Ciudad Bolivar

nnrar*ao, Aruba Bonaire . Puerto Cabello La GuayraiMaracaibo. Odrunano Cumana. Guanta . Pämnatär.
Ciudad BoUvar. Oan Haifien .TRcmel Aux CavesPort au Prince

°.-*rhado« (Antieiin . Dominika. Grenada . Mnntscr'rat
Nevis. St Lucia sf Vincent) Trinidad /San Fernando,
Tobago. Ciudad Bolivar Fort de France/Martin 5 ua ).
Pointe a PUr'e n Baase Teure /GuadoMune' :Ti? Gua’*r.a,Pti^rfo (’fthollb Pura --'!" *̂ 1-nba Mo- '-r.»*
(Sf. Martin ' •I' bilin«Khu“g 'St AT**rt ’n). Sr>b-
Eustafin .; .Ti- ^ ^ ‘f' ad cm K ' itts dt 'r '>on>;-* ^ •••--•

. 'hi ' -) " nvHnn,, ; , r- :VJ c > r.
Petit Gcai- • V)* / ,no .».r ^rui- k” Ja«
.•mel) Snntf' M Pim-Ir ,r T̂nm,', • *V •*•) *,j .Dn)
Carta« ena (Calamar ). Cristobal -Colon, Puerto Limon

Europa
Hamhnrc
Väncouver
Bremen
Berlin
Schwaben
Enropa
Hamhurc

nach Bedail

. Utägig,
wöchentlich

14tägl2
lätäsig
14tägig

nach Bedarf

14täg!g
. 14tagig

Utägignach Bedarf
nach Bedarf

Utägig
2Xmonatl.
wöchentlich

3wöchentllch

IOtägig

litägig

2 X wöchentl.

Albert Bällin g 3Bremen
Westerwald
Halmon
♦ * *

Augsburg »
'Westerwald,-Raimund
H$imon
4» ♦ *
Manhattan
Pres. Roosevelt
Washington

^wöchentlich.

•fisötiätlkb-’-
3wochentUd)
wöchentlich

2i
21
17 2

2*< 2
12 2

9
15
22
23
1
8
9

15

Z-AS 14
auchW.-BM.

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 7

I m

lly of Hamburg
rJKcwDQrtH?ß

City of Baltimore
City of Norfolk
Cold Harbbr
Quaker City♦ * ■* .

3 3
21

6

City of OmahaWest Chatala
West Chatala

♦ * *
Hastings
Hastings
Sundance
Magmeric
Bosch dijjk
Blommersdijk
Maasdam ‘
Breedijk
Väncouver
Seattle
Schwaben

13
26
26
15
15
12
27
17
24
3

14

22
3
8

24
Delftdijk 24
Tipch MonarNarenta
QiOamNetöRortlceufsefica
, UoWtta OUI/ies

nasliSeiiyoi'f tnMfiaclil

Riol
Ingram

22
26
12.

Erfurt 28
Sier *. Ventana 12
Orfnoeo * 17
Sesostris 3
Beemsterdyk 7
Binn'endiSk . 7

wöchentlich
halb wöchentl.

mehrmonatlich

2X'monatlich

ca. IOtägig

ca. 4V< monatl

.‘4>< monatl.

-4V monatl^

mehrmals
wöchentHc*

3wödieotIich
wöchentlich
sowie

Z-A S' 14

14tägie

2wöcbentlkb

wöcheotiiCb

1-Dampfer des
Nördd Lloyd
od.dlUS*Lines
i.Durchfracht
•h?"aiiitrfa«5m.
\ Durchfracht
Manhattan 14
Hamburg 15

QuHample*dSoîlW
nasÄNftuvo^ * EuslÄ
S. Ventana 1) 12
'rfü -rt 28

Orinoco 17
Sesostris . , 3
1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
i.Durchfraebt
Feodosia 7
Troja 4

Vaneouver
Seattle

4wöchentlich
wflchertriich

etwa
IOtägig

Vancöaver 22
Seattle 3
Vp.T̂rou^ej1 22
Seattle 3
Miiui Horn -*

3 Dairrv>fer des
Nordd.’. Lloyd
nach Nenyorfe
i.Durchfracht
ÖranjeNassäu
i Dampfer des
Nordd. Lloyd
6d'.d .ps .Lines
ivDarehfracbt

Delftdijk - 3*
T.och Mopar 10
Xaren Ia '34

CrTnssen
Colomliia
[Venezuela

Kiel 6)
Mlml Horü
v 4' «1Forditiera
Tnerid Horn

31 416) 61

f -ordiltot'4
Matrdilcna
1 n,f .. ,i,>
Xor'tö t .toyl
na*'h \’CM,'nrV
4.D[nchfra ‘' hf
p.in - Dampfer
i.Dili ch frocht
via New Orlean
frvnssor
rtnlomhia
Von-

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-AS 17
Z-AS 17
Z-AS 17
u W.-Bhl.

Scliiftomakie'

Steinm. &Co.
Steinin. &Co.
Steinm & Co
Steinm. S Co.

Pieper & Vollmers
Pieper & Vollmers

21 2

Z-AS 14
Z-A S U
Z-A S 14
Z-A S 9a
Wes.-BW.

Z-A S 17
Wes.-Bhl.

Z-A S 9a
WescBhl.

Z-A S 9a
Weserbhf
Z-A S 9a

u. Wes.-Btl.

Z-AS 17
ui W’bhf.

üauelsberg
Dautlsberg

N. Haye & Co.
. Dauelsberg

Norddeutsch. Lloyd
.Norddeutsch.' Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lioyd

Dauelsberg
Dauelsberg

&

10 S

22 'i
23 2
1 3

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

G. m. b. H,

Z-A S 5,
Rah. & Stadtlander

Carl Drewes& Foche

Z-A S 5 CarI  Drewes& Foclce

9 3
15
22
23
10
2S•
16
29
10
1

28
iS.
10
17
21
10
24
15
1

17

13
26
26 2
15
15
12
27
13
20
27 2

Z-A S 14
Z-A S 13
Z-A S 14
Z-A S 5

Weser¬
bahnhof

Z-AS 11

Z-AS 16

Z-A S 9a
Z-A S 5
Weser¬
bahnhof
Z-A S 9a

und
'Z-AS 14

Weser-
bahnhof
Z-A S 9a
. WeS. Bhi.

Dauelsberg'
Klingenberg* Co.

Dauelsberg,
Carl Drewes

& Foclce. u. F. L.
Michaelis'

Rohlig' & Co.

Herrn. Dauelsberg
, f. Cuba ti. Gollhäf.

.Gebr. Specht für
Mexiko

Klingenberg.& Co.
Carl Drewes& Foclce
Matth..Robde& Co's
Matth. Rohde&pi*

Matth. Rohde& Co’s

Matth. Rohde&Jörg,

Z-AS 14
Weserbhf.
Z-AS 16
Z-ÄS 16
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserbhf.
Sch. 14

Z-A S 13

Z-A S 14
Z-A S 13

Z-A13

Z-A13

Z-A. S 9a

Weserbhf.

Z-A S 3
Weserbhf
Z-A S 9

nnd
Z-AS 14

Z-A S 5

Z-AS 3

Z-A S 9a
Z-A S'9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

| . H Bachmann

Gehr. Specht
Gebr. Specht

Klingenberg, 4 Co,
Klingenberg& Co

Gebt Specht
.1. B. Bachmann

Dauelsberg
Klingenberg4 Co.

Dauelsberg
Klingenberg4 Co.

Dauelsberg
Klingenberg4 Co

Dauelsberg.
Klingenberg4 Co,

Matth. Rohde4 Jörg.

Atlantic
Freightinj;

Corporation
Gebr. Specht

Matth.' Rohde&Co'
Frachtiont. GmbH.

Car! Drewes
4 Pockeund

F. L. Michaelis

Gehr Specht

fc' ;-
lev- Reeders

0'. P. D. 'R.
0 P 0 iC."
0 T, D ..R

. ’ ,."'.BöSSEJi;<s'r
ychn

Soc, An. Arnement
Coligaon

DanskeFranske
Damps'k:

Norda.UoydiHapag
Canad.Pacif.Railway

Tree-Liae
Faniees-Lloe

Nordd. Lleyd
A. t.und .H. A.

Hapag '
NorddeutschLloyd

Hapag
Norddeutsch, loyd

Hapag
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lleyd

•Hapag.
BaltimoreMail L.

BaltimoreMail L,
Yanket-L.
Yankee-L.

SouthernStates L.
SouthernStates L.
SouthernStates L.

1Mobile OceaalcL.
South Atl. Mail

Holl. Ametika-Linie

Holl. Amerika-Linie

? Norddeutsch! 11
i.  H ..A. L
d Norddeutsch. LI
„ North-Pac.
i .Coast -Line

American
Hawaiian

SteamshipCo.

21 3
25 4
10. 2
27

29. 3
•27" 2
3

11
27 2
13 -3
29 3

21'
2 3

* 2
1 .3
1 2

19

Norddeutsch. Lloyd

Notdde'u'tsdr. Lloyd

. «• 4.  L. _
Holl. Amerika-Linie

MunsooS. S. Linie

MuosonS. S. Linie
Standardand Fruit

steamship Comp.
Neuyorkund' .OrbsMail St“-

Neuyork

I Geraeinschalts-I dienst Nordd.
f Lloyd (Ocean.
> Linie ) — Hapag
MaiJ SteamComp.

Neuyork

Gemeinschaite-
dienst

Hapag—
Klingenberg

Nordd Lloyd

■G6ttr.*Diciist
UojulrHapag

Horn-Linjc

Norddeutscl
Panai

Rail R
SteanSshii
Konink.

Panat
S;. S.

North Fee:
Coas Line

- 2
" 319

? -A S 9a

Weseriht

i e’serbhl
Z-A S 9a-ch ti

Z-AS 3

Klingenberg& Co. 13

ff I
ü 3

Matth..Rohde&Jörg.
Klingenberg4 Co.

Matth. Robde&Jörg.

Klineenhefe & Co

fi Co ’r.

Fradittfnt

t H ts -bmann

Gehr Specht

K.Nodcrl.Sioomb.Mii

Gemeifischaits.
dienst

Nordd Lloyd
flaoag-Horn-linle

MunsooS S. Linie

AluminiumM-tne

ÄNederl.3toomh.Mii
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Abfertigung nach

ape HaitioDj Port de Paix , Gonaives , St . Mare , Port au
t rince feilt Goave , Miragonne , Jeremie , Anx Cayes,
•Jacmal Cartagena , Puerto Colorabia , Barranquilla *)

Havana , .Santiago , Baues , Preston , Ansilla , Baracoa
"Ooa Graudo , Boqueron , Caiborien , Coimanera , Ca
sildo , Cardenaa , Cienfuegos , Gnantauamo , Gileara,
Mauati . Mauzanillo , Mantanzas , Nipe , Xuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagrua , La Grande,
d? d *? C .ruz  del ®ur ’ Tunas de Zazn , Vita , Kingston,
Black River , Savannab -la Mar , Lucea , Monteon Bay,
ralmoutb , St . Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio . Morant Bay , Limon , Puerto Barrios,
Guatemala City , Tela , Puerto Caatilla , Belize , Cri-
stobnl (Colon ) , Bocas dcl Toro , Puerto Colorabia (Sa-
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Corfcez,
La Caiba , Stann Creek Livingston , Panama City • )

Bluefield (Nicaragua)

La Cnibn *)

24. Jf estindien — Inselhäfen
Pto . Rico , San Domingo . Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti
San Juan de P . K . ( mit Umladung nach St . Thomas,
St . Croix , Podco , Mnyaguez , Aquadilla , Arecibo
usw ., Sau Domingo City (mit Umladung nach Sau
ehez , Samana , Azua , Barahona ), Jacmc ! und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung ) , Kingston {mit Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize [Brit.
Hond . | ), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhafen Cubas nach Vereinbarung ) , Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragoane
Jeremie ) , St . Marc und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ) , Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ) , Pto . Plata (mit Umladung nach Monte Cristi)
und San Pedro de Macoris (mit Umladung nach
La Romana ) .
*) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht au
2) nimmt keine Ladung für Republik Honduras und

St . Thomas
3) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsports ) , San
Domingo City (Azua , Barahona ) , evtl . Aux Cayes.
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ) ,
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Haitien , Poerto Plata (Monte Cristy ) ,
Sa » Pedro de Macoris (La Romana , Sanchez , Sa-
mana ) , Belize . Pto . Cortez , Pto . Barrlos , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen • )
Kingston *)

Nassau *)
Mont Christi , Puerto Plata , Tamana , Sanchez , La .Ro¬

mana , Sau Pedro de aMcoris . Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponco Mayaguez , Arecibo Gua-
uica , Arroyo , Aguadilla u . bei Bed . n . and . Häfen *)

Türke , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Mareoriß , Azua , Barabona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi • )

Puerto Plata , San Pedro de Mnoorls , Azua , Barahona,
La Romana Sanchez, , Saraana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica • )

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point-

a -Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint -Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martiu , Saint -Thomas , San Juan
de Puerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St . Lucio , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo • )

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenda , Demerara • )

Curacao , Puerto Colomoia , Cristobal

Bermuda , Nassau , Jamaica , Haiti
Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia
IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25, Westküste — Fahrgast • und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
A , durch den Panama -Kanal nach Cristobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
quez , Manta ) , Buenaventura , Guayaquil , Paita , Pi¬
mentei , Paeasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Callao , Piseo , Mollende , Arica , Tocopilla , Anto-
fagasta , Coquimbo , Valparaiso , San Antonio , Talca-
buano , Corraei , Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladungsangebot

B . durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Maggellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
Talcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Häfen , bei genügend . Ladnngsangebot

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
rioro Rivadavia, , aSn Juan . Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena¬
ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
leodo , Arioa , Iquique , Tocopilla , Antofagasta , Cha-
naral , Valparaiso , Talcabuano , San Antonio *)

26, Ostküste
Para , Maranbao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ), Ma-

naos , ferner Iquitos mit Umladung in Manaos
Cabedello , Pernambuco , Bahia
Natal , Pernambuco , Maceio , Bahia

Rio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Sul , Itajaby , Florian-
polis , Rio Grande (Pelotas ) , Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario
Rosario bei Bedarf

Buenos Aires
Cayenne (via Cristobal ) , Fort -de -France , Sainte Lueie,

Trinidad , Demerara , Surinam , Saint Laurent,
Cayenne

Montevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa Fe
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio

Grande , Porto Alegre *)
Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) )

Montevideo und Buenos Aires

Rosario *)

Santa Fe *)

Bahia Bianca *)
Montevideo , Buenos Aires * )

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Nur nach Buenos Aires (Passagier - u . Schnelldampfer)
(Ladungaannahme nur nach vorherig . Vereinbarung)

Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa F4 *)
Montevideo , Buenos Aires nud in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen • )
V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafriha (Siehe auch Nr. 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

Port Said , Suez

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West*, Süd- und Ostafrika
Kongo - und Angola -Linie : Tenerife , Las Palmas , Sao

Vioente , Praia , Bissao , Monrovia , Sao ThomA , Libre¬
ville , Port Gentil , Pointe Noire , Boma , Matadi

\Vestkti «te »- Hauptllnie . A -T) lenst : Tenerife , Las Pal¬
mas , Dakar , Conakry , Freetown . Monrovia , Port
Bouet , Grand Bassum , Takoradi , Cape Co3st , 8alt-
poud , Winneba Accra , Lome , Cotonou , Lagos , Port
Harcourt , C'alabov . Victoria , Tiko , t )uala , Kribi.
SöDta Isabel , Sau Carlos * >

Las Palmas, , Dakar . Freetown , Monrovia , Port Bouot,
Takoradi , Cape Coast . ßaltpond . Winneba , Accra.
liOtne , Cotonou , Lagos , Forcados . Burutu , Warri.
Koko . Sapele , Port Harcourt , Calahar , Duala , Kribi,
Santa Isabel *)

Las Palmas , Freetown , Grand Bassum , Takoradi . Ac¬
cra , Cotonou . Lagos , Duala , Pointe Noire , Luanda,
Lobito , Wali 'iHCbbai , Lüderitzbucbt . Kapstadt

B -Dlenst : Tenerife , Las Palmas . Dakar , Bathurst,
Conakrv , Freetown , Sberbro , Maao Sulima , Cap
Mount , Monrovia , Marshall Grand Biu -sa , River
Cess , Sinoe , Cape Palmas , Tabou , Sassandra , Grand
Lahou , Port Bouet , Grand Bassain Assinie , Ada,
Keta . Abonema . Victoria , Nordkamerun . Kribi , St.
Isabel , San Carlos , Bata , Benito . Kogo , Rio Etem-
hue *)

Häuptlinge nach Südafrika : Kapstadt , Algoa Bay,
Fast London , Durban , Loureuco Marques , Boira.
Rückreise über Suez

Waifischhai , Lüderitzbuoht , Kapstadt . Algoa Bai,
Fast London . Durban , Lourenco Marques , Beira,
Riickreise via Suez

UHiiptlinie nach Ostufrika : Port Said Suez . Port
Sudan . Mombasa , Tanga , Zanzibar . Daressalam
(sovrie nach Lindi , Pangaui ), Porto Auiolia , Mozam¬
bique , Beira (sowie nach Irjhambane . Chinde , Quo
lirnnnc . Moiuu , Angoche . tbo ), • Lourenco Marques,
Durbnn . Rückreise um das Kap *)

Dienst
Schiff und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler
b SB-
»3S-
niirct

) 1 Dampfer des 1 Weser- Batavler

jmehrra . wäditl
Nordd . Lloyd J bahnhof
nach Neuyork J Sc . M
i .Durchfracht

2 X wächentl. 1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Weser-
bahniol
Z-A S 14

Batavier

i .Durohfracht

!4tigig 1 Dampfer des Weser -Bhi Batavier
Nordd . Lloyd
Via New Orlean

Z-A S 14

wöchentlich 1 Dampfer des Weser -Bbf. Batavler
Nordd . Lloyd
Via New Orleaa

Z-A S 14

Htägig Cisus Ilorn
1) 2) 13 :

Z-A S 9a Matth . Rohde &Jörg. 9 2’
Kyphlssia 27 Klingenberg & Co. 33 2
Waldtraut Horn 18 3

1) 2)
Adalla 27 S

Matth . Rohde &Jörg. 9 S

Klingenberg & Co. 23 3

2wi>chentlicb Trajanus 1) 17 2 Z-A S 9a Gebr . Specht IS ü
27 2
13 3

Telamon 2) 3 3
Oboron 1) 17 8

Htägig * # * Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co.
Htiglg iii Uimritet0 Mfntll Weserbhl. J . H. Bachmann

tls fei aftius Z-A S 14
lttäglg * # * Z-A S 7 Dauelsberg

2 x wöchentl. 1 Dampfer des Z-A S 14 Carl Drewes
Nordd . Lloyd
i .Durchfracbt

u . Wes .-Bhf. & Focke

2 x  wöchentl. DaWs t [oiilaiKtei Weser- Röhlig & Co.
ItedumtdsiD.S. liisä

»h* teimit in MM
bahnbot L

ied . Sonnabend 1 Dampfer des ) \
Anlaufhäfen Nordd . Lloyd Weserbhl

| J . H.nach Bedarf nach Neuyork Z-A S 14
i .Durchfracbt 1 Bachmana

12 x wikhentl. j J
2wöchentl. Colombie 16 2 Z-A S 5 N. Haye & Co. 16 2

dwächeutlich 1 Dampfer des Weserbhl.
Nordd . Lloyd Z-A 5 14 1 J . H.

Htägig
nach Nenyo - k
ln Durchfracht

1 Bachmann

ca. 1 Dampfer des Weserbhf. N. Haye & Co.
8tägig Nordd . Lloyd

ca . monatlich
in Durchfracht

Delftdijk 27 o cm in F . L. Michaelis 22 21
ca . monatlich

Narenta 27 3 22 aJ
Araby 28 2 t/if3V3 F. L. Michaelis 22 2 \ca . monatlich LocbKatrine ü i F . L. Michaelis 9 v (
Loch Monar 14 3 N N

9 S I

Htägig Poseidon 21 2 Z-A S 13 Klingenberg & Co. 21 2
Eisenach 7 3 Dauelsberg 7 S
Saarland 21 3 Klingenberg & Co. 31 b
MS Odenwald 4 4 Klingenberg & Co. 4 4
Minden 18 4 Dauelsberg 18 4

6wöchentl !ch Steigerwald 10 2 Z-A S 13 Klingenberg & Co. 10 2
Roland 24 3 Dauelsberg 24 3
Amasis 5 5 Klingenberg & Co. b 5

€wiichentlich Steigerwaid 10 2 Z-A S 13 Klingenberg & Co. 10 2
Roland 24 3 Dauelsberg 21 S

wöchentlich Dampfer des Wesetbhf. Matthias
«ordd . Lloyd und Robde & Co’s
u .d . US . Lines Z-A S 9a Frachtkontor
in Durchfracht sowie G. m. b. H.

S 14
6wödientIIcä Aegtna 3 3 Z-A S 16 Gebr . Specht 2 3 »

3wödi entlieh
Anatolla 21 4 20 4
Supat -orla 1 3 Z-A S 16 Gebr . Specht 28 2 \

Swöchentlidi * '* H> Z-A S 16 Gebr . Specht

etwa Alrlch 14 2 Z-A S 16 Gebr . Specht 13 2 ’
8tagig Sierra Salvada 23 2 23 2

verlohn 2 $ 1 3
Handria . lü 3 to 3
ECennomerlanc 3 15 3

Swöchentlidi
Sier . Nevada 23 3 a
Supatoria 1 3 Z-A S 16 Gebr . Specht 28 2)
MS Pernambuco 22 3

21 3 |
7— Htägig Sierra Salvada 23 2 Z-A S 16 Gebr . Specht 26 2 1

Montferland 24 2 23 2 1
?apot 17 3 16 3 |
81er . Nevada 23 3 33 3 1

ewöchentlich
Waterland 7 4
*apot 17 3 Z-A S 18 Gebr . Specht 16 3 »

23 2 \6wöchentlich Montferland 24 2 Z-A S 16 Gebr . Specht

2wötibentlleh

Waterland 7 4
Z-A S 16 Gebr . Specht

6 4 (
10 S J

üolombie 16 '4. Z-A S 5 N. Haye & Co. .6 2

2wöchentl. Z-A S 8 N. Haye & Co. |9
2wöchentl. Cuyaba 17 2 Z-A S 9a N. Haye & Co. 17 2

ca. Gen . Artiges 17 2 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 10 2,
3wöü ' entlfch len . San Marlin 1° 3 3

3 — 4 x monatl Ben . Artigas 17 i Z-A S 9a Klingenberg & Co. 10 0
.« heck 21 2 •V 2

dwödientlich
3 0

Lübeck 21 2 Z-A S 9a Klingenberg 4! Co. 1 2

4wdchent !icli
3

Lübeck 21 2 Z-A S 9a Klingenberg & Co. i < t

nur bei Bedart
IX 3 v

Z-A S 9a Klingenberg &. Co. 7 2
2 X monatlich *4te. Sarmierrto ? 3 Z-A S 9a Klingenberg & Co. * L

2Xmonatlich
ö 3

4te . Sarmiento ~ 3 Z-A S 9a Klingenberg & Co. « 2
iü  Cornna io 3 3 3

Sap Arcona 2 Z-A S 9a Klingenberg & Co. Lö a

3wöchentiicb * * * Weserbhl. Pieper & Vollmers So
14tägtg Z-A S 9a Carl Drewes 3 24

Mcyone ® 3 & Focke 2 3 V
A.lpherat ^  3 6 3/

mehrm . wöchti. Lichtenfeie ? ! 2 Z-A S 12 D. D. G. Hansa il 2
Hartenfels r ? 2 23 2
Sonnenfels 2 -8 2
IVelBenfels a 3 3 y
Prenenfels ‘ 3 7 3
Marienfels 8 3 3
Schönfels ^  3 il  3

3wöchentllch Bärenfels 3
Knrmark 2b 2 Z-A S 17 Klingenberg & Co.

# 0
04 2

^olypbemus - J 3 n 3
Uckermark H 4 tl 4

4wöchentlicb * *  * Z-A S IS

4r—öwöchentl. Wadui 17 2 Z-A S 9a i 2

monatlich Maaekerk 2 Z-A S 9a c
1TJn  3Ü :n3

Jo 2

monatlich * * * Z-A S 9a i>

e >,
monatlich ^ ^ ^ Z-A S 93 I3

25 Ci o
acc

.

Watussi 13 2 ZA S 15

3

t  2
Ussnkuma < 4

Z-A S 15

6 tt

ewöchentlich AdofphWoermanr 24 2 Z-A S 15 JO 2
V .sar {*nio 2t 3 20 3

Reederei

Col. Steam Co. Ine.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag-
Hom -Lime

K Nederl.
Stoomb . Mij.

‘» iw H MM«
Aluminium Llno

Harrison -L.
Leviaud -L.

Bull Insnl -Llnle

Gemelnscbattsd.

Neuyork
u . Port R.
Stamsh . C

Cie . Gle.
Transatlantiqoe

Oceao
Dominion

Steamship-
Corp.

Bermuda &
West Ind.

St . Co. Ltd.

Royal Mail
Line
und

North - Pae.
Coast -Line

Deutscher
Westküst .Dienst

Grace Linie

Norddentsch . Lloyd

Gemelnschalts-
dienst

Nordd . Lloyd
H . A . L.

H . S . D . G.
K. H . L.

Dienst
H .S .D .G . j H .A.L.

Nordd . Lloyd

Dienst
K. H . L.

Nordd . Lloyd

K. H . L.

Cie . Gle.
Transatlantlque

Hayen -Linie
Lloyd Braslleiro

H . A. L.
Hamburg -Süd

Rotterdam
Südam .- Linie

D. D. G. Hansa

D. A. D. G.
Oceaan -Linie
D. A. D. G.

§ i rt rt

rf  C — t- w
szVPi•7“ (Al . “

33 o
« ^ « dar
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Abfertigung nach Dienst

A . E . F .-Llnie : Dakar , Bathurst , Conacry , Tabou,
Grand Bassam , Port -Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi *)

Eltenbeinkflste • Linie : Dakar , Tabou , Sassandra,
Grand -Lahou , Grand Bassam , Port Buet , Assinie,
Accra , Lome , Cotonou , Duala *)

A . 0 . F . -Llnie : Dakar , Tabou , Grand Bassam , Port-
Bouet , Takoradi , Acora , Lome , Cotonou , Lagos,
Apapa , Duala , Libreville *1

Cainerun A . E . F .-Llnle : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Bassam , Port Bonet , Matadi • )

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal (incl . May-
don Wharf ) Lourenoo Marques und Beira mit Um¬
ladung nach WalfiBch -Bncht , Port Nolloth , Inham-
bane und Cbinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban *)

' Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durabn , Lourenco,
Marques , Boira , Mozambique . Biickreise über Suez • )

Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬
ban , Lourenoo , Marqnes , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez "1

Walfiscbbay , Lüderitzbuobt , Ascension , St . Helena,
Papstadt , Mosselbay , Algoa Bay (Port Elizabeth ) ,
East London , Natal (Durban ) , Delagoa Bay (Lon-
renco Marqnes ) , Beira , Mauritius sowie Chinde und
Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay , Beira . Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag *)

Port Said , Suez , Port Sudan , Aden *)
Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,

Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangaui ) ,
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In-
hambane , Chinde , Quelimane , Moma , Angoche , Ibo ) ,
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap *)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamndn , Majnnga , Nossi -Be , Diego-
Snarez , Tamatave , La Bennion , Mauritius und
weiter AnschluSdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madagaskar , Dakar nnd Konakry

Madeira , Tenerife , La « Palmas , Freetown , Port
Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Acora , Lagos,
Apapa , Foroados , Burutu , Warri , Koko , Sapeie,
Bonny , Port Harpourt , Abonema , Calabar , Ikang,
Dnala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond •)

Port Said
VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres

Bahreia , Busbire » Mohatnmerah , Basrah und bei
genügendem Ladnngsangebot nach Bnnder Abbaa,
Lincrah , Dubai , Bandar , Shapour und Koweifc sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)

Djeddah . Port Sudan . Djibouti , Aden
I ) bedient nur Port Sudan
2} bedient nur Aden
3) bedient nur Djeddah , Port Sudan , Djibouti

31 . Britisch -Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste

Okha , Bedl Bunder , Navalakhi , Bhavnagar , bei genü¬
gendem Ladungsaugebot , auch nach Verawal , Po-
rebunder , Cutch -Mandvi und Kundin
1) bedient auch Verawal
2) bedient auch Porebunder

Mormugoa , Malabarküste (ohne Umladung ) , (Man-
galore , Cannanore , Tellyoherry , Caliont , Beypore,
Karrakal , Cochin , Allepey , Ornicon , Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)

Chittagong

Tuticorin , Rangoon und ln Durchfracht oder bei ge¬
nügendem Ladnngsangebot ohne Umladung nach
Bassem , Akyab und Moulmein

Coconada

Colombo , Madras und Calcutta und in Durchfracht
nach den Häfen der Coromandelküste und Ceylons

Tuticorin , Vizagapatam und Ohittagong
Bombay und Karachi • )

Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬
fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan , Colombo und Rangoon

32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Djibouti . Colombo , Belawan , Penang . Singnnore , Ma¬

nila , Hongkong , Shanghai . Taku Barre (Tientsin ) ,
Dairen , Tsingtau . Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo . Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Sbaighai , Taku Barre »Tientsin ) -
Dairen , Kobe , Osaka , Yokohama , Nagoya

Colombo . Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa¬
pore , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) .
Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka,
Hankow

Colombo , Penang , Port Swettenham , Malakka , Singa¬
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Kobe , Osaka,
Yokohama , Taku Barre (Tientsin ) , Dairen , Tsingtau

Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong¬
kong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) , Dairen,
Tsingtau , Yokohama , Nagoya , Kobe , Osaka

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Csnton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschnriscben Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe , Yokohama , Dalny , Cbingwantao , Taku Barre
(Tientsin ) , Chefoo . Weihaiwei , Tsingtau sowie mit
Umlad . n . ander . HäfeD in China , Japan u . Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkongund
in Umladung nach Canton , Haipbong , Manila , bra-
tow , Tkao usw ., Shanghai u . in Umlad . nach Han¬
kow , Tientsin , Tsingtau , Wukow usw ., Kobe u . in
Umlad . nach Dalny Osaka , Newchang , Chemulpo
usw ., Yokohama u . in Uralad . n . Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama • )

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung )

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama . Dairen *) _ . _
Französlsch -Indochlna : Saigon , Tourane , Haiplioug,

mit Umladung anf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cao Saint Jaques usw . )

Madagaskar/Reunlon — Mauritius
Majunga . Nossi Bö , Diögo -Suarez , Tamatave , Manan-

jary , Manakara , ort Dauphin , Farafangaua , La
Röunion , . , , .

Tndo -Chtna : Saigon , Tourane , Haiphong . und m
Durchfracht nach Pnom , Penb , Hanoi , Fort-
Dauphin , Farafangana usw.

33. Bremen — Niederländisch -Indien
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabaya , Blikpapan , Makasasr una andere
Häfen bei genügendem Ladungsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said Suez , Sabang , Belawan , u . U . Padang,
Batavia , Cheribon , Samaraug , Soerabaya , Makassar,
Balitb , Papau . In Durehfrcbt nach allen anderen
Sätzen Niederländiscb -Tndiens #VII. Bremen — Anstralien -Dienst

34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

mooatlids

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentlfch

ewöäjeatlidi
^wöchentlich

4wöchentüdi

14t8ffig

wödientHch

monatlich
monatlich

4w5 <heot !id)
4wöchentlicb

14tägig

3w6chentl2ch

«wöchentlich

mehrm . w&ditl.

monatlich

ca . lOtägig

monatlidi

lOtägig

Swöchentlidi

8 wöchentlich

6wÖchentIich

I4t8gig

monatlidi

Htägig

4wöchentHdi
Htägig

«wöchentlich

Htägig

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez -Kanal • )

Fremaotle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

sowie mit - Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle , Adelaide . Melbourne , Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über Australien naoh den Häfeu der Südsee -Inseln

in Durchfracht über Sydney *)

Neu -Kaledonien (via Panama und Tahiti ) : Poiüte -a-
Pitre , Fort de France , Cristobal , Pnpeete , Raiatea,
Suva . Port Vi ’a . Noumea

Auckland und Wellington . Port Chalmers , nnd oder
Dunedin , Lyttelton (Chvistcburcb)

Port . Obalmers und oder Dunedin , Lyttelton (Christ-
eburch ) und Hawkes Bay (V ^ nier ) via Panama-
Kanal

Wellington und Lytteltoo
Auckland . Wellington *)
^uva (Fidsebi -Tnseln ) *)

^iivn (Fidschi - Inseln ), durch den PaDimn Kanal * )

2 X wöchentl.
ein ua >i'pt. desNordd. Lloydu
der Hambur§-Amerika-Lime

4w6chentlidi

Swöchentlich

ca . Htägig

3wödieatlich

monatlidi

monatlich

monatlich

wöcbentlidi

3 \vöchentllch

3wÖchentlich

ca.
lOtägig

4wbchenttfdi

Htägig
«wöchentlich

t « tägig

ca . lOtägig

■2wöchentl

«wöchentlicb

Htägig

6wöchemlicb
6wöchentiicb

monatlich

fi« öchentlich

Schifi und
Abgangstag

Ladeplatz Schiffsmakler in *-

* * * 16 3 Z-A S 9a Comp . Commerciale 14 3
Maritime $ . A.

# * * {>/ *> Z-A S 5 Comp . Commerciale 12 2
Maritime S A.

* * * 14 a Z-A S 5 Comp Commerciale 26 2
Maritime S. A.

* * * 6 3 Z-A S 5 Comp . Commerciale 26 2
Maritime S. A.

* *  * Dauelsberg

Freibnrs 3 a Z-A 8 9a Kiingenherg & Co. 24 2
14 4
;0 2
17 4
20 S
lö ö

Altona
Nieuwkerfc

21 4
24  2 Z-A S 15 Gehr . Specht

Meliskerk
Klipfontein
Springfontein

21 4
24 3
19 ä

Z-A S 15 Gehr . Spedit

Llaostepban Cstl 36 2 Z-A S 5 Carl Scholle 26 2

Llanstephan Cstl

KenilworthCastle 12 L Z-A S 5 Carl Sihotle 12 2
Windsor Castle 19 5 19 2
Warwlck Castle 26 c

Carl Scholle
26 2

Llandafl Castle 5 ä Z-A S 5 6 3
15 2 ZA S 5 Carl Scholle 15 '
13 4 Z-A S 12 Carl Drewes & Focke 12 4

Rietfootein H 3 Z-A S 15 Geht . Specht 9 3
Randfontein 4 ^ 31 3
Heemskerk 9 6 5 6

* * * 20 2 Z-A S 9a N. Haye & Co. 20 2

Tanafjord 10 3 Z-A S 8 Dauelsberg 2 3

Dixcove 24 2 Z-A S 9a Dauelsberg 21 2

Matra 18 2 Z-A S 9a Rab . & Stadtlander 15 2

Liebtenfels 21 2 Z-A S 12 D. D. 6 . Hansa a 5Wartenfels 23 2 23 l
Sonnenfels 28 2 28 2
Wei Senfeis 3 3 8 «
Trenenfels 7 3 7 I
Marienfels 13 3 13 *
SebönfelF 21 S 21 3
Bärenfell 23 3

Z-A S 12 D. D. G. Hansa
23 B

Neuenfels 31 2 21 V
Sturmfels 23 3 23 3

Wartenfels 23 2 Z-A S 12 D. D. G. Hansa
23 1

Wel Senf eis 3 3 3 3
Marienfels 13 8 18 l

23 3
Z-A S 12 D. D. G. Hansa

23 »
Neuenfels 31 2 21 2
Stnrmfels 23 3 23 S

M . Tarakan 13 2 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 2
Wartenfels 23 2
Weißenfels 3 3 o 3

U S
23 8Marienfels 13 3

23 3
Z-A S 12 D. D. G. HansaWartenfels 1) 28 2 23 2

Alarienfels 3) 13 3 13 2$

Bärenfels 23 3 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 3

Sonnenfels 28 2 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 28 2
WUdenfels 11 4

Z-A S 12 D. D. G. Hansa
XX 4

Sonnenfels 26 2 28 i
Schönfels 21 3 41 8

Treuenfels 7 3 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 7 8
4 4

Z-A 12 D. D. G. Hansa
4 4

Lfchtenfels 21 ? 21 2
Trenenfels 7 3 7 ö
Hoogrkerk 21 3

26 i Z-A S 2 Danelsberg
21 3 *
20 a

* * * Z-A S 2
u. B. L.

Gen. Steam Nav . Co.

15 2Matra 15 2 Z-A s 9a Rab . & Stadtlander

* * * Z-A S 7 Dauelsberg

Saarbrücken 14 2 Z-A S 15
Stückgut

Gehr . Spedit u

nur am
21 2Burgenland 21 2 Weserbhf. Klingenberg & Co.

Isar 38 2 Gebr . Spedit 23 2

Oldenburg 7 3 Kltngenberg £ Co. 7 3

Coblen* 14 S Gebr . Spedit 14 3

MatsuyeMaru 17 2 Z-A S 18 Dauelsberg 17 v

Reeder«

tg § ?. £
1-

Houston -Uni t

D- A. D. 6.
BoJl.-Afriki

Unlen

Union Castle u„

Union Castle Uk

Un^ n Castle li,,
htrt . t»i co. s

Brit . Ind.-U.
Holl .-Alrlte

Linien

Holl

Zuideikerk
Serooskerk
Meerkerk

Athreus

* * *

Lalandia
Meonia
Alsia
Bortr . Rlckmers

Forbin

Ville de Majunge 17

Si Kiang 17

Kurmark 28
Polyphemus 21
Uckermark lt

Kota Nopan 17
Poelau Laut m
Kota Baroe 3I

Leuua 12
Mosel 28
Magdeburg ' 12
Oder 26
MS Idomenens 1*
d: # 8* 28

Port Gisborne 22

Tunarsba
Almkerk

# * *

Leone 12
Mosel '28
Magdeburg - 12
Oder 28
MS Idomeneu6 H

* * 28
* * * 20

Akaroa 21. 2

* * * 27 2

* * *

* # *
Dasje « satt .!

MäW fstiie
W «Kiit rN -:~r
*/ä ' SanfBEc" ,

3 r >:
* * ^

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Z-A S 18
Wes .-Bhf

. kl . Stg

Z-A S 9a

Z-A S 9a
ZA S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
Wes .-Bhf

f . kl . Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 6

Weserbhf

Z-A S 2

Carl Drewes
& Bocke

Steinm . & Co.

General Steam
Nav . Co.

Gebr . Specht

N. Haye & Co

Comp . Commerciale
Maritime S A.

Comp . Commerciale
Maritime S . A.

N. Haye & Co.

Klingenberg & Co,

Steinm & Co.

Klingenberg & Co
Rab & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co.

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg
Carl Drewes

& Focke

Gen . Steam Nav . Co

Klingenberg & Co.
Rab . s Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlaoder
Klingenberg & Co

N. Haye & Co.

Dauelsberg

Rab & Stadtlanoer

Gen. Steam Nav . Co.

Rdhlig & Co.

Gen . steam Nav . Co

28

2 4.

18 2

uvo mesaage
Maritimes

. Sa. Sifls
BsauuiUs!

Eid . Dempster -ujis

Titos . & Eso
Brockleb.

Hansa -linie

Hansa -Uak

Hansa -linie

Hansa -linie

Holl . Brit . Ind.-lini!
Hansa -Unle

Hansa -Lide

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

P B >®neit*
and BSby l » e

Tbos . & Eno
Brockleb.

Blbby Line

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Norddeutsch , lloji

H. A. L.

Norddeutsch . Lloji

Gemelnsch .-l).
Osaka

Sh . Kaisha
Nippon
Yusen
Kaisba

Holl . Ostasien-l,

Fern Ost-L.

P S Orient
Ostasiatisde
Kompagnie
Rickmers

Rhed . A.-O.
Chargeurs Räno|s
Comp. Haor usv.

Comp. Havt.
. PSninsnlalre de

Navigat ä
Vapeur

Messag Maritimes

D. A. D. G.
Oceaan -Linie
D. A. D. G.

Nedeiiand
Rotterd . L.

Hapag
Norddeutsch Lloyd

Hapag
Norddeutsch Lloyd

Holt
Hapag

Comonwth. und
Dotnin L.

Wilhelmsen
Roll . Aust. L.

p . & 0 . Line

Hapag
Norddeutsch , tlmd

Hapag
Norddeutsch LloT"

Holt
Hauag

Cie . des Messagenes
Maritimes

Shaw Savilt S
Albion Co Lid,

L. Ltd. und
Domin L

Zealand Ship, Co-
Zealaud Ship C0,

American
Hawaian

Steamsh . Co.

öeihell G\nn & Co.

Com

>) Ourohfracht . Die durch teltdrucK hervorge ebenen Dample , , ind deutsche , s . aatsange .örigheii . Bre ;nBr , 9 Febmar
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